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Car/| Ossard

Frühe FrauenemanzIıpatıion ZU (Giottes Lohn
Die Lehrschwestern Vo Heiligen Freuz In Menzingen,
eıne franzıskanische Schwesternkongregation und ihre
bädagogische Kärrnerarbeit Im Übergang Vo z

Jahrhundert

Schule un Unterricht sInNd heute selhbstverständlich un für alle ZUgang-
lıch e] geht eINes eicht VETSCSSCH: DIieses Selhbstverständliche [11U55-

le hart sSenm. Viel ZU Bildungsfortschritt katholischer Landge-
Jete beigetragen en die «Schwarzen Schwestern» VOo Menzingen/.
SIe verpflichten siıch des 19 Jahrhunderts dem Schulunterricht. m
rückenden Bildungsnotstand erscheinen die Lehrschwestern VOo eıll-
SCH Kreuz WIEe eın eschen des Hımmels. Mit hrem Lehrerinnensemıti-
DI1afTr un hrer Alltagsarbeit n den chulen elsten GE Pionlerdienste. SIe
durchbrechen Rollenklischees, Ördern die EmanzIıpation der Frau“* un
entifachen eıne eigentliche Bildungsrevolution, dies Uuntier CTIOTTIHNEeTT VCT-
sönlichem Einsatz.

Kinder SINd Arbeitspotenzial Brot ist wichtiger als en Buch

Schule und Unterricht en hıs weit In 19 Jahrhundert hinen schwer.
Allgemeine Bildung ıst weder nötIg noch gefragt. Fın rolstel der BevOl-
kerung ıst AFIT), hr en ärglic un der Unterricht für die melsten eın
_ UXUS. DIe Kınder sInNd Arbeitspotenzial un NIC porıimar Persönlichkei-
ten mıt ndividueller Zukunfift In der bäuerlich-gewerblichen Gesellschaft
hat gute Bildung eınen hbescheidenen Stellenwert. S Ie hbleiht das orrec

Der Begriff «Schwarze Schwestern» ıst erklärt el Nıklaus Kuster OFMCap, Menzingens
«Schwarze Uund hraune Schwestern». VISION, Werk Uund Tragik eiInes Pronljers Johann ose
RÖöffin, n efivefıa Francıscana ..n HF) 2017), /3-1 zu den Lehrschwestern Vo eiligen
KreUuUzZ übersichtlich zusammengefasst siehe Uta leresa Fromherz (ISF {  enzingen), Menzin-
SC Schwestern. Generaloberinnen, n efivefıa Sacra H5$) VIILZ2 Die Kongregationen m der
ScCHhWEeIZ Uund Jahrhundert), Basel 1998, 276-315 Auf VIILZ2 haslert der Artikel Vo
Anne-Marlie Dubler, Menzingen (Institut), n Historisches exikon der SCHWEIZ HLS), 8/
Base]l 2009, 462-4663

ancCYy Eckert, ScChiusspunkt ach 7160 Jahren dre De-Institutionalfisierung des Lehrerinnense-
MINAFS Bernarda m Menzingen/Kanton Zug. (Schriftenreihe Historische Bildungsforschung
Uund Bildungspolfitikanalyse. Institut FÜr Erziehungswissenschaften, Unı versitaät Zürich), Zürich
2015,
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Carl Bossard

Frühe Frauenemanzipation - zu Gottes Lohn 
Die Lehrschwestern vom Heiligen Kreuz in Menzingen, 
eine franziskanische Schwesternkongregation und ihre 
pädagogische Kärrnerarbeit im Übergang vom 19. zum 
20. Jahrhundert.

Schule und Unterricht sind heute selbstverständlich und für alle zugäng-
lich. Dabei geht eines leicht vergessen: Dieses Selbstverständliche muss-
te hart errungen sein. Viel zum Bildungsfortschritt katholischer Landge-
biete beigetragen haben die «Schwarzen Schwestern» von Menzingen1. 
Sie verpflichten sich Mitte des 19. Jahrhunderts dem Schulunterricht. Im 
drückenden Bildungsnotstand erscheinen die Lehrschwestern vom Heili-
gen Kreuz wie ein Geschenk des Himmels. Mit ihrem Lehrerinnensemi-
nar und ihrer Alltagsarbeit in den Schulen leisten sie Pionierdienste. Sie 
durchbrechen Rollenklischees, fördern die Emanzipation der Frau2 und 
entfachen eine eigentliche Bildungsrevolution, dies unter enormem per-
sönlichem Einsatz.

1.  Kinder sind Arbeitspotenzial - Brot ist wichtiger als ein Buch

Schule und Unterricht haben es bis weit ins 19. Jahrhundert hinein schwer. 
Allgemeine Bildung ist weder nötig noch gefragt. Ein Großteil der Bevöl-
kerung ist arm, ihr Leben kärglich und der Unterricht für die meisten ein 
Luxus. Die Kinder sind Arbeitspotenzial und nicht primär Persönlichkei-
ten mit individueller Zukunft. In der bäuerlich-gewerblichen Gesellschaft 
hat gute Bildung einen bescheidenen Stellenwert. Sie bleibt das Vorrecht 

1 Der Begriff «Schwarze Schwestern» ist erklärt bei Niklaus Kuster OFMCap, Menzingens 
«schwarze und braune Schwestern». Vision, Werk und Tragik eines Pioniers - Johann Josef 
Röllin, in: Helvetia Franciscana (= HF) 46 (2017), 73-138. Zu den Lehrschwestern vom Heiligen 
Kreuz übersichtlich zusammengefasst siehe Uta Teresa Fromherz OSF (Menzingen), Menzin-
ger Schwestern. Generaloberinnen, in: Helvetia Sacra (= HS) VIII/2 (Die Kongregationen in der 
Schweiz 19. und 20. Jahrhundert), Basel 1998, 278-315. Auf HS VIII/2 basiert der Artikel von 
Anne-Marie Dubler, Menzingen (Institut), in: Historisches Lexikon der Schweiz (= HLS), Bd. 8, 
Basel 2009, 462-463.

2 Nancy Eckert, Schlusspunkt nach 160 Jahren: die De-Institutionalisierung des Lehrerinnense-
minars Bernarda in Menzingen/Kanton Zug. (Schriftenreihe Historische Bildungsforschung 
und Bildungspolitikanalyse. Institut für Erziehungswissenschaften, Universität Zürich), Zürich 
2015, 20.
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ru Frauenemanzıpation Cottes Lohn

weniger; hbedeutsam ıst GE [1UT für eine schmale Gesellschaftsschich Fuür
die melsten ıst das Brot wichtiger als das Buch, der all stärker als das
Schreiben FEiıne In  el Im eutigen SIınnn gibt kaum. DIe Jungen Men-
schen mussen auf Feld un Hof mithelfen der n den IC entstandenen
aDrıken arbeiten. Früh erfolgt der Übergang In arbeitstätige Erwachse-
nenalter. Auch die aufkommende Industrialisierung kommt hne heson-
dere Ausbildung Au  S DIe Arbeit n den aDrıken un >Spinnerel-
hbetriehben verlangt 6I NIC Fabhri  esitzer wıidersetzen siıch darum der
Schulpflicht. DIe Wirklichkei ISt Immer noch weiıt WE VOo der Ildungs-
dee der Helvetischen epubli 15600, die den einheitlichen, obligato-
rischen un kostenlosen Unterricht für el Geschlechter anstreht.

1.71 DIe elivell Dopularısiert die Bildungsidee
Der au des Bildungswesens gehört den zentralen Zielen der Hel-
Vell (1  3-1 Der ICUC Staat jegt die Basıs für den Dädagogischen
rucCc Im 19 Jahrhundert Allerdings ıst die Neilgung ZU Verharren
1m Status UUO vielerorts größer als der Murt un die Möglichkeit ZUT Re-
form. L)as Unterfangen ıst dornig un der Pfad steinIg, der pädagogische
andel zah un der Fortschritt eın hartnäckiger amp zwischen Utopie
un Mac  arkelıt, zwischen Idealıtät un Realıtät. [)as zeigt siıch auch Im
amp den Schulabsentismus.

Der obligatorische Schulbesuch, WIEe hn die Helvetische epubli DOSTU-
llert hat un der lıhberale Bundesstaat n der Verfassung VOo 18374 für alle
anordnet, ıst schwierig konkretisieren un die lIokale (Biıldungs-)Elite
meılst Klein, große Wirkkraft erzielen. An vielen (Irten gibt als
Eerstie flicht lediglich die Winterschule, und £WAdlT VOo Anfang November
his Ende April. Darın spiegelt sich die LDomınanz der häuerlichen Wırt-
schaft un die nachgeordnete olle der Schule Gemelnden, die keine
Sommerschule kennen, führen wöchentliche Repetitionsstunden eın
Selhst diese Schulform hat schwer. Der Wıderstand den VOo

hben verordneten Schulbesuch ISt hartnäckig.
Hart umkämpfte Schulpflicht

DIe Protokolle des Idwaldner Polizeigerichts AaU S den 1850er- un 1860er-
Jahren beispielsweise jegen eredies Zeugnis über Vater un Multter ab,
die KWOCSCH ihrer pflichtvergessenen Nachlässigkeit hinsichtlic. chuldi-
SCT Schulbildung» hrer Kınder esitra werden.? lele Eltern SCNICKeEN

Staatsarchiv Idwalden 1009 Protokoll Polfizeigericht, 0.50-7 Ö  )/ 163

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:372

Frühe Frauenemanzipation - zu Gottes Lohn

6

weniger; bedeutsam ist sie nur für eine schmale Gesellschaftsschicht. Für 
die meisten ist das Brot wichtiger als das Buch, der Stall stärker als das 
Schreiben. Eine Kindheit im heutigen Sinn gibt es kaum. Die jungen Men-
schen müssen auf Feld und Hof mithelfen oder in den neu entstandenen 
Fabriken arbeiten. Früh erfolgt der Übergang ins arbeitstätige Erwachse-
nenalter. Auch die aufkommende Industrialisierung kommt ohne beson-
dere Ausbildung aus. Die Arbeit in den neuen Fabriken und Spinnerei-
betrieben verlangt sie nicht. Fabrikbesitzer widersetzen sich darum der 
Schulpflicht. Die Wirklichkeit ist immer noch weit weg von der Bildungs-
idee der Helvetischen Republik um 1800, die den einheitlichen, obligato-
rischen und kostenlosen Unterricht für beide Geschlechter anstrebt. 

1.1.  Die Helvetik popularisiert die Bildungsidee 

Der Umbau des Bildungswesens gehört zu den zentralen Zielen der Hel-
vetik (1798-1803). Der neue Staat legt die Basis für den pädagogischen 
Aufbruch im 19. Jahrhundert. Allerdings ist die Neigung zum Verharren 
im Status quo vielerorts größer als der Mut und die Möglichkeit zur Re-
form. Das Unterfangen ist dornig und der Pfad steinig, der pädagogische 
Wandel zäh und der Fortschritt ein hartnäckiger Kampf zwischen Utopie 
und Machbarkeit, zwischen Idealität und Realität. Das zeigt sich auch im 
Kampf gegen den Schulabsentismus. 

Der obligatorische Schulbesuch, wie ihn die Helvetische Republik postu-
liert hat und der liberale Bundesstaat in der Verfassung von 1874 für alle 
anordnet, ist schwierig zu konkretisieren und die lokale (Bildungs-)Elite 
meist zu klein, um große Wirkkraft zu erzielen. An vielen Orten gibt es als 
erste Pflicht lediglich die Winterschule, und zwar von Anfang November 
bis Ende April. Darin spiegelt sich die Dominanz der bäuerlichen Wirt-
schaft und die nachgeordnete Rolle der Schule. Gemeinden, die keine 
Sommerschule kennen, führen wöchentliche Repetitionsstunden ein. 
Selbst diese Schulform hat es schwer. Der Widerstand gegen den von 
oben verordneten Schulbesuch ist hartnäckig. 

1.2. Hart umkämpfte Schulpflicht

Die Protokolle des Nidwaldner Polizeigerichts aus den 1850er- und 1860er-
Jahren beispielsweise legen beredtes Zeugnis über Väter und Mütter ab, 
die «wegen ihrer pflichtvergessenen Nachlässigkeit hinsichtlich schuldi-
ger Schulbildung» ihrer Kinder bestraft werden.3 Viele Eltern schicken 

3 Staatsarchiv Nidwalden: A 1009: Protokoll Polizeigericht, Bd. 1 (1850-1864), 163.
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hre ne un Töchter «hÖöchst unfleißig n die Schule», el n den
en Man hbraucht 6I für die Arbeit auf dem Feld un 1m all verständ-
lıch darum, dass Kınder gibt, die «„oOhne Entschuldigung die Schule DIis
T00 ale versäumten.»* Ihre Eltern werden VOoTrT den Ortlichen farrer gela-
den der Geldstrafen verurteilt; GE mussen hel den enoradcden Abbitte
elsten der «unter polizeilicher Aufsicht WeI Monate MIt ihren Kindern
die Christenlehre besuchen.» Selhst Gebete werden Fehlbaren als Buße
aufgetragen. Gesetzliche Vorschriften stehen auf der eınen, materilelle
Not un Wıderstand auf der anderen eıte

unge Frauen erhalten meılst eine noch geringere Bildung als die Knaben
Für 6I sInNd die drel reserviert: «Kinder, üche, Keller», dazu noch « KIr-
che». Denkftfähigkeit ıst NIC zentral, der Schulbesuch darum geringge-
schätzt. euvuuü—ülic zeigt sich das den Schülerzahlen wWISchen Knaben
un Mädchen gibt w eın spürbares Geftfälle, VOoTrT allem auf dem Land, n
den tädten wentger. Zahlreiche Frauen sInNd n der Heimarbeit täatıg, viel-
fach für die Seidenwebere!l VOo Zürcher Verlegern. 1850) arbeitet hel-
spielsweise die Hälifte der Menzinger Haushalte n diesem ereic

Katholische Schulen als ıttel IM politischen amp
Wer die Schule hat, der hat das Volk L)as WUusstien die Bildungsreformer
der Aufklärung un des beginnenden Liberalismus. UUnd WTl die Gesell-
schaft AaU S dem els christlichen auDens un christlicher 1e
rechter gestalten WINlL, der 111055 die chulen verbessern un VOoTrT allem die
Mädchenbildung voranbringen. L)as realısiert eiıner mıt vıitaler Schaffens-
ra un dynamischer Leidenschaft heodosius Florentiniı (1  -1  ),
der Visionare uUundner Kapuzinerpater un charısmatische Sozialethiker
Unermüdlich predigt un Dubliziert er.® nen  cg schmiede ß Pläne
un rojekte, realisiert ß chulen un Spitäler. Beharrlich haut ß Herıme

Ebenda, Protokoll Pofizeigericht, O64-  _ Ö/7), 160, 254, 36/ 361

Kenato Morosoll, Menzingen (Gememde), n HLS 8/ Base]l 2009, 461-462

Vgl Von der Noft der Zeit getrieben. Marıa Theresia Scherer HeQdosims Florentin Briefe Uund
Schriften, n 45 201 6)/ darın: Christian Schweizer, Persönfichkelrten hHe0OdosIus Florentint
Uund Marıa Theresia Scherer, 1/-71 Christian Schweizer/Markus Rıes (Hg.), HeQodosiIus Floren-
IN (71808-7865)} Vir FamOoSUus. Festschrt £ÜU, OO Geburtstag, Luzern 2009 3)/ darın In sehr
kritischer Auseinandersetzung: Uta Jeresa Fromherz (ISF {  enzingen), Bernarda eimgart-
DEr Uund hHeOdosIus Florentini, 165-190; HINZU das endant Menzingen: Esther Vorburger-
Z20U.
DOSSAart, HeOodosiIus FIlorentinı Uund dre Dädagogische dee [)as eispie V,  an Ingenbohlt, 191-
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ihre Söhne und Töchter «höchst unfleißig in die Schule», heißt es in den 
Akten. Man braucht sie für die Arbeit auf dem Feld und im Stall - verständ-
lich darum, dass es Kinder gibt, die «ohne Entschuldigung die Schule bis 
100 Male versäumten.»4 Ihre Eltern werden vor den örtlichen Pfarrer gela-
den oder zu Geldstrafen verurteilt; sie müssen bei den Behörden Abbitte 
leisten oder «unter polizeilicher Aufsicht zwei Monate mit ihren Kindern 
die Christenlehre besuchen.» Selbst Gebete werden Fehlbaren als Buße 
aufgetragen. Gesetzliche Vorschriften stehen auf der einen, materielle 
Not und Widerstand auf der anderen Seite. 

Junge Frauen erhalten meist eine noch geringere Bildung als die Knaben. 
Für sie sind die drei K reserviert: «Kinder, Küche, Keller», dazu noch «Kir-
che». Denkfähigkeit ist nicht zentral, der Schulbesuch darum geringge-
schätzt. Deutlich zeigt sich das an den Schülerzahlen. Zwischen Knaben 
und Mädchen gibt es ein spürbares Gefälle, vor allem auf dem Land, in 
den Städten weniger. Zahlreiche Frauen sind in der Heimarbeit tätig, viel-
fach für die Seidenweberei von Zürcher Verlegern. 1850 arbeitet bei-
spielsweise die Hälfte der Menzinger Haushalte in diesem Bereich.5

2.  Katholische Schulen als Mittel im politischen Kampf 

Wer die Schule hat, der hat das Volk. Das wussten die Bildungsreformer 
der Aufklärung und des beginnenden Liberalismus. Und wer die Gesell-
schaft aus dem Geist christlichen Glaubens und christlicher Liebe ge-
rechter gestalten will, der muss die Schulen verbessern und vor allem die 
Mädchenbildung voranbringen. Das realisiert einer mit vitaler Schaffens-
kraft und dynamischer Leidenschaft: Theodosius Florentini (1808-1865), 
der visionäre Bündner Kapuzinerpater und charismatische Sozialethiker. 
Unermüdlich predigt und publiziert er.6 Unentwegt schmiedet er Pläne 
und Projekte, realisiert er Schulen und Spitäler. Beharrlich baut er Heime 

4 Ebenda, Protokoll Polizeigericht, Bd. 2 (1864-1877), 180, 254, 367 u. 381.

5 Renato Morosoli, Menzingen (Gemeinde), in: HLS 8, Basel 2009, 461-462.

6 Vgl. Von der Not der Zeit getrieben. Maria Theresia Scherer - Theodosius Florentini: Briefe und 
Schriften, in: HF 45 (2016); darin: Christian Schweizer, Persönlichkeiten: Theodosius Florentini 
und Maria Theresia Scherer, 17-21. Christian Schweizer/Markus Ries (Hg.), Theodosius Floren-
tini (1808-1865). Vir famosus. Festschrift zum 200. Geburtstag, Luzern 2009 (HF 38); darin in sehr 
kritischer Auseinandersetzung: Uta Teresa Fromherz OSF (Menzingen), Bernarda Heimgart-
ner und Theodosius Florentini, 165-190; hinzu das Pendant zu Menzingen: Esther Vorburger-
Bossart, Theodosius Florentini und die pädagogische Idee. Das Beispiel von Ingenbohl, 191-
220.
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für Kınder, Betagte un Behinderte Selhst abrıken gründet ß mIıt jedIg-
lıch alf Arbeitsstunden, dies hel damals Ichen 14-15 Stunden-Pensen.

EiInes selIner wichtigsten Jlele leg n der Bildung Junger Menschen: Der
lıheralen Schule der reformierten chweIiz wiıll ß eıne „cChristkatholische
Erziehung mittels religiöser Kongregationen»‘ entgegensetzen. Vor
ugen hat ß die Mädchenprimarschule.,* S Ie enötigt gute un geelgnete
Lehrerinnen der eben «Lehrschwestern». Doch die fehlen Darum
braucht C Florentinis ru Vision, eıne «Lehrschwesternanstalt»?.10

Fın lıc In Damals erhellt den historischen Zusammenhang das Ent-
stehen des «Instituts für chul- un Lehrschwestern» n Menzingen: Eiıne
der spannendsten Epochen der Schweizer Geschichte leg n der Zeıt
zwischen 17958 mIıt dem Untergang der Iten Eidgenossenschaft un 18456,
dem Geburtsjahr des Schweizer Bundesstaates. ESs ıst der amp die
Modernisierung der chweIiz un hren ruc n die Zukunft, der
on zwischen Einheitsstaat und Staatenbund, zwischen Liberalismus
un Konservatısmus: der Streıit zwischen dem firanzösisch-napoleoni-
schen Zentralismus symbolisiert Im pfel un dem alteidgenössischen
Partikularısmus n Gestalt der Traube

Der fünfzigjährige amp zwischen pfe!l und Traube ıst IntensIv. IDa hin-
eın spielen die Gegensätze zwischen Kkatholisch-konservativen un ıhe-
ral-radıiıkalen Kräften, un da hinern WIr die Aufhebung der ddT SdU-
schen Klöster 18541 Der (Kultur-)Kampf verschärftft sich.” ESs gibt rieg;
fleßt Blut Fast bricht die chweIiz auselnander. Der Kompromıiss konkre-
Isıert sich Im Bundesstaat VOo 158458 n Form der UÜrange: eın vielfältiges
Land m it möglichst autonomen Gliedstaaten, dies dank eıner föderativen
Staatsstruktur. Doch die unden hel den katholischen Verlierern des

Uta Fromherz (ISF {  enzingen), Autonome Frauen. Frauenbildung m uger Frauenkiföstern,
n Zug erkunden. Bildessays Uund historische eiträge T5 uger Schaupfätzen. JubiHäums-
Dand Zug re eidgenöÖössisch, Zug 2002, 270

Marla-CrucIis Oka (ISF {  enzingen), [)as Schulwesen der Lehrschwestern Vo. Hf KFeUZ m
Menzingen Kanton Zug), 447 Hin Deitrag A£UT Bildungsgeschichte der ScCHhWEeIZ HT7
Jahrhundert Diss.), reiburg VUe 1963,

Ebenda, -

10 Zum (janzen siehe den rIe Vo heodosius Florentin! den Geschäftsträger der Nuntiatur
In LUuzern, IuUuseppe Marla BovierI, Vo AprI| 16593, Transkription dıtion des riefes n
Von der Noft der Zeit getrieben, 36-44 (1 hHe0OdosIus Florentinı /useppe Marıa BOoVvIer).

11 Peter Stadler, Der Kulturkampf m der SCHWEIZ. Fidgenossenschaft Uund katholfische Kırche HN
europäischen UUmkreis O7 Zürich 1996 Erw. urchges. Neuauf! von 1984]), 7/9-80.
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für Kinder, Betagte und Behinderte. Selbst Fabriken gründet er - mit ledig-
lich elf Arbeitsstunden, dies bei damals üblichen 14-15 Stunden-Pensen.

Eines seiner wichtigsten Ziele liegt in der Bildung junger Menschen: Der 
liberalen Schule der reformierten Schweiz will er eine «christkatholische 
Erziehung […] mittels religiöser Kongregationen»7 entgegensetzen. Vor 
Augen hat er die Mädchenprimarschule.8 Sie benötigt gute und geeignete 
Lehrerinnen oder eben «Lehrschwestern». Doch die fehlen. Darum 
braucht es, so Florentinis frühe Vision, eine «Lehrschwesternanstalt»9.10

Ein Blick ins Damals erhellt den historischen Zusammenhang um das Ent-
stehen des «Instituts für Schul- und Lehrschwestern» in Menzingen: Eine 
der spannendsten Epochen der Schweizer Geschichte liegt in der Zeit 
zwischen 1798 mit dem Untergang der Alten Eidgenossenschaft und 1848, 
dem Geburtsjahr des Schweizer Bundesstaates. Es ist der Kampf um die 
Modernisierung der Schweiz und ihren Aufbruch in die Zukunft, der 
Konflikt zwischen Einheitsstaat und Staatenbund, zwischen Liberalismus 
und Konservatismus: der Streit zwischen dem französisch-napoleoni-
schen Zentralismus - symbolisiert im Apfel - und dem alteidgenössischen 
Partikularismus in Gestalt der Traube. 

Der fünfzigjährige Kampf zwischen Apfel und Traube ist intensiv. Da hin-
ein spielen die Gegensätze zwischen katholisch-konservativen und libe-
ral-radikalen Kräften, und da hinein wirkt die Aufhebung der aargau-
ischen Klöster 1841. Der (Kultur-)Kampf verschärft sich.11 Es gibt Krieg; es 
fließt Blut. Fast bricht die Schweiz auseinander. Der Kompromiss konkre-
tisiert sich im Bundesstaat von 1848 - in Form der Orange: ein vielfältiges 
Land mit möglichst autonomen Gliedstaaten, dies dank einer föderativen 
Staatsstruktur. Doch die Wunden bei den katholischen Verlierern des 

7 Uta Fromherz OSF (Menzingen), Autonome Frauen. Frauenbildung in Zuger Frauenklöstern, 
in: Zug erkunden. Bildessays und historische Beiträge zu 16 Zuger Schauplätzen. Jubiläums-
band Zug 650 Jahre eidgenössisch, Zug 2002, 270.

8 Maria-Crucis Doka OSF (Menzingen), Das Schulwesen der Lehrschwestern vom Hl. Kreuz in 
Menzingen (Kanton Zug), 1844-1874. Ein Beitrag zur Bildungsgeschichte der Schweiz im 19. 
Jahrhundert (Diss.), Freiburg i. Ue. 1963, 4.

9 Ebenda, 5-6.

10 Zum Ganzen siehe den Brief von Theodosius Florentini an den Geschäftsträger der Nuntiatur 
in Luzern, Giuseppe Maria Bovieri, vom 8. April 1853, Transkription u. Edition des Briefes in: 
Von der Not der Zeit getrieben, 36-44 (1.4. Theodosius Florentini an Giuseppe Maria Bovieri).

11 Peter Stadler, Der Kulturkampf in der Schweiz. Eidgenossenschaft und katholische Kirche im 
europäischen Umkreis 1848-1888, Zürich 1996 (Erw. u. durchges. Neuaufl. [von 1984]), 79-80.
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Sonderbundkrieges VOo 154 hbleiben SIe gelten lange als «UNZUverlässi-
5C Staatsbürger».

ründung und Aufbau des Lehrschwesterninstituts Vo

eiligen Kreuze

Am Ciktober 16044, miıtten n diesem turbulenten eschehen, trifft Sr
Bernarda Heimgartner (1  2-1  312 auf Florentinis Rat mıt
ZWEI Mitschwestern n Menzingen eın.'® ESs ıst UZUSdSCT «der Geburtstag
des [späateren|] Instituts» .17 DIe drel Frauen kommen Fuls un finden

|  “

Abb Bernarda Heimgartner 1822- Abb heodosius Florentin! ö-1
1863 Vo Fisliısbach A  F Vorsteherin Vo uUunster G p Kapuziner SchwelIizer
des Instituts Vo en des Provinz, Degleitet Sr. Bernarda eimgart-
Franziıskus Vo ASsIsI, der Lehrschwe- 1T heiım Autfbau der Kongregation der
sStern Vo eiligen KreuzZe In Menziıin- Lehrschwestern DIS 10659; Olbild, ulturgü-
SC ım Kanton Zug 044-1563 SIe erdepot Kloster Wesemlin Luzern Bilal
steht Anfang der CGeschichte der Brung Fäh OFMCap, U-A) Produktion,

ans)Kongregation der Lehrschwestern VOo!|
KreUuUzZ (©Provinzarchiv Schweizer

Kapuziner Luzern PAÄT Ikonothek)

17 Vgl Sibylle Omlın, Bernarda (Marıa NNa Herimgartner (7822-7863)} ufstieg eiInes andmäd-
chens A£UFT Ordensmutter, n Der Kanton Zug zwischen 1/98 Uund 18650 74 Lebensgeschichten.
Alitag Uund Politik m einer ewegten Zeiıt, Zug 1998, 230-239 Victor CONZzZeMIUS, Hemgartner,
Marıa Bernarda, n HLS 6/ Base]l 2007/, DEa

15 Fromherz, Menzinger Schwestern, J /7U

14 [)as Institut Menzingen. Mutterhaus, Pensionat Uund Fehrerinnen-Semimar Menzingen. Ö, Zug.
SCHWEIZ (1T904), Parıis: benoltt, Editeur, 1904,
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Sonderbundkrieges von 1847 bleiben. Sie gelten lange als «unzuverlässi-
ge Staatsbürger».

3.  Gründung und Aufbau des Lehrschwesterninstituts vom  
Heiligen Kreuze 

Am 17. Oktober 1844, mitten in diesem turbulenten Geschehen, trifft Sr. 
Bernarda Heimgartner (1822-1863)12 auf Florentinis Rat zusammen mit 
zwei Mitschwestern in Menzingen ein.13 Es ist sozusagen «der Geburtstag 
des [späteren] Instituts».14 Die drei Frauen kommen zu Fuß und finden 

12 Vgl. Sibylle Omlin, Bernarda (Maria Anna) Heimgartner (1822-1863). Aufstieg eines Landmäd-
chens zur Ordensmutter, in: Der Kanton Zug zwischen 1798 und 1850. 23 Lebensgeschichten. 
Alltag und Politik in einer bewegten Zeit, Zug 1998, 230-239. Victor Conzemius, Heimgartner, 
Maria Bernarda, in: HLS 6, Basel 2007, 232.

13 Fromherz, Menzinger Schwestern, 279.

14 Das Institut Menzingen. Mutterhaus, Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Menzingen. Ct. Zug. 
- Schweiz (1904), Paris: A. Benoït, Editeur, 1904, 3.

Abb.  1: Bernarda Heimgartner (1822-
1863) von Fislisbach AG, Vorsteherin 
des Instituts vom III. Orden des hl. 
Franziskus von Assisi, der Lehrschwe-
stern vom heiligen Kreuze in Menzin-
gen im Kanton Zug 1844-1863. Sie 
steht am Anfang der Geschichte der 
Kon gregation der Lehrschwestern vom 
hl. Kreuz (©Provinzarchiv Schweizer 
Kapu ziner Luzern = PAL Ikonothek)

Abb. 2: Theodosius Florentini (1808-1865) 
von Münster GR, Kapuziner Schweizer 
Provinz, begleitet Sr. Bernarda Heimgart-
ner beim Aufbau der Kongregation der 
Lehrschwestern bis 1855; Ölbild, Kulturgü-
terdepot Kloster Wesemlin Luzern (© Bild 
Bruno Fäh OFMCap, TAU-AV Produktion, 
Stans)
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«KEeINe Kuppel und Keine Kapelle, eın Kloster und ern Klösterlein, Ja
nicht einmal en eigenes Haus. S/C besaßen Sar nichts als das, VVa 6/C n
ihren eigenen Herzen mitbrachten: Na und CGlauben.» SO schildert
der Menzinger Bundesrat Philipp Etter der großen Jahrhundertfeier
des Lehrschwestern-Instituts 1944 die Ankunitder drei Gründungsschwes-
tern.'>

371 Menzinger Mädchenschule

Vier re Z  f 15840, ıst Bernarda Heimgartner In Kapuzinerinnenklos-
ter Marla Krönung n Baden)® eingetreten, ermutigt VOo rastios tätıgen
heodosius Florentini. 1838 hat ß hier eın Mädchenpensionat eingerich-
tel mıt dem Ziel, eın Lehrerinnenseminar aufzubauen. Doch der ddT SdU-
sche Klostersturm VOo 1841 Uuntier dem beral-radikalen, katholischen
Aargauer Bildungspoliltiker un Semimnardıirektor ugustin Keller 1805-
1883) macht die Pläne zunichte. SO bildet siıch Bernarda Heimgartner hel
den Schulschwestern der Ursulinen n reiburg 1m reisgau un eıner
Schwesternkongregation n Ribeauville Elsass) welter. Am Ciktober
15844 jegt GE mIıt ZWEI Mitschwestern VOoTrT heodosius Floren-
Unı Im Kapuzinerkloster Altdorf hr Ordensgelübde ab, die rofess auf
den Drıtten en des eiligen Franzıskus VOo ASSsSISI. Dieser Tag gilt als
Gründungsdatum der Lehrschwestern VOo eiligen Kreuz.'© SO HEeMNETN]

sich die Menzinger Schwestern ah 183457 SIe geloben eın rellgiöÖses L e-
ben, doch hne Klostermauern mıt Klausur un Chorgebet. Beldes ISt mIıt
der Aufgabe n eıner Gemermdeschule NIC vereıinbar. L)as gibt den Kon-
gregationsangehörigen die notwendige Mobilität für hre pädagogische
und spater auch SOZlal-karıtative Aufgabe. DIe Leitung der Kleinen Schwes-
terngemeinschaft leg hel Bernarda; GE rag den ıtel Frau Mutter

15 Ansprache Vo ()ktober 1944, n Staatsarchiv Zug. Privatnachlass PAINDD Etter,

16 eophil raf OFMCap, Marıa Krönung, n V/2 Der Franzıskusorden. Die Kapuziner und
Kapuzinermnnen m der Schweiz), ern 19/4, 47 -495, Onkret Mädchenpensionat: 2400

1/ rıdolın Kurmann, Keliler, Augustin, n HLS 7/ Basel 2006, 15/.

158 Die Chronik des Instituts der Lehrschwestern V, hf KFeUZ 4-7 verfasst und geschrie-
hben V,  an Bernarda Hemgartner, MI einer Einfertung und Anmerkungen, hg Vo And | CAs Samı-
MCTS CS55R, Menzingen 19/0,

19 «Institut der Lehrschwestern V HT en des hf Franzıskus V,  an ASSISI», der offizielle
Name der Konstitutionen Vo 1852 aallı dem Z usatz « Uuntfer dem hesonderen Ite. Schwestern
V Hf KFeUZEe>» Kuster, Menzingens «Schwarze Uund hraune Schwestern», 8 '# Anm 19)

10
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«keine Kuppel und keine Kapelle, kein Kloster und kein Klösterlein, ja 
nicht einmal ein eigenes Haus. Sie besaßen gar nichts als das, was sie in 
ihren eigenen Herzen mitbrachten: Gnade und Glauben.» So schildert 
der Menzinger Bundesrat Philipp Etter an der großen Jahrhundertfeier 
des Lehrschwestern-Instituts 1944 die Ankunft der drei Gründungsschwes-
tern.15

3.1.  Menzinger Mädchenschule

Vier Jahre zuvor, 1840, ist Bernarda Heimgartner ins Kapuzinerinnenklos-
ter Maria Krönung in Baden16 eingetreten, ermutigt vom rastlos tätigen  
Theodosius Florentini. 1838 hat er hier ein Mädchenpensionat eingerich-
tet - mit dem Ziel, ein Lehrerinnenseminar aufzubauen. Doch der aargau-
ische Klostersturm von 1841 unter dem liberal-radikalen, katholischen 
Aargauer Bildungspolitiker und Seminardirektor Augustin Keller (1805-
1883)17 macht die Pläne zunichte. So bildet sich Bernarda Heimgartner bei 
den Schulschwestern der Ursulinen in Freiburg im Breisgau und einer 
Schwesternkongregation in Ribeauvillé (Elsass) weiter. Am 16. Oktober 
1844 legt sie zusammen mit zwei Mitschwestern vor P. Theodosius Floren-
tini im Kapuzinerkloster Altdorf ihr Ordensgelübde ab, die Profess auf 
den Dritten Orden des heiligen Franziskus von Assisi. Dieser Tag gilt als 
Gründungsdatum der Lehrschwestern vom Heiligen Kreuz.18 So nennen 
sich die Menzinger Schwestern ab 1845.19 Sie geloben ein religiöses Le-
ben, doch ohne Klostermauern mit Klausur und Chorgebet. Beides ist mit 
der Aufgabe in einer Gemeindeschule nicht vereinbar. Das gibt den Kon-
gregationsangehörigen die notwendige Mobilität für ihre pädagogische 
und später auch sozial-karitative Aufgabe. Die Leitung der kleinen Schwes-
terngemeinschaft liegt bei Bernarda; sie trägt den Titel Frau Mutter 

15 Ansprache vom 16. Oktober 1944, in: Staatsarchiv Zug. Privatnachlass Philipp Etter, P. 60.116.

16 Theophil Graf OFMCap, Maria Krönung, in: HS V/2 (Der Franziskusorden. Die Kapuziner und 
Kapuzinerinnen in der Schweiz), Bern 1974, 991-998, konkret Mädchenpensionat: 992-993.

17 Fridolin Kurmann, Keller, Augustin, in: HLS 7, Basel 2008, 157.

18 Die Chronik des Instituts der Lehrschwestern vom hl. Kreuz 1844-1854, verfasst und geschrie-
ben von Bernarda Heimgartner, mit einer Einleitung und Anmerkungen, hg. von Andreas Sam-
pers CSSR, Menzingen 1970, 25.

19 «Institut der Lehrschwestern vom III. Orden des hl. Franziskus von Assisi», so der offizielle 
Name der Konstitutionen von 1852 mit dem Zusatz «unter dem besonderen Titel Schwestern 
vom hl. Kreuze» (Kuster, Menzingens «schwarze und braune Schwestern», 80, Anm. 19).
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(Bernarda) BIS 2006, also über 1600 a  re, lehben hr ame un hre Bot-
schaft Im Lehrerinnenseminar «Bernarda» n Menzingen welter. **

Anfang November 1844 eröffnen die Schwestern hre Mädchenschule*
n erbärmlichen materiellen un finanziıellen Verhältnissen. ESs gibt < VW

der Schultafel och Dıinte»?. DIe emenmnnde Menzingen mietet eıne Klel-
[  f CNSC Wohung. /wel RKRaume dienen als Schulzimmer. L)as aus el
spater «Engelburg»,” Sr. Bernarda übernimmt die 56 Schülerinnen der
Unterschule, Sr. Fellciana Kramer die Oberschule mIıt 32 Schülerinnen.

Adrüz/%.

Z w
BEn S  |1|1

A  )
ar

Mar  1/ -

SE TIOER
Abb DIe Engelburg In Menzingen, In welcher WEl Kaume als Schulzimmer dienen Yel An Kunft
der Schwestern. Archiv nstitut Menzingen AlMenzingen

Vgl Car BOssard, Zur Bildung sterigt RAa  in 9l V steifen Uund steimıgen ufstieg der (je-
mMemde erg vyVAS+: eutigen Bildungsort, n Zeitzeichen. Bilden und Bauen auf der Ohe
der Zeit. Kantonsschule Menzingen KSM, Zug 207 8/ 12-20.

va /0O0e Marıa Isenring 5SCS5C, HeQodosiIus FIlorentinı (7808-7865} «DIen Strom nıicht stauen, S0771
dern ıhm en BHett anweirsen», ribourg 207 6/ S54

Rudaolf enggeler OSB, [)as Institut der Lehrschwestern V,  an eiligen KFeUZ m Menzingen
(Kt. Zug) 4-7 Menzingen 1944,

DA Anton e  er, [)as Lehrschwestern-Institut z. Kreuzingen m Menzingen 4-7n uger
Katlender 18 Der Name «Engelburg» geht auf eın Kanzelwortdes Menzinger Dorfpfarrers
Rölliın zurück. In eiıner Predigt Hat CT ıe Gläubigen, ott für dıe [Schul-]J«Engef» danken

11
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(Bernarda). Bis 2006, also über 160 Jahre, leben ihr Name und ihre Bot-
schaft im Lehrerinnenseminar «Bernarda» in Menzingen weiter. 20

Anfang November 1844 eröffnen die Schwestern ihre Mädchenschule21 - 
in erbärmlichen materiellen und finanziellen Verhältnissen. Es gibt «we-
der Schultafel noch Dinte»22. Die Gemeinde Menzingen mietet eine klei-
ne, enge Wohung. Zwei Räume dienen als Schulzimmer. Das Haus heißt 
später «Engelburg».23 Sr. Bernarda übernimmt die 56 Schülerinnen der 
Unterschule, Sr. Feliciana Kramer die Oberschule mit 32 Schülerinnen. 

20 Vgl. Carl Bossard, Zur Bildung steigt man empor - vom steilen und steinigen Aufstieg der Ge-
meinde am Berg zum heutigen Bildungsort, in: Zeitzeichen. Bilden und Bauen auf der Höhe 
der Zeit. Kantonsschule Menzingen KSM, Zug 2018, 12-20.

21 Zoe Maria Isenring SCSC, P. Theodosius Florentini (1808-1865). «Den Strom nicht stauen, son-
dern ihm ein Bett anweisen», Fribourg 2016, 93.

22 Rudolf Henggeler OSB, Das Institut der Lehrschwestern von Heiligen Kreuz in Menzingen  
(Kt. Zug) 1844-1944, Menzingen 1944, 23.

23 Anton Weber, Das Lehrschwestern-Institut z. Hl. Kreuzingen in Menzingen 1844-1895, in: Zuger 
Kalender 1896, 17. Der Name «Engelburg» geht auf ein Kanzelwort des Menzinger Dorfpfarrers 
Röllin zurück. In einer Predigt bat er die Gläubigen, Gott für die [Schul-]«Engel» zu danken.

Abb. 3: Die Engelburg in Menzingen, in welcher zwei Räume als Schulzimmer dienen bei Ankunft 
der Schwestern. (© Archiv Institut Menzingen = AIMenzingen)
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egen eın hbescheidenes Entgelt unterrichten 6I fast 100 Primarschul-
Mädchen, wäh rend Sr. Cornella er gleichzeitig ICUC Lehrschwestern
ausbildet Inıtlant dieser Mädchenschule ıst der Menzinger farrer Jo
hann ose Röllın (1  4-1  z  24 Als ar hat ß n Basel gewirkt und dort
den soliden Unterricht VOo Schulschwestern erleht. Fr eıß die drel
Nonnen, die AU S dem Aargau nach reiburg Im reisgau geflohen sInNd
un sich dann n eınem elsässıschen Kloster Lehrerinnen ausbilden
leßen. Fr hıttet heodosius Florentiniı ilfe Der Kapuzinerpater wiıll
mıt dem Engagement der drel exıilierten Klosterfrauen SEeINE iIldungs-
deen verwirklichen. Menzingens geplante Mädchenschule scheint der
geelgnete andor Hıer kannn ß die OnkKreie Ausbildung VOo Lehr-
schwestern un gelebte Unterrichtspraxis Im schulischen Alltag miıternm-
ander verbinden.

ller Anfang ıst schwer

Frauen als Lehrerinnen? DIe Skepsis gegenüber den ungewohnten Perso-
IC mIıt hren gestärkten Hauben ıst überall spürbar. Sollen die chul-
mädchen Betschwestern werden?, iragen sich viele. Doch fürs Können
gibt's [1UT eınen Bewels, das JIun DIes gilt auch für die Junge Oberıin
Bernarda Heimgartner un hre noch Jüngere Kongregation. © SIe elsten
Pionilerarbeit un gewInnen 1m Volk rasch Respekt. DIe Mädchen lernen
Lesen, Schreiben un Rechnen Bald sInd 6I hesser geschu als die Kna-
hen.26 L)as hbeeindruckt un stärkt das Vertrauen n die ICUC Institution.
Ihr guter Ruf verbreitet siıch schnefllfl.

Kınder unterrichten un gleichzeltig die Novizınnen Lehr-
schwestern ausbilden Diese Doppelaufgabe ordert die Schwestern aufs
Außerste. 23 Doch GE halten uUurc DIe Kongregation Junger Frauen
wächst schnell. SIe mussen Florentinis viele Ideen n die Jat Uumselizen

4 Kuster, Menzingens «Schwarze Uund hraune Schwestern», /3-713 Darın zeigt Kuster ıe Tragik
des Pıonlers Röllin m Zusammenhang aallı den «Draunen Schwestern» (Kapuzinerinnen) und
der Klostergründung auf dem e] Yel Menzingen aurft.

25 Die Memoiren der alten Schwestern des Instituts der Lehrschswestern V hf KFeUZ. Frinne-
FÜ CH V,  an sechs Schwestern AU S den Eersten /Zeiten des Menzinger Instituts, ng Andreas
5Sampers CS55R, Menzingen 1971

26 Uta Fromherz, Autonome Frauen, 274

Hildegardıs Jud (ISF {  enzingen), Mutter Marıa Bernarda Heimgartner27 Frste COberm
der Lehrschwestern V eiligen KrFeUZ AUS dem Dritten en des hf Franzıskus Vo.  in ASSIS!
m Menzingen (Kt. Zug), reiburg UVe 1944,

25 Hrom herz, Menzinger Schwestern, 2563
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Gegen ein bescheidenes Entgelt unterrichten sie fast 100 Primarschul-
Mädchen, während Sr. Cornelia Mäder gleichzeitig neue Lehrschwestern 
ausbildet. Initiant dieser Mädchenschule ist der Menzinger Pfarrer Jo-
hann Josef Röllin (1814-1873).24 Als Vikar hat er in Basel gewirkt und dort 
den soliden Unterricht von Schulschwestern erlebt. Er weiß um die drei 
Nonnen, die aus dem Aargau nach Freiburg im Breisgau geflohen sind 
und sich dann in einem elsässischen Kloster zu Lehrerinnen ausbilden 
ließen. Er bittet Theodosius Florentini um Hilfe. Der Kapuzinerpater will 
mit dem Engagement der drei exilierten Klosterfrauen seine Bildungs-
ideen verwirklichen. Menzingens geplante Mädchenschule scheint der 
geeignete Standort. Hier kann er die konkrete Ausbildung von Lehr-
schwestern und gelebte Unterrichtspraxis im schulischen Alltag mitein-
ander verbinden.

3.2.  Aller Anfang ist schwer

Frauen als Lehrerinnen? Die Skepsis gegenüber den ungewohnten Perso-
nen mit ihren gestärkten Hauben ist überall spürbar. Sollen die Schul-
mädchen zu Betschwestern werden?, fragen sich viele. Doch fürs Können 
gibt’s nur einen Beweis, das Tun. Dies gilt auch für die junge Oberin 
Bernarda Heimgartner und ihre noch jüngere Kongregation. 25 Sie leisten 
Pionierarbeit und gewinnen im Volk rasch Respekt. Die Mädchen lernen 
Lesen, Schreiben und Rechnen. Bald sind sie besser geschult als die Kna-
ben.26 Das beeindruckt und stärkt das Vertrauen in die neue Institution.27 
Ihr guter Ruf verbreitet sich schnell.

Kinder unterrichten und gleichzeitig die neuen Novizinnen zu Lehr-
schwestern ausbilden: Diese Doppelaufgabe fordert die Schwestern aufs 
Äußerste.28 Doch sie halten durch. Die Kongregation junger Frauen 
wächst schnell. Sie müssen Florentinis viele Ideen in die Tat umsetzen. 

24 Kuster, Menzingens «schwarze und braune Schwestern», 73-138. Darin zeigt Kuster die Tragik 
des Pioniers Röllin im Zusammenhang mit den «braunen Schwestern» (Kapuzinerinnen) und 
der Klostergründung auf dem Gubel bei Menzingen auf.

25 Die Memoiren der alten Schwestern des Instituts der Lehrschswestern vom hl. Kreuz. Erinne-
rungen von sechs Schwestern aus den ersten Zeiten des Menzinger Instituts, hg. v. Andreas 
Sampers CSSR, Menzingen 1971.

26 Uta Fromherz, Autonome Frauen, 274.

27 Hildegardis Jud OSF (Menzingen), Mutter Maria Bernarda Heimgartner 1822-1863. Erste Oberin 
der Lehrschwestern vom Heiligen Kreuz aus dem Dritten Orden des hl. Franziskus von Assisi 
in Menzingen (Kt. Zug), Freiburg i. Ue. 1944, 67.

28 Fromherz, Menzinger Schwestern, 283.
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SeIne Schaffenskraft kennt kaum (irenzen. An die (ırenzen aber bringt ß

die Schwestern. Mit selInen nsprüchen überfordert ß SIEe Mutter Bernar-
da 111055 hre Gemeimnschaft den (irüunder- un «UÜbervater»?9 Flo-
rentUnı abgrenzen un Wıderstände und Druckversuche AaU S der MmMann-
lıch domiınierten Hierarchie überwinden. 1853 wiıll ß die Schulschwestern
VOo Menzingen mıt den n der Krankenpflege tätıgen Barmherzigen
Schwestern vereinen un nach Ingenbohl verlegen. Sr Bernarda weigert
sich, wendet sich den ischof VOo Basel un heruft siıch e] auf Flo-
rentinıs Ursprungssatzungen. SIe SIEe die orioritare Kongregationsauf-
gabe n der Erziehung un NIC n der Krankenpflege. egen zähen, Ja
zermürbenden Wıderstand verteidigt GE hre Gründungsidee auch
SCH den Plan eINes Benediktinerabts*, AaU S dem offenen Instıitut eın
schlossenes Kloster machen. SIe erkämpft für hre Gemeiinschaft die
utonomıe gegenüber geistlicher Autorität.”

Der Drivate uger «Hülfsverein für Lehrschwestern» ergreift für die Kon-
gregation Partel; hm gehören wichtige Vertreter AaU S Kırche und olıtık

Fr will die Schwestern n Menzingen enalten un ISt darum 1851 für
eın aus besorgt.”* Hıer sollen das SemiImnar für Lehramtskandidatinnen,
eın Töchterpensionat un spater eın Heım für betagte Lehrerinnen enT-
stehen. [)as ıst der offizielle Anfang des Primarlehrerinnenseminars. ESs
SOl «die religiöse Erziehung der Jugend überhaupt, insbesondere der
weiblichen» OÖrdern.* L)as sogenannte Heggliin-Haus bildet noch heute
eınen Teıl des Menzinger Mutterhauses.

U Uta Jleresa Fromherz OSF, Bernarda Hermmgartner und HeQodosiIus Forentint, n Schweizer/
RıeS, HeQodosiIus Florentint (71808-7865)} Vir famMmoOSUSs, 189

(} ES andelt sıch Paul Birker (1814-1  )/ zuersti Abt 1-1 der Benediktinerabtel St. DO-
nıfaz In München, ernach Aufenthalte el den Menzinger Schwestern In Rorschach und
Menzingen, annn Abht der Benediktinerabtel Disentis A1-1 kesignation und uckkehr
ach München Vgl 11 Die en MI Benediktinerregel), ern 1966, 510

37 Esther Vorburger-Bossart, «Was Beduürfnis der Zeit iıst5 Identitäten m der katholfischen FauU-
enbildung. [Die InnerschweIizer Fehrschwesternmestitute Baldegg, Cham, Ingenbohl Uund Men-
zZingen O-T9| reiburg 2006, 17279-144 Fromherz, Autonome Frauen, 278

32 e  er, [)as Lehrschwestern-Institut, Pa

35 I0IS au Hilfsgeselischaft Menzingen. 7T-2 Menzingen 2002,

34 enggeler, Institut der Lehrschwestern,

35 Fromherz, Menzinger Schwestern, 281
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Seine Schaffenskraft kennt kaum Grenzen. An die Grenzen aber bringt er 
die Schwestern. Mit seinen Ansprüchen überfordert er sie. Mutter Bernar-
da muss ihre Gemeinschaft gegen den Gründer- und «Übervater»29 P. Flo-
rentini abgrenzen und Widerstände und Druckversuche aus der männ-
lich dominierten Hierarchie überwinden. 1855 will er die Schulschwestern 
von Menzingen mit den in der Krankenpflege tätigen Barmherzigen 
Schwestern vereinen und nach Ingenbohl verlegen. Sr. Bernarda weigert 
sich, wendet sich an den Bischof von Basel und beruft sich dabei auf Flo-
rentinis Ursprungssatzungen. Sie sieht die prioritäre Kongregationsauf-
gabe in der Erziehung und nicht in der Krankenpflege. Gegen zähen, ja 
zermürbenden Widerstand verteidigt sie ihre Gründungsidee - auch ge-
gen den Plan eines Benediktinerabts30, aus dem offenen Institut ein ge-
schlossenes Kloster zu machen. Sie erkämpft für ihre Gemeinschaft die 
Autonomie gegenüber geistlicher Autorität.31

Der private Zuger «Hülfsverein für Lehrschwestern» ergreift für die Kon-
gregation Partei; ihm gehören wichtige Vertreter aus Kirche und Politik 
an. Er will die Schwestern in Menzingen behalten und ist darum 1851 für 
ein Haus besorgt.32 Hier sollen das Seminar für Lehramtskandidatinnen, 
ein Töchterpensionat und später ein Heim für betagte Lehrerinnen ent-
stehen.33 Das ist der offizielle Anfang des Primarlehrerinnenseminars. Es 
soll «die religiöse Erziehung der Jugend überhaupt, insbesondere der 
weiblichen» fördern.34 Das sogenannte Hegglin-Haus bildet noch heute 
einen Teil des Menzinger Mutterhauses.35 

29 Uta Teresa Fromherz OSF, Bernarda Heimgartner und Theodosius Florentini, in: Schweizer/
Ries, Theodosius Florentini (1808-1865). Vir famosus, 189.

30 Es handelt sich um Paul Birker (1814-1888), zuerst Abt 1851-1855 der Benediktinerabtei St. Bo-
nifaz in München, hernach Aufenthalte bei den Menzinger Schwestern in Rorschach und 
Menzingen, dann Abt der Benediktinerabtei Disentis 1861-1877; Resignation und Rückkehr 
nach München. Vgl. HS III/1 (Die Orden mit Benediktinerregel), Bern 1986, 510.

31 Esther Vorburger-Bossart, «Was Bedürfnis der Zeit ist …». Identitäten in der katholischen Frau-
enbildung. Die Innerschweizer Lehrschwesterninstitute Baldegg, Cham, Ingenbohl und Men-
zingen 1900-1980, Freiburg 2008, 129-144. Fromherz, Autonome Frauen, 278.

32 Weber, Das Lehrschwestern-Institut, 21.

33 Alois Staub, Hilfsgesellschaft Menzingen. 1851-2001, Menzingen 2002, 10.

34 Henggeler, Institut der Lehrschwestern, 60.

35 Fromherz, Menzinger Schwestern, 281.
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DIe «Schwarzen Schwestern» als eschen des Hımmels

SeIlt 15844 führen Lehrschwestern die Menzinger Mädchenschule, ah 15845
auch die Schule VOo algenen n Ausserschwyz“*, Der Unterricht hasiert
auf dem Primat der Religion” un auf Florentinis pbädagogischer chriıft
«Schulorganisation», Diese für die sechsjährige Volksschule
bildet Bestandte!Iıl der geplanten Lehrerinnenausbildung.” Der Off- un
Methodenplan stellt die sinnliche Anschauung un die Onkreie riah-
un In Zentrum des kındlichen Lernens hnlich WIEe Friedrich röbels
Kindergarten-Pädagogik.” Florentinis Postulat: das en n die Schule
hineinholen un IntensIiv üben.” LDarum llegtemn Schwergewicht auf dem
sprachlichen Unterricht, un £WAadfT n fast allen ächern Mädchen un
Knaben lernen inhaltlich das Gleiche.* L)as ıst revolutionär un zeigt, WIEe
wichtig Florentini! die Mädchenbildung nımmt auch 1m Zeichen des Kul-
turkampfes.
Noch gibt wenIg geelgnete Lehrerinnen und Lehrer.® Menzingen geht

un hıldet Junge Frauen Pädagoginnen Au  S Wiıe eın eschen
des Hımmels erscheinen darum hald auch n anderen uger un cChwy-
ZOeT Landgemelnden die ersten «Schwarzen Schwestern» AU S dem Kloster
Menzingen. Man nenn GE schwarz hres Habıts 1m Gegensatz

36 enggeler, Institut der Lehrschwestern, 471

37 Esther Vorburger-Bossart, «Was Bedürfnis der Zeit IsSt „

30 eim Bunter OFMCap, hHeOdosIus Florentinı Uund die Schule, n (‚eist Uund Geschichte
Gedenkschrift £ÜU, 50-Jährigen estehen des LYZEUMS Koflegium ST Fidelfis m Stans, Stans
1959, 1729

34 Lothar 5Samson, HeOodosiIms Florentinı Uund das Koflegium SCHWYZ. Der ehrpfan eiInes KapuZzZIi-
G7 afs Fundament FÜr dre Neugründung des Koffegiums Maria-Hiif, n HFE 2005), 53

4(} Friedrich Fröbe!l (1782-1  )/ Cirüuünder des Kindergartens, Walr chüler Vo Johann einric
Pestalozzı.

47 Thomas Binotto, UC, affe Stürme. Bernarda Heimmgartner Ordensgründerin Uund Kämpferin
FÜr dıe Bildung der Frauen, Luzern 2003, 110-111

4} Sabina Neumayer, «Cjerne dem wahren Fortschritt gefolfgt». Schwesterngemenschaften des
Kantons Zug HT7 Dienste höherer Töchterbildung: Marıa pferung m Zug, Institut Menzingen,
Heitigkreuz m Cham, n Tugium aNrDUucC. des Staatsarchirvs des Kantons Zug, des Amtes FÜr
Denkmailptiege Uund Archäolfogie, des Kantonalen USCeUuMSs FÜr rgeschichte Zug Uund der
Burg Zug) 19 2003),

45 15832 entsteht In Küsnacht/ZH das Eersie staatliche (kantonale) LehrersemInar der ChweIz.
15860 entwickelt siıch dıe Höhere Mädchenschule der Ingenbohler Schwestern u anerkann-
ten LehrerinnensemInNar (vgl Kenata Pıa Venzın SCS5C, Ingenbohier Schwestern, n VIH/Z,
185) Das Freie katholische LehrersemInar St. Michael Zug olg 18580
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3.3.  Die «Schwarzen Schwestern» als Geschenk des Himmels

Seit 1844 führen Lehrschwestern die Menzinger Mädchenschule, ab 1845 
auch die Schule von Galgenen in Ausserschwyz36. Der Unterricht basiert 
auf dem Primat der Religion37 und auf Florentinis pädagogischer Schrift 
«Schulorganisation»38. Diese Methodik für die sechsjährige Volksschule 
bildet Bestandteil der geplanten Lehrerinnenausbildung.39 Der Stoff- und 
Methodenplan stellt die sinnliche Anschauung und die konkrete Erfah-
rung ins Zentrum des kindlichen Lernens - ähnlich wie Friedrich Fröbels 
Kindergarten-Pädagogik.40 Florentinis Postulat: das Leben in die Schule 
hineinholen und intensiv üben.41 Darum liegt ein Schwergewicht auf dem 
sprachlichen Unterricht, und zwar in fast allen Fächern. Mädchen und 
Knaben lernen inhaltlich das Gleiche.42 Das ist revolutionär und zeigt, wie 
wichtig Florentini die Mädchenbildung nimmt - auch im Zeichen des Kul-
turkampfes. 

Noch gibt es wenig geeignete Lehrerinnen und Lehrer.43 Menzingen geht 
voran und bildet junge Frauen zu Pädagoginnen aus. Wie ein Geschenk 
des Himmels erscheinen darum bald auch in anderen Zuger und Schwy-
zer Landgemeinden die ersten «Schwarzen Schwestern» aus dem Kloster 
Menzingen. Man nennt sie schwarz wegen ihres Habits - im Gegensatz zu 

36 Henggeler, Institut der Lehrschwestern, 41. 

37 Esther Vorburger-Bossart, «Was Bedürfnis der Zeit ist …», 88.

38 Adelhelm Bünter OFMCap, P. Theodosius Florentini und die Schule, in: Geist und Geschichte. 
Gedenkschrift zum 50-jährigen Bestehen des Lyzeums am Kollegium St. Fidelis in Stans, Stans 
1959, 129.

39 Lothar Samson, Theodosius Florentini und das Kollegium Schwyz. Der Lehrplan eines Kapuzi-
ners als Fundament für die Neugründung des Kollegiums Maria-Hilf, in: HF 34 (2005), 53.

40 Friedrich Fröbel (1782-1852), Gründer des Kindergartens, war Schüler von Johann Heinrich 
Pestalozzi.

41 Thomas Binotto, Durch alle Stürme. Bernarda Heimgartner - Ordensgründerin und Kämpferin 
für die Bildung der Frauen, Luzern 2003, 110-111.

42 Sabina Neumayer, «Gerne dem wahren Fortschritt gefolgt». Schwesterngemeinschaften des 
Kantons Zug im Dienste höherer Töchterbildung: Maria Opferung in Zug, Institut Menzingen, 
Heiligkreuz in Cham, in: Tugium (Jahrbuch des Staatsarchivs des Kantons Zug, des Amtes für 
Denkmalpflege und Archäologie, des Kantonalen Museums für Urgeschichte Zug und der 
Burg Zug) 19 (2003), 67.

43 1832 entsteht in Küsnacht/ZH das erste staatliche (kantonale) Lehrerseminar der Schweiz. Ab 
1860 entwickelt sich die Höhere Mädchenschule der Ingenbohler Schwestern zum anerkann-
ten Lehrerinnenseminar (vgl. Renata Pia Venzin SCSC, Ingenbohler Schwestern, in: HS VIII/2, 
185). Das Freie katholische Lehrerseminar St. Michael Zug folgt 1880.
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den hbraun gekleideten Kapuzinerinnen., SIe wırken zuerst n Arth un
Sattel, n Baar 18346) un Oberäger' 1584/7), dann n alchwil, ISC un
Neuheim, dazu hald auch n der SdıNZEN Zentralschweiz*, 1m St allı-
schen un Im Kanton reiburg. eltlere katholische Kantone jolgen.”
1853 führen die Schwestern schon 3(} Primarschulen un vier Privatschu-
en, dazu hr Lehrerinnenseminar. 18362 sInNd hereıts 62 Primarschulen,
ZWEI Sekundarschulen un vier Privatschulen: «EINEe regelrechte
Bildungsexpiosion»", UÜberallhin werden die Menzinger Schwestern DU

gerufen.
DIe Lehrschwestern sIınd gul ausgebildet, eInzIg für die Schule da, O-
ISC un anspruchslos. enm arbeiten 6I fast für Gotteslohn un kom-
111 die Schulträger illiger stehen als weltliche Lehrer L)as entlastet
das kärgliche Gemeindebudget un verbessert die Schulqualität. DIe
Lehrschwestern spielen 1m Schulwesen katholischer Gebiete während
Jahrzehnten eıne ragende olle VOoTrT allem auch n den Dergge-
genden. aum eıne emenmnde kommt hne 6I Au  S

ro Nachfrage rasche institutionelle FExpansion
en hrem Unterricht der IC gegründeten Menzinger Mädchen-
schule führen die dreı Gründungsschwestern die IC eiıntretenden Jun-
SCH Frauen In Ordensleben un n den Lehrerinnenberu eın Bereıts
1849 jegen sechs Schwestern VOoTrT den uger enoradcden hr Lehrerinnen-
C XdTI1E] ab; ihnen Za Sr. Marla eresia Scherer, die spatere (iene-
raloberin der Barmherzigen Schwestern VOo eiligen Kreuz Ingenbohl.*
ESs ıst die staatliche Akzeptanz,“ 1851 bewilligen die oolitische emenmnde
Menzingen un der Kanton Zug offiziell die ründung eINes enrerın-

Doka, chufwesen der Lehrschwestern, 29-35, //7=U4

4 enggeler, Institut der Lehrschwestern,
Carlo MoOSs, Zußkunft AUS dem Gilauben Bernarda Hermmgartner Uund dre ründung des Men-
zZinger Lehrschwesternmstituts HN historischen Kontext, ng Vo Ceneralat Schwestern Vo

eiligen KreUuUzZ Menzingen, Luzern 2002,

Kenata Pıa Venzın SCS5C, C(Jellia Degonda 5SCS5C, Mutter Theresia Scherer HN Heute, Ingen-
Oohl-Brunnen 1968, Victor ConzemiIus, Scherer, Marıa Theresia Scherer, n HLS 171, Basel
2012, 41-47) 1856 olg Sr. arla Theresia cherer heodosius Florentin! InNs Cu—“e Mutterhaus
der Barmherzigen Schwestern Vo KreUuUzZ In Ingenbohl. Das Mutterhaus der Lehrschwes-
tern Dleibt In Menzingen. Autobiographische Aufzeichnung Vo Sr. Marla eresia cherer
siehe re Vo Murtter Marıa Theresia Scherer Franz Carl V,  an Beriage Dossier 1.10.) Vo

Aprıl 106067/, n Von der Not der Zeit getrieben, 69-81

Fromherz, Menzinger Schwestern, 263
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den braun gekleideten Kapuzinerinnen.  Sie wirken zuerst in Arth und 
Sattel, in Baar (1846) und Oberägeri (1847), dann in Walchwil, Risch und 
Neuheim, dazu bald auch in der ganzen Zentralschweiz44, im St. Galli-
schen und im Kanton Freiburg. Weitere katholische Kantone folgen.45 
1855 führen die Schwestern schon 30 Primarschulen und vier Privatschu-
len, dazu ihr Lehrerinnenseminar. 1862 sind es bereits 62 Primarschulen, 
zwei Sekundarschulen und vier Privatschulen: «eine regelrechte 
Bildungsexplosion»46. Überallhin werden die Menzinger Schwestern nun 
gerufen. 

Die Lehrschwestern sind gut ausgebildet, einzig für die Schule da, katho-
lisch und anspruchslos. Zudem arbeiten sie fast für Gotteslohn und kom-
men die Schulträger billiger zu stehen als weltliche Lehrer. Das entlastet 
das kärgliche Gemeindebudget und verbessert die Schulqualität. Die 
Lehrschwestern spielen im Schulwesen katholischer Gebiete während 
Jahrzehnten eine tragende Rolle - vor allem auch in den armen Bergge-
genden. Kaum eine Gemeinde kommt ohne sie aus.

4.  Große Nachfrage - rasche institutionelle Expansion

Neben ihrem Unterricht an der neu gegründeten Menzinger Mädchen-
schule führen die drei Gründungsschwestern die neu eintretenden jun-
gen Frauen ins Ordensleben und in den Lehrerinnenberuf ein. Bereits 
1849 legen sechs Schwestern vor den Zuger Behörden ihr Lehrerinnen-
examen ab; zu ihnen zählt Sr. Maria Theresia Scherer, die spätere Gene-
raloberin der Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Kreuz Ingenbohl.47 
Es ist die staatliche Akzeptanz.48 1851 bewilligen die politische Gemeinde 
Menzingen und der Kanton Zug offiziell die Gründung eines Lehrerin-

44 Doka, Schulwesen der Lehrschwestern, 29-35, 77-94. 

45 Henggeler, Institut der Lehrschwestern, 78.

46 Carlo Moos, Zukunft aus dem Glauben. Bernarda Heimgartner und die Gründung des Men-
zinger Lehrschwesterninstituts im historischen Kontext, hg. vom Generalat Schwestern vom 
Heiligen Kreuz Menzingen, Luzern 2002, 57.

47 Renata Pia Venzin SCSC, Gielia Degonda SCSC, Mutter M. Theresia Scherer im Heute, Ingen-
bohl-Brunnen 1988, 9. Victor Conzemius, Scherer, Maria Theresia Scherer, in: HLS 11, Basel 
2012, 41-42. 1856 folgt Sr. Maria Theresia Scherer P. Theodosius Florentini ins neue Mutterhaus 
der Barmherzigen Schwestern vom Hl. Kreuz in Ingenbohl. Das Mutterhaus der Lehrschwes-
tern bleibt in Menzingen. Autobiographische Aufzeichnung von Sr. Maria Theresia Scherer 
siehe Brief von Mutter Maria Theresia Scherer an Franz Carl von Berlage (Dossier 1.10.) vom 
8. April 1867, in: Von der Not der Zeit getrieben, 69-81.

48 Fromherz, Menzinger Schwestern, 283.
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Abb Marla eresia cherer Vo Meggen (1825-1  )/
15845 Fınftrıtt In ıe Kongregation der Lehrschwestern
KreuZ, 1856 Ihre Entscheidung u Irken In der C arıtas In
Gefolgschaft von heodosius Florentini, mıt dem SIE ıe KON-
gregation der Barmherzigen Schswestern Vo KreUuUzZ In
Ingenboh! gründet und darautfhin CGeneraloberin Ird
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Abb DIe échule A SE  Finstersee Yel Menzingen 1898 Gemischte Schulklassen aallı Kaplan Vo Finster-
[“ecr und einer Menzinger Lehrschwester. DIe Schule exisitiert heute welterhin. Quelle Cilarner
Flieger, Phot.-Artist, Cilarus. Verwendet Vo Sepp Marty finstersee.ch ıenan MO Schule)
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Abb BIS weliıt In 20 Jahrhundert üblich 5(} und mehr Kinder MO Schulklasse, hlier eın eispie
aallı 1Ur eiıner Menzinger Lehrschwester Inmıiıtten hrer 52 Schützlingen der Knabenschule Becken-
1ed 15534. Staatsarchiv Idwalden 3-3/8

16

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:372

Frühe Frauenemanzipation - zu Gottes Lohn

16

Abb. 4: Maria Theresia Scherer von Meggen LU (1825-1888), 
1845 Eintritt in die Kongregation der Lehrschwestern v. hl. 
Kreuz, 1856 ihre Entscheidung zum Wirken in der Caritas in 
Gefolgschaft von Theodosius Florentini, mit dem sie die Kon-
gregation der Barmherzigen Schswestern vom hl. Kreuz in 
Ingenbohl gründet und daraufhin Generaloberin wird. 
(© PAL Ikonothek)

Abb. 5: Bis weit ins 20. Jahrhundert üblich: 50 und mehr Kinder pro Schulklasse, hier ein Beispiel 
mit nur einer Menzinger Lehrschwester inmitten ihrer 52 Schützlingen der Knabenschule Becken-
ried 1884. (© Staatsarchiv Nidwalden OD 3-3/8)

Abb. 6: Die Schule Finstersee bei Menzingen 1898. Gemischte Schulklassen mit Kaplan von Finster-
see und einer Menzinger Lehrschwester. Die Schule exisitiert heute weiterhin. (Quelle: Glarner 
Flieger, Phot.-Artist, Glarus. Verwendet von Sepp Marty - finstersee.ch - Mitenand pro Schule)
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nensemInars: Aus der Kandidatinnenschule entsteht eın SemıInar. Der
Auf- un Ausbau dieser «Lehrschwesternanstalts zZzIie zugig FrOLZ
vieler Hiındernisse un mancher Querelen mıt dem Mitgründer Theodo-
SIUS Florentini. Ausgebildet werden Junge Schwestern un hald auch Lal-
enlehrerinnen. L)as ırken der Kongregation stÖlt schnell auf große
Resonanz.

A4.1 Auf- un Ausbau des Lehrerinnenseminars

1858 Za die Gemeiminschaft 18 Schwestern, Novizınnen un andı-
datinnen; ZWeEeI re spater sInd schon 100 Schwestern. DIe Zahl|
der Schülerinnen nımmt ebentfalls rasch 15864 gründet die Nachfolge-
rın VOo Mutter Bernarda un Eerstie Generoberin der Menzinger Schwes-
tern, Sr Salesia Strickler (1863-1  8 49/ eın Töchterpensionat. ESs umfasst
drel Abteilungen: eine Primarschule mıt Kursen für Fremdsprachige, eıne
Realschule un das auf ZWEI re erwelıterte Lehrerinnenseminar. Wıe
rasanıt das Pensionat wächst, zeigen die Zahlen Beım Start 158  x sIınd 37
Schülerinnen, 158  n hereits 2472 Und das Interesse hält Unvermimindert
18352 entsteht eın dreiJähriges iranzösischsprachiges Semiınar. ESs Orlen-

”  N A

Abb AÄus der Pionlerzeit der S  Lehrschwesiern In Men-
zingen: Kapelle 3) Vo 1876 und Pensionat 4} 0-1
(©) PAÄAT Sch 5669}

Abb Salesia Strickler (1834-1
Vo Menzingen L  F Ine der C I-
stien Schülerinnen der Lehrschwe-
stern, 1850 Finftrıtt In ıe Ongrega-
tion, eEerstie CGeneraloberin der Lehr-
schwestern-Kongregation. Olpor-
trat (©) AlMenzingen

44 Ebenda, 305-306
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nenseminars: Aus der Kandidatinnenschule entsteht ein Seminar. Der 
Auf- und Ausbau dieser «Lehrschwesternanstalt» zieht zügig voran - trotz 
vieler Hindernisse und mancher Querelen mit dem Mitgründer Theodo-
sius Florentini. Ausgebildet werden junge Schwestern und bald auch Lai-
enlehrerinnen. Das Wirken der Kongregation stößt schnell auf große 
 Resonanz.

4.1.  Auf- und Ausbau des Lehrerinnenseminars

1858 zählt die Gemeinschaft 58 Schwestern, 17 Novizinnen und 40 Kandi-
datinnen; zwei Jahre später sind es schon gegen 100 Schwestern. Die Zahl 
der Schülerinnen nimmt ebenfalls rasch zu. 1864 gründet die Nachfolge-
rin von Mutter Bernarda und erste Generoberin der Menzinger Schwes-
tern, Sr. Salesia Strickler (1863-1898)49, ein Töchterpensionat. Es umfasst 
drei Abteilungen: eine Primarschule mit Kursen für Fremdsprachige, eine 
Realschule und das auf zwei Jahre erweiterte Lehrerinnenseminar. Wie 
rasant das Pensionat wächst, zeigen die Zahlen. Beim Start 1864 sind es 37 
Schülerinnen, 1884 bereits 242. Und das Interesse hält unvermindert an. 
1882 entsteht ein dreijähriges französischsprachiges Seminar. Es orien-

49 Ebenda, 305-306.

Abb. 8: Salesia Strickler (1834-1898) 
von Menzingen ZG, eine der er-
sten Schülerinnen der Lehrschwe-
stern, 1850 Eintritt in die Kongrega-
tion, erste  Generaloberin der Lehr-
schwestern-Kongregation. Ölpor-
trät (© AIMen zingen)

Abb. 7: Aus der Pionierzeit der Lehrschwestern in Men-
zingen: Kapelle (3) von 1876 und Pensionat (4) 1870-1884 
(© PAL Sch 5689)
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tiert siıch den Freiburger Lehrplänen und Iırd 1899 nach ulle In IC

gegründete Instıitut amte-Croix verlegt.”
Auch das Menzinger LehrerinnensemiIinar Iırd ausgebaut un auf dre!l
re verlängert. 1859 können die SemImmnarıstınnen n eiınem vierten
Jahreskurs das Zertitfikat für den Unterricht der Sekundarschule C [ -

werben. L)as alles braucht Regeln, Rıtuale un aum DIe Kongregation
111055 kontinulerlich ausbauen.-erhält das Mutterhaus der Men-
zinger Schwestern SEeINE heutige Gestalt. DIe domiınante Kuppe!l der Insti-
tutskirche gibt dem Klosterdor den BeiInamen «Kleines Rom». er VOIKS-
mund nenn das Mutterhaus «Muttikan» un auch «Menzikan» n
nalogie ZU Vatikan mIıt dem Petersdom.”

Al
3

191-& v -\-
R F

. S A
n 1n \

P
Abb nstitut und LehrerinnensemiInar 158585 In Menzingen (©) PAÄT Ikonothek)

5(} Ebenda, 283-254.

57 Uta Jeresa Fromherz (ISF (Menzingen)/Josef Grünenftfelder, Institut Menzingen Kanton Zug,
herausgegeben V,  an der Gesellschaft FÜr Schweizerische Kunstgeschichte 5K m Zusammen-
arbeit MI dem Institut der Schwestern V eiligen KFeUZ, Menzingen/Bern 20117 (Schweize-
Fischer Kunstführer, Serlie 9 '# Nr G91)

158
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tiert sich an den Freiburger Lehrplänen und wird 1899 nach Bulle ins neu 
gegründete Institut Sainte-Croix verlegt.50 

Auch das Menzinger Lehrerinnenseminar wird ausgebaut und auf drei 
Jahre verlängert. Ab 1889 können die Seminaristinnen in einem vierten 
Jahreskurs das Zertifikat für den Unterricht an der Sekundarschule er-
werben. Das alles braucht Regeln, Rituale und Raum. Die Kongregation 
muss kontinuierlich ausbauen. 1895-1897 erhält das Mutterhaus der Men-
zinger Schwestern seine heutige Gestalt. Die dominante Kuppel der Insti-
tutskirche gibt dem Klosterdorf den Beinamen «Kleines Rom». Der Volks-
mund nennt das Mutterhaus «Muttikan» und auch «Menzikan» - in 
Analogie zum Vatikan mit dem Petersdom.51 

50 Ebenda, 283-284.

51 Uta Teresa Fromherz OSF (Menzingen)/Josef Grünenfelder, Institut Menzingen Kanton Zug, 
herausgegeben von der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK in Zusammen-
arbeit mit dem Institut der Schwestern vom Heiligen Kreuz, Menzingen/Bern 2011 (Schweize-
rischer Kunstführer, Serie 90, Nr. 891).

Abb. 9: Institut und Lehrerinnenseminar 1888 in Menzingen (© PAL Ikonothek)
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42 L)as Iırken der Generaloberin Sr Marıa Paula Beck

1901 Iırd Sr. Marla Paula Beck (1  1-7 ZUT Generaloberin der Menzın-
SCT Schwestern gewählt.” SIe ıst Absolventin des Instıituts 1m apuzine-
rinnenkloster «MarIıla Opferung» Zug53 un esuchte Uuntier anderem die
Schule der «Congregation des SCRUrS de t-Augustin Notre Dame» Im
westfranzösischen Gray, hevor 6I In Novızıat der Menzinger CAWEe-
cstiern eingetreten st Während mehrerer re unterrichtete GE Leh-
rerinnensemINAT. Als Generaloberin gilt hre Priorität Schule un Unter-
IIC SIe will die Lehrtätigkeit der Kongregation ausbauen un die
Ausbildung der Schulschwestern stärken. Ihrer Gemeinschaft verleiht GE

zusätzliche Strahlkra un Attraktivität. ehr un mehr Volksschulen
der katholischen chweIiz iragen und verlangen nach den Lehrschwe-
cstiern AU S Menzingen. Sr. Beck lässt darum die Internate der Institute VOo

Bulle, Sant’ Anna n LUganoO, Santa Marıa n Bellinzona un Stella Marıis n

Abb Marla Paula Beck 1-19 Vo S5Sursee, 15885 Fintriıtt In ıe Lehrerinnen-Kongregation,
1-1 CGeneraloberin. Ihr Hauptinteresse gilt der Schule und der Erziehung der Jugend SOWIE
der akademıs  en Ausbildung für Frauen AlMenzingen

52 Fromherz, Menzinger Schwestern, 306-30/. Marlie-Änne Heimo, Beck, Marıa aua BecK, n
HLS 2/ Base]l 2003, 159 Vgl Jahresberich Höhere Mädchenschule MI Lehrerinnen-Semimar
Institut Menzingen (Kt. Zug) 13-79 ecC Vater WAar andwır' und Nationalrat, Ihre
Mutftter Marla LeUu ıe Tochter des Volksführers ose Leu Vo hbersol

53 ( ottesioD und Mädchenschule Kapuzinerinnenkfoster Marıa poferung Zug 7-2 hg
Kapuzinerinnenkloster Marla ptTerung Vereıin Freundschaft aallı Marla pTerung», Zug
2011, darın vgl s  .7 Beatrice Sutter, «Welflent ıhr hest Fhunx. Die Schulen V,  an Marıa Opfe-
FÜNS.

19
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4.2.  Das Wirken der Generaloberin Sr. Maria Paula Beck

1901 wird Sr. Maria Paula Beck (1901-1908) zur Generaloberin der Menzin-
ger Schwestern gewählt.52 Sie ist Absolventin des Instituts im Kapuzine-
rinnenkloster «Maria Opferung» Zug53 und besuchte unter anderem die 
Schule der «Congregation des Sœurs de St-Augustin à Notre Dame» im 
westfranzösischen Gray, bevor sie ins Noviziat der Menzinger Schwe-
stern eingetreten ist. Während mehrerer Jahre unterrichtete sie am Leh-
rerinnenseminar. Als Generaloberin gilt ihre Priorität Schule und Unter-
richt. Sie will die Lehrtätigkeit der Kongregation ausbauen und die 
Ausbildung der Schulschwestern stärken. Ihrer Gemeinschaft verleiht sie 
so zusätzliche Strahlkraft und Attraktivität. Mehr und mehr Volksschulen 
der katholischen Schweiz fragen und verlangen nach den Lehrschwe-
stern aus Menzingen. Sr. Beck lässt darum die Internate der Institute von 
Bulle, Sant’Anna in Lugano, Santa Maria in Bellinzona und Stella Maris in 

52 Fromherz, Menzinger Schwestern, 306-307. Marie-Anne Heimo, Beck, Maria Paula Beck, in: 
HLS 2, Basel 2003, 139. Vgl. 50. Jahresbericht. Höhere Mädchenschule mit Lehrerinnen-Seminar 
Institut Menzingen (Kt. Zug). 1913-1914, 29. Becks Vater war Landwirt und Nationalrat, ihre 
Mutter Maria Leu die Tochter des Volksführers Josef Leu von Ebersol.

53 Gotteslob und Mädchenschule. Kapuzinerinnenkloster Maria Opferung Zug 1611-2011, hg. v. 
Kapuzinerinnenkloster Maria Opferung u. v. Verein «Freundschaft mit Maria Opferung», Zug 
2011, darin vgl. 144-177: Beatrice Sutter, «Wellent ihr best thun». Die Schulen von Maria Opfe-
rung.

Abb. 10: Maria Paula Beck (1861-1908) von Sursee, 1885 Eintritt in die Lehrerinnen-Kongregation, 
1901-1908 Generaloberin. Ihr Hauptinteresse gilt der Schule und der Erziehung der Jugend sowie 
der akademischen Ausbildung für Frauen (© AIMenzingen)
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Rorschach erweltern; 6I gründet Hauswirtschaftsschulen un rund A}
Arbeiterinnenheime* SOWIE die hbeiden Mädcheninstitute n ile un
Südafrika FEiıne fast unvorstellhare a  ra eın vielfältiges Irken Ilzu
früh stirht GE 19058 DIe «Neue ZuU rcher Nachrichten» würdigt die Menzın-
ST Generaloberin als eıne «der größten und edeilisten Frauen ihres Lan-
des, Ja vielleicht ihrer /Zeıt überhaupt».”
Sr. Marıa Paula ec Energie gilt auch dem Mutterhaus un seIner Schu-
e 19072 erhält Menzingen eıne moderne Turnhalle Zum 60-Jährigen Be-
stehen des Instituts 1904 Dubliziert die Menzinger Schwesterngemein-
schaft eine eindrückliche Broschüre. 23 Impressionen lassen n «das
größte Mädcheninstitut der Schweizy hblicken VOo imposanten (esamt-
ensemble über die Klosterkirche den Unterrichtszimmern mıt dem
Musıksaal un dem Fachraum für Physik un Chemie, VOo der Turnhalle
über den Theatersaal un die ucC den Rekreationsangeboten mIıt
dem Waldspazlergang. DIe chriıft zeugt VOo welılten els dieser (ene-
raloberin un hrer Kongregation. Wiıe international die Menzinger
Schwesterngemeinschaft en zeigt siıch eiınem Detaiıl DIe Bilderrel-
he ıst n Vvier Sprachen erklart un die Publikation n Parıs ediert.

DIe Bılder vermitteln eınen INn  IC n den pädagogischen Alltag SOWIE
das SOZlale un religiöÖse en 1m Interna SIe verraten vie| VOo (JenIus
LOCI dieser Mädchenschule un VOo der «gewissenhaftesten Erziehung
VAÄSIA Reinlichkeit und Ordnung, zU Gehorsam, VAÄSI el und £UI

Arbeitsamkeit» un natürlich VOo «eifrigen Unterricht n den verschiede-
PE Z/weilgen des /Issens und Könnens»>": La sehen WIr Schwestern Im
Team-Teaching, hlicken n eiınen modernen Naturwissenschaftsraum, 6C [ -

kennen den Wert des Theaterspiels un des MusIzlerens. Zum USCdrucC
kommt auch das Verantwortungsbewulstsein für die natürliche Umwelt,
WIEe heodosius Florentini! n selIner Dädagogischen chriıft «Schulorga-
nIiSatHoan>» OÖrdert Fın hochaktuelles nliegen. ngewohnt AaU S eutiger
IC dagegen die spartanisch eingerichteten Kkleinen Schlafkojen Im S1O-
sen Dormitorium un der hbeeindruckende E saal mıt den sauberlich
gedeckten Tischen

enggeler, Institut der Lehrschwestern, 26/.

55 Neue Fürcher Nachrichten MI KUrs- Uund Handeisbitatt, Nr 153, /weltes Blatt, 5Samstag, 15 unı
1908, 1-

56 [)as Institut Menzingen. Mutterhaus, Pensionat und Lehrerinnen-Semimar Menzingen. Ö, Zug.
SCHhWEeIZ (T1904), ParıIis: benoltt, Fditeur, 1904; vgl dort 171

/ Ebenda
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Rorschach erweitern; sie gründet Hauswirtschaftsschulen und rund 20 
Arbeiterinnenheime54 sowie die beiden Mädcheninstitute in Chile und 
Südafrika. Eine fast unvorstellbare Tatkraft, ein vielfältiges Wirken. Allzu 
früh stirbt sie 1908. Die «Neue Zürcher Nachrichten» würdigt die Menzin-
ger Generaloberin als eine «der größten und edelsten Frauen ihres Lan-
des, ja vielleicht ihrer Zeit überhaupt».55

Sr. Maria Paula Becks Energie gilt auch dem Mutterhaus und seiner Schu-
le. 1902 erhält Menzingen eine moderne Turnhalle. Zum 60-jährigen Be-
stehen des Instituts 1904 publiziert die Menzinger Schwesterngemein-
schaft eine eindrückliche Broschüre. 23 Impressionen lassen in «das 
größte Mädcheninstitut der Schweiz»56 blicken: vom imposanten Gesamt-
ensemble über die Klosterkirche zu den Unterrichtszimmern mit dem 
Musiksaal und dem Fachraum für Physik und Chemie, von der Turnhalle 
über den Theatersaal und die Küche zu den Rekreationsangeboten mit 
dem Waldspaziergang. Die Schrift zeugt vom weiten Geist dieser Gene-
raloberin und ihrer Kongregation. Wie international die Menzinger 
Schwesterngemeinschaft denkt, zeigt sich an einem Detail: Die Bilderrei-
he ist in vier Sprachen erklärt und die Publikation in Paris ediert.

Die Bilder vermitteln einen Einblick in den pädagogischen Alltag sowie 
das soziale und religiöse Leben im Internat. Sie verraten viel vom Genius 
Loci dieser Mädchenschule und von der «gewissenhaftesten Erziehung 
zur Reinlichkeit und Ordnung, […] zum Gehorsam, zum Fleiß und zur 
Arbeitsamkeit» und natürlich vom «eifrigen Unterricht in den verschiede-
nen Zweigen des Wissens und Könnens»57: Da sehen wir Schwestern im 
Team-Teaching, blicken in einen modernen Naturwissenschaftsraum, er-
kennen den Wert des Theaterspiels und des Musizierens. Zum Ausdruck 
kommt auch das Verantwortungsbewußtsein für die natürliche Umwelt, 
wie es Theodosius Florentini in seiner pädagogischen Schrift «Schulorga-
nisation» fördert. Ein hochaktuelles Anliegen. Ungewohnt aus heutiger 
Sicht dagegen die spartanisch eingerichteten kleinen Schlafkojen im gro-
ßen Dormitorium und der beeindruckende Eßsaal mit den säuberlich 
 gedeckten Tischen.

54 Henggeler, Institut der Lehrschwestern, 267.

55 Neue Zürcher Nachrichten mit Kurs- und Handelsbltatt, Nr. 158, Zweites Blatt, Samstag, 13. Juni 
1908, 1-2.

56 Das Institut Menzingen. Mutterhaus, Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Menzingen. Ct. Zug. 
- Schweiz (1904), Paris: A. Benoït, Editeur, 1904; vgl. dort 11.

57 Ebenda.
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Abb 11.017 u 60Jährigen Jubiläum der Mädchenschul dıe estgabe «IJIas Institut Menzingen
SchweiIiz, ( Zug 71904», Umschlagtitelseite (überliefert In PAL-Bibliothek

Abb 11.02-3/: Der Our Ad'’horizon Uurc| «Mutterhaus, Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Men-
zingen» In einfachen VWorten und aallı 1e] aussagenden Ilustrationen, herausgebeben unter der
C eneraloberin Marla Paula Beck (überliefert In PA-Bibliothe

A
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7£'NSIONÄTÜ 38l ) A  . A GE  N

Cti Zug  z Schweiz.
A.Benaıt. Editeur, 8.Rus Barbelte. Parıs.
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Abb. 11.02-37: Der Tour d'horizon durch «Mutterhaus, Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Men-
zingen» in einfachen Worten und mit viel aussagenden Illustrationen, herausgebeben unter der 
Generaloberin Maria Paula Beck (überliefert in PA-Bibliothek) 

Abb. 11.01: zum 60jährigen Jubiläum der Mädchenschule die Festgabe «Das Institut Menzingen 
Schweiz, Ct. Zug 1904», Umschlagtitelseite (überliefert in PAL-Bibliothek) 
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DA MENZINGEN

Schweiz ZU

Am Nordabhange der Schweizeralpen, auf einer Bergterrasse des Kantons Zug liegt das
Pfarrdorf Menzingen. Die schroffen Formen der Alpen sınd 1er verschwunden ; dagegen bedecken ıne
STOSSC Anzahl runder und länglich runder Hügel dıe Gegend., Ihre mıiıt alten Linden gekrönten Gipfel
gewähren eine reizende erns1ıC] Ihre Hänge sınd mit saftıg-grünen Wiesen bedeckt und mit einem
Walde Von bstbäumen bestanden Überall erblickt INan wohlgepflegte Öfe mıit schmucken
Bauernhäusern, velche für den Fleiss und Wohlstand der Bewohner e1n ehrendes Zeugn1s ablegen
Zahlreiche Strassen und Strässchen, Fusswege und Pfade verbinden die einzelnen Gehöfte, schlingen
siıch zwischen und um die Hügel und bieten eiıne reiche Auswahl angenehmer Spaziergänge.

Kaum ıne andere Gegend ıst S| reich Quellen wıe Menzingen. Überall sprudelt das
reinste Quellwasser aus den Hügeln, und Von seinem Überflusse versorgt Menzingen och reichliıch die
Städte Zürich un Zug.

Die mittlere Höhe der Bergterrasse von Menzingen beträgt SOO Meter. Es ist dıe richtige
Höhe, 1Im Wiınter das TO. Sonnenlicht genlessen, während die Niederungen In kaltem

begraben 3ınd, un! 1Im Sommer sta: der rückenden Hıtze des ales sıch der reinen Hochluft der

Alpen erfreuen. uch der Sciırocco-äihnlıche OÖhn ‚ welcher Oft als heftiger Sturm aus den

Alpentälern hervorbricht, hat ler se1INne (Gewalt un! seine trockene, 1rn und Nerven störende
Wärme verloren. Das Klima VO:  =) Menzingen ist er gesund un angenehm, weshalb uch jährlıch
ıne TOSSEC ahl Fremder die hiesigen Kurorte Schönbrunn un! Schwandegg 37 miıt guiem Erfolge
besuchen.

Menzingen hat keine Fabriken und liegt Ar keinem Zentrum des Weltverkehrs Manche
bedauern dies, andere ber halten für einen Vorzug ; enn eine Stätte, weiche der Erziehung der

Jugend gewidmet ist, soll weder UrC. den Qualm und Gifthauch der Fabrikschlote, och uUurC.
das Rasseln der agen und das Pfeifen der Okomotive gestört Sse1N. Übrigens steht Menzingen
durch sechs Post-Kurse und UrC| Automobilverkehr miıt verschiedenen Bahnen In Verbindung.

’
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Menzıiıngen ist der Ort, WOo die Congregation der Lehrschwestern iıhre erste bıs eute bestehende
Niederlassung nahm. Ihr Stifter, der auf socialem Gebiete erfahrene un! berühmte Kapuziner

T’heodosius Florentini, zuerst In Altdorf, ann August 1844 In Menzingen ıne
Besprechung nıt einıgen gleichgesinnten Freunden. Es wurde die Gründung eiNnes Institutes und die
Niederlassung 1n Menzingen beschlossen und der Congregation der einame Al. Kreuz
gegeben, weiıl die Pfarrkirche Vo  - Menzingen ıne Ostbare Partıkel VO' Kreuze besıitzt un! uch
iıne Bruderschaft ZUTrC Verehrung des hl Kreuzes 1er eingeführt ist.

Am 16 October 1844 legten die rei ersten Schwestern ın der Kapuzinerkirche ın Altdorf ıhre
Gelübde ab; A folgenden Tage erschienen SIE ın Menzingen ; der K October ist Iso der Geburtstag
des Institutes Als erste Oberıin wurde Bernharda Heimgartner gewählt und 1n ihrer Wiürde bıs

18063 alle sechs Jahre bestätigt. Sıe lebten vorderhand 1ın einer gemieteten Wohnung; iıhre Aufgabe ber
bestand darın, zunächst C}  ige Lehrerinnen heranzubilden un!| sodann die Mädchen ın der
Volksschule unterrichten. Im re 1850 bıldete sıch 1im Einvernehmen mıt Theodosiıus eın

Hülfsverein Seiner Wirksamkeit ist zuzuschreiben, Aass sowochl die Gemeinde Menzingen
(26 Febr. I851), als uch dıe oberste Landesbehörde (28 April 1851 die Niederlassung der Schwestern
und die Gründung einer kantonalen Lehrerinnenbildungsanstalt bewilligte, und dass die Schwestern

— / o

aın Maı I851 eın eigenes Haus beziehen konnten

Die zweiıte Oberin Salestia Strickler (1863-1898 erweiıterte 1864 dıie Schule Es wurden
jetzt uch "Töchter aufgenommen, welche ıne höhere Bıldung erstrebten, hne Lehrerinnen werden.

Imre 1875 rbaute Autter Salesia ıne für damals genügende Kapelle; 1m a  re 1881 wurde eın

ZYTOSSECS Pensionat Unı 1m a  re 1892 eın Seminargebäude bezogen Im a  re 18504 fejerte
das NstTitu: das 50 jJahrige Jubilaum seliner Stiftung. Bei diesem feierlıchen Anlasse wurde beschlossen,
die vorhandenen Gebäude nach einem einheitlichen Plane vereinıgen un! iıne Kırche Voxn entspre-
chender Grösse bauen. Dies geschah ım Autfe der folgenden Jahre ach den Plänen und der

Leitung des genialen Architekten August Hardegger Von St.-Gallen eute StE. das NsSUtLUu: vollendet
da und zählt ber Zöglinge.

Die Schule zerfällt ın zwei Abteilungen
Das Seminar, nenn‘' Inan die Lehrerinnenbildungsanstalt, besteht

AUus einem Vorbereitungskurs für diejenigen, weiche NıIC dıe enügende Vorbildung besitzen;
AaUSs 1er Seminarklassen, S dıe ersten Trel in Parallelkurse zerfallen, damıt dıe

Schülerzahl ın den Klassen nıcht gTOSS werde.

Das 1e] diıeser Abteilung besteht darın, für Primar- und Secundarschulen tüchtige Lehrerinnen

23
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heranzubilden, welche dıe Staatsprüfungen estehen und dıe Lehrpatente erwerben haben
II Das Pensionat. Dieses umfasst

EKEıne Vorbereitungsschule, ın welcher für Mädchen unfier Jahren die Fächer der
gewöhnlichen Volksschule gelehrt werden.

Einen ıtalıenıschen und französischen.Vorkurs ın weıl Abteilungen für iıtalienische und
französısche Zöglinge, welche die euische Sprache erlernen und siıch auf spatere Kurse vorbereiten
wollen.

Dreı deutsche Realklassen In dreı Jahreskursen.
WEe1 französısche Kurse, ın welchen alle Fächer in französıscher Sprache gelehrt werden,

für eutsche, welche dıie französische Sprache lernen wünschen.

Die Haushaltungsschule In eın bıs Zzweıl Jahreskursen theoretischen un praktischen
Erlernung aller In den Haushalt gehörigen Fächer.

Nähere uskun: über dıe Verteilung der Fächer ın den einzelnen Abteilungen wolle HIan

dem Prospecte entnehmen.

Einen Begriff VOoNn den Institutsgebauden mögen uns dıe Bilder des Albums geben
Vom Hügel ausS, welcher ım Süden dem Institute yegenüber liegt, ist das ersie ild

—— } —

aufgenommen. Es zeigt uUuXs 1m Vordergrunde das Gärtner-und Bienenhaus un!« einen ZSTOSSCH
Gemüsegarlen, die Zöglinge der Haushaltungsschule uch den Gartenbau erlernen können. Durch

ıne Treppe gelangt Nanl ZU! Gewächshause und weiterhin auf die Terrasse des Seminars. Auf erselben
rhebt siıch das Seminar, die fünf, die Flügel l1er Stockwerke hoc! Im ersten Stocke siınd
Musıkzımmer für Übung und Unterricht; der zweite und dritte Stock enthalten Lehrsäle; 1mM vierten
und üUunften ock befinden sich Schlafsäle. Der östliche Eckbau echts, mit Türmchen, ist das

Noviziat; der westliche n  au de Seminars ıst 1ne Blumenterrasse (21 Bıld) und bildet mıit der
Turnhalle (14 L die Verbindung /AXR westlichen Flügel des Hauptgebäudes, ZUuU Pensional. Im

Ostflügel, Mutterhaus genannt, wohnen die Generaloberin un! die Schwestern. Pensionat und
Mutterhaus sınd durch rme VO' Mittelbau rennt, welcher unten den Kreuzgang un! TOSSC
Säle, In der Mitte die Kırche einschliesst? und VO'  i einer Kuppel gekrönt wird. ber das Instituts-

gebäude ragt das Dach und der spiıtze Turm der Pfarrkirche von Menzingen ; lIınks Von der Kuppel
er  1C| 11anl den Lindenberg, einen der schönsten Aussichtspunkte der Gegend; zwischen den Instituts-

gebäuden wırd der Ziergarten des Innenhofes teılweıse sıchtbar (22. Bild) und westliC| VO' Institute
eın eıl des Parkes (23 und 2 Bild)

Das zweiıle ild ist Vom Lindenberg AaAUSs aufgenommen und zeigt uns nit den Alpen und
em Kıgli 1m Hintergrunde eınen eıl der prächtigen Gegend, besonders ber die Nordfront des
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Institutes, rechts as Pensionat, Iınks das Mutterhaus, in der Miıtte die kuppelgekrönte ırche. Leider
ist 1er die OTdIron des Seminars N1IC| sichtbar ; eiıne besondere Aufnahme bringt dieselbe ZU)

Anschauung (3 Biıild)
Ireten WIT durch das Hauptportal 1Nns Institut, begegnet uns (Bild ın einem reichen Flor

grüner Pflanzen das prächtige, naturwahre Standbild des T’heodosius miıt der Inschrift : "Theodosius
Fundator nostrae Congregationis 1844 Pie ın Domino defunctus 1865 An der Wand hängt ine

Marmortafel, welche die Gemeinde Menzingen ZU' 50 Jährigen Jubiläum des Institutes (1894) gestiftet
hat Ein Kreuzgang (Bıld und mehrere Ireppen führen uns Ur Kıirche (Bıld und zAR welche ın
ein Kenaıissanceformen VO:  - Hardegger gebaut ist. Die Vorhalle ist durch eine Statue der Immaculata
un! durch wel Glasgemälde (St.Sebastian un! Agatha) geziert. 7 wel Säulenreihen von gelbem
Veroneser-Marmor trennen Zwel schmale Seitenschiffe VO: Hauptschiff ab Sınd jene für Gänge und
Gallerien berechnet, dıent letzteres ZUTr Aufnahme der Andächtigen, welche VvVOon jedem Punkte AUuUS

alle TeI Altäre sehen können.

Die Seitenaltäre sind 1m Vorchore aufgestellt und lehnen an die Mauern, welche den Chorbogen
tragen ; der Hauptaltar StE| freı im Chore Die Tische der TEI Altäre sınd VO:  » weissem Marmor, dıe
Altaraufsätze ın getriebenem un vergoldetem Kupfer VvVon Feuerstein (Freiburg künstlerisch

.

ausgeführt ach den Plänen Hardeggers. Der Hochaltar ist mıit einer eindrucksvollen Kreuzigungsgruppe
würdig geziert. Diese un! alle andern plastıschen Gebilde hat E’duard Müller, eın
Schweizerkünstler ın München, gemeisselt. Den Gemäldeschmuck hat Fril Kunz VO: Einsiedeln,
damals 1n Rom, Jetzt 1n München, ausgeführt. Von den .‚eemälden sınd besonders beachtenswert ıne

Madonna, eın hl Joseph, ıne Annuntıatıo, und zuletzt die beıden schönsten Gemälde des Jungen
Künstlers, die Stigmatisation und der 'LTod des Franzıscus. Sämtliche Fenster sınd VO:  > der einstigen
Fırma Maner und Boser ın Wınterthur gemalt., Die Orgel mıt electrischem Gebläse ıst von uhn

gebaut nd dient uch für Übung un! Unterricht 1m Orgelspiele, Die Kırche verfügt ber 5 Sitzplätze,
hat Heizung, Lüftung un! electrische Beleuchtung un! eın abgeschlossenes Oratorıum für Kränkliche.

Das ıld unNns 1n einen Schulsaal. Die Sile sind hell, luftig, UrTrC| Wasserheizung
erwärmt, mıit Ventilation und electrischer Beleuchtung versehen. Die Studienpulte sınd bequem und

gesund, dıe Ausrüstung den heutigen Anforderungen entsprechend. Das NStitU: ve:  gt über solcher
Schulsäle und über 1ne el kleinerer Räumlichkeiten für kleine Abteilungen un! Privatunterricht.
Dazu kommen noch Säle mıiıt besondern Zwecken und Ausrüstungen, (9 Biıld) wel
Arbeitssale (13. 9,5 3,06 Meter); ann eın aal für Physik (10. Biıld) miıt Sammlungen,
Experimentiertisch, amphitheatralischer Anordnung der Schulbänke (10,2 0,5 3,6 eter) eın aal

25
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963 Biıld) für naturgeschichtliche Sammlungen ; weiıter die i SC Halle } (20 1I Meter) für

Gesangsproduktionen (1I2 Bıld), yymnastısche UÜbungen und KReigentänze (I3 Bild) Die nämlı:che
sst sıch UrC. Entfernung der Glaswände Meter verlängern, wodurch eın passender

Bühnenraum (20 Bıld) für theatralısche Aufführungen entste. Für eigentliıches Mädchenturnen
1en! dıe Turnhalle (19>X 11 X 4,5 Meter), deren Beschaffenheit un! Einrichtung uns as 1 ıld VOTr

Augen führt Für musıkalıschen Einzelunterricht un!| Übung dienen noch etwa 23 kleinere Käume. Für
die Haushaltungsschule sind och der Bügelsaal (1I5 Bild) mit seiner elektrischen Bügeleinrichtung un
dıe TOSSC, gut eingerichtete Küche (17 L VONn edeutung (I373 11,5 Meter), 1n welcher dıe
Kochkunst, VO  - der Bedienung kleiner Haushaltungen bıs 7 derjenıgen der grössien Gesellschaft,
rlernt werden kann.

Unmittelbar neben der Küche befindet sich der Speisesaal (185 Bıld), weicher beı seinen YTOS
Dimensionen (25 X 11,5 Meter) für ehrere Hunderte von' Zöglingen Raum, Licht und Luft 1Im
Überfluss bıetet Um die Einrichtung der Schlafsale besser überblicken können, ist die Zeichnung
1m 16 Bılde AUSs der Vogelperspektive dargestellt. Der Schlafsaal LEATSERHSE 448 Meter) ıst für

ZWanzıg Personen berechnet, ass 4A88 die Person etwas über Luftraum vorhanden iıst Jeder
Zöglıng hat seıne eigene Zelle, welche VONn drei Seıiten Urc Holzwände, auf der vierten durch orhänge

: A{} nm

geschützt ist und ach ben Ooffen bleibt. le Schlafsäle, I &. der Zahl, sınd ach em gleichen
Kaumverhältnisse und Systeme durchgeführt. Grosse Reinlichkeit, reichliıche Luftfülle und
Ventilation ist eın Vorzug dieser Schlafsäle.,

Für gesellige Unterhaltungen, Spiele und TAänze 1ın Erholungsstunden und a Wınterabenden
sınd noch ZWeI Recreationssäale, der 1ne für das Seminar (13,5 D 11,4 X 4,5 Meter) und der
andere (19 Bild) für das Pensionat (17 16,5 eter) vorgesehen. In den Pausen und

Erholungsstunden stehen den Zöglıngen auch dıe Gärten un Plätze des Institutes ZUTE Verfügung. Den
innern Hof mıt Platz und Ziergarten, nıt Lauben und Grotten zeıgt UuNns das ıld 7Zwe! Stellen
AUSs dem Parke stellen uNns dıe Bılder 23 und 2. VOT Augen, und damıt auch ZUT Wınterszeit der
Schmuck der Pflanzen NIC. fehle, haben die Vestibules ihren Blumenschmuck und besıitzt das Semıinarıum

seine[ eıgene Blumenterrasse (21 Biıld)
Zum Schlusse erwähnen WIr noch, Aass auf jedem en aller Institutsgebäude frisches, und

gesundes Irınkwasser fliesst, und ass vollständige Badeeinrichtungen vorhanden sınd. Rıngs
9 das Institut siınd Hydranten angelegt und 1m Innern der Gebäude befinden sıch auf jedem en
komplete Löscheinrichtungen. Sollte dennoch alle menschliche Berechnung eın ZTOSSECS Feuer

ausbrechen, S ist überall durch Anbringung doppelter Ireppen ım Innern und urc aussen

26

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:372

Frühe Frauenemanzipation - zu Gottes Lohn

26

00_HF49_Buch.indb   2600_HF49_Buch.indb   26 30.11.20   11:3230.11.20   11:32



ru Frauenemanzıpatıion CGiottes Lohn

angebrachte eiserne Nottreppen (sıche das Bild) das Möglıchste getian, ufdass cdrohtie Bewohner
sıch fHüchten un reiten können.

Obwohl das Instiıtut Menzingen das Össte Mädcheninstitut der Schweiz ist, fühlen sıch dennoch
dıe Zöglinge nırgends beengt. Die äumlichkeiten sınd zahlreich, Si YTOSS und freundlich, unci für
die Schule sind viele patentierte Lehrerinnen angestellt, D  7A weder in och ausseT der Schule VO:

Überfüllung die ede se1ın ann.

Der Zweck der Erziehung aber besteht darın, eine gesunde o  o  © in gesundem Leibe bilden.
Die gewissenhafteste Erziehung ZuUur Reinlichkeit un! Ordnung, ZUr Verträglichkeit und ZU)

Gehorsam, ZU Fleiss un: Z Arbeıtsamkeit und der eifrıge Unterricht 1ın den verschiedenen Zweigen
des Wissens und Öönnens bilden starke, gesunde Seelen, und a  ıS gute Klıma, dıe luftigen Schul- und

Wohnräume, die gute, kräftige Nahrung, die fröhlichen Spiele und gymnastiıschen Übungen bilden
einen gesunden, starken eıb

Der Segen Gottes hat In den letzten Jahren auf dem Instıtute geru der egen (Gottes

möge auch ın Zukunft nıcht verlassen
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43 Vom Kkleinen ern ZU weltwelten Irken

[)as renommIlerte Institut wächst welıter. eue Lehrgänge kommen hinzu:
en den Ku 1SCTI für Fremdsprachige SOWIE der Real- un Handelsschu-
le entstehen die SemImare für Arbeıtslehrerinnen (1  -1  ), für aUS-
wirtschaftsunterricht (1  9-1 SOWIE für Kindergärtnerinnen 1927-
1996 [)as Primarlehrerinnenseminar Iırd auf vier, dann auf fünf re
erweltert. BIS 2006 bılden die Menzinger Lehrschwestern
Lehrerinnen un Kindergärtnerinnen Au  S

[)as unktiım VOo Pädagogik un Karıtas VOo Bildung, Sozlaldienst un
Krankenpflege lasst die Menzinger Schwestern schnell eıner erdum-
spannenden Kongregation werden. Aus bescheidenem Beginn Ird eın
weltweltes Irken Beım hundertjährigen estenen 1944 zähl die (ie-
meınnschaft 377 Schwestern. 1844 drei UUnd die Zahl der Fın-
trıtte steigt welter auf über Kongregationsmitglieder. 1965 gehen
die Neuaufnahmen zurück.”

50 Phillpp Etter, Hundert Jahre Menzingen. 4-79- n uger Neujahrsbiatt 1945, Zug 1945, -

59 Fromherz, Menzinger Schwestern, 300, Anm 114
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4.3.  Vom kleinen Kern zum weltweiten Wirken

Das renommierte Institut wächst weiter. Neue Lehrgänge kommen hinzu: 
Neben den Kursen für Fremdsprachige sowie der Real- und Handelsschu-
le entstehen die Seminare für Arbeitslehrerinnen (1907-1998), für Haus-
wirtschaftsunterricht (1919-1998) sowie für Kindergärtnerinnen (1927-
1996). Das Primarlehrerinnenseminar wird auf vier, dann auf fünf Jahre 
erweitert. Bis 2006 bilden die Menzinger Lehrschwestern gegen 7’000 
Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen aus.

Das Junktim von Pädagogik und Karitas - von Bildung, Sozialdienst und 
Krankenpflege - lässt die Menzinger Schwestern schnell zu einer erdum-
spannenden Kongregation werden. Aus bescheidenem Beginn wird ein 
weltweites Wirken. Beim hundertjährigen Bestehen 1944 zählt die Ge-
meinschaft 3’174 Schwestern.58 1844 waren es drei. Und die Zahl der Ein-
tritte steigt weiter auf über 3‘500 Kongregationsmitglieder. Ab 1965 gehen 
die Neuaufnahmen zurück.59 

58 Philipp Etter, Hundert Jahre Menzingen. 1844-1944, in: Zuger Neujahrsblatt 1945, Zug 1945, 3-4.

59 Fromherz, Menzinger Schwestern, 300, Anm. 114.
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Der Gründungszweck: Frauen Dilden, aufgezeigt vier Beispielen
DIe Mädchenbildung ıst heodosius Florentiniı eın hbesonderes nliegen.
UÜber GE will ß die Gesellschaft Doch für die Mädchen hört der
amaliıge Unterricht nach der Primarschule auf. DIe Oberstufe, die Real-
schule, können [IUT Knaben hbesuchen.

571 DIe Mädchen-Sekundars  ulen Instıitut « Stella arıs>» Rorschach

DIe Inıtlative für eiıne Drivate Rorschacher ädchen-Realschule geht VOo

Lalen Au  S SIe hiıitten heodosius ilfe m Herbst 1853 tartetl eıne
Menzinger Lehrschwester mıt sieben Schülerinnen n eiınem winzigen
Zimmer, groß WIEe eine «Mönchszelle» 1854 verlegt heodosius «S@I-
C» Mädchenschule VOo /Zizers nach Rorschach Dreli Lehrschwestern
terrichten Im Gründungsjahr acht Interne und MEeUN Exierne Schülerin-
nen.°“ DIe Schülerinnenzahl nımmt rasch Jlele Mädchen AU S der
mgebung kommen In Externat, dies eiınem SANZ hbescheidenen
Schulgeld. L)as Interna dagegen ıst teurer; zähl Schülerinnen AU S fast
allen Schweizer Kantonen un AaU S dem Ausland Für 6I gibt eınen
gewissen | UXUS WIEe den Tennisplatz,

183758 rag die ICUC Schule den Namen «Stella arıs>». 1914 hbezieht 6I
den schlossähnlichen, majestätischen Neubau über Rorschach DIe Schu-
e ıst gefragt, eıne Sekundarschulausbildung für viele SANZ wichtig, VOoTrT

allem auch für Mädchen AaU S bildungsfreundlichen Kreisen. hne 6I
keın Weg ZU eru der enrerın DIiese Ausbildung ıst hıs ZU

Beginn des M Jahrhunderts für Junge Frauen die einzIge Möglichkeit,
eıne höhere Bildung erlangen. Ihnen bleibt der Zugang ZUT staatlich
organıisierten Berufsbildung der ZU Eintritt n die Hochschule VOlT-

wehrt.“ L)as Lehrerinnenseminar 1en als Ersatz. Am «Stella arıls>»
terrichten 3(} hıs Schwestern his 510180 Schülerinnen. 1969 der
Schwesternmange! ZUT Aufgabe des Instıituts.

Frauenuntıversıtat un Mädchengymnasium aınte-Croix n ribourg
L)as kreative Denken un die CTIOTINE Schafiffenskraft der Menzinger
Schwestern zeigen sich auch der Freiburger Frauenuntıversıtat un
Mädchengymnasium aınte-C.rolx. DIe Kkatholische Universıtät reiburg

60 undert) reS/IELLA Rorschach 4-7 Rorschach 1954,

671 Eckert, Schiusspunkt ach 160 Jahren,

A()}
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5.  Der Gründungszweck: Frauen bilden, aufgezeigt an vier Beispielen

Die Mädchenbildung ist Theodosius Florentini ein besonderes Anliegen. 
Über sie will er die Gesellschaft erneuern. Doch für die Mädchen hört der 
damalige Unterricht nach der Primarschule auf. Die Oberstufe, die Real-
schule, können nur Knaben besuchen.

5.1.  Die Mädchen-Sekundarschulen am Institut «Stella Maris» Rorschach

Die Initiative für eine private Rorschacher Mädchen-Realschule geht von 
Laien aus. Sie bitten P. Theodosius um Hilfe. Im Herbst 1853 startet eine 
Menzinger Lehrschwester mit sieben Schülerinnen in einem winzigen 
Zimmer, so groß wie eine «Mönchszelle». 1854 verlegt P. Theodosius «sei-
ne» Mädchenschule von Zizers nach Rorschach. Drei Lehrschwestern un-
terrichten im Gründungsjahr acht interne und neun externe Schülerin-
nen.60 Die Schülerinnenzahl nimmt rasch zu. Viele Mädchen aus der 
Umgebung kommen ins Externat, dies zu einem ganz bescheidenen 
Schulgeld. Das Internat dagegen ist teurer; es zählt Schülerinnen aus fast 
allen Schweizer Kantonen und aus dem Ausland. Für sie gibt es einen 
gewissen Luxus wie den Tennisplatz. 

Ab 1878 trägt die neue Schule den Namen «Stella Maris». 1914 bezieht sie 
den schlossähnlichen, majestätischen Neubau über Rorschach. Die Schu-
le ist gefragt, eine Sekundarschulausbildung für viele ganz wichtig, vor 
allem auch für Mädchen aus bildungsfreundlichen Kreisen. Ohne sie 
führt kein Weg zum Beruf der Lehrerin. Diese Ausbildung ist bis zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts für junge Frauen die einzige Möglichkeit, 
eine höhere Bildung zu erlangen. Ihnen bleibt der Zugang zur staatlich 
organisierten Berufsbildung oder zum Eintritt in die Hochschule ver-
wehrt.61 Das Lehrerinnenseminar dient als Ersatz. Am «Stella Maris» un-
terrichten 30 bis 40 Schwestern bis zu 300 Schülerinnen. 1969 führt der 
Schwesternmangel zur Aufgabe des Instituts.

5.2.  Frauenuniversität und Mädchengymnasium Sainte-Croix in Fribourg

Das kreative Denken und die enorme Schaffenskraft der Menzinger 
Schwestern zeigen sich auch an der Freiburger Frauenuniversität und am 
Mädchengymnasium Sainte-Croix. Die katholische Universität Freiburg 

60 [Hundert] 100 Jahre STELLA MARIS Rorschach. 1854-1954, Rorschach 1954, 37.

61 Eckert, Schlusspunkt nach 160 Jahren, 20.
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Abb. 12: Stella Maris, das alte Schulhaus in Rorschach (© AIMenzingen)

Abb.  13: Lehrschwestern, Geistlichkeit und Schülerinnen am Institut Stella Maris in Rorschach 
1888 (© AIMenzingen)

Abb. 14: Vollendung des Neubaus Institut Stella Maris in Rorschach unter der Generaloberin Maria 
Carmela Motta (I.), vorher 1901-1908 Assistentin zur Generaloberin Maria Paula Beck (© AIMenzingen)
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sperrtsich lange /Zeıt die Aufnahme Junger Frauen In tudiıum DIe
Immatrıkulation bleibt annern vorbehalten. Fuür hre ordenseigenen SEe-
kundarschulen und Guymnasiıen aber brauchen die Schwestern wissenschaft-
lıch gebildete Lehrerinnen. Fın autodidaktisches tudium genugt NIC mehr.

DIe Generaloberin Sr Marıa Paula Beck wiıll die Lehrtätigkeit der Kongre-
gation staärken. SIe gründet darum kurzerhand eıne ademııe eıne Frau-
enhochschule als Drivate «kleine Schwester der Unı versitats>S?. Unterstutzt
Ird GE e] VOo hrem Bruder Joseph Beck, Universitätsprofessor für
oraltheologie un Pädagogık,® un zahlreichen Professoren der Unıt-
versıität ribourg, dazu auch VOo Kapuziner un Franzıskus-Gelehrten
Hıların Felder®*, WIEe die Vorlesungsverzeichnisse der Academıie Sarlnte-
(..rOIX n reiburg zeigen.” SO können die Menzinger Schwestern Junge
Frauen eıner akademischen Qualifikation führen und Lehrerinnen für hre
OÖheren Töchterschulen, die sOogenannten «Institutsschulen», ausbilden.®

1904 tartetl die Academıie aınte-C.rolx mıt 7U Studentinnen. Fın Jahr SPa-
ter lasst die Universıitat reiburg auch Frauen studieren. DIe Academıie
Ird darum 1909 n eın zweisprachiges Mädchengymnasium umgebaut.
L)as aınte-Croix ıst das Eersie katholische Gymnasıum der Schweiz,
n dem Mädchen eıne humanıstische Matura mIıt Griechisch un Laterın
(Typus un B) absolvieren können. DIe Schülerinnenzahl stelgt ONU-
nulerlich, die Schule Iırd erwelıtert. 1958 beteiligt siıch der Kanton
reiburg den Schulkosten Auf Anfang 19  n Ird das aınte-Croix
ZUT Kantonsschule.

Uta Fromherz (ISF {  enzingen), Von der Academie Samte-C.roixX vyAxm: Koflegium Heilig KreuzZ,
n Deutschfreiburger eiträge A£UT Herimatkunde 55 988), 47

63 OSWI FeUsı Idmer, Beck, Joseft, n HLS 2/ Basel 2003, 138

Der eologe Hıların Felder /-19 promovierte 1901 der Universitäat ribourg aallı E -
1T interdisziplinären Dissertation über ıe Iturgischen Reimoffizien des Jultan Vo 5Spever
auf Franziıskus Vo AÄSSISI und AÄAntonius Vo ua. Fr WAar Forscher und Schriftsteller über den
Franziskusorden, entscheidender Mitbegründer der Nuntiatur In bern, spater Apostolischer
Vısıtator und annn Titularbischof Vo CGiera. Vgl Christian Schweizer, Feider, Hifarın, n HLS 4/
Basel 2005, 450

bb Academie Samte-C(.roixX TIDOUrg, SUISSEe. Verzeichnis der Vorfiesungen/Programme des (.QUrTS.
Semestre Ad’hıver/Wintersemsester 479 Semestre d’ete/Ssommersemester 71905. PAÄT
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern) Sch 56061 {  enzingen, OSF, Acta

66 ademije V Hf KFreuz ın reiburg, SCHWEIZ. Wissenschaftiiche Fortbildungskurse FÜr enre-
FinNenNn. MAIT Dischöflicher Empfehlung! PAÄT Sch 56671 {  enzingen, OSF, Acta

/ Miche!l Charriere, Uta Fromherz (ISF {  enzingen), ÄAnnemarlie Schobinger, Isabelle C’has-
SOT, Kar| Fäh ei al., Sarnte (_FOIX. De ‘Academi/e Colflege Heilig KFeuUZ. Von der ademije
vyVAS+: Koflegium, 4-2 ribourg 2005

A)
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sperrt sich lange Zeit gegen die Aufnahme junger Frauen ins Studium. Die 
Immatrikulation bleibt Männern vorbehalten. Für ihre ordenseigenen Se-
kundarschulen und Gymnasien aber brauchen die Schwestern wissenschaft-
lich gebildete Lehrerinnen. Ein autodidaktisches Studium genügt nicht mehr.

Die Generaloberin Sr. Maria Paula Beck will die Lehrtätigkeit der Kongre-
gation stärken. Sie gründet darum kurzerhand eine Akademie - eine Frau-
enhochschule als private «kleine Schwester der Universität»62. Unterstützt 
wird sie dabei von ihrem Bruder Joseph Beck, Universitätsprofessor für 
Moraltheologie und Pädagogik,63 und zahlreichen Professoren der Uni-
versität Fribourg, dazu auch vom Kapuziner und Franziskus-Gelehrten 
Hilarin Felder64, wie es die Vorlesungsverzeichnisse der Académie Sainte-
Croix in Freiburg zeigen.65 So können die Menzinger Schwestern junge 
Frauen zu einer akademischen Qualifikation führen und Lehrerinnen für ihre 
höheren Töchterschulen, die sogenannten «Institutsschulen», ausbilden.66 

1904 startet die Académie Sainte-Croix mit 29 Studentinnen. Ein Jahr spä-
ter lässt die Universität Freiburg auch Frauen studieren. Die Académie 
wird darum 1909 in ein zweisprachiges Mädchengymnasium umgebaut. 
Das Lycée Sainte-Croix ist das erste katholische Gymnasium der Schweiz, 
in dem Mädchen eine humanistische Matura mit Griechisch und Latein 
(Typus A und B) absolvieren können. Die Schülerinnenzahl steigt konti-
nuierlich, die Schule wird erweitert. Ab 1958 beteiligt sich der Kanton 
Freiburg an den Schulkosten. Auf Anfang 1984 wird das Lycée Sainte-Croix 
zur Kantonsschule.67

62 Uta Fromherz OSF (Menzingen), Von der Académie Sainte-Croix zum Kollegium Heilig Kreuz, 
in: Deutschfreiburger Beiträge zur Heimatkunde 55 (1988), 415.

63 Roswitha Feusi Widmer, Beck, Josef, in: HLS 2, Basel 2003, 138.

64 Der Theologe Hilarin Felder (1867-1951) promovierte 1901 an der Universität Fribourg mit ei-
ner interdisziplinären Dissertation über die liturgischen Reimoffizien des Julian von Speyer 
auf Franziskus von Assisi und Antonius von Padua. Er war Forscher und Schriftsteller über den 
Franziskusorden, entscheidender Mitbegründer der Nuntiatur in Bern, später Apostolischer 
Visitator und dann Titularbischof von Gera. Vgl. Christian Schweizer, Felder, Hilarin, in: HLS 4, 
Basel 2005, 458.

65 Academie Sainte-Croix à Fribourg, Suisse. Verzeichnis der Vorlesungen/Programme des Cours.
Semestre d‘hiver/Wintersemsester 1904-1905 - Semestre d‘été/Sommersemester 1905. PAL (= 
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern) Sch 5681 (Menzingen, III. OSF, Acta).

66 Akademie vom Hl. Kreuz in Freiburg, Schweiz. Wissenschaftliche Fortbildungskurse für Lehre-
rinnen. Mit bischöflicher Empfehlung! PAL Sch 5681 (Menzingen, III. OSF, Acta).

67 Michel Charrière,  Uta Fromherz OSF (Menzingen),  Annemarie Schobinger,  Isabelle Chas-
sot, Karl Fäh et al., Sainte Croix. De l‘Académie au Collège - Heilig Kreuz. Von der Akademie 
zum Kollegium. 1904-2004, Fribourg 2005.
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Abb 15 Marla Paula Beck gründet aallı Ihrem Bruder Joseph Beck In reiburg Ine
Unimversität für Frauen: dıe Acade Saınte-CroilxX, der Professoren der Universität dozieren.
(©) AlMenzingen

Z
I”

Abb Joseph Beck (1858-1943), der Abb Sr. Marla-Mar Borsinger,
Bruder Vo Marla Paula Beck, Profes- 1904 Eersie Direktorin der Acade
1011 der Unimversität reiburg Al- Sarınte-Croilx In reiburg IMen-
enzingen) ziıngen)
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Abb.  15: Maria Paula Beck gründet zusammen mit ihrem Bruder Joseph Beck in Freiburg eine 
Universität für Frauen: die Académie Sainte-Croix, an der Professoren der Universität dozieren. 
(© AIMenzingen)

Abb. 16: Joseph Beck (1858-1943), der 
Bruder von Maria Paula Beck, Profes-
sor an der Universität Freiburg (© AI-
Menzingen)

Abb.  17: Sr. Maria-Martha Borsinger, 
1904 erste Direktorin der Académie 
Sainte-Croix in Freiburg (©  AIMen-
zingen)
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Cademıe Ole POIX. rbourg (SUISSE
3

Derzeichnis der Dorlesungen.EProgramme des 0OUTS
\r

Semestre eite . Sommersemester.
maı unllet 1905 Maı Juli

Religionswissenschaift: Dr. PH. older Alttestamentliche UOffenbarung. Bıbel und senschaft.
Stunden.

vof. Dr OS sel Cours de religions comparees. heu
Philosophie : Prof. Dr Manser Psychologie. » Stunden.

IL ädagogi Prof Dr CR (zeschichte der Erziehung, IT eıl Jas 19 Jahrhundert.
» Stunden.

Pedagogie [  D,  ’of. Dr. Beck Apercu general U’histoire de la Pedagogıie. neures.
Deutsch (rimmeProf. Dr Deutsche Litteratur, eıl om Ausgange cdles Aıttel-

alters bıs (Gottsched. Stunden
Übungen : Ausgewählte Gedichte Walters V ON der

Vogelweiıde.
Französich : Prof Dr Masson Hıstoire de la Iıtterature franca!  D  %”  n dans la premiere mOLtIE

du sıecle. heures.*)
I Vavauz Praliqiues de semimnaıre ’ Academie.

VI. Italienisch: Prof. Dr. Ärcari Dal quattrocento al cinquecento. Storija letterarıa YC-
nerale. 0)8  ®

SCIHINAVLO - | personagg1 della Gerusalemme ıberata.
OT  D

VIL. nglisch: Prof. Dr. (II0 VE Introduction O the hıstory of Englısh Literature (be-
OUuUr.ginnıng wıth the 1 {th Century).

Readıng of Shakespeare play. Our.

Abb Frrogramme des COUrS. Semestre e{ie 1905 de Academıie Saınte-CroilxX, ribourg PAÄT Sch 5669

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:33

Frühe Frauenemanzipation - zu Gottes Lohn

44

Abb. 18: Programme des Cours. Semestre d'été 1905 de l'Académie Sainte-Croix, Fribourg (© PAL Sch 5689)
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Haushaltungsschulen eispie VOo Salestanum un Santa Marıa
n Zug

DIe Lehrschwestern WISsen: Bildung ıst eın welıtes Feld, un GE umfasst
auch das Wissen un Können n aus un ucC 158958 kaufen die Men-
zinger Schwestern den ST arlsho Zugersee zwischen Zug un hber-
wıl ZuUu ren der zweıten Ordensoberin, Mutter Salesia Strickler, heißen
Gebäude un Kapelle «Salesianum». Der ame geht auf die «Koch- und
Haushaltungsschule» über. L)as weırtherum ekannte Salesianum ıst
acC als «„katholische Bräuteschule» für vornehme Kreise. Von 158958 his
1945 Ird 6I VOo Sr udenta Bidlingmaler® geleitet. DIe versierte Köchin
gibt dieser Schule Profil un Renommee. 1970 ziehen sich die Schwestern
VOo dieser Aufgabe zurück.

Abb 19a-h: Haushaltungsschule Salesianum ZUug OC  ucC Vo Sr. udenftia Biadlingmaier 1915

0Ö Sr. udenftia Bidlingmailer 4-19 AUS Stralsdorf/Württemberg, Profelß eptember 1899

4.5
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5.3.  Haushaltungsschulen am Beispiel von Salesianum und Santa Maria  
in Zug

Die Lehrschwestern wissen: Bildung ist ein weites Feld, und sie umfasst 
auch das Wissen und Können in Haus und Küche. 1898 kaufen die Men-
zinger Schwestern den St. Karlshof am Zugersee zwischen Zug und Ober-
wil. Zu Ehren der zweiten Ordensoberin, Mutter Salesia Strickler, heißen 
Gebäude und Kapelle «Salesianum». Der Name geht auf die «Koch- und 
Haushaltungsschule» über. Das weitherum bekannte Salesianum ist ge-
dacht als «katholische Bräuteschule» für vornehme Kreise. Von 1898 bis 
1948 wird sie von Sr. Pudentia Bidlingmaier68 geleitet. Die versierte Köchin 
gibt dieser Schule Profil und Renommee. 1970 ziehen sich die Schwestern 
von dieser Aufgabe zurück. 

68 Sr. Pudentia Bidlingmaier (1874-1950) aus Straßdorf/Württemberg, Profeß 14. September 1899.

Abb. 19a-b: Haushaltungsschule Salesianum Zug: Kochbuch von Sr. Pudentia Bidlingmaier 1913.
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Zug, ım März 1913

An die Schülerinnen des Salesianum.

Die Ankündigung eınes Kochbuches ward Von uUuNseren

ehemaligen Schülerinnen miıt Freuden entgegengenommen.
Sie hofften auf ıne Zusammenstellung der Kochrezepte, die
s1e vielfach NUr bruchstückweise aus dem Kurse miıt nach Hause
nahmen. Das soll iıhnen NUun uch geboten werden.

Sr. Pudentia hat sich mıiıt gewohnter Energie die
Arbeit gemacht; s]ıe hat die Rezepte mıt einer Genauigkeit
zusammengestellt, wıe ANUur einer Erfahrung von 14 Jahren
möglich ıst (in Kursen wurden die Rezepte erprobt).
Aus mancher Bemerkung 1m Buche werden die Schülerinnen
hre ehemalige Lehrmeisterin erkennen und sich darüber freuen,
ass s/ıe och mıiıt der ıhr eigenen Sicherheit 1Im Salesianum
schaltet un waltet. Seit Jahren arbeitet sı1e In einer groSSsSCn,

üche. och Nur das Lokal ist anders, die Lehrmethode
bleibt sich gleich. Immerhin bietet DU  —; das Kochbuch ıne
roSs«ec Erleichterung für die Kurse: das zeitraubende Diktat
der Rezepte fällt WEY. ber uch ın Zukunft gilt Wıe bis
anhiın das Wort, welches ber Walter Scott’'s Küchenherdeingegraben WAäar:

„Nichts vergeuden nıchts mangeln lassen“.

SeIlt 1906 die Kongregation n der Zug auch eiıne Pension für
Lehrtöchter, Junge Arbeiterinnen un jedige Berufstätige. Fuür diese
Wohnstätten steht der ame «Marienheim». DIe Menzinger Schwestern
übernehmen n der SdHZECN chweIiz mıt den Arbeiterinnen-
heimen rund U solcher Wohnheime.® In der uger STa: kaufen 6I
die Liegenschaft «Seehof» 1909 erotline die Kongregation, zusätzlich ZUT

Pension, die Eersie zugerische « Töchterfortbildungs- und Haushaltschule»
Santa MarıIıa. DIe Schule für Junge Frauen AaU S bürgerlichem aus un AU S

SOZ]1a| benachtelligten Kreisen Iü Doch dem en der Nach-
wuchs. 19/7/ Ird GE geschlossen.
69 Anne-Marıie Dubler, Menzingen (Institut), n HLS 8/ Base]l 2009, 462-4663
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Seit 1906 führt die Kongregation in der Stadt Zug auch eine Pension für 
Lehrtöchter, junge Arbeiterinnen und ledige Berufstätige. Für diese 
Wohnstätten steht der Name «Marienheim». Die Menzinger Schwestern 
übernehmen in der ganzen Schweiz - zusammen mit den Arbeiterinnen-
heimen - rund 80 solcher Wohnheime.69 In der Zuger Altstadt kaufen sie 
die Liegenschaft «Seehof». 1909 eröffnet die Kongregation, zusätzlich zur 
Pension, die erste zugerische «Töchterfortbildungs- und Haushaltschule» 
Santa Maria. Die Schule für junge Frauen aus bürgerlichem Haus und aus 
sozial benachteiligten Kreisen blüht. Doch dem Orden fehlt der Nach-
wuchs. 1977 wird sie geschlossen.

69 Anne-Marie Dubler, Menzingen (Institut), in: HLS 8, Basel 2009, 462-463.
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Zur rommen Erinnerung
die ljeDe, ehrwürdige Jubilarin

Sr. Pudentia Bidlingmaier
Lehrschwester Kreuz ın Menzingen

geb. dept. 874
Profteß 14. dept. 1899
gest, Mai 950

Komme, Braut Christi, empfange die
Krone, die der err dir für die

Ewig keit bereitet hat!

Abb 20a-b MemorIila-Bildchen und Todesanzeige udenfTtlia Bidlingmailer 1950 (©) AlMenzingen

Im Zeichen des heiligen KTeuzes
verschied gesiern abend I8 Uhr uUuNSere liebe Mitschwester

und Jubilarin

udenfa Bidlingmaier
von fradorf, Württemberg

[Vlitf den heiligen Sferbesakramenten gestärkt, Zing 810 heim Im
er VON ren und Im 51 der VDroleß. Die Ver-
storbene hatte sich als Kochlehrerin des „Dalesianum“ In Z/ug
jahrzehntelang bemührt, tüchtige Hausfrauen und Familienmütter
heranbilden helfen. Heiches Wissen und Können auf ihrem
Gebiert, verstitehender Weitblick, Tatkraft uınd abgeklärte uhe
hatten sie ür hre Aufgabe befähigt.

In schwesterlicher biften WIrF, der feuren Meimge-
Im ebetf und heiligen Opfer gedenken wollen.

Menzingen, Mai 19  D

TauU Multter Maria Carmela Motta

Requiem Donnerstag, den al MOS ' 5 Uhr
nachher Deerdigung
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Abb. 20a-b: Memoria-Bildchen und Todesanzeige Pudentia Bidlingmaier 1950 (© AIMenzingen)
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m Dienste der Armen und Benachteiligten: Sozlale Frauenschule
Luzern

158562 führen die Menzinger Schwestern schweizweiıt hereits fünf Armen-
un Wailsenhäuser. Zusätzlich ZU pädagogischen Auftrag übernimmt
die Kongregation allmählich auch SOZlal-karıtative ufgaben. Der Schwe!li-
ZOeT Sozlalstaat ıst noch schwach, die Fürsorge auf Drivate Inıtlatıve aM SC-
wiesen. DIe Kongregation engaglert siıch darum auch n Kınder- un Ar-
hbeiterinnenheimen und n der Krankenpflege.
Fın zentrales PionlerprojJjekt ıst die «Schweizerische SOZIlal-carıtative Frau-
enschule L uzern». DIe Menzinger Schwestern gründen 6I
mıt dem Schweizerischen Katholischen Frauenbund SFK) SIe tartetl 1m
AprI| 1978 mıt 16 Schülerinnen un 28 Hoörerinnen: das Eersie Instıitut die-
SC|[T Art Noch Im gleichen Jahr olg Genf.““

Ist SOZIales Engagement lediglich eine ehrenamtliche Aufgabe un Frei-
willigenarbeit der eın «richtiger» Beruf? Um die Antwort Iırd IntensIiv

DIe Menzinger Schwestern wollen die Professionalisierung
der SsOzlalen Arbeit LDDazu gehören auch raEntsprechend seizen 6I
die nhaltlichen Schwerpunkte. 1943 erwirken GE die staatliche Anerken-
MUNg der Schule UuUrc den Kanton. 1952 nenn GE sich «SOziale Frauen-
schule LUZerN» SFL) Mit der uUuInanme VOo annern In tudium Ird
GE 196() ZUT Schule für Sozlalarbeit. 19300 ziehen sich die Schwestern
zurück. Heute el die Ursprungsschule «Hochschule Luzern SOZiale
Arbeit»

Was (‚ottvertrauen und Schaffenskraft vermoögen
Ciktober 1844 heftritt Sr Bernarda Heimgartner erstmals Menzinger

en mıt hren ZWEI Mitschwestern. Ihr Mitgefühl gehört
den Menschen auf der Schattenseite des Lebens, VOoTrT allem den Kındern
un ran ken Mit dieser Haltung un großem CGottvertrauen entfialten die
Schwestern eıne fast unvorstellbare Wirkkrafit Aus kleinen nfängen entT-
steht Innert Kkurzer /Zeıt Großes Ihre Vıisıion verbreitet siıch über welıte
elle der Welt

/w 1e el Hochschule Luzern dıe Darstellung über Hundert re Ausbildung m SOZIalfer Ar-
Heit m Fuzern: https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/ueber-uns/100jJahre-sozialearbeit/Ju-
Hilaeu mnssch rift/chronologie/1 U7 Oer-Jahre/ Status

40
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5.4.  Im Dienste der Armen und Benachteiligten: Soziale Frauenschule 
 Luzern

1862 führen die Menzinger Schwestern schweizweit bereits fünf Armen- 
und Waisenhäuser. Zusätzlich zum pädagogischen Auftrag übernimmt 
die Kongregation allmählich auch sozial-karitative Aufgaben. Der Schwei-
zer Sozialstaat ist noch schwach, die Fürsorge auf private Initiative ange-
wiesen. Die Kongregation engagiert sich darum auch in Kinder- und Ar-
beiterinnenheimen und in der Krankenpflege. 

Ein zentrales Pionierprojekt ist die «Schweizerische sozial-caritative Frau-
enschule Luzern». Die Menzinger Schwestern gründen sie zusammen 
mit dem Schweizerischen Katholischen Frauenbund (SFK). Sie startet im 
April 1918 mit 16 Schülerinnen und 28 Hörerinnen: das erste Institut die-
ser Art. Noch im gleichen Jahr folgt Genf.70

Ist soziales Engagement lediglich eine ehrenamtliche Aufgabe und Frei-
willigenarbeit oder ein «richtiger» Beruf? Um die Antwort wird intensiv 
gerungen. Die Menzinger Schwestern wollen die Professionalisierung 
der sozialen Arbeit. Dazu gehören auch Praktika. Entsprechend setzen sie 
die inhaltlichen Schwerpunkte. 1943 erwirken sie die staatliche Anerken-
nung der Schule durch den Kanton. 1952 nennt sie sich «Soziale Frauen-
schule Luzern» (SFL). Mit der Aufnahme von Männern ins Studium wird 
sie 1960 zur Schule für Sozialarbeit. 1980 ziehen sich die Schwestern 
 zurück. Heute heißt die Ursprungsschule «Hochschule Luzern - Soziale 
Arbeit». 

6.  Was Gottvertrauen und Schaffenskraft vermögen

Mitte Oktober 1844 betritt Sr. Bernarda Heimgartner erstmals Menzinger 
Boden - zusammen mit ihren zwei Mitschwestern. Ihr Mitgefühl gehört 
den Menschen auf der Schattenseite des Lebens, vor allem den Kindern 
und Kranken. Mit dieser Haltung und großem Gottvertrauen entfalten die 
Schwestern eine fast unvorstellbare Wirkkraft. Aus kleinen Anfängen ent-
steht innert kurzer Zeit Großes. Ihre Vision verbreitet sich über weite 
Teile der Welt.

70 Siehe bei Hochschule Luzern die Darstellung über Hundert Jahre Ausbildung in Sozialer Ar-
beit in Luzern: https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/ueber-uns/100jahre-sozialearbeit/ju-
bilaeumsschrift/chronologie/1910er-jahre/ [Status: 05.09.2020].

00_HF49_Buch.indb   4800_HF49_Buch.indb   48 30.11.20   11:3330.11.20   11:33



ru Frauenemanzıpatıion CGiottes Lohn

[)as «Volk H77 Zwilch» AU S selner Not herausführen un emporführen un
dem « Volk n Seide» über Bildung gleichstellen, das ıst Pestalozzıs Idee

un Ziel [L)ass die Welt über Bildung verbesserbar sel, davon raumen die
Autfklärer, dies Dostulieren die elivell un mIıt hr die Schulpioniere
15600, daran glaubt auch der energische un vielseitige heodosius Flo-
rentinı.“) Diesem eal sInNd auch Sr. Bernarda Heimgartner un hre MIt-
schwestern verpflichtet: das en der Menschen über eine gute Bildung
un Ausbildung verbessern. Doch der Schulalltag ıst VIelacCc dürftig, der
Weg In darum steinIg un steill Realıtät un Idealıtät driften weiıt au S5-

eiınander. Bildung 111055 mühsam AU S dem Wırrwarr des Zufallsiernens
hefreıt un zeitgerecht institutionalisiert werden.

DIe Schwestern iragen NIC lange. SIe kommen, Dacken un wiırken.
DIe Menzinger Lehrschwestern VOo eiligen Kreuz tragen ZU

mIıt anderen Kongregationen“ un Ordensgemeinschaften entsche!i-
dend dazu bel, den Bildungsnotstand der /Zeıt beheben Dank dieser
Dädagogischen Alltagsarbeit verfügt die katholische chweIiz früh über
eın zuverlässiges Schulsystem” un eıne vielgestaltige Ildungs-
landschaft SIe halten dem Vergleich mIıt den Schulsystemen AaU S Drote-
stantıschem un lıheralem els durchaus stand Ja, «„katholische Kan-
{ONE erzielen| dank ihren Lehrschwestern IN den eidgenössischen
Rekrutenprüfungen“* teilweise wesentlich Dbessere Käange», mussen lıhe-
ral-radıkale Bildungspoliltiker WIEe beispielsweise der amalıge Aargauer
Keglerungs- un Ständerat ugustin Keller 18375 ernüchtert feststel-
len.”” Fın Kompliment VOo Uunerwarteler Seıite! ESs ıst hart erkämpft. Mut
un Weiıtsicht wegwelsend.
/ Wie wichtig heodosius Florentin! Bildung st, zeigt siıch uch der Wiedereröffnung des

einstigen Jesultengymnasıums In ChwYZ; w Ist ım Sonderbundskrieg ö4/ verwustet worden.
In einem ra überführt Florentiniı das verwalste CGymnasıum In ıe «Lehranstalt FÜr Kna-
hben MI Internat»; SIE erhält den Namen «Kollegium Marıa Hiff», geleitet und geführt Vo DIO-
zesanklerikern des Bıstums Chur, heute «Kantonsschule Koflegium Sch WYZ» ab 2024 Kantons-
schule Innerschwyz). Vgl 5Samson, Florentinı Uund das Koflegium SCHWYZ, 4-9:  D Lothar 5Samson,
Erziehung HN Koflegium Marsa-Hilf ach hHe0OdosIus Florentind. [Die Hausordnung des KapuzZIi-
G7 FÜr das wiederrichtete Koflegium SCHWYZ. hre PädagogikK Uund ihre Geschichte, n HFE 45
201 4)/ 20/-245

[} Marlanne-Franziska Imhasiy (ISF (Baldegg), Aspekte den nfängen der höheren Mädchen-
Uund Frauenbildung HN Jahrhundert He den Schwesternkongregationen Baldegg, Menzin-
SC# Uund Ingenbohlt, n 1998), 2853-321 Imhasly zeigt das Bildungsengagement der drei
Frauenkongregationen für dıe Alphabetisierung der katholischen Landbevölkerung und ıe
OÖöheren Mädchenschulen aurft. DIe Menzinger Lehrschwestern gehen als Vorbild

/ Fromherz, Autonome Frauen,

/4 SIe werden seılt 1854 durchgeführt.
/5 Stadler, Der Kulturkampf ın der Schweiz, 5171
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Das «Volk im Zwilch» aus seiner Not herausführen und emporführen und 
es dem «Volk in Seide» über Bildung gleichstellen, das ist Pestalozzis Idee 
und Ziel. Dass die Welt über Bildung verbesserbar sei, davon träumen die 
Aufklärer, dies postulieren die Helvetik und mit ihr die Schulpioniere um 
1800, daran glaubt auch der energische und vielseitige P. Theodosius Flo-
rentini.71 Diesem Ideal sind auch Sr. Bernarda Heimgartner und ihre Mit-
schwestern verpflichtet: das Leben der Menschen über eine gute Bildung 
und Ausbildung verbessern. Doch der Schulalltag ist vielfach dürftig, der 
Weg dahin darum steinig und steil. Realität und Idealität driften weit aus-
einander. Bildung muss mühsam aus dem Wirrwarr des Zufallslernens 
befreit und zeitgerecht institutionalisiert werden. 

Die Schwestern fragen nicht lange. Sie kommen, packen an und wirken. 
Die Menzinger Lehrschwestern vom Heiligen Kreuz tragen - zusammen 
mit anderen Kongregationen72 und Ordensgemeinschaften - entschei-
dend dazu bei, den Bildungsnotstand der Zeit zu beheben. Dank dieser 
pädagogischen Alltagsarbeit verfügt die katholische Schweiz früh über 
ein zuverlässiges Schulsystem73 und eine vielgestaltige Bildungs-
landschaft. Sie halten dem Vergleich mit den Schulsystemen aus prote-
stantischem und liberalem Geist durchaus stand. Ja, «katholische Kan-
tone [erzielen] dank ihren Lehrschwestern [in den eidgenössischen 
Rekrutenprüfungen74] teilweise wesentlich bessere Ränge», müssen libe-
ral-radikale Bildungspolitiker wie beispielsweise der damalige Aargauer 
Regierungs- und Ständerat Augustin Keller um 1875 ernüchtert feststel-
len.75 Ein Kompliment von unerwarteter Seite! Es ist hart erkämpft. Mut 
und Weitsicht waren wegweisend.

71 Wie wichtig P. Theodosius Florentini Bildung ist, zeigt sich auch an der Wiedereröffnung des 
einstigen Jesuitengymnasiums in Schwyz; es ist im Sonderbundskrieg 1847 verwüstet worden. 
In einem Kraftakt überführt Florentini das verwaiste Gymnasium in die «Lehranstalt für Kna-
ben mit Internat»; sie erhält den Namen «Kollegium Maria Hilf», geleitet und geführt von Diö-
zesanklerikern des Bistums Chur, heute «Kantonsschule Kollegium Schwyz» (ab 2024 Kantons-
schule Innerschwyz). Vgl. Samson, Florentini und das Kollegium Schwyz, 9-90. Lothar Samson, 
Erziehung im Kollegium Maria-Hilf nach Theodosius Florentini. Die Hausordnung des Kapuzi-
ners für das wiederrichtete Kollegium Schwyz. Ihre Pädagogik und ihre Geschichte, in: HF 43 
(2014), 207-245.

72 Marianne-Franziska Imhasly OSF (Baldegg), Aspekte zu den Anfängen der höheren Mädchen- 
und Frauenbildung im 19. Jahrhundert bei den Schwesternkongregationen Baldegg, Menzin-
gen und Ingenbohl, in: HF 27 (1998), 283-321. Imhasly zeigt das Bildungsengagement der drei 
Frauenkongregationen für die Alphabetisierung der katholischen Landbevölkerung und die 
höheren Mädchenschulen auf. Die Menzinger Lehrschwestern gehen als Vorbild voran.

73 Fromherz, Autonome Frauen, 74.

74 Sie werden seit 1854 durchgeführt.

75 Stadler, Der Kulturkampf in der Schweiz, 511.

00_HF49_Buch.indb   4900_HF49_Buch.indb   49 30.11.20   11:3330.11.20   11:33



201 11:3300 _ HF4'  uch.Indb00_HF49_Buch.indb   5000_HF49_Buch.indb   50 30.11.20   11:3330.11.20   11:33



Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

Christian Schweizer

Brüder Kapuziıner und Schwestern von Baldegg In den
Missionen
Tansanıa und die Missionen Im UÜberblick

Am Maı 1921 Wrlr die Eersie Aussendungsteier VOo Je sechs Kapuzinern
un Schwestern der Kongregation der Goöttlichen Vorsehung Au S Baldegg
n der Klosterkirche Wesemlin n Luzern nach Jansanıa. Mit Jansanıa C [ -

hielten die Schweizer Kapuziner mıt den Baldegger CAWEe-
cstiern ZU ersten Mal eın eigenes Missionsgebiet n UÜbersee n Eigenver-
antwortung. ESs entwickelte sich VOo der Missionskirche ZUT Ortskirche
un n dieser Entwicklung entstand 1996 die tansanısche Kapuzinerpro-
VINZ.' DIe missionariısche Kooperation der Kapuzinerbrüder un Baldeg-
SCT Schwestern War un ıst friedensvermittelnd und -stiften DIes zeigt
siıch hbesonders hbeim Übergang Jansanılas VOo englischen Koloniestatus
ZU unabhängigen Staat Uuntier dem ersten Staatspräsidenten Julius Nye-

re “*

DIe Missionsaäara der schweizerischen Föderation ST Klara der apuzıine-
rinnen n Afrika begann re spater: zuerst 1965 Moundou 1m Ischad
(Kapuzinerinnen ontorge hel ribourg) und dann 1966 Maua n Jansanıa

Marıta Haller-Dirr, Bischof Gabriel Zeiger V,  an Stans (186/-7934)} Nidwaldner, Kapuziner, Bf-
schof, n e/ivetfıa Francıscana HF) 1995), 29-7 DIieser Artikel cdart als grundlegend

Instieg In ıe Erforschung der Tansanıa-Mission angesehen werden. Zum /5Jährigen
Jubiläum der schweizerischen Issiıon der Kapuziner und Baldegger Schwestern gaben unter
der Redaktion Vo Marıta aller-Dıirr ıe SchwelIizer Kapuzinerprovinz In Luzern und ıe Bal-
degger Schwestern In Baldegg das Buch hHeraus: Years Baldegg Sisters apuchin Bro-
thers m Tanzanıa, Stans 1997 Darın ıst NIC Geschichtsschreibung In gewöhnlich chronologi-
scher AÄArt praktiziert, sondern heleuchtet Ird ıe ne der ISsIOn Tansanıa selt 19771 Vo
vielen verschiliedenen Scheinwerfern, gehalten In Oiversen prachen Je ach Provenlenz der
Autoren und Autorinnen, ıe persone!l| und thematisch u mIissionNarıschen Irken ezug
en Deutsch, nglisch, In wahlill und ltalıenisch. Daraus en sıch höchst Interessante
und aussagekräftige Perspektiven In sehr gut nachvollziehbaren Jlexten aallı vielen Idern CI -

geben Empfohlen Ist uch auf Hiınwelsen welterführender Liıteratur Vor 1951 m Artikel
Dar Sa/aam m Tanganıka ‘Afrıca ortent.), n Fexicon Cappuccmum EC), KOMaAae 1951, 449 -494

SO hat u eispiel der Appenzeller eınhar Inauen als Militärseelsorger 1964 heiım Auf-
stand der Tansanılas Rıfles ıe Oldaten Z£ZUT Niederlegung der affen Dewogen und amı eın
Iutbad verhindert. Beda aver OFMCap, Die SchweIizer KapuzinerprovinzZ und dre MIiTIFÄär-
seeisorge, n 15 {  4-19;  )/ 46-4/ 113
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Christian Schweizer

Brüder Kapuziner und Schwestern von Baldegg in den 
Missionen 
Tansania und die Missionen im Überblick

Am 6. Mai 1921 war die erste Aussendungsfeier von je sechs Kapuzinern 
und Schwestern der Kongregation der Göttlichen Vorsehung aus Baldegg 
in der Klosterkirche Wesemlin in Luzern nach Tansania. Mit Tansania er-
hielten die Schweizer Kapuziner zusammen mit den Baldegger Schwe-
stern zum ersten Mal ein eigenes Missionsgebiet in Übersee in Eigenver-
antwortung. Es entwickelte sich von der Missionskirche zur Ortskirche 
und in dieser Entwicklung entstand 1996 die tansanische Kapuzinerpro-
vinz.1 Die missionarische Kooperation der Kapuzinerbrüder und Baldeg-
ger Schwestern war und ist friedensvermittelnd und -stiftend. Dies zeigt 
sich besonders beim Übergang Tansanias vom englischen Koloniestatus 
zum unabhängigen Staat unter dem ersten Staatspräsidenten Julius Nye-
rere.2

Die Missions ära der schweizerischen Föderation St. Klara der Kapuzine-
rinnen in Afrika begann 44 Jahre später: zuerst 1965 Moundou im Tschad 
(Kapuzinerinnen Montorge bei Fribourg) und dann 1966 Maua in Tansania 

1 Marita Haller-Dirr, Bischof Gabriel Zelger von Stans (1867-1934): Nidwaldner, Kapuziner, Bi-
schof, in: Helvetia Franciscana (= HF) 24 (1995), 29-115. Dieser Artikel darf als grundlegend 
neuer Einstieg in die Erforschung der Tansania-Mission angesehen werden. - Zum 75jährigen 
Jubiläum der schweizerischen Mission der Kapuziner und Baldegger Schwestern gaben unter 
der Redaktion von Marita Haller-Dirr die Schweizer Kapuzinerprovinz in Luzern und die Bal-
degger Schwestern in Baldegg das Buch heraus: 75... 75 Years Baldegg Sisters / Capuchin Bro-
thers in Tanzania, Stans 1997. Darin ist nicht Geschichtsschreibung in gewöhnlich chronologi-
scher Art praktiziert, sondern beleuchtet wird die Bühne der Mission Tansania seit 1921 von 
vielen verschiedenen Scheinwerfern, gehalten in diversen Sprachen je nach Provenienz der 
Autoren und Autorinnen, die personell und thematisch zum missionarischen Wirken Bezug 
haben: Deutsch, Englisch, in Swahili und Italienisch. Daraus haben sich höchst interessante 
und aussagekräftige Perspektiven in sehr gut nachvollziehbaren Texten mit vielen Bildern er-
geben. Empfohlen ist auch auf Hinweisen weiterführender Literatur vor 1951 im Artikel: 
Dar es Salaam in Tanganika (Africa orient.), in: Lexicon Cappuccinum (= LC), Romae 1951, 493-494.

2 So hat zum Beispiel der Appenzeller Meinhard Inauen als Militärseelsorger 1964 beim Auf-
stand der Tansanias Rifles die Soldaten zur Niederlegung der Waffen bewogen und damit ein 
Blutbad verhindert. Beda Mayer OFMCap, Die Schweizer Kapuzinerprovinz und die Militär-
seelsorge, in: HF 15 (1984-1987), 46-47 u. 113f.
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(Kapuzinerinnen Gerlisberg hel Luzern).? In der jolgenden Darstellung
stehen anlässlich des hundertjahrigen Jubiläums Issıon Jansanıa die
Kapuziner-Missionare un Baldegger-Missionarinnen 1m Vordergrund.

«Der Missionarısche Drenx als Voraussetzung
DIe Voraussetzung ZUT UÜbernahme eINes zugeteilten Missionsgebietes
WIEe JTansanıa ıst das hereıts 34 re n Rom verabschiedete ISSI-
ONSSTaTtUt des Kapuzinerordens, ernnar rısten VOo Andermatt 1837/-
1909) Dostullierte als Generalmıiınister des Kapuzinerordens (1  4-71
hel selner Erneuerung des ()rdens vermehrtes missionarisches Engage-
ment n der SdHZEN el Bel seiınem Amtsantrıtt elianden siıch die MIS-
sionen auf eiınem Tiefifstand infolge gesellschaftlicher Umwälzungen (Re
volutionen) un Kriege SOWIE eıner allgemeInen Kriıse des C)rdens amı
verbunden Wrlr eın starker chwund Missionaren. ESs fehlte eıne (I)[-

densinterne nstanz ZUT Koordination missionarischer rojekte. Dieser
Misere SC ernnar rısten mIıt dre!l aßnahmen Remedur:

Zuständigkeit der Missionen Uuntier dem Generalmıiınister n MIt-
arbeıt eINes Missionssekretärs.
Zutellung der Missionsgebiete eInzelne Kapuzinerprovinzen.,
Einführung eINes Missionsstatuts.

«Der mMissionNarische Dreh» führte sehr schnell ZU Erfolg un Boom des
Missionswesens un ZU Aufschwung des Kapuzinerordens weltwelit
ıuntier dem (Generalat des Schweizer Kapuziners., SO stiegen die Zahlen
der Missionare Im re 006 von 379 his ZU Jahr 19058 autf 914 Brüder un
der Gebiete Missionen 158556 VOo ° his ZU Jahr 19058 auf 306 Gebiete

Marıta Haller-Dirr, Vom Gerfisberg den Kılimanjaro. ründung eINnes KapuzinerinnenkKio-
STers m Maua/Moshi, Tansanıa, n 1998), 136-17/5 Raphae!l Grolimund, Föderation ST
ara Uundıhre ISSION. oOtızen A£UT Föderation ST ara der Kapuzinernnenkföster der SCHWEIZ
- A HT7 Spregelbi der Zeitschrt San Damiıano, n HFE 2008), 266-316, insbesondere
290-315 Walter In OFMCap, Nıcola CcChmMmUckKI TORCap, ichtam Kılimanjaro. Fuzerner MIS-
SIONSPIONTENNNeEN m Tansanmıa, Luzern 2009

Hin SA Z Kapuziner. ernnarfı FIisten V,  an Andermatrt (71837-7909} Frneuerer des Kapuziner-
ordens, hg Christian Schweizer, n F41 2012), 1-156 2359-26/.

De Statuto MISSIONUM. Fitterae Rın Ministrt (jeneralis QuiDus DUDHCK JUFIS fit Statutum PEO
MISSIONIDUS Sede approbatum, m nNnalecftfa (O)rdinis INOFUumM CapuccmMorum ..n Nnalectfa
OFMCap) 007), 25/-281

Vgl Zusammenfassu ng el Ernstpeter einiger SMB, Inıttator MissIONaAarıschen Aufbruchs
Zum TOO. odestag des ( eneraliminiısters des Kapuzinerordens, ermnnarı Fisten V,  an An-
dermatt (7183/7-7909), n 37 2008), 229-256, insbesondere: Der MiSssIONarısche reh [)as
Projekt V,  an ernnarı Christen, 245-256
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(Kapuzinerinnen Gerlisberg bei Luzern).3 In der folgenden Darstellung 
stehen anlässlich des hundertjahrigen Jubiläums Mission Tansania die 
Kapuziner-Missionare und Baldegger-Missionarinnen im Vordergrund.

1.  «Der missionarische Dreh» als Voraussetzung

Die Voraussetzung zur Übernahme eines zugeteilten Missionsgebietes 
wie Tansania ist das bereits 34 Jahre zuvor in Rom verabschiedete Missi-
onsstatut des Kapuzinerordens. Bernhard Christen von Andermatt (1837-
1909) postulierte als Generalminister des Kapuzinerordens (1884-1908) 
bei seiner Erneuerung des Ordens vermehrtes missionarisches Engage-
ment in der ganzen Welt.4 Bei seinem Amtsantritt befanden sich die Mis-
sionen auf einem Tiefstand infolge gesellschaftlicher Umwälzungen (Re-
volutionen) und Kriege sowie einer allgemeinen Krise des Ordens. Damit 
verbunden war ein starker Schwund an Missionaren. Es fehlte eine or-
densinterne Instanz zur Koordination missionarischer Projekte. Dieser 
Misere schuf Bernhard Christen mit drei Maßnahmen Remedur:5

• Zuständigkeit der Missionen unter dem Generalminister in enger Mit-
arbeit eines Missionssekretärs.

• Zuteilung der Missionsgebiete an einzelne Kapuzinerprovinzen.
• Einführung eines Missionsstatuts.

«Der missionarische Dreh» führte sehr schnell zum Erfolg und Boom des 
Missionswesens und zum Aufschwung des Kapuzinerordens weltweit 
unter dem Generalat des Schweizer Kapuziners. So stiegen die Zahlen 
der Missionare im Jahre 1886 von 379 bis zum Jahr 1908 auf 914 Brüder und 
der Gebiete Missionen 1886 von 22 bis zum Jahr 1908 auf 36 Gebiete.6

3 Marita Haller-Dirr, Vom Gerlisberg an den Kilimanjaro. Gründung eines Kapuzinerinnenklo-
sters in Maua/Moshi, Tansania, in: HF 27 (1998), 136-175. Raphael Grolimund, Föderation St. 
Klara und ihre Mission. Notizen zur Föderation St. Klara der Kapuzinernnenklöster der Schweiz 
1958-2008 im Spiegelbild der Zeitschrift San Damiano, in: HF 37 (2008), 266-316, insbesondere 
290-315. Walter Ludin OFMCap, Nicola Schmucki TORCap, Licht am Kilimanjaro. Luzerner Mis-
sionspionierinnen in Tansania, Luzern 2009.

4 Ein ganzer Kapuziner. Bernhard Christen von Andermatt (1837-1909). Erneuerer des Kapuziner-
ordens, hg. v. Christian Schweizer, in: HF 41 (2012), 1-156 u. 239-267.

5 De Statuto Missionum. Litterae Rmi P. Ministri Generalis quibus publici juris fit Statutum pro 
Missionibus a. S. Sede approbatum, in: Analecta Ordinis Minorum Capuccinorum (= Analecta 
OFMCap) 3 (1887), 257-281.

6 Vgl. Zusammenfassung bei Ernstpeter Heiniger SMB, Initiator missionarischen Aufbruchs. 
Zum 100. Todestag des Generalministers des Kapuzinerordens, P. Bernhard Christen von An-
dermatt (1837-1909), in: HF 37 (2008), 229-256, insbesondere: Der missionarische Dreh. Das 
Projekt von Bernhard Christen, 245-256.
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Missionen kosten Geld Für die Ordensprovinzen die Missionsun-
ternehmungen eıne finanzielle Herausforderung. DIe Investitio-
IC NIC AU S den normalen Einkünften begleichen. DIe Kon-
gregation der Missionspropaganda der Kapuziner n Rom vermochte
NIC genügen Geldausschüttungen bewerkstelligen. omı kam w

Gründungen VOo Unterstützungsvereinen. Der nächste «MISSIONATFT-
sche Dreh» finanzieller Art ZUT Investition n Missionen UuUrc die 1m (ie-
samtorden verbindlıi Institution «Seraphischer Mefßbund» ıst eıner
Schweizerin verdanken: Frieda Folger (1  3-1  )7 Der «Seraphische
Meßbund» ıst QUaS! hr Kınd mıt dem WEeC ZUT Finanzlierung der Kapu-
ziınermIissiONen. Fr wurde statutarisch M Dezember 1899 uUurc den
Generalmıiınister des Ordens, ernnar risten, n Rom approbiert mıt
Gültigkeit un Verpflichtung für den ( esamtorden. DIiese Art für den (Jr-
den Je nach Land un Sprache nterschiedlich titulierter Missionsvereın
fand n der chweIiz hereits 1m gleichen Jahr SeINEe Realisierung un Ent-
faltung: «Seraphischer Meßbund VASITA Unterstützung der ausländischen
Kapuziner-Missionen». DIe Schöpferin Frieda Folger entstammıt AU S hel-
veto-Iranziskanischem Milieu SIe erhielt hre Ausbildung ZUT enrerın

modernen Töchterpensionat der Lehrschwestern VOo Kreuz n
Menzingen, der vom Kapuziner Theodosius Florentiniı 1844 In en
rufenen Kongregation mıt franzıskanischer Drittordensregel, un wurde
Mitglied des franziskanischen Latlten-Drittordens.© FEiıne Im gewlssen SIınnn
geschäftstüchtig un weitsichtig sehr energische Frau un der global
enkende Kapuzinerorden-Erneuerer erganzten sich mıt Nachhaltigkeit
auf die erfolgreiche Entwicklung eINes modernisierten Missionswesens.
In dieser gemeInsamen /Zeıt erhielt das Missionswesen hel den Kapuzl-
Hen noch mehr Elan 1921 zeigt die Tabelle 1056 Brüder n 43 MIsSIONsge-
hleten.? In dieses Jahr äll die UÜbernahme des Missionsgebietes Jansanıa

/Zur Geschichte des Seraphischen Meßbundes siehe Marıta Haller-Dirr, [)as Unternehmen
ISSION sucht Investoren, n 1999), 3-164 Tell Zum VOr- und Umfteld des VOT TOO
Jahren gegründeten Seraphischen Mefßhbundes A£UFT Unterstützung der ausfändischen KapuzZIi-
ner-Missionen); U 2000), 51-93 TehH ründung Uund Erste Vereinstätigkeit des Seraphi-
schen Mefßbundes A£UFT Unterstützung der ausländischen Kapuziner-Missionen), 169-213 Tei
Der Seraphische Meßlßhbund zur Untertützung der a2usifändischen Kapuziner-Missionen Uund der
eigene Weg der SchweIizer KapuZzinerprovinzZ seit 1920

/Zur Biographie Vo Frieda Folger siehe el Haller-Dirr, [)as Unternehmen Mission, n U
2000), 54-/0).

Zum 00MmM der Kapuzinermissionen siehe Statistiken und abellen Yel Haller-Dirr, [)as { /nter-
nehmen Mission, n HFE 25 1999), 1558-163
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Missionen kosten Geld. Für die Ordensprovinzen waren die Missionsun-
ternehmungen eine enorm finanzielle Herausforderung. Die Investitio-
nen waren nicht aus den normalen Einkünften zu begleichen. Die Kon-
gregation der Missionspropaganda der Kapuziner in Rom vermochte 
nicht genügend Geldausschüttungen zu bewerkstelligen. Somit kam es 
zu Gründungen von Unterstützungsvereinen. Der nächste «missionari-
sche Dreh» finanzieller Art zur Investition in Missionen durch die im Ge-
samtorden verbindliche Institution «Seraphischer Meßbund» ist einer 
Schweizerin zu verdanken: Frieda Folger (1868-1954).7 Der «Seraphische 
Meßbund» ist quasi ihr Kind mit dem Zweck zur Finanzierung der Kapu-
zinermissionen. Er wurde statutarisch am 21. Dezember 1899 durch den 
Generalminister des Ordens, Bernhard Christen, in Rom approbiert mit 
Gültigkeit und Verpflichtung für den Gesamtorden. Diese Art für den Or-
den je nach Land und Sprache unterschiedlich titulierter Missionsverein 
fand in der Schweiz bereits im gleichen Jahr seine Realisierung und Ent-
faltung: «Seraphischer Meßbund zur Unterstützung der ausländischen 
Kapuziner-Missionen». Die Schöpferin Frieda Folger entstammt aus hel-
veto-franziskanischem Milieu: Sie erhielt ihre Ausbildung zur Lehrerin 
am modernen Töchterpensionat der Lehrschwestern vom Hl. Kreuz in 
Menzingen, der vom Kapuziner Theodosius Florentini 1844 ins Leben ge-
rufenen Kongregation mit franziskanischer Drittordensregel, und wurde 
Mitglied des franziskanischen Laien-Drittordens.8 Eine im gewissen Sinn 
geschäftstüchtig und weitsichtig sehr energische Frau und der global 
denkende Kapuzinerorden-Erneuerer ergänzten sich mit Nachhaltigkeit 
auf die erfolgreiche Entwicklung eines modernisierten Missionswesens. 
In dieser gemeinsamen Zeit erhielt das Missionswesen bei den Kapuzi-
nern noch mehr Elan. 1921 zeigt die Tabelle 1056 Brüder in 43 Missionsge-
bieten.9 In dieses Jahr fällt die Übernahme des Missionsgebietes Tansania 

7 Zur Geschichte des Seraphischen Meßbundes siehe Marita Haller-Dirr, Das Unternehmen 
Mission sucht Investoren, in: HF 28 (1999), 133-164 (Teil 1: Zum Vor- und Umfeld des vor 100 
Jahren gegründeten Seraphischen Meßbundes zur Unterstützung der ausländischen Kapuzi-
ner-Missionen); HF 29 (2000), 51-93 (Teil 2: Gründung und erste Vereinstätigkeit des Seraphi-
schen Meßbundes zur Unterstützung der ausländischen Kapuziner-Missionen), 169-213 (Teil 3: 
Der Seraphische Meßbund zur Untertützung der ausländischen Kapuziner-Missionen und der 
eigene Weg der Schweizer Kapuzinerprovinz seit 1920).

8 Zur Biographie von Frieda Folger siehe bei Haller-Dirr, Das Unternehmen Mission, in: HF 29 
(2000), 54-70.

9 Zum Boom der Kapuzinermissionen siehe Statistiken und Tabellen bei Haller-Dirr, Das Unter-
nehmen Mission, in: HF 28 (1999), 158-163.
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uUurc Schweizer Kapuziner, un £WAadfT gestär auf dem eigenen Weg mıt
dem Seraphischen Meßbund.!0

Missionsgebiet Tansanıa Vo  - eutsch-benediktinisc.
helflveto-fFfranziıskanisch

DIe Schweizer Kapuziner kamen ZU Missionsgebiet n Jansanıa damals
ıuntier ZWeEeI spekten. Der eıne Aspekt ıst der Machtwechsel politischer
Art." L)as wilhelminische eutsche Kaiserreich (1  1-1 verlor den Fr-
sten Weltkrieg un amı n Afrika auch SEeINE Kolonien WIEe Jjene «Deutsch
()stafrikar hieß früher das Gebiet des eutigen Staates Jansanıa. DIe
Kolonie gIng 1979 als Völkerbundmandat afıs ritish Empire. DIe Folge
davon Wdfl, dass 1m U englisc gepragten « Tanganjika Territory» die Tage
der deutschstämmigen IssIıon der Benediktinermönche VOo der ober-
bayerischen rZahntel St COttilien mIıt den Missionsbenedikti-
nerınnen VOo Tutzing gezählt Aus der deutschen Kolonie wurde
qUasSI gewissermaßen eıne hritische Kolonie. L)as bisherige Missionswerk
für die Zukunfit Wrlr n hrer ExIistenz gefährdet. Denn die deutschen MIS-
lonare wurden ausgewlesen un die Schwestern VOo Tutzing
zuerst interniert un musstien dann eimkehren aps enedi lef

ilfe für die kKettung der Missionen. Der Übergang wurde VOo Rom
Au S vorerst mIıt den holländischen eißen Vatern un den talienischen
Consolata-Vätern geregelt. Doch das eigentliche Missionsgebiet der Bene-
Iktiner, das Apostolische IKarıa IDar Salaam, rd dann schließlich
ZU Missionsgebiet der Kapuziner mIıt den hbeiden Distrikten Mahenge
un Ilwa SO Kapuziner die en der Benediktiner.'?*

Der andere Aspekt ıst Intern hbeim Kapuzinerorden, Oonkret SAZ hel der
Schweizer Kapuzinerprovinz finden Noch 1887 un Im nachfolgen-
den Jahrzehnt Wrlr die Ordensprovinz Keineswegs eıf für eıne UÜbernah-

eINes Missionsgebietes, denn 6I I ıtt noch Uuntier den Folgen des Kul-
turkampfes un hbesonders der hausgemachten Krise innerhal des

10 Zum eigenen VWeg der SchwelIizer Provinz siehe Yel Haller-Dirr, [)as Unternehmen MiIssion, n
HFE U 2000), 182-1589

11 Zusammenfassend Uüber ıe Anfänge der katholischen ISsIOn In ()stafrika siehe Haller-Dıirr,
Bischof Gabriel Zeiger, 6/-69 4.1.2)

Siegfried Hertlein OSB, Von den Benediktinern den Kapuzinern Bernita Walter OSB, Von
den Tutzinger Schwestern den Baldegger Schwestern, n Years, /2-85

15 Ebenda, /0-/6 4.1.3 Die SchweIizer Kapuziner m Ostafrıka)
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durch Schweizer Kapuziner, und zwar gestärkt auf dem eigenen Weg mit 
dem Seraphischen Meßbund.10

2.  Missionsgebiet Tansania von deutsch-benediktinisch zu 
 helveto-franziskanisch

Die Schweizer Kapuziner kamen zum Missionsgebiet in Tansania damals 
unter zwei Aspekten. Der eine Aspekt ist der Machtwechsel politischer 
Art.11 Das wilhelminische Deutsche Kaiserreich (1871-1918) verlor den Er-
sten Weltkrieg und damit in Afrika auch seine Kolonien wie jene «Deutsch 
Ostafrika» - so hieß früher das Gebiet des heutigen Staates Tansania. Die 
Kolonie ging 1919 als Völkerbundmandat ans British Empire. Die Folge 
davon war, dass im nun englisch geprägten «Tanganjika Territory» die Tage 
der deutschstämmigen Mission der Benediktinermönche von der ober-
bayerischen Erzabtei St. Ottilien zusammen mit den Missionsbenedikti-
nerinnen von Tutzing gezählt waren. Aus der deutschen Kolonie wurde 
quasi gewissermaßen eine britische Kolonie. Das bisherige Missionswerk 
für die Zukunft war in ihrer Existenz gefährdet. Denn die deutschen Mis-
sionare wurden ausgewiesen und die Schwestern von Tutzing waren 
 zuerst interniert und mussten dann heimkehren. Papst Benedikt XV. rief 
um Hilfe für die Rettung der Missionen. Der Übergang wurde von Rom 
aus vorerst mit den holländischen Weißen Vätern und den italienischen 
Consolata-Vätern geregelt. Doch das eigentliche Missionsgebiet der Bene-
diktiner, das Apostolische Vikariat Dar es Salaam, wurde dann schließlich 
zum Missionsgebiet der Kapuziner mit den beiden Distrikten Mahenge 
und Kilwa. So waren Kapuziner die Erben der Benediktiner.12

Der andere Aspekt ist intern beim Kapuzinerorden, konkret ganz bei der 
Schweizer Kapuzinerprovinz zu finden.13 Noch 1887 und im nachfolgen-
den Jahrzehnt war die Ordensprovinz keineswegs reif für eine Übernah-
me eines Missionsgebietes, denn sie litt noch unter den Folgen des Kul-
turkampfes und besonders der hausgemachten Krise innerhalb des 

10 Zum eigenen Weg der Schweizer Provinz siehe bei Haller-Dirr, Das Unternehmen Mission, in: 
HF 29 (2000), 182-189.

11 Zusammenfassend über die Anfänge der katholischen Mission in Ostafrika siehe Haller-Dirr, 
Bischof Gabriel Zelger, 67-69 (4.1.2).

12 Siegfried Hertlein OSB, Von den Benediktinern zu den Kapuzinern / Bernita Walter OSB, Von 
den Tutzinger Schwestern zu den Baldegger Schwestern, in: 75 Years, 72-85.

13 Ebenda, 70-78 (4.1.3 Die Schweizer Kapuziner in Ostafrika).
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Abb Das Missionsgebiet der Kapuziner Brüder und Baldegger Schwestern In Tansanıa 1921; PAÄAT
MS 141 Chronik Provinz Schweizer Kapuziner, 135)

CO)rdens.!* DIe Erholungs- un Erneuerungsphase erst Anfang.
Mutige uwendung, Förderung un Ausweltung eigener, VOo Staat unabh-

14 Hinwelse gravierender Interner Konflikte In der Schweizer Kapuzinerprovinz des 19 ahrhun-
derts sind In der Autobiographie des AUS Altwıs Yel Hıtzkirch herstammenden Kapuziners
Anastasıus Hartmann dramatisch Deschrieben; cir. Autobiographia Anastasıı Hartmann, n
Autobiographie des Anastasıus Hartmann (71803-7866), des SchweIizer Kapuziners, TitufarbDi-
schofs V,  an er Uund apostolischen Vikars V,  an Patna m Indiıen eutfsche Übersetzung V,  an

Engeibert Ming UOFMCap ach dem fateriıischen fext m der Überlieferung V,  an Anton Marıa
Cachet OFMCap, Luzern 2003 Beiheft efivefta Francıscana), 46-5/(Kap 11-15

5
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Ordens.14 Die Erholungs- und Erneuerungsphase waren erst am Anfang. 
Mutige Zuwendung, Förderung und Ausweitung eigener, vom Staat unab-

14 Hinweise gravierender interner Konflikte in der Schweizer Kapuzinerprovinz des 19. Jahrhun-
derts sind in der Autobiographie des aus Altwis bei Hitzkirch herstammenden Kapuziners 
Anastasius Hartmann dramatisch beschrieben; cfr. Autobiographia Anastasii Hartmann, in: 
Autobiographie des Anastasius Hartmann (1803-1866), des Schweizer Kapuziners, Titularbi-
schofs von Derbe und apostolischen Vikars von Patna in Indien. Deutsche Übersetzung von 
Engelbert Ming OFMCap nach dem lateinischen Text in der Überlieferung von Anton Maria 
Gachet OFMCap, Luzern 2003 (Beiheft 4 zu Helvetia Franciscana), 46-57(Kap. 11-15).

Abb. 1: Das Missionsgebiet der Kapuziner Brüder und Baldegger Schwestern in Tansania 1921; PAL 
Ms 141 (Chronik Provinz Schweizer Kapuziner, 135)
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hängig geführten Gymnasien bezweckten, Dersonell das eigene aus
sprich Proviınz sorgfältig hestellen. Herausragendes eispie ıst 18377
Stans mIıt dem Konviıkt un nachmaligem Kollegium St Fidelis, hinzu 18350
mıt dem Scholastika n St-Maurice SOWIE 19058 mIıt dem Kollegium ST
Anton n Appenzell. ” enDar hat siıch ZUT Erwirkung vermehrten
CAWUCHNSES In Jahrhundert hinen ausbezahlt, dass zuerst den
chulen die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt wurde, dann
achher sich WIr  IC den Missionen widmen. Während un nach dem
Ersten Weltkrieg Wrlr das aus Dbersonell bestellt, un £WAdlT nachhaltig Im
In  IC auf UÜbernahme VOo Missionsgebieten.
m Verlauf des ersten Viertels des Jahrhunderts formierte sich eın In-
tHatıv-Irıo Kapuzinern AaU S Nidwalden, aufgewachsen n Stans, die
wissermalßen der Front für Realisierung n der An- un UÜbernahme
des Missionsgebietes Jansanıa standen: Gabriel Zeiger (1  /-1  ), der
Kanonıitker, Lehrer un Lektor n der Ordensprovinz, ernach Missionar
zuerst auf den Seychellen un dann Missionsbischof für Tansanıa; Adel-
helm Jann (1  -1  ), der Auslöser der Schweizer Kapuziner-MiIssIOnS-
ewegung, Publizist n Missionsgeschichte und Vizepostulator der ( ausa
des ndien-Missionsbischofs Anastasıus Hartmann; Benno Durrer 1859-
1935), der Provıinzlal der Schweizer Kapuziner, der m it Rundschreiben die
ıtbrüder ZUT Teilnahme der IssIıon n JTansanıa anspornte. Alle drel

Alumnen des Gymnasıums n Stans, VOo denen aber Durrer der
Stiftsschule Engelberg maturierte. /wel VOo ihnen wiıirkten spater Kol-

n

\
P

1

Abb CGabriel Zelger AUS Abb eim Jann AUS Stans Abb benno Durrer AUS Stans
Stans PAÄT Ikonothek) (©) PAÄAT Ikonothek) PAÄT Ikonothek)

15 1e Christian Schweizer, DIie SchweIizer Kapuzinerschulen FÜr dıe studierende Jugend. VWr-
oigung einer VOISdISCHCH Ara m der Provinzgeschichte, n 1999), 165-17 (3
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hängig geführten Gymnasien bezweckten, personell das eigene Haus - 
sprich Provinz - sorgfältig zu bestellen. Herausragendes Beispiel ist 1877 
Stans mit dem Konvikt und nachmaligem Kollegium St. Fidelis, hinzu 1880 
mit dem Scholastikat in St-Maurice sowie 1908 mit dem Kollegium St. 
Anton in Appenzell.15 Offenbar hat es sich zur Erwirkung vermehrten 
Nachwuchses ins 20. Jahrhundert hinein ausbezahlt, dass zuerst den 
Schulen die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt wurde, um dann 
nachher sich wirklich den Missionen zu widmen. Während und nach dem 
Ersten Weltkrieg war das Haus personell bestellt, und zwar nachhaltig im 
Hinblick auf Übernahme von Missionsgebieten.

Im Verlauf des ersten Viertels des 20. Jahrhunderts formierte sich ein In-
itiativ-Trio an Kapuzinern aus Nidwalden, aufgewachsen in Stans, die ge-
wissermaßen an der Front für Realisierung in der An- und Übernahme 
des Missionsgebietes Tansania standen: Gabriel Zelger (1867-1934), der 
Kanoniker, Lehrer und Lektor in der Ordensprovinz, hernach Missionar 
zuerst auf den Seychellen und dann Missionsbischof für Tansania; Adel-
helm Jann (1876-1945), der Auslöser der Schweizer Kapuziner-Missions-
bewegung, Publizist in Missionsgeschichte und Vizepostulator der Causa 
des Indien-Missionsbischofs Anastasius Hartmann; Benno Durrer (1859-
1935), der Provinzial der Schweizer Kapuziner, der mit Rundschreiben die 
Mitbrüder zur Teilnahme an der Mission in Tansania anspornte. Alle drei 
waren Alumnen des Gymnasiums in Stans, von denen aber Durrer an der 
Stiftsschule Engelberg maturierte. Zwei von ihnen wirkten später am Kol-

15 Siehe Christian Schweizer, Die Schweizer Kapuzinerschulen für die studierende Jugend. Wür-
digung einer vergangenen Ära in der Provinzgeschichte, in: HF 28 (1999), 165-183.

Abb.  2: Gabriel Zelger aus 
Stans (© PAL Ikonothek)

Abb. 3: Adelhelm Jann aus Stans 
(© PAL Ikonothek)

Abb. 4: Benno Durrer aus Stans 
(© PAL Ikonothek)
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legium n Stans eim Jann als Professor für Geschichte; Benno LDDur-
1T als Präftekt, Professor un Rektor des Kollegiums.

Die Aussendungsfeier n Luzern 71927 ach ()stafrıka

DIe Chronik der Schweizer Kapuzinerprovinz VOo 1921 hält fest «„Am
en Maı 921| VVar n Baldegg Abschiedsfeier für die Schwestern

Mal, abends 1/) UhHhr n Luzlern| VOor dem (inadenaltar (LE TaU Vo.

Wesemlin Aussendungsfeier für alle Missionare: für Patres, Brüder
Schwestern. Folgenden Tages, Mal, reisten S/e Kapuziner CAwWEe-
stern aD Provlinzlial/ Benno Durrer| Degleitete 67/ DIis LUgano, die TaU
Mutter Baldegg hre Sekretärin DIis Neapel. ach einem Aufenthalt n
Rom Vo G.-T7T Maı schifften 6/C sich n Neapel en 27 Maı angten
ach glücklicher Juniı n ar-es-Salalalm an.» !6

m ıST Fidelis», dem Periodikum für tudien un Mittellungen der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz auch n der un  10N als Amtsblatt, ıst
nachzulesen: « DIe weihevolle und sinnreiche Feier vollzog sich ach den
Ceremonien, WIE 67/ Rituale Romano-Seraphicum (pag. 51-7864)
vorschreibt. Die väaterlich ermahnende und ermunternde Ansprache des

Provinzials sSoll den GTaubensboten und Missionsschwestern Leitstern
und Wanderstab sern n den en und Entbehrungen ihres Beruftfes Mit
Opfermu und Opferfreude en die Patres, Brüder und Schwestern das
Obödienzschreiben empfangen, MIt der CGinadenkraft des göttlichen
Friösers und Uurc. den egen des hl. Gehorsams vieles zU eie der
Heidenvölker wirken. Mit dem egen des Allerheiligsten und MIt der
Empfehlung Marıa, dem Stern H7 Meere); schlofs die rhebende Feier.
In vVviam DAaCIS etprosperitas dirigat VOoS OmNIPOTtENS et misericors Domianırs!

DIe der Feler beiwohnende un ernach hıs Neape!l die Missionsschwe-
cstiern begleitende Frau Mutter VOo Baldegg ıst Sr. Amilia Schürmann
SAalllfnen mIıt hrer Sekretärıin Sr. Wust Bel den Ausgesandten
andelt w siıch für die IssIıon estimmten Minderbrüder Kapuziner

Stalder, Ul Käppell, Franz Xaver FreIi, Br. Alexander Hangegl,
Br. Stephan Brogle un Br. Konstantın Egger SOWIE VOo Baldegg ZUT Ver-
fjügung gestellten Schwestern (iratiana Hilber, Innozentia Hürliımann,
Berchmans G untern, Camlıulla Kaufmann, argrit OSC un duarda

16 Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern PAL) MS 141 Chronik Provinz Schweizer Kapuzli-
1IefT 5-19 (Sigfrie: Wind OFMCap), 17727175

Fidelis 921), 145
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legium in Stans: Adelhelm Jann als Professor für Geschichte; Benno Dur-
rer als Präfekt, Professor und Rektor des Kollegiums.

3.  Die Aussendungsfeier in Luzern 1921 nach Ostafrika

Die Chronik der Schweizer Kapuzinerprovinz von 1921 hält fest: «Am 
Abend 5. Mai [1921] war in Baldegg Abschiedsfeier für die Schwestern u. 
am 6. Mai, abends 1/2 5 Uhr in Luz[ern] vor dem Gnadenaltar U.L. Frau vom 
Wesemlin Aussendungsfeier für alle Missionäre: für Patres, Brüder u. 
Schwestern. Folgenden Tages, 7. Mai, reisten sie: 6 Kapuziner u. 6 Schwe-
stern ab. P. Prov[inzia]l Benno [Durrer] begleitete sie bis Lugano, die Frau 
Mutter v. Baldegg u. ihre Sekretärin bis Neapel. Nach einem Aufenthalt in 
Rom vom 8.-17. Mai schifften sie sich in Neapel ein am 21. Mai u. langten 
nach glücklicher Fahrt am 18. Juni in Dar-es-Sala[a]m an.»16 

Im «St. Fidelis», dem Periodikum für Studien und Mitteilungen der 
Schweizerischen Kapuzinerprovinz auch in der Funktion als Amtsblatt, ist 
nachzulesen: «Die weihevolle und sinnreiche Feier vollzog sich nach den 
Ceremonien, wie sie unser Rituale Romano-Seraphicum (pag. 181-184) 
vorschreibt. Die väterlich ermahnende und ermunternde Ansprache des 
R.P. Provinzials soll den Glaubensboten und Missionsschwestern Leitstern 
und Wanderstab sein in den Mühen und Entbehrungen ihres Berufes. Mit 
Opfermut und Opferfreude haben die Patres, Brüder und Schwestern das 
Obödienzschreiben empfangen, um mit der Gnadenkraft des göttlichen 
Erlösers und durch den Segen des hl. Gehorsams vieles zum Heile der 
Heidenvölker zu wirken. Mit dem Segen des Allerheiligsten und mit der 
Empfehlung an Maria, dem ‹Stern im Meere› schloß die erhebende Feier. 
In viam pacis et prosperitas dirigat vos omnipotens et misericors Domini!»17 

Die der Feier beiwohnende und hernach bis Neapel die Missionsschwe-
stern begleitende Frau Mutter von Baldegg ist Sr. Ämilia Schürmann zu-
sammen mit ihrer Sekretärin Sr. Mathilde Wüst. Bei den Ausgesandten 
handelt es sich um für die Mission bestimmten Minderbrüder Kapuziner 
P. Jakob Stalder, P. Guido Käppeli, P. Franz Xaver Frei, Br. Alexander Hänggi, 
Br. Stephan Brogle und Br. Konstantin Egger sowie von Baldegg zur Ver-
fügung gestellten Schwestern Gratiana Hilber, Innozentia Hürlimann, 
Berchmans Guntern, Camilla Kaufmann, Margrith Bösch und Eduarda 

16 Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern (PAL) Ms 141: Chronik Provinz Schweizer Kapuzi-
ner 1915-1928 (Sigfried Wind OFMCap), 122-123.

17 Fidelis 9 (1921), 143.

00_HF49_Buch.indb   5700_HF49_Buch.indb   57 30.11.20   11:3330.11.20   11:33



Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

—_

AT X  — E  n
olV\ d I

v
A

B7 M —
‘ —— a

Abb DIe ersten acht Schweizer Kapuziner In Dar-es-Salamm 197 sitzend Vo ın
Stalder, CGabriel Zeiger, Franz Xaver Frei; tehend Vo In MY Constantın gger, MY Stephan
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Abb Vor a N  A  »  Aussendung der ersten sechs Baldegger chsestern ach Dar-es-Salaam Maı 197
In Baldegg; sitzend Vo In Sr. Camilla Kaufmann, Sr. argrit Ösch, Sr. Auarda achofer;
tehend Vo In Sr. Ciratiana Hılber, Sr. nnozentia Hürlimann, Sr. Berchmans (‚untern PAÄT
Ikonothek)
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Abb. 5: Die ersten acht Schweizer Kapuziner in Dar-es-Salamm 1921: sitzend von links: P. Jakob 
Stalder, P. Gabriel Zelger, P. Franz Xaver Frei; stehend von links: Br. Constantin Egger, Br. Stephan 
Brogle, P. Guido Käppeli, Br. Alexander Hänggi, Br. Clemens Studer (© PAL Ikonothek)

Abb. 6: Vor Aussendung der ersten sechs Baldegger Schsestern nach Dar-es-Salaam am 5. Mai 1921 
in Baldegg; sitzend von links: Sr. Camilla Kaufmann, Sr. Margrith Bösch, Sr. Eduarda Bachofer; 
stehend von links: Sr. Gratiana Hilber, Sr. Innozentia Hürlimann, Sr. Berchmans Guntern (© PAL 
Ikonothek).
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acholer. Gabriel Zeiger un seın iıtbruder Br. Clemens Studer, el
hereits Im Missionsermsatz auf den Seychellen semt 1905 hezie-

hungswelse cselmt 1920 un ernach für JTansanıa bestimmt, empfingen die
zwolf VOo Luzern Ausgesandten, un vereinigten sich eiıner 14köpfi-
SCH Missionscrew. Aus dieser Saat entsprossen eıne fruchtbare Entwick-
Jlung un Entfaltung missionarischen Wirkens, das dann nach dem /wel-
ten Weltkrieg Dolitisch Inmıtten des MDruchs VOo englischer Herrschaft
ZU unabhängigen Staat Jansanıa den ande]l VOo eıner Missionskirche
Uuntier den ZWEI Kapuziner-Missionsbischöfen n Dar-es-Salaam Gabriel
Zeiger 3-1 un gar aranta —1 ZUT heimischen Ortskiır-
che 1964/1 Y69 hbewirkte. 8

33
M

A

A

XUS‘ W
..

Abb gar aranta OFMCap, WW n  Erzbischof Vo Dar-es-Salaam PAT Ikonothek)

18 Walbert uhlmann OFMCap, Von der Missitonskirche A£UFT Ortskirche, n Year, 152-1 53

U
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 Bachofer. P. Gabriel Zelger und sein Mitbruder Br. Clemens Studer, beide 
zuvor bereits im Missionseinsatz auf den Seychellen seit 1905 bezie-
hungsweise seit 1920 und hernach für Tansania bestimmt, empfingen die 
zwölf von Luzern Ausgesandten, und vereinigten sich zu einer 14köpfi-
gen Missionscrew. Aus dieser Saat entsprossen eine fruchtbare Entwick-
lung und Entfaltung missionarischen Wirkens, das dann nach dem Zwei-
ten Weltkrieg politisch inmitten des Umbruchs von englischer Herrschaft 
zum unabhängigen Staat Tansania den Wandel von einer Missionskirche 
unter den zwei Kapuziner-Missionsbischöfen in Dar-es-Salaam - Gabriel 
Zelger 1923-1929 und Edgar Maranta 1930-1969 - zur heimischen Ortskir-
che 1964/1969 bewirkte.18

18 Walbert Bühlmann OFMCap, Von der Missionskirche zur Ortskirche, in: 75 Year, 152-153.

Abb. 7: Edgar Maranta OFMCap, Erzbischof von Dar-es-Salaam (© PAL Ikonothek)
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Chronologie Tansanıa: Von 71927 HIS VASFTA Schaffung der eigenständi-
SCH Kapuzinerprovinz 1996

ahr Ereignisse
1971 Ankunft der ersten sechs Kapuziner Brüder und der ersten sechs aldegger

chwestern Au der ChweIzZz n Dar-es-Salaam, dort empfangen VOoO  — den Kapu-
zinermIsSsSsIiONaAaren Gabriel Zeiger und Clemens Studer, n den Seychellen.
Wiedereröffnung der Stationen Dar-es-Salaam St Joseph und SIMDAZI BFUÜ-
der und chwestern, KWIFO (Schwestern 1922 und SOTI (Schwestern 1923

197°7) Anvertrauung des Apostolischen Vikarlats Dar-es-Salaam die SchweIzer Ka-
PUuzINnNerprovIinz.
Wiedereröffnung der tatıon fTakara (Schwestern 1925

1923 EINZUS n Kıpatımu (Schwestern 9.7 und 1936 und PUSU (Schwestern
1929

Gabriel Zeiger VOoO  — aps PIUS ZU Apostolischen ar VOoO Dar-es-Salaam
muıt der Uur: eINEeSs Tıtlarbischoflfs VOoO Claudiopolis ernannt und n LDar-es-
Salaam ZU Bıschof gewelht

1926 Neueröffnung VOoO Salı (Schwestern 1930
1928 ründung VOoO  — Uual (Schwestern 1962

Eröffnung der Primarschule St Joseph, Dar-es-Salaam.
Eröffnung der Zentralschule KWIFO.

19729 Wiedereröffnung VOoO  — Iberege (Kısawasawa)
Kesignation Bıschof Gabriel Zeiger und eımkenhr n die ChweiIz, dort 1934
verstorben n Dornach und Hestattet n Kapuzinerkirche ans

1930 Der Kapuzıner gar Maranta VOoO  — aps PIUS als Nachfolger VOoO  — Bıschof
Gabriel Zeiger zu Apostolischen ar VOoO Dar-es-Salaam muıt Uur': eINEeSs
Tıtularbischofs VOoO  — Iındensiı ernannt und n Dar-es-Salaam ZU Bıschof C“
WEeIl
ründung VOoO  — allımoto (gota).

1932 Ubernahme EeINes ells der Präftektur Irınga VOoO  — der Kongregation der Consola-
ta-Vater muıt den Stationen MchomDe, panga, JTaweta
C(ründu VOoO  — Mefrera.

1933 ründung VOoO  — asu und MotTu (Schwestern 1972
1935 ründung VOoO  — (2105 (Schwestern 1969
1936 ründung VOoO  — efaketa uhombero)
1937 C(ründu VOoO  — BIrO

Eröffnung eIner Geburtskliniık n fakara Sr. Arnolda Kury).
1933 el der Chirstkönigskathedrale n KWIFO.

Insatz der ersten Missionsaäarzte n Mahengo.

19 Hılmar Pfenniger OFMCap, re KapuzZinermIssion Ostafrika, n Ite 57 1971), 100-105
Dateniiste Marıta Haller-Dirr), Beilage Years.

6()
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4.  Chronologie Tansania: Von 1921 bis zur Schaffung der eigenständi-
gen Kapuzinerprovinz 199619

Jahr Ereignisse

1921 Ankunft der ersten sechs Kapuziner Brüder und der ersten sechs Baldegger 
Schwestern aus der Schweiz in Dar-es-Salaam, dort empfangen von den Kapu-
zinermissionaren Gabriel Zelger und Clemens Studer, zuvor in den Seychellen.
Wiedereröffnung der Stationen Dar-es-Salaam - St. Joseph und Msimbazi Brü-
der und Schwestern, Kwiro (Schwestern 1922) und Sofi (Schwestern 1923).

1922 Anvertrauung des Apostolischen Vikariats Dar-es-Salaam an die Schweizer Ka-
puzinerprovinz. 
Wiedereröffnung der Station Ifakara (Schwestern 1925).

1923 Einzug in Kipatimu (Schwestern 1929-1931 und 1936) und Pugu (Schwestern 
1929).
P. Gabriel Zelger von Papst Pius XI. zum Apostolischen Vikar von Dar-es-Salaam 
mit der Würde eines Titlarbischofs von Claudiopolis ernannt und in Dar-es-
Salaam zum Bischof geweiht.

1926 Neueröffnung von Sali (Schwestern 1930).

1928 Gründung von Ruaha (Schwestern 1962).
Eröffnung der Primarschule St. Joseph, Dar-es-Salaam.
Eröffnung der Zentralschule Kwiro.

1929 Wiedereröffnung von Kiberege (Kisawasawa).
Resignation Bischof Gabriel Zelger und Heimkehr in die Schweiz, dort 1934 
verstorben in Dornach und bestattet in Kapuzinerkirche Stans.

1930 Der Kapuziner P. Edgar Maranta von Papst Pius XI. als Nachfolger von Bischof 
Gabriel Zelger zum Apostolischen Vikar von Dar-es-Salaam mit Würde eines 
Titularbischofs von Vindensi ernannt und in Dar-es-Salaam zum Bischof ge-
weiht.
Gründung von Kalimoto (Igota).

1932 Übernahme eines Teils der Präfektur Iringa von der Kongregation der Consola-
ta-Väter mit den Stationen Mchombe, Mpanga, Taweta.
Gründung von Merera.

1933 Gründung von Mkasu und Mofu (Schwestern 1972).

1935 Gründung von Itete (Schwestern 1969).

1936 Gründung von Ketaketa (Luhombero).

1937 Gründung von Biro.
Eröffnung einer Geburtsklinik in Ifakara (Sr. Arnolda Kury).

1938 Weihe der Chirstkönigskathedrale in Kwiro.
Einsatz der ersten Missionsärzte in Mahengo.

19 Hilmar Pfenniger OFMCap, 50 Jahre Kapuzinermission Ostafrika, in: Ite 51 (1971), 100-105. - 
Datenliste (Marita Haller-Dirr), Beilage zu: 75 Years.
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ahr Ereignisse
1940 egen des /welıten Weltkrieges Versetzung VOoO Kapuzinern In Gebilet Irınga

(tallenische Consolata-Väter)
1947 egen des /welıten Weltkrieges zIie INe Gruppe VOoO  — chwestern und BFUÜ-

ern In Missionsgebiet der enediktiner; euifische enediktiner und eNnNe-
diktinerinnen werden ach Mahenge verbracht.

1944 rste Profess der einheimIschen chwestern VOoO  — Mahenge
1943 rste Priesterweihe VOoO  — Einheimischen n KWIFO: llas Mchondo und Gregor

Mpanga.
1950 Eröffnung der Franzıskussekundarschule n PUgU.

Eröffnung des Kleinen SemInNars n Kasıta.
Neugründun VOoO  — ragua und Imbıra (Schwestern 1969

1957 Erster Missionsarzt n fakara
Ankunft der ersten Lalenhelterin

1952 Eröffnung des Kepraheims n Takara.

s
A DARES SALAAM NAÄ

Al \
DISZES5AN -Yı 5-xx

\l\} ‚{A
o

V
„&

V—— ..Br u maan  Eln  wa  n ebnSn  SAn y.e....
f 1

V  Hnmn „  SV

ED,  kkrn  v  mon  O /iN CF |
SF : Y

gın  Arn  l b<  s >  vrr  z
\A V

/
MLg

“  C S

.....  &z
E - S  e  E}

y A  7 oa
\ r

‘Ir cır

Abb Dar-es-Salaam Mahenge Diözesan-5tation;karte, angefertigt a  a  a  vom Missionar Onradın N Ie-
erberger AUS buren N 19635 PAL)
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Jahr Ereignisse

1940 Wegen des Zweiten Weltkrieges Versetzung von Kapuzinern ins Gebiet Iringa 
(italienische Consolata-Väter).

1942 Wegen des Zweiten Weltkrieges zieht eine Gruppe von Schwestern und Brü-
dern ins Missionsgebiet der Benediktiner; deutsche Benediktiner und Bene-
diktinerinnen werden nach Mahenge verbracht.

1944 Erste Profess der einheimischen Schwestern von Mahenge.

1948 Erste Priesterweihe von Einheimischen in Kwiro: Elias Mchondo und Gregor 
Mpanga.

1950 Eröffnung der Franziskussekundarschule in Pugu.
Eröffnung des Kleinen Seminars in Kasita.
Neugründung von Iragua und Mtimbira (Schwestern 1969).

1951 Erster Missionsarzt in Ifakara.
Ankunft der ersten Laienhelferin.

1952 Eröffnung des Kepraheims in Ifakara.

Abb. 8: Dar-es-Salaam Mahenge Diözesan-Stationskarte, angefertigt vom Missionar Konradin Nie-
derberger aus Büren NW, ca 1965 (© PAL).
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Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

ahr Ereignisse
1953 Bischof gar Maranta 1953 VOoO aps PIUS XIT zu Erzbischof VOoO  — Dar-es-S5a-

laam ernannt. Dar-es-Salaam Ird Erzbistum
SIMDAZI Ird n Dar-es-Salaam zweıte Stadtpfarrei otal Pfarreien)
Eröffnung des Walsenhauses SIMDAaZIı

1954 ründung VOoO  — Ngoheranga, Malınylt, Mbagala und Nandete
1956 llas Mchonde Ird Wel  IschofT.
195/ Eröffnung der andwerkerschule n fakara.

Entstehung des Feldiaboratoriums des SchweIizer JTropeninstituts n Takara
Eröffnung der St Joseph Sekundarschule n Dar-es-Salaam.

1959 Ankunft holländiıscher und Osterreichischer Kapuzıner.
C(ründu VOoO  — ıtole

196(0) Eröffnung des St FFancCıSs Spita|l n Takara
Betriebsbeginn des SOzIalzentrums SIMDAaZIı

1961 Eröffnung Kural Ald C entre n Takara.
Kapuzıner ach |DIOZ7esEe Bukoba.

Dezember 19671 Jansanıa unabhängig; Staatspräsident Jul1us Nyerere.
1962 rste Profess einheiImIscher Kapuzıner.
1963 Ankunft talenischer Kapuzıner.
19  x Abtrennung Mahenge VOoO Erzbistum Dar-es-Salaam und ZU eigenständigen

Bıstum erhoben
19635 Eröffnung der Mechaniıkerschule n 1mDIra.

Kapuzıner ach Maua/Moshi

5!

&i
S a jr AA

IN

A a  S n

Abb Schweizerische und einheimische Kapuziner In Tansanıa (©) PAÄT Ikonothek)
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Jahr Ereignisse

1953 Bischof Edgar Maranta 1953 von Papst Pius XII. zum Erzbischof von Dar-es-Sa-
laam ernannt. Dar-es-Salaam wird Erzbistum.
Msimbazi wird in Dar-es-Salaam zweite Stadtpfarrei (1996 total 20 Pfarreien).
Eröffnung des Waisenhauses Msimbazi.

1954 Gründung von Ngoheranga, Malinyi, Mbagala und Nandete.

1956 Elias Mchonde wird Weihbischof.

1957 Eröffnung der Handwerkerschule in Ifakara.
Entstehung des Feldlaboratoriums des Schweizer Tropeninstituts in Ifakara.
Eröffnung der St. Joseph Sekundarschule in Dar-es-Salaam.

1959 Ankunft holländischer und österreichischer Kapuziner.
Gründung von Mitole.

1960 Eröffnung des neuen St. Francis Spital in Ifakara.
Betriebsbeginn des Sozialzentrums Msimbazi.

1961 Eröffnung Rural Aid Centre in Ifakara.
Kapuziner nach Diözese Bukoba.
9. Dezember 1961: Tansania unabhängig; Staatspräsident Julius Nyerere.

1962 Erste Profess einheimischer Kapuziner.

1963 Ankunft italienischer Kapuziner.

1964 Abtrennung Mahenge vom Erzbistum Dar-es-Salaam und zum eigenständigen 
Bistum erhoben.

1965 Eröffnung der Mechanikerschule in Mtimbira.
Kapuziner nach Maua/Moshi.

Abb. 9: Schweizerische und einheimische Kapuziner in Tansania (© PAL Ikonothek)
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Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

ahr Ereignisse
1966 Ankunft der SchweIizer Kapuzinerinnen VOoO Gerlisberg/Luzern n Maua  ZU
96//70 begiınn des Kleinen SemINars Maua.

1969 Kesignation Erzbischof gar Maranta und uC  enr n die CHhWEIZ.
ardına| Laurean Rugambwa Ird Erzbischof VOoO  — Dar-es-Salaam.

1977 begiınn der MontessorI Kindergärten und Ausbildung n St Joseph n |Dar-es-
Salaam.

973/75 aldegger chwestern gehen n die |)IOZ7esE 0S Huruma, Kıraen.

1974 begiınn der Pastoration n der |)IOZese ulu (Schwestern 1979
1976 begiınn der Pastoration

1973 Eröffnung des OSTEers Jangwanı n Takara.

e

©
D / Va A\ 0>fi P &

ME A  W ag

\
Abb 10 DIe Schwestern Missionarınnen AUS Baldegg In Dar-es-Salaam (©) PAÄT Ikonothek)

ahr Ereignisse
19871 Errichtung der General-Vizeprovinz Kapuzıner Jansanıa. Übertritt VOo  — Schwel-

ZCT Kapuzinern und VOoO allen tansanıschen Kapuzinern mıf Profess auf ScChwel-
ZCT Provinz n CUuUu«C Vizeprovinz Jansanıa. Olfram Burkart Vizeprovinzlal.

1986 Eröffnung Zentrum ethlehem für gelstig behinderte Kınder n fakara

Haller-Dirr, Vom Gerfisberg den Kilimanjaro, 136-17/5
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Jahr Ereignisse

1966 Ankunft der Schweizer Kapuzinerinnen von Gerlisberg/Luzern in Maua.20

1967/70 Beginn des Kleinen Seminars Maua.

1969 Resignation Erzbischof Edgar Maranta und Rückkehr in die Schweiz.
Kardinal Laurean Rugambwa wird Erzbischof von Dar-es-Salaam.

1972 Beginn der Montessori Kindergärten und Ausbildung in St. Joseph in Dar-es-
Salaam.

1973/75 Baldegger Schwestern gehen in die Diözese Moshi: Huruma, Kiraeni.

1974 Beginn der Pastoration in der Diözese Mbulu (Schwestern 1979).

1976 Beginn der Pastoration.

1978 Eröffnung des Klosters Jangwani in Ifakara.

Jahr Ereignisse

1981 Errichtung der General-Vizeprovinz Kapuziner Tansania. Übertritt von 33 Schwei-
zer Kapuzinern und von allen tansanischen Kapuzinern mit Profess auf Schwei-
zer Provinz in neue Vizeprovinz Tansania. P. Wolfram Burkart Vizeprovinzial.

1986 Eröffnung Zentrum Bethlehem für geistig behinderte Kinder in Ifakara.

20 Haller-Dirr, Vom Gerlisberg an den Kilimanjaro, 136-175.

Abb. 10: Die Schwestern Missionarinnen aus Baldegg in Dar-es-Salaam (© PAL Ikonothek)
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Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

Uganda

Kenia
VPG TANZANIANALago Viseprovinsya ' anzaniaVittoria ProWV. Ornginis: jeivet jJandica,

BOonOonNleNSIS Vindobonensis
Conferenti;f Im. Assumptio
‚Oetus mıNals:; 03.03. 921
Viceprov. gen. 5.08.1981
S€ Viceprov. Dar es ‚alaam
FPostulatus: fakara
Noviciatus: Kasita/Mahenge
Postnoviciatu: Morogt

OCLANO 1esi  ntiae 1992:

'NDIANO res 199 167”Lago .. 1°
m (7) Haec Viceprovincia generalıs ad

Provinciam Ce/rle

yuCE

avr n
'4 N [ c  A

IN  Malawi ©
Abb 171 Vizeprovinz Kapuziner Tansania 1990 ( las bl  Geographicus aPPUCCINUS, Oma 1993, 41)

» | YlTM

x

%7

10i  E  äZn ..

Abb Einheimischer chwuchs für ıe 1996 n  ä  err.ichtete Kapuzinerprovinz Tansanıa (©) /5 Years
Baldegg Sisters apuchin rothers In Tanzanıa, Stans 1997/, 179)
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Abb. 11: Vizeprovinz Kapuziner Tansania 1990 (© Atlas Geographicus Cappuccinus, Roma 1993, 41)

Abb. 12: Einheimischer Nachwuchs für die 1996 errichtete Kapuzinerprovinz Tansania (© 75 Years 
Baldegg Sisters Capuchin Brothers in Tanzania, Stans 1997, 179)
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Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

ahr Ereignisse
1987 Erstprofess der Kleinen chwestern des Franz n Mbagala/Dar-es-5alaam.

Eröffnung des Spiritualzentrums Mbaga/Dar-es-5Salaam.
1989 Eröffnung des MontessorI Kindergartenseminars n MsImbazı/Dar-es-Salaam

Eröffnung des OSTEers Kola/Morogoro.
1990 Eröffnung des Zentrums TÜr kKörperlich behinderte Kınder n lalı, |)IOZ7esE

Dodoma
1996 General-Vizeprovinz Kapuzıner Jansanıa ZUT eigenständigen Provinz Kapuzl-

211 Jansanıa erhoben Isıdor Peterhans Provinzialmiminister.

7 7

Abb 15 Einheimische Schwestern aallı Frau Mutftter Vo Baldegg, artıne Rosenberg, In Mahenge
(©) / Years Baldegg Sisters Capucın rothers In Tanzanıa, Stans 1997/, 118)

n' - > C
a
4E  A \ D

—

Abb Baldegg-Missionarin Berchmans Guntern, Ine der ersten Baldegger Missinarınnen In
Tansanıa (Aussendung 1921 und der Kapuzinermissionar Isiıdor Peterhans (Aussendung 1974), der
Eersie Provinizialminister der 1996 errichteten Kapuzinerprovinz Tansanıa, sehen sıch In Baldegg
1996 wieder (©) /5 Years Baldegg Sisters Capucın rothers In Tanzanıa, Stans 1997/, 283)
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Jahr Ereignisse

1987 Erstprofess der Kleinen Schwestern des hl. Franz in Mbagala/Dar-es-Salaam.
Eröffnung des Spiritualzentrums Mbaga/Dar-es-Salaam.

1989 Eröffnung des Montessori Kindergartenseminars in Msimbazi/Dar-es-Salaam.
Eröffnung des Klosters Kola/Morogoro.

1990 Eröffnung des Zentrums für körperlich behinderte Kinder in Mlali, Diözese 
 Dodoma.

1996 General-Vizeprovinz Kapuziner Tansania zur eigenständigen Provinz Kapuzi-
ner Tansania erhoben. P. Isidor Peterhans Provinzialminister.

Abb. 13: Einheimische Schwestern mit Frau Mutter von Baldegg, Martine Rosenberg, in Mahenge 
(© 75 Years Baldegg Sisters Capucin Brothers in Tanzania, Stans 1997, 118) 

Abb. 14: Baldegg-Missionarin Berchmans Guntern, eine der ersten Baldegger Missinarinnen in 
Tansania (Aussendung 1921) und der Kapuzinermissionar Isidor Peterhans (Aussendung 1974), der 
erste Provinizialminister der 1996 errichteten Kapuzinerprovinz Tansania, sehen sich in Baldegg 
1996 wieder (© 75 Years Baldegg Sisters Capucin Brothers in Tanzania, Stans 1997, 28)
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Brüder Kapuzıner und chwestern VOoO  — Baldegg n den Missionen

ISTe Schwelizer Kapuziner und Baldegger chwestern M
Missionsgebiet Tansanıa

Aufgelistet sInd Brüder Kapuziner n der chweIiz un nach franzıskanıi-
scher Drittordensrege!l lebenden Schwestern VOo der Kongregation der
Goöttlichen Vorsehung n Baldegg hel Luzern, die cEeI n das MISSIONS-
gebiet Jansanıa ausgereist SINd; Status der L isten.“'

571 Missionare Kapuziner AU S Schweizer Proviınz un AU S Kommıssarıat/
Proviınz LUugano Status

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Gabriel Zeiger 1-77Q Dornach ans

1934

Klemens Studer 1-7035 SCHWYZ ChwYZ
1977

1-749 KWIFO KWIFOtalder
1949

ul Käppell 1-739 Luzern LUuzern
1980

Franz Xaver Freli 1-7G fakara fakara
197°7)

Alexander HManggı 1-725 SOTI SOTI
1925

()/ Stephan Brogle 1-7 Kasıta Kasıta
1973

Konstantın gger 1-7430 SOTI SOTI
1930

E m Bbaumann va74 KWIFO KWIFO
1974

va436 C‚ettnau SUFrSCeolfram eyver
1947

11 Franz oger va25
(Austriıtt 1926
Ferdinand Holenstelrn va52 Appenzel| Appenzell

1968

va DIe IstTe Kapuziner-Missionare wurde Vo Christian Schweizer ım Provinzarchiv SchwelIizer
Kapuziner auf Grundlage Sch 1024 Sch (Verzeichnis Missionare Schwestern für
ar-es-Salaam erstellt, ıe IstTe Baldegger-Missionarinnen wurde Vo artıne Rosenberg
(ISF (Baldegg ım Archiv Baldegg Desorgt. Grundlage heiden Listen siehe Haller-Dıirr, Bischof
Gabriel Zeiger, 108-115 Ausgereiste Missionare (Kapuziner, und Missironarinnen (Baldegger
Schwestern) 7-79
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5.  Liste Schweizer Kapuziner und Baldegger Schwestern im 
 Missionsgebiet Tansania

Aufgelistet sind Brüder Kapuziner in der Schweiz und nach franziskani-
scher Drittordensregel lebenden Schwestern von der Kongregation der 
Göttlichen Vorsehung in Baldegg bei Luzern, die seit 1921 in das Missions-
gebiet Tansania ausgereist sind; Status der Listen.21

5.1.  Missionare Kapuziner aus Schweizer Provinz und aus Kommissariat/
Provinz Lugano (Status 03.11.2020)

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Gabriel Zelger
† 1934

1921-1929 Dornach Stans

02 Klemens Studer
† 1972

1921-1935 Schwyz Schwyz

03 Jakob Stalder
† 1949

1921-1949 Kwiro Kwiro

04 Guido Käppeli
† 1980

1921-1939 Luzern Luzern

05 Franz Xaver Frei
† 1922

1921-1922 Ifakara Ifakara

06 Alexander Hänggi
† 1925

1921-1925 Sofi Sofi

07 Stephan Brogle
† 1973

1921-1973 Kasita Kasita

08 Konstantin Egger
† 1930

1921-1930 Sofi Sofi

09 Emil Baumann
† 1924

1922-1924 Kwiro Kwiro

10 Wolfram Meyer 
† 1947

1922-1936 Gettnau Sursee

11 Franz Noger
(Austritt 1926)

1922-1925

12 Ferdinand Holenstein
† 1968

1922-1952 Appenzell Appenzell

21 Die Liste Kapuziner-Missionare wurde von Christian Schweizer im Provinzarchiv Schweizer 
Kapuziner auf Grundlage Sch 1024 u. Sch 1026.4 (Verzeichnis Missionäre u. Schwestern für 
Dar-es-Salaam) erstellt, die Liste Baldegger-Missionarinnen wurde von Martine Rosenberg 
OSF (Baldegg) im Archiv Baldegg besorgt. Grundlage zu beiden Listen siehe Haller-Dirr, Bischof 
Gabriel Zelger, 108-115: Ausgereiste Missionare (Kapuziner) und Missionarinnen (Baldegger 
Schwestern) 1921-1930.
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
Paul CGretener .725 KWIFO KWIFO

1925

Meınrad chuler .752 fakara fTakara
1952

Phile  on Maytaın .74458 SI0N SI0N
1949

Odest Orard .730 SI0N SI0N
1962

17 .7476 fakara fTakara1a5 Gisponer
1976

CGilbert KEY 3725 S OT SOTI
1925

3774 fakara fTakaraEngelbert Zahner
1974

VWerner er 37425 Kıpatımu KIıpatımu
1928

1 Ansgar Hane 37035 LUuzern Luzern
1943

EmmMmanuel erma 37468 fakara fTakara
1968

ol KEY 37Y() SI0N SI0N
1966

31 \l \A/l]Johannes Wehrle
1975

Vinzenz Dissegger 4-7Y46
(Au strıtt 1946

4-7465 fakara fTakaraHieronymus Schildknecht
19635

7 Heat Scherrer 4-7478 Salı Salı
19738

ar Kessier 5-7466 fakara fTakara
1966

edard aumgartner 5-7Uh2 fakara fTakara
1962

Theodor Gisponer 5-734 Drig Drıig
19771

371 Manfred uter 5-7453 gota gota
1953

gar Maranta 5-7469 SUFrSCe Luzern
1975
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

13 Paul Gretener
† 1925

1922-1925 Kwiro Kwiro

14 Meinrad Schuler
† 1952

1922-1952 Ifakara Ifakara

15 Philémon Maytain
† 1949

1922-1948 Sion Sion

16 Modest Morard
† 1962

1922-1930 Sion Sion

17 Matthias Gsponer
† 1976

1922-1976 Ifakara Ifakara

18 Gilbert Rey
† 1925

1923-1925 Sofi Sofi

19 Engelbert Zahner
† 1924

1923-1924 Ifakara Ifakara

20 Werner Huber
† 1928

1923-1928 Kipatimu Kipatimu

21 Ansgar Häne
† 1943

1923-1935 Luzern Luzern

22 Emmanuel Odermatt
† 1968

1923-1968 Ifakara Ifakara

23 Adolf Rey
† 1966

1923-1950 Sion Sion

24 Johannes Wehrle
† 1975

1923-1957 Wil SG Wil SG

25 Vinzenz Bissegger
(Austritt 1946)

1924-1946

26 Hieronymus Schildknecht
† 1965

1924-1965 Ifakara Ifakara

27 Beat Scherrer
† 1978

1924-1978 Sali Sali

28 Oskar Kessler 
† 1966

1925-1966 Ifakara Ifakara

29 Medard Baumgartner
† 1962

1925-1962 Ifakara Ifakara

30 Theodor Gsponer
† 1971

1925-1934 Brig Brig

31 Manfred Suter
† 1953

1925-1953 Igota Igota

32 Edgar Maranta
† 1975

1925-1969 Sursee Luzern
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
eıt nnaheım 5-7 Y5() Luzern chüpfheim

1963

Domuiniık MUuppl 5-777 ar Salaam Dar Salaam
1977

unıber USSYV 6-1446 Zug Zug
1970

Tfons-Marıla Käch 6-1 Luzern LUuzern
1964

37 nton Obrist 6-159 Base!l Dornach
1970

Prosper USSYV 714830 fakara fakara
1980

KudolfT Bucher 71037 ar Salaam Dar Salaam
1937

40) rıidolın Ischll 5-1 SCHWYZ NäÄäftfels
19871

41 Daniel Kothenfluh 51Uh2 fakara fakara
1962

4A7 Kobert Sutter 51u65 KIıpatımu KIıpatımu
19635

43 eregrin Metzger 51457 Iten Iten
1956

51Uh2 ar Salaam SIMDaAaZIıDaniel Mug
1962

45 Bbonaventu Betschart 5-1 rth Rapperswil
1977

46 0.7438 rth rthFErhard Segmüller
1966

4A / atern arty 0.7455 KWIFO KWIFO
1955

48 elichilor Burlet 1979 Auf dem Schiff den
1979 Hınrelse

49 Hyazınt Zumsteg 0.7455 fakara fakara
1955

Aquilin Engelberger 0-7 Solothurn Solothurn
1984

57 0-7468 Maua Mauaesuald LOretzZ
1968

Franz Xaver Luchsinger 0-7446 Sarnen Sarnen
1957

00
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

33 Veit Annaheim
† 1963

1925-1950 Luzern Schüpfheim

34 Dominik Hüppi
† 1927

1925-1927 Dar es Salaam Dar es Salaam

35 Kunibert Lussy
† 1970

1926-1946 Zug Zug

36 Alfons-Maria Käch
† 1964

1926-1964 Luzern Luzern

37 Anton Obrist
† 1970

1926-1959 Basel Dornach

38 Prosper Lussy
† 1980

1927-1980 Ifakara Ifakara

39 Rudolf Bucher
† 1937

1927-1937 Dar es Salaam Dar es Salaam

40 Fridolin Fischli
† 1981

1928-1974 Schwyz Näfels

41 Daniel Rothenfluh
† 1962

1928-1962 Ifakara Ifakara

42 Robert Sutter
† 1965

1928-1965 Kipatimu Kipatimu

43 Peregrin Metzger
† 1956

1928-1951 Olten Olten

44 Daniel Hug
† 1962

1928-1962 Dar es Salaam Msimbazi

45 Bonaventura Betschart
† 1972

1928-1972 Arth Rapperswil

46 Erhard Segmüller
† 1966

1929-1938 Arth Arth

47 Matern Marty
† 1955

1929-1955 Kwiro Kwiro

48 Melchior Burlet
† 1929

1929
† Hinreise

Auf dem Schiff Aden

49 Hyazinth Zumsteg
† 1955

1929-1955 Ifakara Ifakara

50 Aquilin Engelberger
† 1984

1930-1964 Solothurn Solothurn

51 Jesuald Loretz
† 1968

1930-1968 Maua Maua

52 Franz Xaver Luchsinger
† 1951

1930-1946 Sarnen Sarnen
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
Theodul Walker 0-7 4458 Altdorf Altdorft

1977)

ernhardın Ischudlı 0-752 Appenzell Appenzell
1962

ugustın Schönenberger 0-7436 Zürich rth
1952

0-707° LUuzern LuzernKrIspin EesSC
1973

5 / Gerard Fässler 19371 .7 466 KWIFO KWIFO
1966

Gebhard schwanden 19371 .7 Y46 LUuzern Altdorft
1946

19371 .7 52 Solothurn SolothurnFıntan agggı
1991

(‚ ustav NIggg 19371 .7 73 fakara fTakara
1973

67 0OSse LeONISSa Ischudlı 19371 .7 54 fakara fTakara
T 1934

19371 .7 470 SolothurnCLyprian Zahner Rapperswil
1974

gar Keiser 19371 .7 63 Solothurn Solothurn
1975

Dominiık Sutter 271 470 fakara fTakara
1970

Hıların trebel 271 YJ56 fakara fTakara
1956

Zeno SChWeEenNnN 271 Uh/ St Gallen \A/l]
196/

D/ I1Thomas Lanter 27177 SCAWYZ Rapperswil
1991

Vinzenz Schönenberger 3763 Iten Iten
1963

Hıldebrand LAau Der 37YJ56 chüpfheim chüpfheim
1962

Nıklaus VOoO  — FÜ VOoO  — MOoOo0OsS 37075 SCAWYZ Altdorft
19853

; tto Schmid 37075 SCAWYZ Zug
1990

7° E Birchmeler 374458 SCAWYZ SCHWYZ
1999

69
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

53 Theodul Walker
† 1972

1930-1948 Altdorf Altdorf

54 Bernhardin Tschudi
† 1962

1930-1952 Appenzell Appenzell

55 Augustin Schönenberger
† 1952

1930-1936 Zürich Arth

56 Krispin Oesch
† 1973

1930-1972 Luzern Luzern

57 Gerard Fässler
† 1966

1931-1966 Kwiro Kwiro

58 Gebhard Aschwanden
† 1946

1931-1946 Luzern Altdorf

59 Fintan Jäggi
† 1991

1931-1952 Solothurn Solothurn

60 Gustav Nigg
† 1973

1931-1973 Ifakara Ifakara

61 Josef Leonissa Tschudi
† 1984

1931-1984 Ifakara Ifakara

62 Cyprian Zahner
† 1974

1931-1970 Solothurn Rapperswil

63 Edgar Keiser
† 1975

1931-1963 Solothurn Solothurn

64 Dominik Sutter
† 1970

1932-1970 Ifakara Ifakara

65 Hilarin Strebel
† 1956

1932-1956 Ifakara Ifakara

66 Zeno Gschwend
† 1967

1932-1967 St. Gallen Wil SG

67 Thomas Lanter
† 1991

1932-1977 Schwyz Rapperswil

68 Vinzenz Schönenberger
† 1963

1933-1963 Olten Olten

69 Hildebrand Lauber
† 1962

1933-1956 Schüpfheim Schüpfheim

70 Niklaus von Flüe von Moos
† 1988

1933-1975 Schwyz Altdorf

71 Otto Schmid
† 1990

1933-1975 Schwyz Zug

72 Emil Birchmeier
† 1999

1933-1948 Schwyz Schwyz
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
73 Hılarıus uttiımann 3-7035 SCHWYZ ChwYZ

1973

Klarenz Kalser 3-71 Solothurn Zug
1973

75 Paskal Schreiber 3-71 SCHWYZ Dornach
1983

Friedbert Gabriel 4-1 Solothurn Solothurn
1994

4-1 ans ansOnradın Niederberger
1986

etfer Holenweger 4-7047 Luzern LUuzern
1943

7 4-7468 SUFrSCe SUFrSCear eimgartner
1983

KOosmas ı1etheim 5-7436 \A/l] \A/lN
1987

61 Hılmar Pfenniger 5-752 SUFrSCe SUFrSCe
1984

Ephrem Singenberger 5-7Uh/ Solothurn Solothurn
1973

wın Huwyler 5-7 ar Salaam Dar Salaam
1944

5-739 fakara fakaraKlemens Hug
1989

er VOoO AFr 5-749 Solothurn Solothurn
1979 4-71

Iberat UDurrer 5-7457 LUuzernSCHWYZ
2002 271

/ Eugen Gisler 5-7 SCHWYZ LUuzern
1993

etfer nton Hasler 5-7453 Base!l Dornach
1970

Celerin anelın 6-71 832 SCHWYZ LUuzern
2000

Fduard Köchl! 6-717 Zug Zug
1987

O7 Balduırn Kohner 6-71 39
(Austriıtt 1941
Venanz SchweIizer 6-71 49 Iten Iten

1977
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73 Hilarius Rüttimann
† 1978

1933-1935 Schwyz Schwyz

74 Klarenz Kaiser
† 1978

1933-1973 Solothurn Zug

75 Paskal Schreiber
† 1983

1933-1976 Schwyz Dornach

76 Friedbert Gabriel
† 1994

1934-1979 Solothurn Solothurn

77 Konradin Niederberger
† 1986

1934-1975 Stans Stans

78 Peter Holenweger
† 1948

1934-1947 Luzern Luzern

79 Gotthard Heimgartner
† 1983

1934-1968 Sursee Sursee

80 Kosmas Diethelm
† 1987

1935-1986 Wil Wil

81 Hilmar Pfenniger
† 1984

1935-1952 Sursee Sursee

82 Ephrem Singenberger
† 1973

1935-1967 Solothurn Solothurn

83 Edwin Huwyler
† 1944

1935-1944 Dar es Salaam Dar es Salaam

84 Klemens Hug
† 1989

1935-1989 Ifakara Ifakara

85 Berthold von Arx
† 1979

1935-1949
1964-1972

Solothurn Solothurn

86 Liberat Durrer
† 2002

1935-1951
1962-1974

Schwyz Luzern

87 Eugen Gisler
† 1998

1935-1979 Schwyz Luzern

88 Peter Anton Hasler
† 1970

1935-1953 Basel Dornach

89 Celerin Stähelin
† 2000

1936-1982 Schwyz Luzern

90 Eduard Köchli
† 1987

1936-1976 Zug Zug

91 Balduin Rohner
(Austritt 1941)

1936-1939

92 Venanz Schweizer
† 1977

1936-1949 Olten Olten
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
ost /Zeler 714458 LUuzern Luzern

1993

Wıllibald VWirz 3-71 07° SCAWYZ Solothurn
1994

Kayner Sigrist 3-71 U / Mels Mels
1990

BennoOo Oftfscher 3-7154 Herilsau Appenzell
1930 6-7075

07 97J60 LUuzern Luzerngar schirky
1997 6-753

FrOowIN ermann 97476 \l \A/l]
2008

97453Andreas chüpfer Appenzell Appenzell
2008 3-753

100 aus Niederberger 97Y46 MofTu MotTu
1946

101 (‚untram Bühler 1941 1957 Zug Zug
1974

102 Amilian ode!]l .5752 SCAWYZ \A/l]
2006

103 LUZIUS Eisenring .57Uh/ SCAWYZ Rapperswil
1995

(Iswıin Bbaumann .57558 AltdorftSCAWYZ
19839

105 endelın Hasler 572 Dar Salaam ar Salaam
2000

106 Arıstia Amreın .57077 OC  or Drıig
1994

107 Franz POopp .57558 Dar Salaam SIMDAZI
19853

108 ernnar: raf .57465 Appenzell Appenzell
19835

109 E C'hassot .57469 fakara fTakara
1969

110 Fablan ratwohl .5752 SCAWYZ Iten
19853

1711 6-2Gerold Eugster SCAWYZ Appenzell
2007

1172 Toblas Schibig 6-763 Kıpatımu KIıpatımu
1963

7
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

93 Jost Zeier
† 1998

1937-1948 Luzern Luzern

94 Willibald Wirz
† 1994

1938-1972 Schwyz Solothurn

95 Rayner Sigrist
† 1990

1938-1957 Mels Mels

96 Benno Lötscher
† 1980

1938-1954
1956-1975

Herisau AR Appenzell

97 Edgar Tschirky
† 1997

1939-1960
1966-1983

Luzern Luzern

98 Frowin Germann
† 2008

1939-1976 Wil SG Wil SG

99 Andreas Schüpfer
† 2008

1939-1953
1958-1983

Appenzell Appenzell

100 Thaddäus Niederberger
† 1946

1939-1946 Mofu Mofu

101 Guntram Bühler
† 1974

1941-1951 Zug Zug

102 Ämilian Hodel
† 2006

1945-1982 Schwyz Wil

103 Luzius Eisenring
† 1995

1945-1967 Schwyz Rapperswil

104 Oswin Baumann
† 1989

1945-1988 Schwyz Altdorf

105 Wendelin Hasler
† 2000

1945-2000 Dar es Salaam Dar es Salaam

106 Aristid Amrein
† 1994

1945-1971 Hochdorf Brig

107 Franz Popp
† 1988

1945-1988 Dar es Salaam Msimbazi

108 Bernhard Graf
† 1985

1945-1965 Appenzell Appenzell

109 Emil Chassot
† 1969

1945-1969 Ifakara Ifakara

110 Fabian Gratwohl
† 1988

1945-1982 Schwyz Olten

111 Gerold Eugster
† 2007

1946-2003 Schwyz Appenzell

112 Tobias Schibig
† 1963

1946-1963 Kipatimu Kipatimu
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
113 Apollinar Kaeser 6-7 /5 ribourg ribourg

2070
114 unıber Barmettler 6-7 7 SCHWYZ LUuzern

2002

115 |Salas |IUSS 71Y5() ans ans
1983 3-71

1716 Celsus töckl !! 71 SCHWYZ SUFrSCe
1984

117 e1InTtrı! Freli LA SIMDAZI SIMDaAaZIı
2079

118 FErhard Kau Der 71 Iten Iten
1991

179 er Jecker 7161
(Austriıtt 1962

120 VWerner Ischer 71433 1ımDbiıra Imbıra
1983

121 Armand Salamın 5154 SI0N SI0N
1957

1727 Victorien Beytrison 51 7U SCHWYZ SI0N
1995

123 ar Keichmuth 51457
1963 JTrappist; als PrIOr
Qelenberg/Elsass)

124 Deodat Dornacher 51 /3 SCHWYZ Rapperswil
1997

125 51436 Luzern LUuzernMagnus Wehrle
1997

126 Sigbert egll H-2 Luzern Iten
20172

1727 Ehrenftfried Müller 5105 / Drıig Drig
19871

1258 Justus Ziegler 51Ub6 Luzern LUuzern
1989

17279 Sigismund Andres 5148358 Maua Maua
1983

130 5139 \A/lNJohann Daptıst ass SCHWYZ
1994

137 UTEe Daggenstos .759 SCHWYZ Iten
20017 0-7 4830
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113 Apollinar Kaeser
† 2010

1946-1975 Fribourg Fribourg

114 Kunibert Barmettler
† 2002

1946-1972 Schwyz Luzern

115 Isaias Duss
† 1988

1947-1950
1953-1974

Stans Stans

116 Celsus Stöckli
† 1984

1947-1978 Schwyz Sursee

117 Reinfrid Frei
† 2019

1947-2019 Msimbazi Msimbazi

118 Erhard Rauber
† 1991

1947-1976 Olten Olten

119 Edelbert Jecker
(Austritt 1962)

1947-1961

120 Werner Fischer
† 1983

1947-1983 Mtimbira Mtimbira

121 Armand Salamin
† 1951

1948-1954 Sion Sion

122 Victorien Beytrison
† 1995

1948-1970 Schwyz Sion

123 Makar Reichmuth
1963 Trappist; †1989 als Prior 
Oelenberg/Elsass)

1948-1951

124 Deodat Dornacher
† 1992

1948-1973 Schwyz Rapperswil

125 Magnus Wehrle
† 1992

1948-1986 Luzern Luzern

126 Sigbert Regli
† 2012

1948-2009 Luzern Olten

127 Ehrenfried Müller
† 1981

1948-1957 Brig Brig

128 Justus Ziegler
† 1989

1948-1966 Luzern Luzern

129 Sigismund Andres
† 1988

1948-1988 Maua Maua

130 Johann Baptist Bass
† 1994

1948-1989 Schwyz Wil

131 Wilfried Baggenstos
† 2001

1949-1959
1970-1980

Schwyz Olten
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
132 |tal Kuster 0.7558 gau Rapperswil

19853

133 eınhar: Inauen (0-2 Dar Salaam ar Salaam
2073

134 albert unNnimann 0-7453 SCAWYZ Iten
2007

135 Sigisbert Jury 0-707° KWIFO KWIFO
1977)

136 0-77Q \l \A/l]Jultus Peterer
1983

137 August Kothlin 0-7Uh2 ans ans
1982

138 0-773 LUuzern ansKemig! Achermann
1991

139 Balthasar MUuppl 1951 .7 53 SUFrSCe SUFrSCe
T 1934

140 LINUS Jerı 1951 .7 453 Solothurn SUFrSCe
1974

141 CGallus telner 271 478 SCAWYZ Luzern
1993

147) eonnar: Theler 271 Uh2 Drig Drıig
20171

143 Armiın Beeler 37470 \l \A/l]
2079

Paulın bigger 3773 SCAWYZ Luzern
20017

145 Anastas Brantschen 37UO() fakara fTakara
1990

146 Alexandre aDlals 4-7470 Malınyı Kasıta
1970

147 Kıchara essmer 4-7474 SCAWYZ Luzern
2008

148 wın VOoO MO0OS A4-2 SCAWYZ SCHWYZ
2079

149 Walter Harder 4-773 SCAWYZ Luzern
20172

150 Altred eNezZes 57077 Baldegg Baldegg
1999

15171 1eg0 Hane 57095 Khotia Khotia
1995

/3
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132 Ital Kuster
† 1988

1949-1988 Illgau Rapperswil

133 Meinhard Inauen
† 2013

1950-2013 Dar es Salaam Dar es Salaam

134 Walbert Bühlmann
† 2007

1950-1953 Schwyz Olten

135 Sigisbert Flury
† 1972

1950-1972 Kwiro Kwiro

136 Julius Peterer
† 1983

1950-1979 Wil Wil

137 August Rothlin
† 1982

1950-1962 Stans Stans

138 Remigi Achermann
† 1991

1950-1973 Luzern Stans

139 Balthasar Hüppi
† 1984

1951-1983 Sursee Sursee

140 Linus Bieri
† 1974

1951-1953 Solothurn Sursee

141 Gallus Steiner
† 1998

1952-1978 Schwyz Luzern

142 Leonhard Theler
† 2011

1952-1962 Brig Brig

143 Armin Beeler
† 2019

1953-1970 Wil Wil

144 Paulin Bigger
† 2001

1953-1973 Schwyz Luzern

145 Anastas Brantschen
† 1990

1953-1990 Ifakara Ifakara

146 Alexandre Chablais
† 1970

1954-1970 Malinyi Kasita

147 Richard Messmer
† 2008

1954-1974 Schwyz Luzern

148 Edwin von Moos
† 2019

1954-2004 Schwyz Schwyz

149 Walter Harder
† 2012

1954-1973 Schwyz Luzern

150 Alfred Menezes
† 1999

1955-1971 Baldegg Baldegg

151 Diego Häne
† 1995

1955-1995 Rhotia Rhotia
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
152 Eeirid JOönz 1955-

153 Ladıslaus legwar 52 anya JUu Maua/Moshıi
2014

154 eIwa teılıner 6-71 43 Menzingen LUuzern
2014 72

155 aCICUSs Meiler 6-7197 Maua Maua
1997

156 Olesim OSC 6-17 Rapperswil SUFrSCe

157 7194 ar Salaam SIMDaAaZIıJames Koch
1994

1558 Beda cherer 72 SIMDAZI MsIımbazı/Dar
2079 Salaam

159 LDamılan Wetter 7-1 \A/lNSCHWYZ
20172

160) olfram Burkart 1957/-

16171 l U KAas amperle 7-1
(Austriıtt 1976

162 KudolfT run 35-1 SCHWYZ ChwYZ
2002

163 ONa!l Müller 8-2 SCHWYZ Iten
20020

164 eophor egli 35-1 SCHWYZ ChwYZ
2075

165 UDunstan 1a5 0-7468
(Austriıtt 1978

166 Fernando de Noronha 1-7468
(Austriıtt 1969

167 IVO loc 1-7 DornachZug
1991

168 endelın Hollensteirn 1-2 Luzern LUuzern
2005

169 Franz Solan athıs 1-7097

170 Cermar Scherrer 1-7 SCHWYZ LUuzern
20176

1771 MaxIimilian Theler 1-7

177 Alberto eingan 22 LOCaAarnO DBIgOrIO
2070

173 Idells töcklii 271
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152 Egfrid Tönz 1955-

153 Ladislaus Siegwart
† 2014

1955-2014 Sanya Juu Maua/Moshi

154 Edelwald Steiner
† 2014

1956-1993
1997-2003

Menzingen Luzern

155 Placidus Meier
† 1997

1956-1997 Maua Maua

156 Cölestin Bösch
†1987

1956-1979 Rapperswil Sursee

157 James Koch
† 1994

1957-1994 Dar es Salaam Msimbazi

158 Beda Scherer
† 2019

1957-2019 Msimbazi Msimbazi/Dar es 
Salaam

159 Damian Wetter
† 2012

1957-1978 Schwyz Wil

160 Wolfram Burkart 1957-

161 Lukas Gämperle
(Austritt 1976)

1957-1973

162 Rudolf Brun
† 2002

1958-1971 Schwyz Schwyz

163 Donat Müller
† 2020

1958-2020 Schwyz Olten

164 Theophor Regli
† 2015

1958-1974 Schwyz Schwyz

165 Dunstan Dias
(Austritt 1978)

1960-1968

166 Fernando de Noronha
(Austritt 1969)

1961-1968

167 Ivo Bloch
† 1991

1961-1984 Zug Dornach

168 Wendelin Hollenstein
† 2005

1961-2001 Luzern Luzern

169 Franz Solan Mathis 1961-1991

170 Germar Scherrer
† 2016

1961-1978 Schwyz Luzern

171 Maximilian Theler 1961-1974

172 Alberto Weingand
† 2010

1962-2000 Locarno Bigorio

173 Fidelis Stöckli 1962-1975
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
174 August aggVYy ‚37Uh/

(Au strıtt 19771
175 Manfred Birrer 964-20053

176 man Brigger 1964-7 QQ Drig Drıig
2079

177 Gregory eNezZes 1964-7 470

178 Cyrille Orard 57093 MsIimbazıi/ MsIimbazli/
2020 .72 Jansanıa Jansanıa

179 wın Mug 1965-

130 Florian Brantschen 1965-

1817 Paul Borer 7107°
UuSTrI 1977)

182 us Walker 7107°
(Au strıtt 1974

183 r{iur Hauser vAn SCAWYZ Iten
2076

Marc Verdon 7177 ribourg ribourg
2017

1835 Derengar Iroxler 196/-

136 Harımo CcChırmer 717Q Zürich Rapperswil
2017

187 Gandolf Wıla - 7194
Kom 4-2

18558 ohn ualber CeNezZes - 71 075

139 Vinzenz BUrFrI - 71 469 Salı Kasıta
1969

190 Heat Furrer 97476 VISp Drıig
2005

191 aus Sıdler 97957 Dar Salaam SIMDAZI
1931

197 ernhardın Peterhans 1969-

193 ugustın ur 97077

194 ılhhelm ermann 0-17 957

195 Flavian Hasler 0-17 474 Zürich \A/l]
2006

196 August ullıs 1970-

197 Eugen Bucher 1-2 Arusha Kwangulelo
2078

Z5
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174 August Jaggy
(Austritt 1971)

1963-1967

175 Manfred Birrer 1964-2003

176 Amand Brigger
† 2019

1964-1999 Brig Brig

177 Gregory Menezes 1964-1970

178 Cyrille Morard
† 2020

1965-1993
1999-2020

Msimbazi/
Tansania

Msimbazi/
Tansania

179 Edwin Hug 1965-

180 Florian Brantschen 1965-

181 Paul Borer
Austritt 1972

1967-1972

182 Titus Walker
(Austritt 1974)

1967-1972

183 Artur Hauser
† 2016

1967-2016 Schwyz Olten

184 Marc Verdon
† 2017

1967-1977 Fribourg Fribourg

185 Berengar Troxler 1967-

186 Haimo Schirmer
† 2017

1967-1979 Zürich Rapperswil

187 Gandolf Wild
(Rom 1994-2008)

1968-1994

188 John Gualbert Menezes 1968-1975

189 Vinzenz Burri
† 1969

1968-1969 Sali Kasita

190 Beat Furrer
† 2005

1969-1976 Visp Brig

191 Thaddäus Sidler
† 1981

1969-1981 Dar es Salaam Msimbazi

192 Bernhardin Peterhans 1969-

193 Augustin Bürke 1969-1971

194 Wilhelm Germann 1970-1981

195 Flavian Hasler
† 2006

1970-1974 Zürich Wil

196 August Mullis 1970-

197 Eugen Bucher
† 2018

1971-2018 Arusha Kwangulelo
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
193 etfer Keller 1977

199 Tutilo rap .71Y SCHWYZ Appenzell
1996

200 Isıdor Peterhans 4-2

20 MarIo Uderus 6-1
(Austriıtt 1978

202 Raymund Gallatı 714830

Missionarınnen VOo Baldegg Status

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 duarda achoTler 1-774 SOTI KWIFO

1974

argrit OSC 1-7438 KWIFO KWIFO
1933

erc| [T1arlıs (jU ntfern 1-7 Baldegg Baldegg
2000

ratıana Hılber 1-7033 Baldegg Baldegg
1935

Innozentia Hürlimann 1-7453 Baldegg Baldegg
1980

Camlilla Kaufmann 1-7033 MsImbazı/Dar MsIımbazı/Dar
1933 Salaam Salaam

()/ Valentina G Uürber vaUh/ KWIFO KWIFO
196/

Adelına Hofstetter 19727) MsImbazı/Dar MsIımbazı/Dar
197°7) Salaam Salaam
al Wiederkehr va456 KWIFO KWIFO

1956

eorgina Bühler VE Baldegg Baldegg
1977

11 Bernadette Gabler va430 Baldegg Baldegg
1982

Lina Imgrüth va034 Baldegg Baldegg
1943

Michelina Stirnımann vaY5() Baldegg Baldegg
1977

3-7468 fakara fakaraLudwiga Arnold
1968

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:33

Brüder Kapuziner und Schwestern von Baldegg in den Missionen

76
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198 Peter Keller 1972-

199 Tutilo Krapf
† 1996

1972-1996 Schwyz Appenzell

200 Isidor Peterhans 1974-2003

201 Mario Studerus
(Austritt 1978)

1976-1978

202 Raymund Gallati 1977-1980

5.2.  Missionarinnen von Baldegg (Status 29.09.2020)

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Eduarda Bachofer
† 1924

1921-1924 Sofi Kwiro

02 Margrith Bösch
† 1938

1921-1938 Kwiro Kwiro

03 Berchmans Guntern
† 2000

1921-1973 Baldegg Baldegg

04 Gratiana Hilber
† 1935

1921-1933 Baldegg Baldegg

05 Innozentia Hürlimann
† 1980

1921-1953 Baldegg Baldegg

06 Camilla Kaufmann
† 1933

1921-1933 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

07 Valentina Gürber
† 1967

1922-1967 Kwiro Kwiro

08 Adelina Hofstetter
† 1922

1922 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

09 Erika Wiederkehr
† 1956

1922-1956 Kwiro Kwiro

10 Georgina Bühler
† 1977

1922-1972 Baldegg Baldegg

11 Bernadette Gabler
† 1982

1922-1930 Baldegg Baldegg

12 Lina Imgrüth
† 1943

1922-1934 Baldegg Baldegg

13 Michelina Stirnimann
† 1972

1922-1950 Baldegg Baldegg

14 Ludwiga Arnold
† 1968

1923-1968 Ifakara Ifakara

00_HF49_Buch.indb   7600_HF49_Buch.indb   76 30.11.20   11:3330.11.20   11:33
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
Susanna Franzen 37J60 Baldegg Baldegg

1974

Kosalına Furrer 3707° Baldegg Baldegg
1990

17 e0O1Illa cAhrıber 3740 Baldegg Baldegg
1947

UOpportuna tadler 37YJ56 Baldegg Baldegg
1976

3753Myriıam almann Baldegg Baldegg
19853

Judith bannwart 4-7470 KWIFO KWIFO
1970

1 Brunhildis Felierabend 4-7Y46 Baldegg Baldegg
2000

usebla Luggen 4-7077 Baldegg Baldegg
1974

Sigrist 4-7438 Baldegg Baldegg
1977)

heodosina Berther 5-753 Baldegg Baldegg
1991

agda Füglistaller 5-7077 Baldegg Baldegg
19835

Antonıia Künzlı 5-7075 Baldegg Baldegg
1976

7 Florina Kieder 5-730 MsIiımbazı/Dar Misbazı  ar
1930 Salaam Salaam

Florina Jud 6-159 Baldegg Baldegg
1990

UuUCNarıs Völklın 6-152 Baldegg Baldegg
1961

Adellina au 71468 Baldegg Baldegg
1983

371 Anselmina ennn 71075 PUgu PUSUu
1975

I1COlata Wolfisberg 71468 Baldegg Baldegg
1982

5-7Uh2 fakara fTakaraArnolda KUrV
1962

Arsenia Meler 5-7U7 Baldegg Baldegg
19771

77
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

15 Susanna Franzen
† 1974

1923-1960 Baldegg Baldegg

16 Rosalina Furrer
† 1990

1923-1972 Baldegg Baldegg

17 Deotilla Schriber
† 1947

1923-1940 Baldegg Baldegg

18 Opportuna Stadler
† 1976

1923-1956 Baldegg Baldegg

19 Myriam Thalmann
† 1988

1923-1983 Baldegg Baldegg

20 Judith Bannwart
† 1970

1924-1970 Kwiro Kwiro

21 Brunhildis Feierabend
† 2000

1924-1946 Baldegg Baldegg

22 Eusebia Luggen
† 1974

1924-1971 Baldegg Baldegg

23 Jutta Sigrist
† 1972

1924-1938 Baldegg Baldegg

24 Theodosina Berther
† 1991

1925-1983 Baldegg Baldegg

25 Magda Füglistaller
† 1985

1925-1971 Baldegg Baldegg

26 Antonia Künzli
† 1976

1925-1975 Baldegg Baldegg

27 Florina Rieder
† 1930

1925-1930 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Misbazi/Dar es 
Salaam

28 Florina Jud
† 1990

1926-1959 Baldegg Baldegg

29 Eucharis Völklin
† 1961

1926-1952 Baldegg Baldegg

30 Adelina Laube
† 1983

1927-1968 Baldegg Baldegg

31 Anselmina Senn
† 1975

1927-1975 Pugu Pugu

32 Nicolata Wolfisberg
† 1982

1927-1968 Baldegg Baldegg

33 Arnolda Kury
† 1962

1928-1962 Ifakara Ifakara

34 Arsenia Meier
† 1971

1928-1951 Baldegg Baldegg
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
alduma tähell 51468 Baldegg Baldegg

1997

Narzıssa tocker 5-1 Baldegg Baldegg
1970

37 Sabına Bless .7 fakara fakara
1974

0.7446 KWIFO KWIFOAlwına Brandenberg
1946

(iratia altmeler 0.7Uh2 fakara fakara
1962

40) rıdiana K 0.7034 Baldegg Baldegg
1934

41 ıltrucd Bozner 0-7433 Baldegg Baldegg
1997

4A7 Carmelita Felder 0-7032 Baldegg Baldegg
1935

43 aetfa Kessier 0-7Uh/ Baldegg Baldegg
1991 6-1436

0-7832Christophora Künzlı Baldegg Baldegg
1991

45 (O] mba ruttmann 0-7032 Baldegg Baldegg
1934

46 Kuniıberta Artho 1-71 49 MsImbazı/Dar MsIımbazı/Dar
1949 Salaam Salaam

4A / DENISINIS Boxler 1-71 48358 Baldegg Baldegg
1983

48 Samuela Bucher 1-71 035 MsImbazı/Dar MsIımbazı/Dar
1935 Salaam Salaam

49 Consolata Kaufmann 1-7 Baldegg Baldegg
1977

er Engelberger 32 Baldegg Baldegg
20017

57 rharda Kıtler 3-7832 Baldegg Baldegg
1989

And 1 C5d Schürmann 3-737 Baldegg Baldegg
1984

Lam erta VWust 3-7435 Baldegg Baldegg
2000

4-7457Solana Lustenberger Baldegg Baldegg
1991 97468
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

35 Balduina Stäheli
† 1992

1928-1968 Baldegg Baldegg

36 Narzissa Stocker
† 1970

1928-1970 Baldegg Baldegg

37 Sabina Bless
† 1974

1929-1974 Ifakara Ifakara

38 Alwina Brandenberg
† 1946

1929-1946 Kwiro Kwiro

39 Gratia Haltmeier
† 1962

1929-1962 Ifakara Ifakara

40 Fridiana Rui
† 1934

1929-1934 Baldegg Baldegg

41 Wiltrud Bozner
† 1992

1930-1983 Baldegg Baldegg

42 Carmelita Felder
† 1935

1930-1932 Baldegg Baldegg

43 Laeta Kessler
† 1991

1930-1967
1976-1986

Baldegg Baldegg

44 Christophora Künzli
† 1991

1930-1982 Baldegg Baldegg

45 Columba Truttmann
† 1934

1930-1932 Baldegg Baldegg

46 Kuniberta Artho
† 1949

1931-1949 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

47 Beniginis Boxler
† 1988

1931-1988 Baldegg Baldegg

48 Samuela Bucher
† 1935

1931-1935 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

49 Consolata Kaufmann
† 1977

1931-1976 Baldegg Baldegg

50 Gerda Engelberger
† 2001

1933-2001 Baldegg Baldegg

51 Erharda Ritler
† 1989

1933-1982 Baldegg Baldegg

52 Andresa Schürmann
† 1984

1933-1981 Baldegg Baldegg

53 Lamberta Wüst
† 2000

1933-1985 Baldegg Baldegg

54 Solana Lustenberger
† 1991

1934-1951
1959-1968

Baldegg Baldegg
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
4-7470Raphaela Schwitter Baldegg Baldegg

2004 3-1

Aletha run 574458 MsIiımbazı/Dar MsIimbazı/Dar
1943 Salaam Salaam

5 / Benilda Henke!l 5777 Baldegg Baldegg
1977

574781Iımothea Jud Baldegg Baldegg
1987

Bılhildis Pası 57075 Baldegg Baldegg
1931

Hwalda 6-7Y() Baldegg Baldegg
1983

67 OTtKerls C(irütter 6-7957 Baldegg Baldegg
19839

Prudentia Waldispühl 6-7957 Baldegg Baldegg
1931

Lulıtberta Bucher 71478 Baldegg Baldegg
1979

Severına Iten 71470 fakara fTakara
1970

Salvına Kualmann 732 Baldegg Baldegg
2002

Makarıa Burkart 3-71 558 Baldegg Baldegg
1993

D/ arlıa-Pıa mmenegger 3-71 093 Baldegg Baldegg
1996

Ansgara |IUSS 97YJ56 Baldegg Baldegg
2000

Xaverlana Füglistaller 97470 Mtimbra Mitiımbra
1970

LDamascena Schüuürmann 6-7 4458 Baldegg Baldegg
1951

; UCdOVICa Haas 371 474 MsIiımbazı/Dar MsIimbazı/Dar
1974 Salaam Salaam

7° Marla-Hildegard Hegelbach 3717Q Baldegg Baldegg
20017

73 Steglinda Nefit 0.797 MsIiımbazı/Dar MsIimbazı/Dar
1997 Salaam Salaam

.72Edgara Sschirky Baldegg Baldegg
2075

/
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

55 Raphaela Schwitter
† 2004

1934-1970
1973-1992

Baldegg Baldegg

56 Aletha Brun
† 1948

1935-1948 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

57 Benilda Henkel
† 1977

1935-1977 Baldegg Baldegg

58 Timothea Jud
† 1987

1935-1978 Baldegg Baldegg

59 Bilhildis Pasi
† 1981

1935-1975 Baldegg Baldegg

60 Ewalda Artho
† 1983

1936-1950 Baldegg Baldegg

61 Notkeris Grütter
† 1989

1936-1981 Baldegg Baldegg

62 Prudentia Waldispühl
† 1981

1936-1981 Baldegg Baldegg

63 Luitberta Bucher
† 1979

1937-1978 Baldegg Baldegg

64 Severina Iten
† 1970

1937-1970 Ifakara Ifakara

65 Salvina Kuafmann
† 2002

1937-2000 Baldegg Baldegg

66 Makaria Burkart
† 1998

1938-1988 Baldegg Baldegg

67 Maria-Pia Emmenegger
† 1996

1938-1993 Baldegg Baldegg

68 Ansgara Duss
† 2000

1939-1956 Baldegg Baldegg

69 Xaveriana Füglistaller
† 1970

1939-1970 Mtimbra Mtimbra

70 Damascena Schürmann
† 1951

1946-1948 Baldegg Baldegg

71 Ludovica Haas
† 1974

1948-1974 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

72 Maria-Hildegard Hegelbach
† 2001

1948-1979 Baldegg Baldegg

73 Sieglinda Neff
† 1997

1949-1997 Msimbazi/Dar es 
Salaam

Msimbazi/Dar es 
Salaam

74 Edgara Tschirky
† 2015

1949-2008 Baldegg Baldegg
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
75 97VWerna Wyser Baldegg Baldegg

1979

Idwına Zehnder .7 Baldegg Baldegg
1991

(O] mba Bbaumann 0-7435 Baldegg Baldegg
2008

FEIsa Buchell 0-7469 Baldegg Baldegg
2004

7 C'arolaer 0-2 Baldegg Baldegg
2008

F zechlela KEMY 1-7 Baldegg Baldegg
2004

61 1-7algo aladın Baldegg Baldegg
19835

Fellziana Naat 952-2004 Baldegg Baldegg
20020

Pankratia Stumpf 21832 Baldegg Baldegg
2000

acınta DÄähler 3-71 Baldegg Baldegg
20173

abriela Ischer 3-71 Baldegg Baldegg
20176

benitia Ischer 4-1 Baldegg Baldegg
2017 32

/ Marıa-Paula IC 4-2

Alphonsina ngstmann 6-17 Baldegg Baldegg
1987

6-71 UUl}Sylvia HBUeSss Baldegg Baldegg
2006

Athanasıa Eigenmann 6-2 Baldegg Baldegg
2014

O7 Konstantıa eyver 6-71 832 Baldegg Baldegg
2005

7197Agnesa Blaser Baldegg Baldegg
2006

duarda Keller 7-1 Baldegg Baldegg
1973

C'larına Lämmler 72

udith-Marlia Ineichen 51097 Baldegg Baldegg
1993

(
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

75 Werna Wyser
† 1979

1949-1976 Baldegg Baldegg

76 Lidwina Zehnder
† 1991

1949-1964 Baldegg Baldegg

77 Columba Baumann
† 2008

1950-1985 Baldegg Baldegg

78 Elsa Bucheli
† 2004

1950-1969 Baldegg Baldegg

79 Carola Weber
† 2008

1950-2006 Baldegg Baldegg

80 Ezechiela Remy
† 2004

1951-1977 Baldegg Baldegg

81 Adalgott Saladin
† 1985

1951-1971 Baldegg Baldegg

82 Feliziana Erni
† 2020

1952-2004 Baldegg Baldegg

83 Pankratia Stumpf
† 2000

1952-1982 Baldegg Baldegg

84 Jacinta Dähler
† 2013

1953-1971 Baldegg Baldegg

85 Gabriela Fischer
† 2016

1953-1978 Baldegg Baldegg

86 Benitia Fischer
† 2017

1954-1974
1983-2005

Baldegg Baldegg

87 Maria-Paula Wicki 1954-2007

88 Alphonsina Angstmann
† 1987

1956-1970 Baldegg Baldegg

89 Sylvia Buess
† 2006

1956-1990 Baldegg Baldegg

90 Athanasia Eigenmann
† 2014

1956-2010 Baldegg Baldegg

91 Konstantia Meyer
† 2005

1956-1982 Baldegg Baldegg

92 Agnesa Blaser
† 2006

1957-1997 Baldegg Baldegg

93 Eduarda Keller
† 1978

1957-1976 Baldegg Baldegg

94 Clarina Lämmler 1957-2014

95 Judith-Maria Ineichen
† 1998

1958-1991 Baldegg Baldegg
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
Blasıa mannn 9558-201

07 |Ise Blaser 9773 Baldegg Baldegg
2008 1931 .7 456

Astrıd Jeitsche 97478 Baldegg Baldegg
2009

RKuth Gasche 97077
D6-2

100 ara Kaufmann .72 Baldegg Baldegg
20172

101 Basıliıssa KUung 97Uh/

102 varısta Egl 07495 Baldegg Baldegg
1993

103 Clementina Bütler 1961 201712

Wıiınfrieda Felder 1961 20718

105 LDamascena Schüuürmann 1961 .7 077

106 Josephata Schürmann 1961 .7 478
22

107 Kathryn Trox] CT 1961 2002 Baldegg Baldegg
2070

108 Rebekka Jud 2

109 Engelbertis Schmidlın 271 478 Baldegg Baldegg
2007 7139

110 Sandra IC 2 Baldegg Baldegg
2070

1711 Jeannette Jlerı 963-201

1172 Ilma Wänadlı ‚37478 Baldegg Baldegg
1995

113 ella Argast 1964-7 470 Baldegg Baldegg
2078

1714 1964-7 077Radegundis Vetter
(Au strıtt 1975

1715 Bernardına Allenspach 5754
004-20174

1716 Paulın Bbommer 6-2 Dar Salaam Mbagala
20171 Wadog0)

117 Adrıana eNezZes 71478

118 Pıca Bliedermann 7173 Baldegg Baldegg
1990

179 r Ischer - 71Y

1
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

96 Blasia Zihlmann 1958-2017

97 Ilse Blaser
† 2008

1959-1973
1981-1986

Baldegg Baldegg

98 Astrid Dietsche
† 2009

1959-1978 Baldegg Baldegg

99 Ruth Gasche 1959-1971
1976-2013

100 Sara Kaufmann
† 2012

1959-2004 Baldegg Baldegg

101 Basilissa Küng 1959-1967

102 Evarista Egli
† 1998

1960-1998 Baldegg Baldegg

103 Clementina Bütler 1961-2012

104 Winfrieda Felder 1961-2018

105 Damascena Schürmann 1961-1971

106 Josephata Schürmann 1961-1978
1982-2018

107 Kathryn Troxler
† 2010

1961-2002 Baldegg Baldegg

108 Rebekka Jud 1962-2000

109 Engelbertis Schmidlin
† 2007

1962-1978
1987-1989

Baldegg Baldegg

110 Sandra Stich
† 2010

1962-2010 Baldegg Baldegg

111 Jeannette Bieri 1963-2017

112 Wilma Wändli
† 1995

1963-1978 Baldegg Baldegg

113 Zelia Argast
† 2018

1964-1970 Baldegg Baldegg

114 Radegundis Vetter
(Austritt 1975)

1964-1971

115 Bernardina Allenspach 1965-1984
2004-2014

116 Paulin Bommer
† 2011

1966-2011 Dar es Salaam Mbagala (Dada 
Wadogo)

117 Adriana Menezes 1967-1978

118 Pica Biedermann
† 1990

1967-1973 Baldegg Baldegg

119 Erika Lischer 1968-1996
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
120 LAau rentia tadelmann 0-2

121 Denise attle 1981-

1727 Verona Hutter LA Khotia Khotia
20176

123 tienne Seller 1987/-

124 EeTlanıe Kkanger Ö-2

125 Dominık Vögtli 3795

126 Agnes chneılder 2004-

Kapuziner-Missionare 4duUus der SchweIiz auf /es des Seychelles
19272 wurde den Schweizer Kapuzinern die Seychellischen Inseln lles
des Seychelles als zweıtes Missionsgebiet anvertraut, n welchem
die Kapuzinerprovinz 5Savoven celt 18363 atıg SCWESEN Wrlr un celt 1903

\* 3E° /
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Abb 15 Die erstien Schweizer Kapuzinerpatres auf den Seychellen; tehend Vo rechts: Gabriel
Zeiger aallı Hurt In der Hand und Jeremilas Lulsier; sitzend Vo rechts: Justin CGumY und Adrian Im-
hof PAT Ikonothek)

/
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

120 Laurentia Stadelmann 1970-2011

121 Denise Mattle 1981-

122 Verona Hutter
† 2016

1987-2016 Rhotia Rhotia

123 Etienne Seiler 1987-

124 Stefanie Ranger 1988-2018

125 Dominik Vögtli 1993-1995

126 Agnes Schneider 2004-

6.  Kapuziner-Missionare aus der Schweiz auf Îles des Seychelles

1922 wurde den Schweizer Kapuzinern die Seychellischen Inseln - Îles 
des Seychelles - als zweites Missionsgebiet anvertraut, in welchem zuvor 
die Kapuzinerprovinz Savoyen seit 1863 tätig gewesen war und seit 1903 

Abb. 15: Die ersten Schweizer Kapuzinerpatres auf den Seychellen; stehend von rechts: Gabriel 
Zelger mit Hut in der Hand und Jeremias Luisier; sitzend von rechts: Justin Gumy und Adrian Im-
hof (© PAL Ikonothek)
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Schweizer Kapuziner hereıts ausgeholfen hatten.? L)as Missionsgebiet
wurde schließlich 1937 ZUT «Custodia provinciale» rhoben 19589 rden
Kapuziner VOo Sardınlen ZUT herufen SIe siıch hereıts 1997
zurück. DIes hatte ZUT Folge, dass die USTOdIEe CT Dekret des General-
definitoriums Uunter Generalmıiınister Flavıo Roberto C arraro kto-
her 1993 für aufgehoben erkläart wurde. BIS In Z5 Kapuziner
AaU S der chweIiz Im Missionsgebiet Seychellen täatıg, mehrheitlich VOo

ihnen AU S der OoOmandıe

Schweizer Kapuzinermissionare Seychellen: Status

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Justin Gumy 3734 ribourg ribourg

1941

Adrıan 370 Champery/5Savoy Champery/5Savoy
1909

57727 Dornach ansGabriel Zeiger
1934

Jeremie LUISIer 57YJ56 Vıctorla/ Victoria/
1956 Seychelles Seychelles

0-7037Ernest Joye ribourg ribourg
1962

Klemens Studer 0-7727 SCAWYZ SCHWYZ
1977)

()/ Honore Grandjean .734 ulle ulle
1935

BbOonaventura on .723 Vıctorla/ Victoria/
1923 Seychelles Seychelles

eophi LDumas 3725 Vıctorla/ Victoria/
1925 Seychelles Seychelles

37035 Vıctorla/ Victoria/I0ys ( rausaz
19738 ‚37478 Seychelles Seychelles

Finen soliden UÜberblick der Entwicklung der Seychellen Vo Jahrhundert PIS In ıe Zeıt
ach dem /welıten Weltkrieg aallı Schwerpunkt der Kapuzinermissionen und des daraus ENT-
standenen Kiırchenlebens hletet LOUIS aver OFMCap, Fes HNes Seycheliles. ESQUISSE histo-
rIQqUE, SIo0N 19/4 DIe Procure des MISsSsSIONnSs In ribourg ıst Herausgeberin der Publikation Vo

Egidio Picuccı OFMCap, Fa (_FOIX SUT f{es Hes, ribourg Sehr umfassend dıe CGeschichte
der aallı den Kapuzinermissionen verbundenen DIOCEsSE de Port-Victoria 92-2 Ist ıe auf
talitenisch gehaltene und Vo der Provincia Komana del rafl MiınorI appuccCIn herausgege-
ene Publikation Vo Vincenzo Sirızotti OFMCap, Fede cristiana 4a SOCIO-potica alle Sey-
helles, leramo 2017 929 DP.) Ochmals aallı Quellenanhang 111e Uüberarbeitet: Vincenzo S 1-
Izotti OFMCap, Fede cristiana 4a soCcIo-politica affe Seycheifes, Oma 20179

DA Decretum FProt. n Nnalectfa OFMCap 109 1993), 354

03

00 _ HF4'  uch.Indb 201 11:33

 Brüder Kapuziner und Schwestern von Baldegg in den Missionen

 83

Schweizer Kapuziner bereits ausgeholfen hatten.22 Das Missionsgebiet 
wurde schließlich 1937 zur «Custodia provinciale» erhoben. 1989 wurden 
Kapuziner von Sardinien zur Mithilfe berufen. Sie zogen sich bereits 1992 
zurück. Dies hatte zur Folge, dass die Kustodie per Dekret des General-
definitoriums unter Generalminister Flavio Roberto Carraro am 27. Okto-
ber 1993 für aufgehoben erklärt wurde.23 Bis dahin waren 75 Kapuziner 
aus der Schweiz im Missionsgebiet Seychellen tätig, mehrheitlich von 
ihnen aus der Romandie.

Schweizer Kapuzinermissionare Seychellen: Status 23.11.2020

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Justin Gumy
† 1941

1903-1934 Fribourg Fribourg

02 Adrian Imhof
† 1909

1903-1909 Champéry/Savoy Champéry/Savoy

03 Gabriel Zelger
† 1934

1905-1921 Dornach SO Stans NW

04 Jérémie Luisier
† 1956

1905-1956 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

05 Ernest Joye
† 1962

1920-1937 Fribourg Fribourg

06 Klemens Studer
† 1972

1920-1921 Schwyz Schwyz

07 Honoré Grandjean
† 1935

1922-1934 Bulle FR Bulle FR

08 Bonaventura Python
† 1923

1922-1923 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

09 Theophil Dumas
† 1925

1923-1925 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

10 Aloys Crausaz
† 1978

1923-1935
1963-1978

Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

22 Einen soliden Überblick der Entwicklung der Seychellen vom 18. Jahrhundert bis in die Zeit 
nach dem Zweiten Weltkrieg mit Schwerpunkt der Kapuzinermissionen und des daraus ent-
standenen Kirchenlebens bietet Louis Dayer OFMCap, Les îles Seychelles. Esquisse histo-
rique, Sion 1974. - Die Procure des Missions in Fribourg ist Herausgeberin der Publikation von 
Egidio Picucci OFMCap, La Croix sur les îles, Fribourg [1992]. - Sehr umfassend die Geschichte 
der mit den Kapuzinermissionen verbundenen Diocèse de Port-Victoria 1892-2017 ist die auf 
italienisch gehaltene und von der Provincia Romana dei Frati Minori Cappuccini herausgege-
bene Publikation von Vincenzo Sirizotti OFMCap, Fede cristiana e vita socio-politica alle Sey-
chelles, Teramo 2017 (929 pp.). Nochmals mit Quellenanhang neu überarbeitet: Vincenzo Si-
rizotti OFMCap, Fede cristiana e vita socio-politica alle Seychelles, Roma 2019.

23 Decretum Prot. 01417/93; in: Analecta OFMCap 109 (1993), 334.
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
11 Florian Walker 3-7033 Solothurn Solothurn

1953

ustach Sallın 4-7u65 IctorıI IcCtlorı
19635 Seychelles Seychelles

Tharzıs Cavıicellil 4-7436
(Austriıtt 1936
Ictorın (JEeVISIEZ 5-7446 Montana SI0N VS

5-7 IctorıI IcCtlorıeophan Salamın
1974 Seychelles Seychelles

Antonio Sigron Kommıissarıat, 6-1446 SCHWYZ (Orselina
Provinz l U ganOQ)

1983

17 Martial (C'hevez 6-1 Y60) SI0N SI0N VS
1977

Ivier Maradan 6-1 Lausanne ulle
1975

aurıce Onstantın 6-152 Komont Komont
196/

Simon UTTIEUX 7A1 SCHWYZ elemon
1986

1 51438 Billens Komontntolıne-Marıe QUEYV
1952

Gelase UTTIeEUX 5149 IctorıI IcCtlorı
1949 Seychelles Seychelles

Onatıen ra 97 IctorıI IcCtlorı
1975 Seychelles Seychelles

Marc Daliflon 1-71 457 ribourg ulle
1982

EXupere Orard 1-71 52 IctorıI ran NSse,
1952 Seychelles Seychelles

Justin Bbarman 3-795 La Misere/ LAa MIsere/
1995 Seychelles Seychelles

7 Modeste Orard 3-7 Y5() SI0N SI0N VS

Valere L0ousse 4-1 Anse tolle/ Anse tolle/
1979 Seychelles Seychelles

Ildephonse Ayer 4-7047 ribourg ribourg
1983
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

11 Florian Walker
† 1958

1923-1933 Solothurn Solothurn

12 Eustach Sallin
† 1965

1924-1965 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

13 Tharzis Cavicelli
(Austritt 1936)

1924-1936

14 Victorin Gevisiez
†1969

1925-1946 Montana VS Sion VS

15 Théophan Salamin
† 1974

1925-1974 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

16 Antonio Sigron (Kommissariat/
Provinz Lugano)
† 1988

1926-1946 Schwyz Orselina TI

17 Martial Chevez
† 1977

1926-1960 Sion VS Sion VS

18 Olivier Maradan
† 1975

1926-1973 Lausanne Bulle FR

19 Maurice Constantin
† 1967

1926-1952 Romont FR Romont FR

20 Simon Ruffieux
† 1986

1927-1971 Schwyz Delemont JU

21 Antoine-Marie Equey
† 1952

1928-1938 Billens FR Romont FR

22 Gélase Ruffieux
† 1949

1928-1949 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

23 Donatien Erath
† 1975

1929-1975 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

24 Marc Dafflon
† 1982

1931-1951 Fribourg Bulle FR

25 Exupère Morard
† 1952

1931-1952 Victoria/
Seychelles

Grand Anse/
Seychelles

26 Justin Barman
† 1995

1933-1995 La Misère/
Seychelles

La Misère/
Seychelles

27 Modeste Morard
†1962

1933-1950 Sion VS Sion VS

28 Valère Dousse
† 1979

1934-1979 Anse Etoile/
Seychelles

Anse Etoile/
Seychelles

29 Ildephonse Ayer
† 1983

1934-1947 Fribourg Fribourg
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C NSUL Tab. > @& €
55° 25' 30' 0' 45' 4°

45'
Curieuse InsE Pard

S.Anne Fast Sıster
Belle0Q

Jp70r Ins

Cerf Ins. C Round Ins

Therese Ins.

SEDES FPISCOPI
Nalıo primarıa (cum Kesiden -

Na Misstionarıt) .fatio secundarıa ( sıne Kesi-
denka {/1};[137n1‘;':'} Modulus

Or (°

D, Schola Superior
Lon men 95° PeeN w 30' 40'

Fra cn Pa Fr. Anselmus a Reno Cent. Capuccinus delin.an 1928
Abb DIe Seyhchellen, das Missionsgebiet der Schweizer Kapuziner selt 19777} Descriptio <l
statiıstica provinclarum ei nmnIssIoNnNUum (FE Capuccinorum, KOmMmae 1929, tab 11}

A

4‚e? HD  LA P  In  Ay"‘N &i ‚rr\il‘\\ \‚o.“‘\

ngln *— a  —

A
A  — ——

Abb «DDOMUuSs reilgi0sa>» der Seychellen-Mission Victoria PAÄT Ikonothek)

(
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Abb. 16: Die Seyhchellen, das Missionsgebiet der Schweizer Kapuziner seit 1922 (© Descriptio et 
statistica provinciarum et missionum O.F.M. Capuccinorum, Romae 1929, tab. XXXII)

Abb. 17: «Domus religiosa» der Seychellen-Mission Victoria (© PAL Ikonothek)
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
aurıce Koh 4-763 IctorıI IcCtlorı

1963 Seychelles Seychelles
371 abriel-Marie urty 5-7446 Kom WKom

1969

audıus tamp{Tlı 5-763 SCHWYZ Solothurn
19871

Kogatien chmıidt 6-71 U3 IctorıI IcCtlorı
1987 Seychelles Seychelles

3-1 SI0N SI0N VSerge LUgOon
1980

Jean de 1a (..FOIX Delacrolx 7152 Monthey St-Maurice
1987

Berard Antille 97 SI0N SI0N VS
1991

37 erubın Ivier 97446 SI0N SI0N VS
1997

Abb Justin CGUMY, Ischof Ernest Joye, Bischof Abb IMier Maradan, Ischof
Vo Port Victorla/Seychellen, Vo Port Victorla/Seychellen, Vo Port Victorla/Seychellen, 193/-
1-19 PAÄT Ikonothek) 4-7 436 (©) PAÄT Ikonothek) 19/3 PAT Ikonothek)

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
ntolıne-Marıe CGremaud 57 ulle ulle

1977

LOUIS Dayer 57 SI0N SI0N VS
1977

40) 57832 SI0N SI0N VSAngelin ufferey
1999

30
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

30 Maurice Roh
† 1963

1934-1963 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

31 Gabriel-Marie Curty
† 1969

1935-1946 Rom Rom

32 Klaudius Stampfli
† 1981

1935-1963 Schwyz Solothurn

33 Rogatien Schmidt
† 1987

1936-1987 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

34 Serge Lugon
† 1980

1938-1976 Sion VS Sion VS

35 Jean de la Croix Delacroix
† 1987

1937-1952 Monthey VS St-Maurice VS

36 Bérard Antille
† 1991

1939-1979 Sion VS Sion VS

37 Cherubin Olivier
† 1997

1939-1946 Sion VS Sion VS

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

38 Antoine-Marie Gremaud
† 1972

1945-1971 Bulle FR Bulle FR

39 Louis Dayer
† 1977

1945-1975 Sion VS Sion VS

40 Angelin Zufferey
† 1999

1945-1982 Sion VS Sion VS

Abb.  18: Justin Gumy, Bischof 
von Port Victoria/Seychellen, 
1921-1934 (© PAL Ikonothek)

Abb. 19: Ernest Joye, Bischof 
von Port Victoria/Seychellen, 
1934-1936 (© PAL Ikonothek)

Abb.  20: Olivier Maradan, Bischof 
von Port Victoria/Seychellen, 1937-
1973 (© PAL Ikonothek)
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
41 Cyrille Orard 6-7465 MsIimbazıi/ MsIimbazli/

2020 Jansanıa Jansanıa
4A7 Plerre-Marie Magnın 6-7467 SI0N SI0N

1991

43 ambert N OEl 71UO() Hale azare/ Hale azare/
1990 Seychelles Seychelles

Francols-Joseph Frochaux 7150 Delemont JU LE Landeron NF
1995

45 71455Jean de Ieu adı ribourg ribourg
1997

46 Leon Mauron 71095 ribourg ribourg
2070

4A / Julien Bıtz 7149 SI0N SI0N
1995

48 Huer ESspost! 371 470 KOssemalson elemon
1995

49 Vıictor Olllar: 37194 ribourg ribourg
1995

Jean de Ieu Salamın 371 075 Vıctorla/ Victoria/
1975 Seychelles Seychelles

57 CG‚onsalve merY 37152 Vulssens ribourg
2000

Leon Dewarrat 0-754 ribourg ribourg
2004

ıchel CGabioud 0-79° SI0N SI0N
2007

laın Sermler 27153 SI0N SI0N
2070

Jean-Leonar: de (QQual 3753 SI0N SI0N
2075

ymphorien Morel 37Y LAa MIsSsere/ La Misere/
1996 Seychelles Seychelles

5 / Narcıse Vermeille 4-7455
(Au strıtt 1956
Blalse Favre 5-1 oudon ribourg

2070

57476 St-Mau ICJoseph Prince artıgny
2009

eNe Kebetez 57YJ56 SI0N SI0N
1979
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

41 Cyrille Morard
† 2020

1946-1965 Msimbazi/
Tansania

Msimbazi/
Tansania

42 Pierre-Marie Magnin
† 1991

1946-1961 Sion VS Sion VS

43 Lambert Noël
† 1990

1947-1990 Baie Lazare/
Seychelles

Baie Lazare/
Seychelles

44 François-Joseph Frochaux
† 1995

1947-1980 Delemont JU Le Landeron NE

45 Jean de Dieu Vadi
† 1997

1947-1955 Fribourg Fribourg

46 Léon Mauron
† 2010

1947-1995 Fribourg Fribourg

47 Julien Bitz
† 1995

1947-1949 Sion VS Sion VS

48 Humbert Esposti
† 1995

1948-1970 Rossemaison JU Delemont JU

49 Victor Golliard
† 1995

1948-1994 Fribourg Fribourg

50 Jean de Dieu Salamin
† 1975

1948-1975 Victoria/
Seychelles

Victoria/
Seychelles

51 Gonsalve Emery
† 2000

1948-1982 Vuissens FR Fribourg

52 Léon Dewarrat
† 2004

1950-1954 Fribourg Fribourg

53 Michel Gabioud
† 2007

1950-1992 Sion Sion

54 Alain Sermier
† 2010

1952-1983 Sion Sion

55 Jean-Leonard de Quai
† 2015

1953-1983 Sion Sion

56 Symphorien Morel
† 1996

1953-1996 La Misère/
Seychelles

La Misère/
Seychelles

57 Narcise Vermeille
(Austritt 1956)

1954-1955

58 Blaise Favre
† 2010

1955-1957 Moudon VD Fribourg

59 Joseph Prince
† 2009

1955-1976 Martigny VS St-Maurice VS

60 René Rebetez
† 1979

1955-1956 Sion VS Sion VS
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Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
67 Marcellin rillon 6-71 48358 IctorıI LAa MIsere/

1983 Seychelles Seychelles
KO] umban Stadel [anı 6-17
(Austriıtt 1970
Modeste Vesin 7-1 SCHWYZ IU hach

1982

EXupere dam 1960)
(Austtritt 1960
acharıe ale 1-7u65 SI0N SI0N VS

1999

Imier Montavon 1-737 le  ont le  ont
20172

D/ Carmel chneılder 4-71 ribourg ribourg
2004

Andre-Marie Koller 4-7 4830 mbanga/ Ambanga/
2070 Madagascar Madagascar

Raymund Gallatı 6-7

Jeremie Bonnelame 7143
(Austriıtt 2006

; Jean-Marc ( aSpOZ 3-1 St-Maurice St-Maurice
2017

7° Herve Kodult 0-7 Hale azare/ Hale azare/
1997 17G9°) Seychelles Seychelles

73 Marc Bristol 1-7
2006-

ervals Aeby 2-1 Niger/Afrika
1989

75 VWerner Gallatı 4-17

$

Abb Pa (jervals Aeby als Apostolischer Administrator des ISTU ITI Port Victoria/Seychellen, 19 /7).
1975 PAÄT Ikonothek)

00
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

61 Marcellin Grillon
† 1988

1956-1988 Victoria/
Seychelles

La Misère/
Seychelles

62 Kolumban Stadelmann
(Austritt 1970)

1956-1970

63 Modeste Vesin
† 1982

1957-1972 Schwyz Tübach SG

64 Exupère Adam
(Austtritt 1960)

1960

65 Zacharie Balet
† 1999

1961-1965 Sion VS Sion VS

66 Imier Montavon
† 2012

1961-1981 Delémont Delémont

67 Carmel Schneider
† 2004

1964-1979 Fribourg Fribourg

68 André-Marie Koller
† 2010

1964-1980 Ambanga/
Madagascar

Ambanga/
Madagascar

69 Raymund Gallati 1966-1977

70 Jérémie Bonnelame
(Austritt 2006)

1967-1993

71 Jean-Marc Gaspoz
† 2017

1968-1979 St-Maurice St-Maurice

72 Hervé Roduit
† 1992

1970-1984
1991-1992

Baie Lazare/
Seychelles

Baie Lazare/
Seychelles

73 Marc Bristol 1971-1998
2006-

74 Gervais Aeby
† 1989

1972-1975 Niger/Afrika

75 Werner Gallati 1974-1977

Abb. 21: Gervais Aeby als Apostolischer Administrator des Bistums Port Victoria/Seychellen, 1972-
1975 (© PAL Ikonothek)
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Schwelizer Kapuziner n der Missionstradition SeIt
Jahrhundert

[)as Engagement der Kapuziner Au S der chweIiz n den Missionsgebieten
Jansanıa un auf den Seychellen ıst n der Tradıtion der Issıon 1m (Jr-
den sehen. Der Im Jahrhundert entstandene Reformzweig des Min-
derbrüder-Ordens, der spitzen Kapuze genannt Kapuziner, heruft
siıch auf die Zielsetzung celt Franz VOo AssIısIı: ISSION.““ DIe Kapuziner
kamen als franziıskanıscher Reformzweilg AaU S talıen 1535 In Jessın un
dann 15581 über denar erstmals n den Norden Europas LDazu he-
merkt der Schweizer Missionsbischof Anastasıus Hartmann (1803-1  ),
Kapuziner AaU S Altwıs hel Hıtzkirch « DIe Schweizer Provinz VVar Ja Uurc.
den eiligen Karl BOrromäaus als ISSION gegründet worden » DIiese
stand zuerst für Reform der katholischen rte n der Innerschweiz, dann
hald 1m Dienst der Gegenreformation ZUT Verteidigung des katholischen
auDens gegenüber evangelisch reformierten Konfifessionen.

BIS 1920 hatte die Schweizer Ordensprovinz eiInzelne Missionare der
Gruppen VOo Missionaren n diversen überseelischen un n Europa gele-

ausländischen Missionen gestellt, aber keine Verantwortung über
eın zugewlesenes un ANSCHOINIMEN Missionsgebiet Viel-
mehr Schweizer Kapuziner n Missionsgebieten Im Einsatz,
andere Proviınzen der auch andere en die Führung hatten.

71 Missionierung n raubünden

In raubünden Kapuziner auf dem Gebiet des Bıstums Chur sehr
domiınant. 1621 wurde als Antwort auf die Reformation die Rhätische MIS-
SION für den romanischsprachigen TeIll raubundens mıt Einschluss des
Puschlavs eingerichtet, rekrutiert mIıt talienischsprachigen Kapuzinern.
Hınzu wurden Schweizer Brüder für den deutschsprachigen TeIll (irau-
hbündens mIıt der Rekatholisierung betreut, die uUundner Issiıon. DIiese
wurde während den uUundner Wırren VOo Martyrıum des AaU S >Sigmarın-
SCH herstammenden Schweizer Kapuziners Idells (KOY) n Seew1is/Prätti-
SdU 1622 überschattet. Mesolcina und C'alanca wurden Talschaftsmission
erklaäart. In allen dreı sprachlich verschiedenen Missionsregionen [ OIT1d-

nısch für Rhätische MiIssion, talıenisch für die Talschaftsmission Mesol-

1e Missiones, n E  4 1147

25 Im lateiniısch originalen Wortlaut: «Provincıa NM Heifvetica Operante C’arofo BOorrmaeQ (‚ EL
MISSIO STAaDIIS f...} erecta füult», cir. Autobiographia Anastaslıı Hartmann, n Autobiographie des
Anastasıus Hartmann (71803-7866), 50 lateinisch 59 deutsch übersetzt (Kap 16)

4
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7.  Schweizer Kapuziner in der Missionstradition seit  
16./17. Jahrhundert

Das Engagement der Kapuziner aus der Schweiz in den Missionsgebieten 
Tansania und auf den Seychellen ist in der Tradition der Mission im Or-
den zu sehen. Der im 16. Jahrhundert entstandene Reformzweig des Min-
derbrüder-Ordens, wegen der spitzen Kapuze genannt Kapuziner, beruft 
sich auf die Zielsetzung seit Franz von Assisi: Mission.24 Die Kapuziner 
kamen als franziskanischer Reformzweig aus Italien 1535 ins Tessin und 
dann 1581 über den Gotthard erstmals in den Norden Europas. Dazu be-
merkt der Schweizer Missionsbischof Anastasius Hartmann (1803-1866), 
Kapuziner aus Altwis bei Hitzkirch: «Die Schweizer Provinz war ja durch 
den heiligen Karl Borromäus als Mission gegründet worden.»25 Diese 
stand zuerst für Reform der katholischen Orte in der Innerschweiz, dann 
bald im Dienst der Gegenreformation zur Verteidigung des katholischen 
Glaubens gegenüber evangelisch reformierten Konfessionen.

Bis 1920 hatte die Schweizer Ordensprovinz einzelne Missionare oder 
Gruppen von Missionaren in diversen überseeischen und in Europa gele-
genen ausländischen Missionen gestellt, aber keine Verantwortung über 
ein zugewiesenes und angenommenes Missionsgebiet getragen. Viel-
mehr waren Schweizer Kapuziner in Missionsgebieten im Einsatz, wo 
 andere Provinzen oder auch andere Orden die Führung hatten.

7.1.  Missionierung in Graubünden

In Graubünden waren Kapuziner auf dem Gebiet des Bistums Chur sehr 
dominant. 1621 wurde als Antwort auf die Reformation die Rhätische Mis-
sion für den romanischsprachigen Teil Graubündens mit Einschluss des 
Puschlavs eingerichtet, rekrutiert mit italienischsprachigen Kapuzinern. 
Hinzu wurden Schweizer Brüder für den deutschsprachigen Teil Grau-
bündens mit der Rekatholisierung betreut, die Bündner Mission. Diese 
wurde während den Bündner Wirren vom Martyrium des aus Sigmarin-
gen herstammenden Schweizer Kapuziners Fidelis (Roy) in Seewis/Prätti-
gau 1622 überschattet. Mesolcina und Calanca wurden zu Talschaftsmission 
erklärt. In allen drei sprachlich verschiedenen Missionsregionen - roma-
nisch für Rhätische Mission, italienisch für die Talschaftsmission Mesol-

24 Siehe: Missiones, in: LC, 1147.

25 Im lateinisch originalen Wortlaut: «Provincia enim Helvetica operante S. Carolo Borrmaeo ceu 
Missio stabilis [...] erecta fuit», cfr. Autobiographia Anastasii Hartmann, in: Autobiographie des 
Anastasius Hartmann (1803-1866), 58 lateinisch u. 59 deutsch übersetzt (Kap. 16).
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cina-Calanca, deutschsprachig für uUundner IssIıon entstanden his
30 Missionsstationen als Pf{farreien un Kaplanelen. LDavon sInd heute
schmuckvolle Kirchen SOWIE überliefertes Kultus-, Kultur- un iIldungs-
gul übriggeblieben.“

Missionen Im allıs

Fine weltere IssIıon seltens der Schweizer Kapuziner Wrlr diejenige 1m
Oberwallis Uuntier Franz Schindelin VOo Altdorf un Andreas ever VOo

Sursee. SIe hatte- keinen Erfolg aufgrun der Antipathien der
Weltpriester, Der Präsenz der Schweizer Kapuziner 1m (0ms 1740 his 1/46
wurde mIıt der VerjJagung eın schnelles Ende gesetTz!: «(‚omesia catholica
expulit Capucınos>».“ Auf Bestreben der Katholischen Stände der Eidge-
nossenschaft 1m Einsatz die Calvıinısten AU S Genf 1m Mittel- un
Unterwallıis sInNd die Errichtungen der Kapuzinerklöster St-Maurice 610),
Sitten 1631 SOWIE die Kurzzeitige ExIistenz eINes Klosters n BrIg 1659)
den Kapuzinern Au S 5Savoven verdanken, darunter dem gebürtigen
Walliıser Kapuziner Desiderius Plaschy VOo Inden/Leuk (1  —1 der
Schweizer Kapuzinerprovinz,“ Immerhin hbewirkten infolge KUrZzZ- un
langfristig nterschiedlich dauernden Präsenzen un Wirktätigkeiten des
Bettelordens Im allıs während des Jahrhunderts UÜbertritte VOo Vvier
Siıttener Dombherren n den Kapuzinerorden,“
73 Vorarlberg, Süddeutschland, FElsass

Uurz VOoTrT un hbesonders während des Dreißigjährigen Krieges (1  3-1
drangen die Schweizer Kapuziner mıt hren Niederlassungen his welıt n
kriegerisch umkämpfte Konfessionsgebiete un Fronten Suüuddeutsch-

26 Christian Schweizer, Kapuzinermissionen m raubünden Erinnerungen Seeisorge Uund
Kurftur des franzıskanıschen Reformordens HN erglan der 150 äler, n HFE 45 2014), 11-30
PAINDD ZwWYSSIB, Z£wischen Pfarreiseelsorge Uund G esandtendienst. KapuzinermissionNare m
den Drei Bünden afs Akteure der Katholischen Reform (T7627-7T667), n 45 2014), G.1-1
PAINDD ZwWYSSIB, Aaler volHer under. INe katholfische Verfiechtungsgeschichte der Drei Bün-
de Uund des INS (T/. Uund Jahrhundert), Affalterbach 207

Zusammenfassung siehe el Stanislaus Noti OFMCap, Fünfzig Jahre Kapuzinerkioster BrIg. Hin
Deitrag A£UFT G eschichte der Kapuziner HN Oberwallis, Luzern 1994 Beiheft HF), darın dıe
Missionen ım Oberwallis, _}  N

25 Ramald Fischer OFMCap, Die Anfänge der KapuZInNermiIssion HT7 En Festschrr FÜr ar
Vasella £ÜU, Geburtstag, reiburg CcChweIlz 1964, 301-319 Jean Paul ayoz OFMCap/Felix
Tisserand OFMCap, Documents FeIatıtrs AU.  - CaPUuCINS de {a DFOVINCE de Savore Valals, Mar-
tignYy 196/.

U Paul Martone, Domherren Uund Kapuziner. Vom einfiussreichen Domhernn £ÜU, hescheidenen
Kapuziner, n 2018), 4;5-56

U()
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cina-Calanca, deutschsprachig für Bündner Mission - entstanden bis zu 
86  Missionsstationen als Pfarreien und Kaplaneien. Davon sind heute 
schmuckvolle Kirchen sowie überliefertes Kultus-, Kultur- und Bildungs-
gut übriggeblieben.26

7.2.  Missionen im Wallis

Eine weitere Mission seitens der Schweizer Kapuziner war diejenige im 
Oberwallis unter Franz Schindelin von Altdorf und Andreas Meyer von 
Sursee. Sie hatte 1602-1603 keinen Erfolg aufgrund der Antipathien der 
Weltpriester. Der Präsenz der Schweizer Kapuziner im Goms 1740 bis 1746 
wurde mit der Verjagung ein schnelles Ende gesetzt: «Gomesia catholica 
expulit Capucinos».27 Auf Bestreben der Katholischen Stände der Eidge-
nossenschaft im Einsatz gegen die Calvinisten aus Genf im Mittel- und 
Unterwallis sind die Errichtungen der Kapuzinerklöster St-Maurice (1610), 
Sitten (1631) sowie die kurzzeitige Existenz eines Klosters in Brig (1659) 
den Kapuzinern aus Savoyen zu verdanken, darunter dem gebürtigen 
Walliser Kapuziner Desiderius Plaschy von Inden/Leuk (1610-1659) der 
Schweizer Kapuzinerprovinz.28 Immerhin bewirkten infolge kurz- und 
langfristig unterschiedlich dauernden Präsenzen und Wirktätigkeiten des 
Bettelordens im Wallis während des 17. Jahrhunderts Übertritte von vier 
Sittener Domherren in den Kapuzinerorden.29

7.3.  Vorarlberg, Süddeutschland, Elsass

Kurz vor und besonders während des Dreißigjährigen Krieges (1618-1648) 
drangen die Schweizer Kapuziner mit ihren Niederlassungen bis weit in 
kriegerisch umkämpfte Konfessionsgebiete und Fronten Süddeutsch-

26 Christian Schweizer, Kapuzinermissionen in Graubünden. Erinnerungen an Seelsorge und 
Kultur des franziskanischen Reformordens im Bergland der 150 Täler, in: HF 43 (2014), 11-80. 
Philipp Zwyssig, Zwischen Pfarreiseelsorge und Gesandtendienst. Kapuzinermissionare in 
den Drei Bünden als Akteure der Katholischen Reform (1621-1661), in: HF 43 (2014), 81-113. 
Philipp Zwyssig, Täler voller Wunder. Eine katholische Verflechtungsgeschichte der Drei Bün-
de und des Veltlins (17. und 18. Jahrhundert), Affalterbach 2018.

27 Zusammenfassung siehe bei Stanislaus Noti OFMCap, Fünfzig Jahre Kapuzinerkloster Brig. Ein 
Beitrag zur Geschichte der Kapuziner im Oberwallis, Luzern 1994 (Beiheft 3 zu HF), darin die 
Missionen im Oberwallis, 9-27. 

28 Rainald Fischer OFMCap, Die Anfänge der Kapuzinermission im Wallis, in: Festschrift für Oskar 
Vasella zum 60. Geburtstag, Freiburg Schweiz 1964, 301-319. Jean Paul Hayoz OFMCap/Felix 
Tisserand OFMCap, Documents relatifs aux capucins de la province de Savoie en Valais, Mar-
tigny 1967.

29 Paul Martone, Domherren und Kapuziner. Vom einflussreichen Domherrn zum bescheidenen 
Kapuziner, in: HF 47 (2018), 43-56.
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lands, Vorderösterreichs un des Elsass VOTVI. Ihre Prasenz hestand zuerst
hbesonders Im Irken der Konvertitenseelsorge.” Zu eachten sInNd die
ZWEI Phasen der Stuttgarter MiIssion, welchen-der Eersie Ruf
auf Bıtten des Kalser Ferdinands VOo Osterreich un- der
zweıte auf Bıtten des Hauses Württemberg die Schweizer Kapuziner
gingen. Ihre Entlassungen erfolgten Jewells chroff infolge politischer
un konfessioneller Veränderungen n Stuttgart.”

uUussian un Indien

DIe Russland-Mission VOo 13 Schweizer Kapuzinern —1 mıt Nıe-
derlassungen n Moskau, ST Petersburg un Astrachan entstand
Zusammenhang mıt der Wirtschaftsförderung, dem Austausch n Kunst,
Kultur un Architektur SOWIE den Wissenschafiten mIıt dem Westen FEuro-
Vdd hbesonders Uuntier der Herrschaft Zar Peter des Großen un selner
Nachfolger. Ihre Haupttätigkeit Wrlr Seelsorge für nach uUussian C-
wanderte Schweizer.? In Indien vertrat Anastasıus Hartmann als ischof
(1  3-1 un -1 die römische Kırche Fr starh 15866 1m Rufe der
Heiligkeit un hinterließ als Seelsorger un Wissenschaftler wegwelsen-
de Publikationen un Fditionen WIEe ZU eispie das eue JTestament n
Hındustanı.

/ LJSA Brasilien ile

Der außergewöhnliche Freiburger Kapuziner Anton-Marıa Gachet wiıirkte
Im 19 Jahrhundert n den I|JS A hel den Indianern, spater hel ischof Ana-

(} Beda aver OFMCap, Die Kapuzinerkiöster Vorderösterreichs, n F17 / 3-7] 977), 139-420.
Ders., [Die alte Fisässısche KapuzinerproVInZ, n HFE 15 978), 3-300

37 Beda ayer OFMCap, Schweizerkapuziner m Stuttgart, n HFE 10 466-7 970), U7 -120.

32 arry CcChnelder, Katholische SchweIizer Theologen m Uussian [Die SchweIizer Kapuziner HT7
IC der Zaren, n DA 994), O0- 1

35 benno Zünd OFMCap, Historizıtat des Anastasıus Hartmann. Der Kapuziner Uund MissrtonsDIf-
SC. m Autobiographie Uund zeitgenÖössischen Schriften, n 2015), 16/-199 Fraldo
Emma OFMCap, Fa ita el fede el Anastasıo Hartmann (7803-7866) affa iuUcCce del/ SUO! Scrhtt1, n

2015), 200-209 Christian Schweizer, [)as Verhältnis der SchweIizer Kapuziner Indiıen
UC. ihren Mitbruder Anastasıus Hartmann (71803-7866), Titufarbischof V,  an er Uund aDOSTO-
ischen ar V,  an Patna, n Il Thomas Müller-Bahlke (Hg.), Quellenbestände der
Indienmission O-79 m Archiven des deutschsprachigen Raums, übingen 2005 (Halftfesche
Queffenpublikationen Uund Repertorien 9)/ 06-09 Idelis toöcklJ OFMCap, [)as nNgagement der
SchweIizer Kapuziner em Sefigsprechungsprozels ihres Mitbruders Anastasıus Hartmann, n

1999), 60-/5 LINUS Fäh OFMCap, Die Bibeflübersetzungsarbeit V,  an Bischof Anastasıus art-
2071:00189 Beckenried 1964.

U7
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lands, Vorderösterreichs und des Elsass vor. Ihre Präsenz bestand zuerst 
besonders im Wirken der Konvertitenseelsorge.30 Zu beachten sind die 
zwei Phasen der Stuttgarter Mission, zu welchen 1634-1638 der erste Ruf 
auf Bitten des Kaiser Ferdinands II. von Österreich und 1734-1738 der 
zweite auf Bitten des Hauses Württemberg an die Schweizer Kapuziner 
gingen. Ihre Entlassungen erfolgten jeweils schroff infolge politischer 
und konfessioneller Veränderungen in Stuttgart.31

7.4.  Russland und Indien

Die Russland-Mission von 13 Schweizer Kapuzinern 1720-1759 mit Nie-
derlassungen in Moskau, St. Petersburg und Astrachan entstand im 
 Zusammenhang mit der Wirtschaftsförderung, dem Austausch in Kunst, 
Kultur und Architektur sowie den Wissenschaften mit dem Westen Euro-
pas besonders unter der Herrschaft Zar Peter des Großen und seiner 
Nachfolger. Ihre Haupttätigkeit war Seelsorge für nach Russland ausge-
wanderte Schweizer.32 In Indien vertrat Anastasius Hartmann als Bischof 
(1843-1856 und 1860-1866) die römische Kirche. Er starb 1866 im Rufe der 
Heiligkeit und hinterließ als Seelsorger und Wissenschaftler wegweisen-
de Publikationen und Editionen wie zum Beispiel das Neue Testament in 
Hindustani.33

7.5.  USA - Brasilien - Chile

Der außergewöhnliche Freiburger Kapuziner Anton-Maria Gachet wirkte 
im 19. Jahrhundert in den USA bei den Indianern, später bei Bischof Ana-

30 Beda Mayer OFMCap, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, in: HF 12 (1973-1977), 139-420. 
Ders., Die alte Elsässische Kapuzinerprovinz, in: HF 13 (1978), 3-380.

31 Beda Mayer OFMCap, Schweizerkapuziner in Stuttgart, in: HF 10 (1966-1970), 91-120.

32 Harry Schneider, Katholische Schweizer Theologen in Russland. Die Schweizer Kapuziner im 
Reich der Zaren, in: HF 23 (1994), 88-107.

33 Benno Zünd OFMCap, Historizität des Anastasius Hartmann. Der Kapuziner und Missionsbi-
schof in Autobiographie und zeitgenössischen Schriften, in: HF 44 (2015), 167-199. Eraldo 
Emma OFMCap, La vita di fede di Anastasio Hartmann (1803-1866) alla luce dei suoi scritti, in: 
HF 44 (2015), 200-209. Christian Schweizer, Das Verhältnis der Schweizer Kapuziner zu Indien 
durch ihren Mitbruder Anastasius Hartmann (1803-1866), Titularbischof von Derbe und aposto-
lischen Vikar von Patna, in: Erika Pabst u. Thomas Müller-Bahlke (Hg.), Quellenbestände der 
Indienmission 1700-1918 in Archiven des deutschsprachigen Raums, Tübingen 2005 (Hallesche 
Quellenpublikationen und Repertorien 9), 86-89. Fidelis Stöckli OFMCap, Das Engagement der 
Schweizer Kapuziner beim Seligsprechungsprozeß ihres Mitbruders Anastasius Hartmann, in: 
HF (1999), 60-75. Linus Fäh OFMCap, Die Bibelübersetzungsarbeit von Bischof Anastasius Hart-
mann, Beckenried 1964.
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Stasıus Hartmann n Indien.* In die IssIıon nach Brasilien ZU$ ebenfalls
1m 19 Jahrhundert der Walliıser Kapuziner Candıd Slierro. Der Vizepräfekt
der apostolischen Präfektur Pernambuco wurde Im Gebhiet der Amanajes
185/4 ermordet. ellx rısten VOo Andermaftt nahm 19072 die Missionsar-
heıt n Brasilien wieder auf. ulbserdem engaglerte ß siıch n ile für die
Indianermission n Zusammenarbeit mIıt den bayerischen Kapuzinern hel
Errichtungen VOo Schulen.

ste 1OUd

Wıllibald teffen un Kosmas IckI, el Kapuziner Au S dem Entlebuch,
hintereinander n der orientalischen Issıon n Usteuropa Im Fın-

Satz Willi!bald teffen (1  3-1 Wrlr n der Dobrudscha (Rumanıen un
Bulgarien) tatıg.” Kosmas IC 4-1 verschlug nach Olla Dort
War ß farrer für die Katholiken n der bulgarischen Hauptstadt, Lektor
für den en un schließlich Berater VOo Önıg Ferdinand VOo Coburg

bulgarischen Hof his ZUT uckkenr n die chweIiz 19718 Dort wurde
hm MArz 1919 der ıtel eINes Tıtular-Exprovinzlals verliehen.

Schweizer Kapuziner nach 19272 n welteren überseelischen andern

Mit den UÜbernahmen der Missionsgebiete JTansanıa 1921 un Seychellen
19272 Intensivierte siıch das Engagement der Schweizer Kapuziner für die
überseelischen Missionen Im SInnn un els des Missionsstatuts VOo 183587
un dann, WIEe 1m ande]l des Missionsverständnisses 1m Verlauf der
zwelılten Hälifte des Jahrhunderts geschehen ISst, WE VOo Begriff «Hel-

Anton KOotzetter OFMCap, Antorme Marıe Gachet. Fthnologe, Sammier Uund Sprachenforscher.
Der außergewöhntfiche Freiburger Kapuziner, n Ite - 11 Sylvia KaspryckIi, IVe Years
m America. The Menomimee Cofection Of Antorme Mariıe CGachet H3 contribution DY Anton
Rotzetter an introduction DY Francois Altenstadt 2018 Adrian Holderegger (IFM-
Cap, Neubewertung des Freiburger KapuZiInermisSIONars Antorme Marıe Gachet, n
201 9)/ 159-7 /0

35 eim Jann OFMCap, AandıIaduUSs S/erro. Hin Indrianer-Missronär. Hin Deitrag A£UFT Brasılianı-
schen Missitonsgeschichte, n Fidelis olim ST Fidelis-Giöcklern (1914/1915), 145-1/0, 183-
203, 281 -353. eparate dıtion Stans 1915

36 Uber ıhn och keine Publikationen Hinwelse siehe Sanct Fidelis General-Register Her dre
Jahrgänge 9-79- Luzern 1941, 571 EHX FIsten

37 Erinnerungen AU S mermen Missionstagen, V,  an Wihthbald Steffen M.Cap, ng eim Jann
OFMCap, n HFE oliım Cofectanea Helivetico-Franciscana) (1932-19  )/ /0-61, 163-1/7/.

30 M R ( O0sSmMas IC M.Cap, Titufar-Exprovinzial, n Fidelis 15 1926), 1359-142; ekrolog
verfasst Vo Anastasıus Bürgler OFMCap; siehe uch Schweizerische Kirchen-Zeitung 1926,
247

U
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stasius Hartmann in Indien.34 In die Mission nach Brasilien zog ebenfalls 
im 19. Jahrhundert der Walliser Kapuziner Candid Sierro. Der Vizepräfekt 
der apostolischen Präfektur Pernambuco wurde im Gebiet der Amanajés 
1874 ermordet.35 Felix Christen von Andermatt nahm 1902 die Missionsar-
beit in Brasilien wieder auf. Außerdem engagierte er sich in Chile für die 
Indianermission in Zusammenarbeit mit den bayerischen Kapuzinern bei 
Errichtungen von Schulen.36

7.6.  Osteuropa

Willibald Steffen und Kosmas Wicki, beide Kapuziner aus dem Entlebuch, 
waren hintereinander in der orientalischen Mission in Osteuropa im Ein-
satz. Willibald Steffen (1853-1926) war in der Dobrudscha (Rumänien und 
Bulgarien) tätig.37 Kosmas Wicki (1844-1926) verschlug es nach Sofia. Dort 
war er Pfarrer für die Katholiken in der bulgarischen Hauptstadt, Lektor 
für den Orden und schließlich Berater von König Ferdinand von Coburg 
am bulgarischen Hof bis zur Rückkehr in die Schweiz 1918. Dort wurde 
ihm am 7. März 1919 der Titel eines Titular-Exprovinzials verliehen.38

7.7.  Schweizer Kapuziner nach 1922 in weiteren überseeischen Ländern

Mit den Übernahmen der Missionsgebiete Tansania 1921 und Seychellen 
1922 intensivierte sich das Engagement der Schweizer Kapuziner für die 
überseeischen Missionen im Sinn und Geist des Missionsstatuts von 1887 
und dann, wie es im Wandel des Missionsverständnisses im Verlauf der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts geschehen ist, weg vom Begriff «Hei-

34 Anton Rotzetter OFMCap, Antoine Marie Gachet. Ethnologe, Sammler und Sprachenforscher. 
Der außergewöhnliche Freiburger Kapuziner, in: Ite 204/4, 8-11. Sylvia S. Kasprycki, Five Years 
in America. The Menominee Collection of Antoine Marie Gachet with a contribution by Anton 
Rotzetter and an introduction by François Rüegg, Altenstadt 2018. Adrian Holderegger OFM-
Cap, Neubewertung des Freiburger Kapuzinermissionars Antoine Marie Gachet, in: HF 48 
(2019), 159-170.

35 Adelhelm Jann OFMCap, Candidus Sierro. Ein Indianer-Missionär. Ein Beitrag zur brasiliani-
schen Missionsgeschichte, in: Fidelis (olim: St. Fidelis-Glöcklein) 3 (1914/1915), 143-170, 183-
203, 281-353. Separate Edition: Stans 1915.

36 Über ihn noch keine Publikationen. Hinweise siehe Sanct Fidelis General-Register über die 
Jahrgänge 1909-1940, Luzern 1941, 51: Felix Christen. 

37 Erinnerungen aus meinen Missionstagen, von Willibald Steffen O.M.Cap, hg. v. Adelhelm Jann 
OFMCap, in: HF (olim: Collectanea Helvetico-Franciscana) 1 (1932-1937), 70-81, 163-177.

38 † M.R.P. Cosmas Wicki O.M.Cap, Titular-Exprovinzial, in: Fidelis 13 (1926), 139-142; Nekrolog 
verfasst von Anastasius Bürgler OFMCap; siehe auch Schweizerische Kirchen-Zeitung 1926, 
241.
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denmission» hın ZUT Gesinnung der Issıon 1m interreilgiösen erstand-
NIS L)as Iırken entstand n Zusammenarbeit mıt anderen Kapuzinerpro-
vinzen WIEe dies n den Missionsgebieten Jansanıa (Holland, JToskana,
Bologna un Wıen un Seychellen (Savoven un Sardınlen) als Belspiele

HEeMNETN] sInd un auch für apostolische Führungsaufgaben un Ad-
minıstrationen nebhst hereıts JTansanıa? un Seychellen“ dann auch
n SC  a: un Arabilen?.

L A| \\ Y JE SUIS AILIEU DE VOUS
COMME ELUI QUIW .  w 0  ,<

LC 2227

7\ bn —A An

V“ %'
n

TION
FEPISCOPALEE

Moundou, mal 1985—7R ,
Yr

GABRIEL
x CAPUCIN

EVEQUE MOUNDOU. ICHAD

Abb 22; Gabriel Bale£, Ischof Vo Oundaou/Ischad, 5-1 PAÄT Ikonothek)

34 Nach Ischof CGabriel Zeilger Sserın Nachfolger gar aranta (t 1975), Erzbischof Vo Dar
Salaam.

DIe Schweizer Kapuziner als ISCHNOTE: Justin CGumYy 1941), FErnest Jove 1962 und IMier
Maradan 1975) SOWIE (jervals Aeby 1989) als Apostolischer Administrator der DIOZese Port
Victoria7Y4/8 Vgl Christian Schweizer, Minderbrüder MT NTU, Uund Stab FÜr Bistümer m
der SCHWEIZ Schweizer ISCHOTe AUS dem Frsten en des Hf Franzıskus HN Dienst der Weit-
Kirche, n HFE 4 995), 24-26

47 CGabriel ale 1989), Ischof Vo oundou/Tschad Vgl Schweizer, Minderbrüder MI NTU,
Uund Stab, CGabriel ale und Sserın ıtbruder (jervals Aeby en auf dem Flug der L TAÄ /U}
(Brazzaville-Parıis VvIa N Djamena) den Tod gefunden als Folge eINes Attentats 19 Septem-
Her 1989 Detauilliert vgl Fidelis 1990), 1-8  s

Paul Hinder, Ischof für das Apostolische IkKkarıa In Arabien aallı S ITZ In Abu Dhabi/Vereinigte
Arabische Emitrate, als Nachfolger SeINES organgers AUS der Kapuzinerprovinz Toskana Paul
Hinder Siımon Bilawollons, Als Bischof m Arahbhien Erfahrungen MI dem siam, reiburg

brg 207
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denmission» hin zur Gesinnung der Mission im interreligiösen Verständ-
nis. Das Wirken entstand in Zusammenarbeit mit anderen Kapuzinerpro-
vinzen - wie dies in den Missionsgebieten Tansania (Holland, Toskana, 
Bologna und Wien) und Seychellen (Savoyen und Sardinien) als Beispiele 
zu nennen sind - und auch für apostolische Führungsaufgaben und Ad-
ministrationen - nebst bereits Tansania39 und Seychellen40 - so dann auch 
in Tschad41 und Arabien42.

39 Nach Bischof Gabriel Zelger sein Nachfolger Edgar Maranta († 1975), Erzbischof von Dar es 
Salaam.

40 Die Schweizer Kapuziner als Bischöfe: Justin Gumy († 1941), Ernest Joye († 1962) und Olivier 
Maradan († 1975) sowie Gervais Aeby († 1989) als Apostolischer Administrator der Diözese Port 
Victoria 1972-1978. Vgl. Christian Schweizer, Minderbrüder mit Inful und Stab für Bistümer in 
der Schweiz - Schweizer Bischöfe aus dem Ersten Orden des hl. Franziskus im Dienst der Welt-
kirche, in: HF 24 (1995), 24-26.

41 Gabriel Balet († 1989), Bischof von Moundou/Tschad. Vgl. Schweizer, Minderbrüder mit Inful 
und Stab, 26. Gabriel Balet und sein Mitbruder Gervais Aeby haben auf dem Flug der UTA 792 
(Brazzaville-Paris via N'Djaména) den Tod gefunden als Folge eines Attentats am 19. Septem-
ber 1989. Detailliert vgl. Fidelis 77 (1990), 1-88.

42 Paul Hinder, Bischof für das Apostolische Vikariat in Arabien mit Sitz in Abu Dhabi/Vereinigte 
Arabische Emirate, als Nachfolger seines Vorgängers aus der Kapuzinerprovinz Toskana. Paul 
Hinder u. Simon Biawollons, Als Bischof in Arabien. Erfahrungen mit dem Islam, Freiburg 
i. Brg. 2016. 

Abb. 22: Gabriel Balet, Bischof von Moundou/Tschad, 1985-1989 (© PAL Ikonothek)
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SO sInNd Kapuziner AU S der chweIiz verzeichnen:

n welteren Aifrıka-Ländern Erıtrea 93Ö); ZWEI Kapuziner AU S der tallıe-
nıschen Schweiz)* ocambique 1943, bedingt uUurc den /welten
Weltkrieg)*, Zentralafrika 1960)®, Ischad 1963)”, Kamerun 1967)”,
Sambıia 968)*°, Madagas kar 978)”, Nam hıa 097 ), OMO1l 993) 5
Kenila 1999)>” un Süd-Afrika 2002)>°
n ()zeanılen: Indonesien 1959)>>, apua Neu (‚ulnea 1971)°*
n Sudamerika: olumbien 1947)>>, ile 1973)°, Peru 1978), Ecua-
dor 19830)°°
n Asıen/Orient Apostolisches IKarıa Arabien 2004)>?

45 Kapuzinerprovinz Ombardel; cir.S eographicus CapuCcCIMNUS, OmMma 1993, 36 162

Kapuzinerprovinzen Trient Apulien, cfr. S eographicus, M5

45 Apostolische Präfektur DOSsangOa; Kapuzinerprovinz Lyon; cir. as eographicus,
46 Kapuzinerprovinzen Toulouse Kanada OUst; as eographicus, 25 17/9

Kapuzinerprovinz Ombardel; as eographicus, 35 17/7, 203-204

45 Kapuzinerprovinz Irland, as eographicus, 45 S

44 Kapuzinerprovinzen Strasbourg, Nordtiro| mische Kapuzinerprovinz, S eographi-
CUS, va 3- 14

5(} Kapuzinerprovinz 5Savoyen Strasbourg, Ceneral Vizeprovinz Madagaskar, S eographi-
CUS, 45 160, 15

57 (General-)Kustodie Kenia, as eographicus, vaAYA

Vizeprovinz Südafrika, S eographicus, 164

53 Kapuzinerprovinzen Holland, Rheinisch-Westfalen, Brixen Schweiz; Kapuzinerprovinz In-
donesien In kegionen gegliedert: edan, Sibolga Pontilanak, S eographicus, 145
199

Kapuzinerprovinzen Pennsylvanla Zentralamerika (USA), as eographicus, 145 2716

55 Provinzkustodie Provinz Kolumbien, as eographicus, / 183

56 Kapuzinerprovinzen Picena, Toskana, Genug, Kastilien, Navarro, bayern, Schweiz; Kapuziner-
DrOVINZ ıle, as eographicus, 65 1/8-1 /“

/ Kapuzinerprovinz Genuag, Vizeprovinz Peru, as eographicus, 69 DAYA

50 Vizeprovinz Ecuador, as eographicus, Ö 161

59 Kapuzinerprovinz Toskana; General-Kustodie, as eographicus, 16/.
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So sind Kapuziner aus der Schweiz zu verzeichnen:

• in weiteren Afrika-Ländern: Eritrea (1938; zwei Kapuziner aus der italie-
nischen Schweiz)43, Mocambique (1943, bedingt durch den Zweiten 
Weltkrieg)44, Zentralafrika (1960)45, Tschad (1963)46, Kamerun (1967)47, 
Sambia (1968)48, Madagaskar (1978)49, Namibia (1991), Komoren (1993) 50, 
Kenia (1999)51 und Süd-Afrika (2002)52.

• in Ozeanien: Indonesien (1959)53, Papua Neu Guinea (1971)54.

• in Südamerika: Kolumbien (1947)55, Chile (1973)56, Peru (1978)57, Ecua-
dor (1980)58.

• in Asien/Orient: Apostolisches Vikariat Arabien (2004)59.

43 Kapuzinerprovinz Lombardei; cfr. Atlas Geographicus Capuccinus, Roma 1993, 36 u. 162.

44 Kapuzinerprovinzen Trient u. Apulien, cfr. Atlas Geographicus, 42 u. 215.

45 Apostolische Präfektur Bossangoa; Kapuzinerprovinz Lyon; cfr. Atlas Geographicus, 28 u. 164.

46 Kapuzinerprovinzen Toulouse u. Kanada Ost; Atlas Geographicus, 25 u. 179.

47 Kapuzinerprovinz Lombardei; Atlas Geographicus, 33 u. 177, 203-204.

48 Kapuzinerprovinz Irland, Atlas Geographicus, 43 u. 223.

49 Kapuzinerprovinzen Strasbourg, Nordtirol u. römische Kapuzinerprovinz, Atlas Geographi-
cus, 40 u. 213-214. 

50 Kapuzinerprovinz Savoyen u. Strasbourg, General Vizeprovinz Madagaskar, Atlas Geographi-
cus, 43 u. 188, 213.

51 (General-)Kustodie Kenia, Atlas Geographicus, 44 u. 212.

52 Vizeprovinz Südafrika, Atlas Geographicus, 42 u. 164.

53 Kapuzinerprovinzen Holland, Rheinisch-Westfalen, Brixen u. Schweiz; Kapuzinerprovinz In-
donesien in 3 Regionen gegliedert: Medan, Sibolga u. Pontianak, Atlas Geographicus, 143 u. 
199.

54 Kapuzinerprovinzen Pennsylvania u. Zentralamerika (USA), Atlas Geographicus, 148 u. 216.

55 Provinzkustodie u. Provinz Kolumbien, Atlas Geographicus, 67 u. 183.

56 Kapuzinerprovinzen Picena, Toskana, Genua, Kastilien, Navarro, Bayern, Schweiz; Kapuziner-
provinz Chile, Atlas Geographicus, 65 u. 178-179.

57 Kapuzinerprovinz Genua, Vizeprovinz Peru, Atlas Geographicus, 69 u. 217.

58 Vizeprovinz Ecuador, Atlas Geographicus, 68 u. 161.

59 Kapuzinerprovinz Toskana; General-Kustodie, Atlas Geographicus, 84 u. 167.
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Sr}

Abb } Paul Hinder, Ischof In 1Arabien aallı SITZ In Abu selt 2004 (©) PAÄT Ikonothek)

Missionare AaU S Kommıissarıiat/Proviınz Kapuziner LUganoO n Erıtrea

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Alessandro KomerIO 3-71 YJ56 Savosa DISOrIO

1994 LOCarnO

Alfonso altermı 1951 .7 455 Orselina DISOrIO
2000

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n ocambique
Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Armand Salamın 374458 SI0N SI0N

1931

Victorien Beytrison 374458 SCAWYZ SI0N
1995

CG‚onsalve merY 374458 Vulssens ribourg
2000

ar Keichmuth 374458
Jrappist; als PrioOr

Qelenberg/Elsass)

Y
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Missionare aus Kommissariat/Provinz Kapuziner Lugano in Eritrea

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Alessandro Romerio
† 1994

1938-1956 Savosa b. 
Locarno

Bigorio

02 Alfonso Baltermi
† 2000

1951-1955 Orselina Bigorio

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Mocambique

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Armand Salamin
† 1981

1943-1948 Sion Sion

02 Victorien Beytrison
† 1995

1943-1948 Schwyz Sion

03 Gonsalve Emery
† 2000

1943-1948 Vuissens Fribourg

04 Makar Reichmuth
(1963 Trappist; †1989 als Prior 
Oelenberg/Elsass)

1943-1948

Abb. 23: Paul Hinder, Bischof in Arabien mit Sitz in Abu Dhabi seit 2004 (© PAL Ikonothek)
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Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n olumbien

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Joseph I0ys Bucher 71455 Luzern ans

1983

Ildephonse Ayer 514558 ribourg ribourg
1983

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Indonesien

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 CNe Roschy 97 ca Del ım  eru ım  eru

2004

wal Beck 959-2004 5>Sanggsam 5>Sanggam
2075

Franz Xaver Brantschen 972

Agatho EIsener 0-2 SCHWYZ ChwYZ
20176

eric Brader 1-7 Luzern LUuzern
2017

aus Kessier 1-737 \A/l] \A/lN
2006

()/ LaZarus Lichtsteiner 1-7U3 SUFrSCeMenzingen
1987

enedi FErne 1-2 SCHWYZ ChwYZ
20173

LeOpold Perler 1-2 ribourg ribourg
2070

PIUS amperle 1-7 Wengen MI \A/lN
1993

11 Ulriıch lalm 1-7469
(Austriıtt 1972
Meınrad Manser 3-795 MelsSCHWYZ

20176

JUu athıs 3-743

Josue telner 963-2004 an ematangsıiantar
2004

LINUS Fäh 3-71 Luzern LUuzern
2075

0se Hüsser 4-71 \A/l] \A/lN
2003

J6
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Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Kolumbien

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Joseph Aloys Bucher
† 1983

1947-1955 Luzern Stans

02 Ildephonse Ayer
† 1983

1948-1958 Fribourg Fribourg

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Indonesien

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 René Roschy
† 2004

1959-1979 Ica bei Lima/Peru Lima/Peru

02 Ewald Beck
† 2015

1959-2004 Sanggam Sanggam

03 Franz Xaver Brantschen 1959-2014

04 Agatho Elsener
† 2016

1960-2016 Schwyz Schwyz

05 Alberich Brader
† 2017

1961-1971 Luzern Luzern

06 Matthäus Kessler
† 2006

1961-1981 Wil Wil

07 Lazarus Lichtsteiner
† 1987

1961-1987 Menzingen Sursee

08 Benedikt Erne
† 2013

1961-2009 Schwyz Schwyz

09 Leopold Perler
† 2010

1961-2010 Fribourg Fribourg

10 Pius Gämperle
† 1998

1961-1977 Wengen BE Wil

11 Ulrich Sialm
(Austritt 1972)

1961-1969

12 Meinrad Manser
† 2016

1963-1995 Schwyz Mels

13 Adjut Mathis 1963-1993

14 Josue Steiner
† 2004

1963-2004 Medan Pematangsiantar

15 Linus Fäh
† 2015

1963-1974 Luzern Luzern

16 Josef Hüsser
† 2003

1964-1971 Wil Wil
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
17 ervals Hulmann - 7150 Drig le  ont

2007

Gregory eNezZes 0-17 7Q

KITLTZ udmiger 1975-

in 19771 -

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Zentralafrika (Apostolil-
sche Präfektur BOSSangO4)

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Ildephonse Ayer 07075 ribourg ribourg

1983

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Ischad

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Blalse Favre ‚37Uh/ oudon ribourg

2070

Kaoul Andereggen 1964-7 7Q St-Mau IIC St-Mau IC
1931

C’harles LDousse 1964-7 Uh/ SI0N SI0N
2017

Jean-Pierre Bbonvın 717Q SI0N SI0N
2020

0-17 7Q le  ontHu mberto ESspost! KOssemalson
1995

Herve Kodult 6-7470 Hale azare/ Hale azare/
1997 19524-7 UO() Seychelles Seychelles

()/ 3-739 OUNCdOUegIs ale USTe Niger
19839 Ischad

I0ys Ol 1977-

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Kamerun

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Blalse Favre 7107° oudon ribourg

2070

- 71 469Jeremie Dubols
(Au strıtt 1969
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

17 Gervais Hulmann
† 2007

1968-1980 Brig Delémont

18 Gregory Menezes 1970-1979

19 Fritz Budmiger 1975-

20 Jakob Willi 1971-

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Zentralafrika (Apostoli-
sche Präfektur Bossangoa)

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Ildephonse Ayer
† 1983

1960-1975 Fribourg Fribourg

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Tschad

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Blaise Favre
† 2010

1963-1967 Moudon VD Fribourg

02 Raoul Andereggen
† 1981

1964-1979 St-Maurice St-Maurice

03 Charles Dousse
† 2017

1964-1967 Sion Sion

04 Jean-Pierre Bonvin
† 2020

1967-1979 Sion Sion

05 Humberto Esposti
† 1995

1970-1979 Rossemaison JU Delémont

06 Hervé Roduit
† 1992

1966-1970
1984-1990

Baie Lazare/
Seychelles

Baie Lazare/
Seychelles

07 Régis Balet
† 1989

1973-1989 Wüste Niger Moundou/
Tschad

08 Aloys Voide 1977-

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Kamerun

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Blaise Favre
† 2010

1967-1972 Moudon VD Fribourg

02 Jérémie Dubois
(Austritt 1969)

1968-1969
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Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Sambıa

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Jean-Marc ( aSpOZ -48358 St-Maurice St-Maurice

2017

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n apua Neu (‚ulnea

Nr. Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Gregory eCeNezZes 1-7

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n jle

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Paulın Digger 3-7Y SCHWYZ LUuzern

20017

Kıchard essmer 5-2 LUuzernSCHWYZ
2008

res VWettstern 5-7 Pucon FPucon
1977

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Madagaskar
Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Marc Verdon 8-2 ribourg ribourg

2017

Andre-Marie Koller 1-2 Ambanga/Mada- Ambanga/Mada-
2070 d5Cal d5Cdl

Marc Bristol 3-2

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Peru

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 romund Balmer 51097 SCHWYZ LUuzern

2014

LINUS Fäh 51097 Luzern LUuzern
2075

979-2004 ca Del Liıma LiımaCNe Roschy
2004

J5
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Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Sambia

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Jean-Marc Gaspoz
† 2017

1968-1988 St-Maurice St-Maurice

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Papua Neu Guinea

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Gregory Menezes 1971-1989

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Chile

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Paulin Bigger
† 2001

1973-1996 Schwyz Luzern

02 Richard Messmer
† 2008

1975-2005 Schwyz Luzern

03 Orest Wettstein
† 1977

1975-1977 Pucon Pucon

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Madagaskar

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Marc Verdon
† 2017

1978-2003 Fribourg Fribourg

02 André-Marie Koller
† 2010

1981-2010 Ambanga/Mada-
gascar

Ambanga/Mada-
gascar

03 Marc Bristol 1998-2005

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Peru

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Fromund Balmer
† 2014

1978-1991 Schwyz Luzern

02 Linus Fäh
† 2015

1978-1991 Luzern Luzern

03 René Roschy
† 2004

1979-2004 Ica bei Lima Lima
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
ervals Hulmann 1931 .7 9° Drig le  ont

2007

Hans Portmann 5739

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n cuador

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 0-2 SI0N SI0NJean-Pierre Bbonvın

2070

laın Sermler 984-2006 SI0N SI0N
2070

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Namıi bia

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 37495 St-Mau IIC St-Mau ICJean-Marc UasSpOZ

2017

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz auf Komoren

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Tutilo rap 37Y SCAWYZ Appenzell

1996

Cyrille Orard 37495 MsIımbazı/Tlansa- MsImbazı/Tlansa-
2020 SI! I!

eIwa telıner 37Y Menzingen Luzern
201714

Missionare AaU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Kenla

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Jean-Marc UasSpOZ .72 St-Mau IIC St-Mau IC

2017

Isıdor Peterhans 32

y
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

04 Gervais Hulmann
† 2007

1981-1992 Brig Delémont

05 Hans Portmann 1985-1989

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Ecuador

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Jean-Pierre Bonvin
† 2010

1980-2007 Sion Sion

02 Alain Sermier
† 2010

1984-2006 Sion Sion

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Namibia

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Jean-Marc Gaspoz
† 2017

1993-1998 St-Maurice St-Maurice

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz auf Komoren

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Tutilo Krapf
† 1996

1993-1996 Schwyz Appenzell

02 Cyrille Morard
† 2020

1993-1998 Msimbazi/Tansa-
nia

Msimbazi/Tansa-
nia

03 Edelwald Steiner
† 2014

1993-1996 Menzingen Luzern

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Kenia

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Jean-Marc Gaspoz
† 2017

1999-2001 St-Maurice St-Maurice

02 Isidor Peterhans 2003-2009
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Missionare Schweizer Kapuzinerprovinz n Suüd-Afrıka

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Jean-Marc ( aSpOZ AA St-Maurice St-Maurice

2017

Missionare AU S Schweizer Kapuzinerprovinz n Arabien (ApOS IKarıa
Arabien, Abu er.Arah miırate

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Paul Hınder 2004-

Gandolf Wılqa 2008-

Frneute üÜberseeischen Finsätze der Baldegger chwestern

Einsäatze der Baldegger Schwestern sInNd über Tansanıla hinaus erst ah 1968
n sechs andern finden Seychellen 1968), apua Neu (‚ulnea 1969),
Indonesien 1978), allan 1980), Ischad 19832 un Athiopien 1985),
alle unabhängig VOo den Kapuzinern,“

Seychellen
Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 aetfa Kessier 3-1 Baldegg Baldegg

1991

Solana Lustenberger 97 Baldegg Baldegg
1991

1-7Raphaela Schwitter Baldegg Baldegg
2004

Egina Dillier 3-1 Baldegg Baldegg
2006

apua Neu (‚ulnea

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 IXla KOpp 974830 Baldegg Baldegg

1996

60 Zusammenstellungen der Listen Vo artıne Rosenberg (ISF (Baldegg): Status

100
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Missionare Schweizer Kapuzinerprovinz in Süd-Afrika

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Jean-Marc Gaspoz
† 2017

2002-2003 St-Maurice St-Maurice

Missionare aus Schweizer Kapuzinerprovinz in Arabien (Apost. Vikariat 
Arabien, Abu Dhabi/Ver. Arab. Emirate)

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Paul Hinder 2004-

02 Gandolf Wild 2008-

8.  Erneute überseeischen Einsätze der Baldegger Schwestern

Einsätze der Baldegger Schwestern sind über Tansania hinaus erst ab 1968 
in sechs Ländern zu finden: Seychellen (1968), Papua Neu Guinea (1969), 
Indonesien (1978), Thailand (1980), Tschad (1982) und Äthiopien (1985), 
alle unabhängig von den Kapuzinern.60

Seychellen

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Laeta Kessler
† 1991

1968-1975 Baldegg Baldegg

02 Solana Lustenberger
† 1991

1969-1974 Baldegg Baldegg

03 Raphaela Schwitter
† 2004

1971-1972 Baldegg Baldegg

04 Egina Dillier
† 2006

1973-1975 Baldegg Baldegg

Papua Neu Guinea

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Sixta Kopp
† 1996

1969-1980 Baldegg Baldegg

60 Zusammenstellungen der Listen von Martine Rosenberg OSF (Baldegg): Status 29.09.2020.
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Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
Kıllana FrIes 977Q Baldegg Baldegg

2079

audentia Meiler 972

Ibiılle Meler 97957

as SUCSsSs 972

ella Argast 19771 .7 4035 Baldegg Baldegg
2078

()/ Danilelle J1eische 17

Verona Hutter 1-7 Baldegg Baldegg
2076

LDamascena Schüuürmann 1-2

RKuth Gasche 2-1

11 Paulus-Marıa arTu r{ 22

Monika-Pıa neubühler 1974-

Dominiık Vögtlı 4-7 4035

Josephata Schürmann 3153

Valentine Jury .72

Lorena Jenal 1979.

17 Mildred eNezZes 0.739

Esther Langenegger 1931 .7 097

Indonesien

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 |Ise Blaser 3150 Baldegg Baldegg

2078

acınta DÄähler 1978, Baldegg Baldegg
2073 2153

allan

Nr Vorname/Name iınsatz Sterbeort Bestattungsort
O07 Verona Hutter 1930 Khotia Khotia

2976

L uka Hutter 1930 Baldegg Baldegg
2076

1
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Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

02 Kiliana Fries
† 2019

1969-1979 Baldegg Baldegg

03 Gaudentia Meier 1969-2018

04 Sibille Meier 1969-1981

05 Lukas Süess 1969-2018

06 Zelia Argast
† 2018

1971-1985 Baldegg Baldegg

07 Danielle Dietsche 1971-1979

08 Verona Hutter
† 2016

1971-1978 Baldegg Baldegg

09 Damascena Schürmann 1971-2013

10 Ruth Gasche 1972-1975

11 Paulus-Maria Marfurt 1972-2017

12 Monika-Pia Kneubühler 1974-

13 Dominik Vögtli 1974-1985

14 Josephata Schürmann 1978-1983

15 Valentine Flury 1979-2009

16 Lorena Jenal 1979-

17 Mildred Menezes 1979-1989

18 Esther Langenegger 1981-1991

Indonesien

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Ilse Blaser
† 2018

1978-1980 Baldegg Baldegg

02 Jacinta Dähler
† 2013

1978,
1982-1983

Baldegg Baldegg

Thailand

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Verona Hutter
† 2916

1980 Rhotia Rhotia

02 Luka Hutter
† 2016

1980 Baldegg Baldegg
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Ischad

Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Danilelle Jetfsche 271 097

Kıllana FrIes 57U3 Baldegg Baldegg
2079

Annelils Kurmann 6-7U3

ella Argast 71Y Baldegg Baldegg
20178

Marına Keller 71Y

Marlıs J1eische 97Y Baldegg Baldegg
2079

()/ 0-7097elga egli Baldegg Baldegg
20171

Dominık Vögtli 0-7 G9°)

Athiopien
Nr Vorname/Name F nsalz Sterbeort Bestattungsort
O07 Verona Hutter 1985 Khotia Khotia

20176

Astrıa Jetfsche 52 Baldegg Baldegg
2009

4-2Bernardina Allenspach
lrene Stager 4-2

Die Missionszeitschriften der Schwelizer Kapuziner
DIe UÜbernahme VOo Missionsgebieten Jansanıa 1921 un Seychellen 19272
hbewirkten die Herausgaben VOo Missionszeltschriften n der Schweiz.®
Parallel sInNd zunächst die Dublizierten Jahresberichte des Seraphischen
eßhundes HEeMNESeN S Ie sInNd Rechenschaftsberichte über das Irken
der Schweizer Kapuziner n Afriıka un enthalten «Mitteilungen 4Aa US den
Miss:onen ar-es-Salaam und Seycheflen-Inseln» un sInNd zugleic /Zel-
chen des Dankes die (ONnNer un Spender der Missionen. SIe erschie-

671 PAÄAT Sch 1005 1039 Magazinlierte Missionszelitschriften ım DA

102
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Tschad

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Danielle Dietsche 1982-1991

02 Kiliana Fries
† 2019

1985-1987 Baldegg Baldegg

03 Annelis Kurmann 1986-1987

04 Zelia Argast
† 2018

1987-1996 Baldegg Baldegg

05 Marina Keller 1987-1996

06 Marlis Dietsche
† 2019

1989-1996 Baldegg Baldegg

07 Helga Regli
† 2011

1990-1991 Baldegg Baldegg

08 Dominik Vögtli 1990-1992

Äthiopien

Nr. Vorname/Name Einsatz Sterbeort Bestattungsort

01 Verona Hutter
† 2016

1985 Rhotia Rhotia

02 Astrid Dietsche
† 2009

1985-2005 Baldegg Baldegg

03 Bernardina Allenspach 1994-2003

04 Irène Stäger 1994-2003

9.  Die Missionszeitschriften der Schweizer Kapuziner

Die Übernahme von Missionsgebieten Tansania 1921 und Seychellen 1922 
bewirkten die Herausgaben von Missionszeitschriften in der Schweiz.61 
Parallel sind zunächst die publizierten Jahresberichte des Seraphischen 
Meßbundes zu nennen. Sie sind Rechenschaftsberichte über das Wirken 
der Schweizer Kapuziner in Afrika und enthalten «Mitteilungen aus den 
Missionen Dar-es-Salaam und Seychellen-Inseln» und sind zugleich Zei-
chen des Dankes an die Gönner und Spender der Missionen. Sie erschie-

61 PAL Sch 1005 u. 1039. Magazinierte Missionszeitschriften im PAL.
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IC VOo 19272 his 1950, zuerst Uuntier dem Vorzeichen des 300-Jährigen
edenkens des Martyrıums des Idelils VOo >Sigmarıngen.*
.7 MISSTONSBOTE un DAFRT

«Der Missionsbote», cEeI er Tıtel des über mehrere Nummern VTO
Jahrgang gestalteten Periodikums, garantierte kontinulerliche ericht-
erstattung über das ırken der Kapuziner n hren Missionen die
iıtbrüder un Mitschwestern SOWIE die Abonnenten außerhalh des
Kapuzinerordens un der Baldegger-Kongregation un somMmIt die Verbin-
dung zwıischen Missionen n UÜbersee un der Heırmat. [)as französisch-
sprachige endant ZU Missionsbote kam erst 1934 LE ( ourrier d’Afrique.
Für amaliıge /Zeıten sInd die Periodiken reich lustriert.

HRRI ODTW VEHILEE Z WRRBONTNARKZNBUHTE TU MMETT TT
Abb « [JDer Missions-Bote», entstanden Abb «Le ( OQurrier o’Afrnique», selt 1934

das welsche endant u Missionsboten.1977 und och vorersit PIS 1925 als Separat-
ruc| des Periodikums «Franziskus-Rosen>»

62 estgabe des Seraphischen Mefßbundes vyAxm: drıtten Zentenartium des Martyrertodes des Hf
Fidelis V,  an Sigmarıngen (Ord. Mın Cap.) AT Zugleic Jahresberich 0748 G T/22. In
Dan  arkeit gewidme: den Mitgfiedern des Seraphischen Mefßhbundes Uund en andern
Wohltätern der SchweIizer Kapuziner-Missionen, Luzern 1972 Ab 19753 PIS 1930 erschlienen ıe
Jahresberichte unter dem ıtel «[Jie SchweIizer Kapuziner m Aftrıka Mitteilungen AU S den MIS-
S/ONen ar-es-S5aham Uund Seycheffen-Inseln. In Dan  arkeit gewidme den Mitgliedern des
Seraphischen Mefifßbhundes Uund en andern Wohltätern der SchweIizer SchweIizer Kapuziner-
Missionen».

1038
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nen von 1922 bis 1930, zuerst unter dem Vorzeichen des 300-jährigen 
 Gedenkens des Martyriums des Fidelis von Sigmaringen.62

9.1.  MISSIONSBOTE und COURRIER D‘AFRIQUE

«Der Missionsbote», so seit 1921 der Titel des über mehrere Nummern pro 
Jahrgang gestalteten Periodikums, garantierte kontinuierliche Bericht-
erstattung über das Wirken der Kapuziner in ihren Missionen an die 
 Mitbrüder und Mitschwestern sowie an die Abonnenten außerhalb des 
Kapuzinerordens und der Baldegger-Kongregation und somit die Verbin-
dung zwischen Missionen in Übersee und der Heimat. Das französisch-
sprachige Pendant zum Missionsbote kam erst 1934: Le Courrier d‘Afrique. 
Für damalige Zeiten sind die Periodiken reich illustriert.

62 Festgabe des Seraphischen Meßbundes zum dritten Zentenarium des Martyrertodes des hl. 
Fidelis von Sigmaringen (ord. Min. Cap.) 1622-1922. Zugleich Jahresbericht pro 1921/22. In 
Dankbarkeit gewidmet den Mitgliedern des Seraphischen Meßbundes und allen andern 
Wohltätern der Schweizer Kapuziner-Missionen, Luzern 1922. Ab 1923 bis 1930 erschienen die 
Jahresberichte unter dem Titel «Die Schweizer Kapuziner in Afrika. Mitteilungen aus den Mis-
sionen Dar-es-Salaam und Seychellen-Inseln. In Dankbarkeit gewidmet den Mitgliedern des 
Seraphischen Meßbundes und allen andern Wohltätern der Schweizer Schweizer Kapuziner-
Missionen».

Abb.  24: «Der Missions-Bote», entstanden 
1921 und noch vorerst bis 1925 als Separat-
druck des Periodikums «Franziskus-Rosen»

Abb.  25: «Le Courrier d'Afrique», seit 1934 
das welsche Pendant zum Missionsboten.
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ITE un FRERES MARCHE

1965 wechselten 1m Zuge des /welten Vatiıkanums un der daraus uU-

ten Aufbruchsstimmun die ıtel heider Missionszeıitschriften: Der «MIS-
sionsbote>» wurde fortan mIıt dem lateiniıschen Imperatıv des er «Ire»
bedacht AITE» Der edakltor Walbert unimann begründet diese atelrmı-
sche Namensgebung Uuntier dem Vorwort-Titel «Ite, MISSa est Geht, 878

Ist endung! 32 WIEe olg «Der SCUu«c Name ITE hat MIt der rage FÜr der
Latermn ©& nichts {un SO sehr sich 878 die Iturgie für die Verkün-

digung MIt eCc., der Muttersprache bedient, wenig annn ITIa  > das LAa-
teın 4dUus UMRSSTIET SdMZEH Tradition und Kultur USTNEeT/ZE Technik, edi-
ZIN, Jus, Psychologie, Theologie, alle Wissenschaften und se/bst UPRSGIC

tägliche Umgangssprache wimmeln Vo griechisch-lateinischen Ausdadrük-
ken, weil diese n ihrer arner und Prägnanz nicht gleichwertig übersetz-
Dar Sind. SO Ist auch ITE en Begriff, en Ruf, der dasteht, der fOnNt und für
jeden, dem die Messe EtIwas edeute und ME Olchen Lesern rechnen
Wir! se/bstverständlich und programmatisch SE SO en W/IF URS für
den e ITE entschieden, dessen Dinlisch-Fiturgisch-missionarische (‚;e-
dankenfülle sich WIE eine KNOSPE dutzendtach entfalten Afst SahZ abge-
sehen davon, dalfs sich H77 Zeitalter der Ausstellungen Messıs und Hospes,
der jonen Misereor und Adveniat, der Zeitschriften HVQa und Pro, In-
840110710 und Ancilfa, auch ITF SahZ gul ausnehmen wird.» [)as französi-
sche endant erhielt keinen lateiniıschen Imperatıv als ıtel L)as FranzÖsIı-
sche ıst geblieben mIıt dem AU S dre!l Worten geschaffenen ıtel
«Freres marche». Warum der ıtel, das begründet Pascal Rywalskı
mıt eiınem fast charısmatisch anmutenden Satz der =  rüderlichkeit
«NOUS SOITHTICS fraternellement marche, portes Dafr l ’esperance, VG;«rS [a
Malison du Pere.»* Dieser eiıne Satz begründet siıch auf die Darlegungen
VOo Pascal Rywalskı n der etzten Nummer C ourrier d’Afrique VOo 1964
auf der etzten eıte angekündlgt: «FRERES MARCHE! Notre POUVEaU

titre VOUuS Jatt-ıl? Qui SONT (65 o(‚Freres marche;? Editorial du prochailn
nNnumMmero VOUuS ’expliquera. Maiıs des aujourd’hui VOu>S Dresentera GUC (65

o(‚Freres marche); DOUT [a diffusion du Koyaume de DIeu Dar les MISSIONS,
c’est vOUuUS, c’est 110U0U5, SONT /es Missionnaires, c’est [e clerge indigene,

Ssont /es ideles de SI0N MISSIONS, c’est l’Eglise. LE CHhrist marche devant
OUusSs OUT fait singe. NOuUuSs SOITHTICS marche, cherchant le

63 Vorwort Vo Walbert uhlmann OFMCap, te, INISSAa EST. Gent, DL ISt endung!, n FTFE olim
Missionsbote) 4 1965), Dazu Ird llustriert, WIE der Kapuzinerpriester und Missionar
Manftfred Bırrer ach Segen schluss der Messe sıch dem Volk zugwendet.
Pascal Rywalsk] OFMCap, te, NISSAa eSsT, n Freres marche oliım Fe ( OQurrier o’Afrique) 32
1965), Ubenommen wurde dıe IUlustration AUS FF
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9.2.  ITE und FRÈRES EN MARCHE

1965 wechselten im Zuge des Zweiten Vatikanums und der daraus erneu-
ten Aufbruchsstimmung die Titel beider Missionszeitschriften: Der «Mis-
sionsbote» wurde fortan mit dem lateinischen Imperativ des Verbs «ire» 
bedacht: «ITE». Der Redaktor Walbert Bühlmann begründet diese lateini-
sche Namensgebung unter dem Vorwort-Titel «Ite, missa est - Geht, nun 
ist Sendung!» wie folgt: «Der neue Name ITE hat mit der Frage ‹Für oder 
gegen Latein?› nichts zu tun. So sehr sich nun die Liturgie für die Verkün-
digung mit Recht der Muttersprache bedient, so wenig kann man das La-
tein aus unserer ganzen Tradition und Kultur ausmerzen. Technik, Medi-
zin, Jus, Psychologie, Theologie, alle Wissenschaften und selbst unsere 
tägliche Umgangssprache wimmeln von griechisch-lateinischen Ausdrük-
ken, weil diese in ihrer Klarheit und Prägnanz nicht gleichwertig übersetz-
bar sind. So ist auch ITE ein Begriff, ein Ruf, der dasteht, der tönt und für 
jeden, dem die Messe etwas bedeutet - und mit solchen Lesern rechnen 
wir! -, selbstverständlich und programmatisch ist. So haben wir uns für 
den Titel ITE entschieden, dessen biblisch-liturgisch-missionarische Ge-
dankenfülle sich wie eine Knospe dutzendfach entfalten läßt - ganz abge-
sehen davon, daß sich im Zeitalter der Ausstellungen Messis und Hospes, 
der Aktionen Misereor und Adveniat, der Zeitschriften Silva und Pro, In-
troibo und Ancilla, auch ITE ganz gut ausnehmen wird.»63 Das französi-
sche Pendant erhielt keinen lateinischen Imperativ als Titel. Das Französi-
sche ist geblieben mit dem neuen, aus drei Worten geschaffenen Titel 
«Frères en marche». Warum so der Titel, das begründet Pascal Rywalski 
mit einem fast charismatisch anmutenden Satz der Mitbrüderlichkeit: 
«Nous sommes fraternellement en marche, portés par l‘espérance, vers la 
maison du Père.»64 Dieser eine Satz begründet sich auf die Darlegungen 
von Pascal Rywalski in der letzten Nummer Courrier d‘Afrique von 1964 
auf der letzten Seite angekündigt: «FRÈRES EN MARCHE! Notre nouveau 
titre vous plaît-il? Qui sont ces ‹Frères en marche›? L’éditorial du prochain 
numéro vous l’expliquera. Mais dès aujourd’hui vous presentera que ces 
‹Frères en marche› pour la diffusion du Royaume de Dieu par les Missions, 
c’est vous, c’est nous, ce sont les missionnaires, c’est le clergé indigène, 
ce sont les fidèles de nos Missions, c’est l’Eglise. Le Christ marche devant 
nous. Il nout fait singe. Nous sommes en marche, cherchant à le 

63 Vorwort von Walbert Bühlmann OFMCap, Ite, missa est. Geht, nun ist Sendung!, in: ITE (olim: 
Missionsbote) 45 (1965), 2. Dazu wird illustriert, wie der Kapuzinerpriester und Missionar 
Manfred Birrer nach Segen am schluss der Messe sich dem Volk zugwendet.

64 Pascal Rywalski OFMCap, Ite, missa est, in: Frères en marche (olim: Le Courrier d’Afrique) 32 
(1965), 3. Übenommen wurde die Illustration aus ITE.
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Damı nıcht allzu überrasch!
sınd, wenn anfangs Januar EIN«
aNCUC» tarbig illustrierte Mıssıon:
zeitschrift mıt dem nebenstehenden
el aıte» zu Ihnen kommt, geben

Ihnen bekannt, daß CS sıch u
den altgewohnten Mıssıonsboten
der Schweizer Kapuziner handelt.
der sıch den ICUCT Namen zulegen
und eın buntes Gewand hüllen
wird. Redaktion der Zeitschrif:!
geht al den bekannten Miıssions-
fachmann Dr. Walbert
IMann, Freiburg,
Der bisherige Redaktor benützt dıe
Gelegenheıit, seinen Miıtarbeitern.
aber auch den vielen Lesern herzlıc
zu danken, dıe ıhm ın den vergange-

ı2 Jahren helfend und ermud)-
gend beigestanden sind. Er
nıcht bloß, daß dıe bısherıgenAbon-
nentien der Zeitschrift ITCU bleiben,
sondern daß noch viele 1ICUC ‚bon-
2enien sıch ıhnen anschlıeßen
den. Gottes Segen mıt allen.

Abb I1LE, 1965 In Aufbruchstimmung des /welten Vati!kanums der Cu«t“e ıtel für den Missionsbote

Ite, massa est,
Frieres, la messe commence, ite,
faut que partout
Du Dieu qut vul aUEC NOUS.
Allons  mos frere
H a saune Ia terre
Ä n’est qu' un SauveuT,
MOUNS C  au bonheur.

ırs en colonnes serrees, h .nesse, ses dons naturels ct surnaturelis, lc
parfo SOUN decımetes, les IL 1AVCAU de points de Vu«c., Un mode de

les TOULCS de 'univers. O ELIO0N un travaıl Cquıipe devront
ITG mis en place, Dans NOS PAarotsses a MIM

des mıssionnaires riveraıns de laLes Gaules et Ia Germanie assurent la  _
CUuNCS VICAITCS er cures experimentEs

L’Irlande istingue. France csi 104 Vent tOUJOUS llaboration facı])  z
miecr Tang. {1] probleme se pose aux Seychelles, ily
Francoıs a’ı es! entenduBrüder Kapuziner und Schwestern von Baldegg in den Missionen  A.Z. Olten  Damit Sie nicht allzu überrascht  sind, wenn anfangs Januar eine  «neue» farbig illustrierte Missions-  zeitschrift mit dem nebenstehenden  Titel «ite» zu Ihnen kommt, geben  wir Ihnen bekannt, daß es sich um  den altgewohnten Missionsboten  der Schweizer Kapuziner handelt,  der sich den neuen Namen zulegen  und in ein buntes Gewand hüllen  wird, Die Redaktion der Zeitschrift  geht an den bekannten Missions-  fachmann P. Dr. Walbert Bühl-  mann, Freiburg, über.  Der bisherige Redaktor benützt die  Gelegenheit, seinen Mitarbeitern,  aber auch den vielen Lesern herzlich  zu danken, die ihm in den vergange-  \  nen 12 Jahren helfend und ermuti-  gend beigestanden sind. Er hoffi  nicht bloß, daß die bisherigenAbon-  nenten der Zeitschrift treu bleiben,  sondern daß noch viele neue Abon-  nenten sich ihnen anschließen wer-  den. Gottes Segen mit allen!  -  Abb. 26: ITE, 1965 in Aufbruchstimmung des Zweiten Vatikanums der neue Titel für den Missionsbote  —  Ite, missa est,  Frires, la messe commence,  Ite,  N faut que partout  On decowure la presence  Du Diew qui vit avee nous.  Allons dire & tous nos frbres:  Ml a sauveE la terre  Il west qu'un Sauveur,  ‚Et nous conduit au bonheur.  Des lors en colonnes serrees, hı  44 je inesse, ses dons naturels et surnaturels, le  parfois, souvent d&cim&es, les  jenouveau de ses points de vue. Un mode de  prennent les routes de l’univers,  Wollaboration et un travail en &quipe devront  Yıre mis en place. Dans nos paroisses roman-  ‚des missionnaires riverains de la  lnGnula:lll(}eruunielnnfllh‚  ıdes, jeunes vicaires et cur& expEriment& ne  L/Trlande se distingue. La France est  Wouvent pas toujours Ia collaboration facile,  mier rang.  1e m@me probl&me se pose aux Seychelles, I1 y  Francois d’Assise est entendu par un  # un virage delicat & prendre. Missionnaires  Ses fils affrontent le monde tartare et;  (#xp“riment&&, paternels, et forces jeunes, filia-  Frangois-Xavier meurt aux portesde la C}  sont en marche fraternelle les uns vers les  Mere Anne-Marie Javouhey, premitre  .  missionnaire, sainte, ose ouvrir & ses  rezue, DEjA vous connaissez son nouveau  cinq continents.  Mom. D’embl6e vous l’avez adopte. Et vous  Le laicat enfin entre dans le combat,  yous !’avez dit. Merci!  :  Valeureux fröres et sazurs en marche, |  Aujvurd’hui, elle se prösente & vous en une  traines par «le seul et m&me Esprit» (1  parure qui vous plaira, nous en sommes sürs.  12 11):  Vorci enfin des photoset des pagesen couleurs!  *  ‚Oe progräs ne nous a Et& possible que gräce &  Les departs...  Notre etape aujourd’hui  ne collaboration plus &troite avec la revue  Missionnaire de nos confreres capucins de  S  La Parole du Seigneur a donn& e signal de 1a  Votre activit&, lecteurs et lectrices, Ia  Munse allemande, qui porte desormais le titre  premidre marche: «Allez, de toutes les nations  burecau de la rödaction et de  ugsestifde «ITE», tiredela liturgie« Itemissa  faites des disciples, les baptisant..., et leur ap-  <elle, tellement plus diffieile et plus  H>  Dans l’ensemble, nous utilisons les m&mes  prenant A observer tout ce que je vous ai pres-  ‚de nos missionnaires s’ins&rent,  p  e qui signifie que pour nous le prix de  <rit. Et mol je zuis avec vous pour toujours»  dans la marche grandiose de nos:  vient de nos numeros reste le m&me ou peu  (Mat. 27: 19-20).  En trois points de l'horizon, je  (aut. Nous exprimons ici notre gratitude  notre &tape d’;  'aujourd’hui trois efforts|  P, Walbert, religieux du couvent de Fri-  Le dioctse de Mahengut, Fonde en juillet  urg specialiste de tous les probl&mes mis-  immediatement & cet appel. Leurs marches  Les apötres et leurs compagnons repondent  annee, il a fait ses premiers pas avec  onnaires et redacteur de «ITE » Gräce A lui,  sillonnent le monde romain, avancent m&me  intelligence. Nous Iui consacrons  r  s en marche» vous plaira davantage et  jervira mieux Ia noble cause des Missions.  jusqu'au coeur des Indes.  &crire son histoire,  qui, un jour, aideront sans  /Avec tous Jes amis des Missions et des mission-  L’Eglise reprit Pordre du Seigneur et le pro-  clama dans la Liturgie de la Parole. Par ses «Tte  ‚Aux (les Seychelles, Un fait inoul: le €l  Dires,  missa est», elle le claironna sur tous les points  gene y est desormais present. Ilest le|  Nın sommes fraternellement en marche, por-  dugglobe, Elle le modula dans les chants entrai-  fruit müri par les prieres, les sueurs et le|  s par esperance,  nants de ses fils et de ses filles.  de nos Peres. Un clerge indigene qui  Vers Ia maison du Pire,  P, Pascal  2  Abb. 27: FRERES EN MARCHE 1965 als Pendant zum ITE  105  00_HF49_Buch.indb 105  30.11.20 11:34delhcat ä prendre. Missionnanes
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Mere Annc-]  ırıc Jan  ıCy, 'emitre
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enfin enre dans le ımbat. dit. Mer«
Valeureux freres et sazurs en marche, Atıpo u eile presente IC

traines par «le sprit» qui VOuSs plaira, 10Uus €n SOMMes sürs.
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premitre marche: «Allez, de toutes les nations bureau de la redactıon et de stiıfde«ITE»,tiredela hıturgie « Ite missa
faıtes des disciples, les baptisanı et leur celle, plus Misel plus |)ans msecmble, |sONSs MmMeömes
prenant A& observer tout ce que je vous aı pres- de In  ;nt, CC qui que pour nous le prix de
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allonnent le monde romaiın, avancent iıntelligence. lun : marche » vVo plaira davantage el

ITLEUX | nobleJusqu au Indes.
#crire sn histojre.

un jour, uderont sans
‚ amıs des Missions et desEglise repri re du ‘“igneur
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Abb FRERES MARCHE 1965 als endantu II
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Abb. 26: ITE, 1965 in Aufbruchstimmung des Zweiten Vatikanums der neue Titel für den Missionsbote

Abb. 27: FRÈRES EN MARCHE 1965 als Pendant zum ITE
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Abb 282-h «Fussball», In der SaNZEN einen Welt ISsIOn und Passıon über Ie Religionen hinweg,
In der Nummer 1 des Fehruars 2020 m «I Te das welitoffene franzıskanısche Magazın».

rejoindre.»” ( ememsam ıst hel hbeiden mıt Tıteln versehenen PerIi-
odiıken die Einführung vierfarbiger Ilustrationen un die Jewells gleich
gestaltete farbige JTıtelselte.

2A1 kam nochmals ewegung n die Mission-Printmedien, Dünktlich auf
U() re JTansanıa-Mission. DIe Redaktoren Walter In un Adrian M ül-
ler für ITE WIEe auch ernard alllar für Freres marche reaglerten auf
die Veränderungen VOo Kirche, en un VOo en der Brüder un
Schwestern WIEe auch VOo eıner Gesellschaft, n welcher das katholische
Ghetto der Milieu VOo Ende 19 Jahrhundert Im M Jahrhundert n der
chweIiz keine Bedeutung hat L)as ırken der Kirchen, en und dar-
ıuntier der Missionen ıst NIC mehr auf diverse Welten Erste Welt, /wel-
le Welt, Drıtte Welt aufgeteilt, sondern global n ichtung eıne Welt als
Schicksalsgemeinschaft ausgerichtet.

bb Pascal Rywalskı OFMCap, Freres marche, n ( OQurrier d’Afrique 31/6 ( 964),

106
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Abb. 28a-b: «Fussball», in der ganzen einen Welt Mission und Passion über alle Religionen hinweg, 
in der Nummer 1 des Februars 2020 im «iTe - das weltoffene franziskanische Magazin».

rejoindre.»65 Gemeinsam ist bei beiden mit neuen Titeln versehenen Peri-
odiken die Einführung vierfarbiger Illustrationen und die jeweils gleich 
gestaltete farbige Titelseite.

2011 kam nochmals Bewegung in die Mission-Printmedien, pünktlich auf 
90 Jahre Tansania-Mission. Die Redaktoren Walter Ludin und Adrian Mül-
ler für ITE wie auch Bernard Maillard für Frères en marche reagierten auf 
die Veränderungen von Kirche, Orden und vom Leben der Brüder und 
Schwestern wie auch von einer Gesellschaft, in welcher das katholische 
Ghetto oder Milieu von Ende 19. Jahrhundert im 21. Jahrhundert in der 
Schweiz keine Bedeutung hat. Das Wirken der Kirchen, Orden und dar-
unter der Missionen ist nicht mehr auf diverse Welten - Erste Welt, Zwei-
te Welt, Dritte Welt - aufgeteilt, sondern global in Richtung eine Welt als 
Schicksalsgemeinschaft ausgerichtet. 

65 Pascal Rywalski OFMCap, Frères en marche, in: Courrier d’Afrique 31/6 (1964), 32.
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Abb 29a-b Im Siınn und eIls des Franz Vo AÄSSI Dialog der Religionen eispie «Freres
marche, francıscame AVECcQ@ Ouverfure SUT fe monde» In der Ausgabe No 1 Fevrier 20179 aallı

dem ema «CLOFrPS ET reiigion Fa signification Au Fol HMOUT fa FOI ET fa spiritualite» und das Bıla
der etzten Umschlagseite In der Ausgabe des Freres marche No2 Maı 2020 ruc Z£ZUT einen
SaNZET Welt.

Aus den eitchen sInNd hochformatige vielmehr n Form VOo Maga-
zınen un Ilustrierten geworden. eblieben sInNd aber Spiritualhtät un
arısma des Kapuzinerordens un auch der Baldegger-Kongregation n
franziıskanischer Gesinnung für eıne weltoffene Kirche Uuntier Berücksich-
tigung VOo christlicher Okumene un interreilgiösen lalogen. Gebhlie-
hen sInd auch die ıtel der hbeiden Printmedien ITE aber mIıt geändertem
Untertitel «[J)as Magazın der Schweizer Kapuziner» un dann «das elt-
Offene franziskanische Magazın»; FRERES MARCHE mıt dem
Untertitel KXIEVUC franciscaine 4AaVEcC OuUuverture S Ur le MONde>» mıt den enT-
sprechenden Slogans «Wer sich verändert, ebt Wr sSind auf KUurs» un
«Vivre, c’est changer. NOuSs SOITHTNIOCS SUTr [a bonne Vole» .69 ernard alllar
bringt n seiınem Fditorial auf den un « SCe2urs et freres marche» .“

66 Falitorial Yel FTFE 41 2011), 3/ el Freres marche 7061 20171),
Freres mMarche Z/8M 2011),

10/
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Aus den Heftchen sind hochformatige Hefte vielmehr in Form von Maga-
zinen und Illustrierten geworden. Geblieben sind aber Spiritualität und 
Charisma des Kapuzinerordens und auch der Baldegger-Kongregation in 
franziskanischer Gesinnung für eine weltoffene Kirche unter Berücksich-
tigung von christlicher Ökumene und interreligiösen Dialogen. Geblie-
ben sind auch die Titel der beiden Printmedien - ITE aber mit geändertem 
Untertitel «Das Magazin der Schweizer Kapuziner» und dann «das welt-
offene franziskanische Magazin»; FRÈRES EN MARCHE mit dem neuen 
Untertitel «revue franciscaine avec ouverture sur le monde» - mit den ent-
sprechenden Slogans «Wer sich verändert, lebt. Wir sind auf Kurs» und 
«Vivre, c’est changer. Nous sommes sur la bonne voie».66 Bernard Maillard 
bringt es in seinem Editorial auf den Punkt: «Sœurs et frères en marche».67

66 Editorial bei ITE 91/1 (2011), 3; bei Frères en marche 78/1 (2011), 3.

67 Frères en marche 78/1 (2011), 3.

Abb. 29a-b: Im Sinn und Geist des hl. Franz von Assisi: Dialog der Religionen am Beispiel «Frères 
en marche, revue franciscaine avec ouverture sur le monde» in der Ausgabe No 1 Février 2019 mit 
dem Thema «Corps et religion - La signification du corps pour la foi et la spiritualité» - und das Bild 
der letzten Umschlagseite in der Ausgabe des Frères en marche No 2 Mai 2020: Aufbruch zur einen 
ganzen Welt.
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MISSIONSBOILE LTE Chefredaktoren Kapuziner
Missionsbote

erstmalig Impressum mıf Nennung edaktor: elgo Zarn DIS
tto Hophan
eıt Gadıient IssioOnssekretär)

17 Ansgar Hane
1 Olfram ever

(1 Y46 ul Käppell
7 unıber USSVY
371 (1 52 |Salas |IUSS

Hılmar Pfenniger
IFE celt 45

45 51/4 albert unNnimann
51/5 Jean Plerre Babey/Paulinus bigger

Heat Furrer
59/7 ıllı Anderau
5970 ; Heat Furrer
7° 1-3 Walter ın
celt U83/4 Adrıan Müller

Le LDVAFRI FRERES MARCHE redacteurs Capucıns
I> DVAFRIQUE I 371

)I NO KOoger Jordan
)I NO )I NO acharıe ale
)I NO )I NO Andre Perruchoud

NO )I NO Aloyse ( rausaz
NO Marcel ayor
)I NO acharıe ale

NO Blalse algnat
371 Pascal Rywalskı

FRERES ARCHE depuls 32
Pascal Rywalskı
49 )I NO Jean Plerre aDey

DEePUuls 49 )I NO Bernard alllar':

Zusammenfassung
1921 die ersten Schweizer Kapuziner nach Jansanıa n hr ersties
zugeteiltes Missionsgebiet un das Jahr darauf übernahmen 6I die deVy-
chellen als welteres Missionsgebiet n hrer Verantwortung. Wiıe diese

auch nach 90921/27) die welteren 18 Destinationen auf Basıs des MIS-
siONsstatuts VOo 1857 Eritrea, O0ZamDbı  f Zentralafrika, TIschad, Kamerun,
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MISSIONSBOTE - ITE: Chefredaktoren Kapuziner

Missionsbote 1 (1921) - 44 (1964)
• 3 (1923) erstmalig Impressum mit Nennung Redaktor: Adelgott Zarn bis 4 (1924)
• 6 (1925) - 12 (1932): Otto Hophan 
• 13 (1933) - 16 (1936): Veit Gadient (Missionssekretär)
• 17 (1937) - 20 (1940): Ansgar Häne
• 21 (1941) - 23 (1943): Wolfram Meyer
• 24 (1944) - 26 (1946): Guido Käppeli
• 27 (1947) - 30 (1950): Kunibert Lussy
• 31 (1951) - 32 (1952): Isaias Duss
• 33 (1953) - 44 (1964): Hilmar Pfenniger

ITE seit 45 (1965)
• 45 (1965) - 51/4 (1971): Walbert Bühlmann
• 51/5 (1971): Jean Pierre Babey/Paulinus Bigger
• 52 (1972) - 58 (1978): Beat Furrer
• 59/1 (1979): Willi Anderau
• 59/2 (1979) - 71 (1991): Beat Furrer
• 72 (1992) - 98/1-3 (2018): Walter Ludin
• seit 98/4 (2018): Adrian Müller

Le COURRIER D’AFRIQUE - FRÈRES EN MARCHE: rédacteurs capucins

LE COURRIER D’AFRIQUE 1 (1934) - 31 (1964)
• 1 (1934) - 8 (1941), No 4: Roger Jordan
• 8 (1941), No 5 - 9 (1942), No 5: Zacharie Balet
• 9 (1942), No 6 - 15 (1948), No 5: André Perruchoud
• 15 (1948), No 6 - 16 (1949), No 2: Aloyse Crausaz
• 16 (1949), No 3 - 18 (1951): Marcel Mayor
• 19 (1952) - 24 (1957), No 5: Zacharie Balet 
• 24 (1952), No 6 - 30 (1963): Blaise Chaignat
• 31 (1964): Pascal Rywalski

FRÈRES EN MARCHE depuis 32 (1965)
• 32 (1965): Pascal Rywalski
• 33 (1966) - 49 (1982), No 4: Jean Pierre Babey
• Depuis 49 (1982), No 5: Bernard Maillard

10.  Zusammenfassung

1921 zogen die ersten Schweizer Kapuziner nach Tansania in ihr erstes 
zugeteiltes Missionsgebiet und das Jahr darauf übernahmen sie die Sey-
chellen als weiteres Missionsgebiet in ihrer Verantwortung. Wie diese 
waren auch nach 1921/22 die weiteren 18 Destinationen auf Basis des Mis-
sionsstatuts von 1887: Eritrea, Mozambik, Zentralafrika, Tschad, Kamerun, 
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Sambia, Madagaskar, Namlibia, Komoren, Keni13, Süd-Adrıka, Kolumbien,
ile, Peru, Ecuador, Indonesien, Arabien (Vereinigte Arabische Emirate),
apua Neugulnea. DIe L Isten der Kapuziner-Missionare AaU S der chweIiz
(Schweizer Kapuzinerprovinz un Kapuziner-Kommissarlat/Provinz LUga-
nOo) des Jahrhunderts erbringen eın otal VOo 34.() rüdern Von 15
Kapuzinerbischöfen AU S der Schweizer als Missionsbischöfe ZWeEeI
n Jansanıa Gabriel Zelger, gar Maranta und drel auf den Seychellen
Justin GUmMY, Ernest Jove, (O)liıvier Maradan und eıner Im Ischad Gabriel
alet) 1m Einsatz. Auch ischof Paul Hınder, Apostolischer ar des ApO-
stolischen Vikarılats üd-Arabien mIıt SITZ n Abu un celt 2020 auch
des Apostolischen Vikarlats ord-Arabien, ıst den Missionsbischöfen

zählen.

Wr E s &— — >
202 Al  = AsıenlJameri: ka Australien

Mi|!  ruder Missionsbruder Missions- M'  10N1S:
brude brude:!i

20

a A ' — aafia < P
x €“ N \a N& \ %  Y C% H

<) \S& > RS O \‚’b 8)&S +ß  &e <o°°° S
N é° K c (  %, . N‚\‚0 > D

— N
SN

a  _\ß
Abb Statistik u Irken der Kapuziner-Missionare AUS der CcChweIlz In der Welt selt 1977
(©) Ite Nr eptember 2004, 4)

[)as nterfranziskanische missionarische Teamwork VOo Kapuzinerorden
un Baldegger Schwesternkongregation n Jansanıa semt 1921 ewIımr
viel spater auch hel den Baldegger Schwestern weltere sechs Destinatio-
IC erst ah 19658 Seychellen, apua Neugulnea, Indonesien, allan  f
TIschad, Athiopien. Ihre Einsäatze hıswellen für Kurzzeitige Pro-
Jjekteinsätze n otlagen. Inklusive Einsatzgebiet Jansanıa hat die Baldeg-
SCT Kongregation 154 Schwestern für die Missionen n überseelischen
andern ZUT Verfügung gestellt.
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Sambia, Madagaskar, Namibia, Komoren, Kenia, Süd-Adrika, Kolumbien, 
Chile, Peru, Ecuador, Indonesien, Arabien (Vereinigte Arabische Emirate), 
Papua Neuguinea. Die Listen der Kapuziner-Missionare aus der Schweiz 
(Schweizer Kapuzinerprovinz und Kapuziner-Kommissariat/Provinz Luga-
no) des 20./21. Jahrhunderts erbringen ein Total von 340 Brüdern. Von 15 
Kapuzinerbischöfen aus der Schweizer waren als Missionsbischöfe zwei 
in Tansania (Gabriel Zelger, Edgar Maranta) und drei auf den Seychellen 
(Justin Gumy, Ernest Joye, Olivier Maradan) und einer im Tschad (Gabriel 
Balet) im Einsatz. Auch Bischof Paul Hinder, Apostolischer Vikar des Apo-
stolischen Vikariats Süd-Arabien mit Sitz in Abu Dhabi und seit 2020 auch 
des Apostolischen Vikariats Nord-Arabien, ist zu den Missionsbischöfen 
zu zählen.

Das interfranziskanische missionarische Teamwork von Kapuzinerorden 
und Baldegger Schwesternkongregation in Tansania seit 1921 bewirkte 
viel später auch bei den Baldegger Schwestern weitere sechs Destinatio-
nen erst ab 1968: Seychellen, Papua Neuguinea, Indonesien, Thailand, 
Tschad, Äthiopien. Ihre Einsätze waren bisweilen für kurzzeitige Pro-
jekteinsätze in Notlagen. Inklusive Einsatzgebiet Tansania hat die Baldeg-
ger Kongregation 154 Schwestern für die Missionen in überseeischen 
Ländern zur Verfügung gestellt.

Abb. 30: Statistik zum Wirken der Kapuziner-Missionare aus der Schweiz in der Welt seit 1921 
(© Ite Nr. 4 September 2004, 4)
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Christian Schweizer

Schicksale schweizerischer Kapuzinerbibliotheken
Schließungen von Niederlassungen Im Kapuzinerorden
In der Schweiz und die Folgen für deren Buchbestände

Der en der Minderbrüder Kapuziner überliefert un hinterlässt n
der chweIiz eın reiches Kulturerbe: neben den rchıven un Museen
SANZ hbesonders seIne Bibliotheken. DIe alteste davon eilmnde siıch Im
ersten n der chweIiz 15335 gegründeten Kapuzinerkloster BIgOrI10.“ ESs ıst
eıne Niederlassung AU S der ersten CGeneration des Jüngsten Reform-
ZzweIgs des Minderbrüderordens des Franz VOo AssıIısIı. on die C [ -

sten Kapuzinerkonstitutionen VOo 1536 außern siıch ZU Buch Im Dienst
des ()rdens un der Seelsorge un ZU dazugehörigen Aufbewahrungs-
[ AdUTT VOo Büchern, sprich Bıbliothek.>

Hınter der Einführung der Kapuziner n der chweIiz NnorT:  IC der Alpen
zuerst n der Zentralschweiz 1-1 steckt der bibliophile alländer
Erzbischof, ardına Kar/'| BOrromäus, Uuntier dem Vorzeichen der trıdenti-
nıschen Reform ZuUu den Attributen des 1610 heiliggesprochenen Kar/| BOr-
rOoOMaUs zähl auch das Buch Ihn gerufen un unterstutzt en die n der
Zentralschweiz polıtisch, wirtschaftlic un strategisch mehr der wenI!-
SCT erfolgreichen Manner AU S der der Heilig-Grab-Ritter: Walter

DIe hlier Olgende Darstellung geht zurück auf mermne ortrage <«(LOFSO 2079 PCE operator!
el BI  Toteche, Archivi Muselr CappuccH», durchgeführt Vo Bıblioteca Centrale appuccını
und FTCAIVIO Cenerale appuccını ollegio LOreNZO da MNNdISI In KOM, Dm eptember
2019, und der Veranstaltu [} «KTosterbibfhotheken Herausforderungen Uund Lösungsansätze
HN Umgang MT schriftächem Kulturerbe>» der «Fachtage Kiosterkultur», organısiert Vo der
Stiftsbibliethe St. CGallen aallı der tiftung Kloster eım LWL-Landesmu-
“ Ul für Klosterkultur, D), In der Stiftsbibliethe St Ciallen 11-14 eptember 20179 Vgl azu
ım 2021 vorgesehenen Tagungsband den Beiltrag Vo Christian SchweIizer: Schliebungen V,  an

Niederfassungen HN Kapuzinerorden Uund Auswirkungen auf deren Buchbestände Die
Schweiz, n Kiosterbibliotheken Heraustforderungen Uund LÖösungsansätze MI schriftichem
Kulturerbe, hg Vo der Stiftsbibliethe St. Ciallen und der tiftung Kloster Dalheim Fach-
Lagung Kiosterkultur, 1)/ St Ottilien 20721 (Vorbereitung für ruck) Uber Kapuzinerbiblig-
theken Osterreich/Südtiro| erscheint ım gleichen Band uch der Artikel Vo Provinzbibliog-
thekar der Kapuziner Osterreich/Südtirol, Manfred assanı.

Luclana Pedrola, BIgOTO {a biblioteca antıca. Catalogazone del on HDrario antıco del (ONn-
Ventfo del/ aDDUCCHN el BIDOFNO 1535), n efivefta Francıscana HF) 45 2019), 111-140

[Die Eersten Kapuzinerkonstitutionen V,  an 7536, eingeleitet. übersetzt Vo avlan CHNMU-
ckı OFMCap, hg eonhar: ehmann OFMCap, Munster  716 Quellen A£UT franzıskanıschen
G eschichte 4) Kap. 9/ 121 ] biblioteca ®) 172-175)
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Christian Schweizer

Schicksale schweizerischer Kapuzinerbibliotheken - 
Schließungen von Niederlassungen im Kapuzinerorden  
in der Schweiz und die Folgen für deren Buchbestände

Der Orden der Minderbrüder Kapuziner überliefert und hinterlässt in 
der Schweiz ein reiches Kulturerbe: neben den Archiven und Museen 
ganz besonders seine Bibliotheken.1 Die älteste davon befindet sich im 
ersten in der Schweiz 1535 gegründeten Kapuzinerkloster Bigorio.2 Es ist 
eine Niederlassung aus der ersten Generation des jüngsten Reform-
zweigs des Minderbrüderordens des hl. Franz von Assisi. Schon die er-
sten Kapuzinerkonstitutionen von 1536 äußern sich zum Buch im Dienst 
des Ordens und der Seelsorge und zum dazugehörigen Aufbewahrungs-
raum von Büchern, sprich Bibliothek.3

Hinter der Einführung der Kapuziner in der Schweiz nördlich der Alpen 
zuerst in der Zentralschweiz 1581-1585 steckt der bibliophile Mailänder 
Erzbischof, Kardinal Karl Borromäus, unter dem Vorzeichen der tridenti-
nischen Reform. Zu den Attributen des 1610 heiliggesprochenen Karl Bor-
romäus zählt auch das Buch. Ihn gerufen und unterstützt haben die in der 
Zentralschweiz politisch, wirtschaftlich und strategisch mehr oder weni-
ger erfolgreichen Männer aus der Lobby der Heilig-Grab-Ritter: Walter 

1 Die hier folgende Darstellung geht zurück auf meine Vorträge am «Corso 2019 per operatori 
di Biblioteche, Archivi e Musei Cappuccini», durchgeführt von Biblioteca Centrale Cappuccini 
und Archivio Generale Cappuccini am Collegio S. Lorenzo da Brindisi in Rom, 2.-7. September 
2019, und an der Veranstaltung «Klosterbibliotheken: Herausforderungen und Lösungsansätze 
im Umgang mit schriftlichem Kulturerbe» der «Fachtage Klosterkultur», organisiert von der 
Stiftsbibliothek St. Gallen (CH) zusammen mit der Stiftung Kloster Dahlheim (LWL-Landesmu-
seum für Klosterkultur, D), in der Stiftsbibliothek St. Gallen 11.-14. September 2019. Vgl. dazu 
im 2021 vorgesehenen Tagungsband den Beitrag von Christian Schweizer: Schließungen von 
Niederlassungen im Kapuzinerorden und Auswirkungen auf deren Buchbestände - Die 
Schweiz, in: Klosterbibliotheken - Herausforderungen und Lösungsansätze mit schriftlichem 
Kulturerbe, hg. von der Stiftsbibliothek St. Gallen und der Stiftung Kloster Dalheim (Fach-
tagung Klosterkultur, Bd. 1), St. Ottilien 2021 (Vorbereitung für Druck). Über Kapuzinerbiblio-
theken Österreich/Südtirol erscheint im gleichen Band auch der Artikel vom Provinzbiblio-
thekar der Kapuziner Österreich/Südtirol, Manfred Massani. 

2 Luciana Pedroia, Bigorio e la biblioteca antica. Catalogazone del fondo librario antico del Con-
vento dei Cappuccini di Biborio (1535), in: Helvetia Franciscana (= HF) 48 (2019), 111-140.

3 Die ersten Kapuzinerkonstitutionen von 1536, eingeleitet. u. übersetzt von Oktavian Schmu-
cki OFMCap, hg. v. Leonhard Lehmann OFMCap, Münster 2016 (Quellen zur franziskanischen 
Geschichte 4): Kap. 9, 121: Libri e biblioteca (S. 172-175).
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VOo Raoll Urı Johann eichlor USSY Idwalden un Caspar Piyiter
VOo Altiıshofen Luzern 5|C alle sehr helesen un reunde der Bücher.*
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Abb Konvent-Bibliothe BIgOrIO, ıe alteste Kapuzinerbibliothek der CcChweIlz (Bigori0 Foto dı
Roberto PFlantoniı Salıta del ralı Lugano)
Auf schweizerischem Gebiet un auf ehemaligem Schweizer Provinzge-
hliet NnoT:  IC un Östlich der chweIiz sInNd VOo 15335 his 1970 Insgesam
154 Niederlassungen inklusive Stationen der apostolischen MIssIonsge-
Jetle Auftrag der Propaganda Fide oms verzeichnen Infolge des
Jesuttenverbots Uurc aps Clemens XIV /73) hatten die Kapuziner

Christian Schweizer artio Borromeo Uund dre Eersten Kapuziner der SCHhWEeIZ 4 Kart BOor-
FOTIRNadULS Uund dre katholfische Reform en des Freiburger MPDPOSIUMS A£UT 40 Wiederkehnhr
der Heitigsprechung des Schutzpatrons der katholfischen SCHhWEeIZ reiburg SCHWEIZ
‚D 2009 hg arlano Delgado Markus KIeS, Fribourg/Stuttgart 2010 Studien A£UT CHrSt-
Hchen Reiigions Uund Kulturgeschichte 13) 194 207 Ders arto BoOrromeo Uund dre Prionjerzeit
der Kapuziner der SCHhWEeIZ Die Kapuziner F1ebzeiten BOrromeOos Spiegel der Quellen-
aufarbeitung des ()rdens Zum 40 UODHaum der Heiligsprechung des V,  an SchweIizer KapuZzZIi-
>8 verehrten Manrfänder Kardınals, 4 HFE 34 2010) 181 Z10 1e uch Nıklaus Kuster (IFM-
Cap, Kart BOrroMAÄAUSs Kioster els G eschichte Uund Botschafft meirsterhaften
Bildbiografie, 4 F 485 2019) 19 /4 Caspar Pfyifer Vo Altiıshofen schenktie 1585 dem Vo ihm
gestifteten Kloster Luzern auf dem Wesemlin fertiggestellt 15858 111e Buchsammlung,; siehe
avlan chmuckı OFMCap, Die Urbibliothe. Kapuzinerkioster Wesemiin 4 Die Kapu-
F}

auf dem Wesemiin Luzern 2017 Unnerschweizer Schatztruhe 73 hg ost chumacher)

zu den Niederlassungen 4 der CcChweIlz vgl das an  UucC| e/ivetfıra acra ( H5S$) V/2 Die Ka-
PDUZIHCF Uund Kapuzinernnen der SchweIiz ern 19/4 Beda ayer OFMCap, Hospize der
Schweizerischen KapuZzinerprovVinZzZ 4 HFE 1973 1977 156 zu den Missionsstationen 4
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von Roll in Uri, Johann Melchior Lussy in Nidwalden und Caspar Pfyffer 
von Altishofen in Luzern, sie alle sehr belesen und Freunde der Bücher.4 

Auf schweizerischem Gebiet und auf ehemaligem Schweizer Provinzge-
biet nördlich und östlich der Schweiz sind von 1535 bis 1970 insgesamt 
154 Niederlassungen - inklusive Stationen der apostolischen Missionsge-
biete im Auftrag der Propaganda Fide Roms - zu verzeichnen.5 Infolge des 
Jesuitenverbots durch Papst Clemens XIV. (1773) hatten die Kapuziner in 

4 Christian Schweizer, Carlo Borromeo und die ersten Kapuziner in der Schweiz, in: Karl Bor-
romäus und die katholische Reform. Akten des Freiburger Symposiums zur 400. Wiederkehr 
der Heiligsprechung des Schutzpatrons der katholischen Schweiz, Freiburg Schweiz, 24.-25. 
April 2009, hg. v. Mariano Delgado u. Markus Ries, Fribourg/Stuttgart 2010 (Studien zur christ-
lichen Religions- und Kulturgeschichte 13), 194-207. Ders., Carlo Borromeo und die Pionierzeit 
der Kapuziner in der Schweiz. Die Kapuziner zu Lebzeiten Borromeos im Spiegel der Quellen-
aufarbeitung des Ordens. Zum 400. Jubiläum der Heiligsprechung des von Schweizer Kapuzi-
nern verehrten Mailänder Kardinals, in: HF 39 (2010), 181-210. Siehe auch Niklaus Kuster OFM-
Cap, Karl Borromäus im Kloster Mels. Geschichte und Botschaft einer meisterhaften 
Bildbiografie, in: HF 48 (2019), 19-74. Caspar Pfyffer von Altishofen schenkte 1585 dem von ihm 
gestifteten Kloster Luzern auf dem Wesemlin, fertiggestellt 1588, eine Buchsammlung; siehe 
Oktavian Schmucki OFMCap, Die Urbibliothek im Kapuzinerkloster Wesemlin, in: Die Kapu-
ziner auf dem Wesemlin, Luzern 2011 (Innerschweizer Schatztruhe 13, hg.v. Jost Schumacher), 
22-27.

5 Zu den Niederlassungen in der Schweiz vgl. das Handbuch Helvetia Sacra (= HS) V/2 (Die Ka-
puziner und Kapuzinerinnen in der Schweiz), Bern 1974. Beda Mayer OFMCap, Hospize der 
Schweizerischen Kapuzinerprovinz, in: HF 12 (1973-1977), 3-136. Zu den Missionsstationen in 

Abb. 1: Konvent-Bibliothek Bigorio, die älteste Kapuzinerbibliothek der Schweiz (Bigorio - Foto di 
Roberto Piantoni, © Salita dei Frati, Lugano)
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der chweIiz n Seelsorge un Bildung eıne UTI1150O größere olle un Auftf-
gabe VOo Jesulrten übernehmen, WdS siıch zusätzlich Im Engagement für
Volksmissionen und Gymnasien ausdrückte. omı Wrlr der Kapuziner-
orden n der viersprachigen chweIiz Deutsch, Französisch, talienisch,
äto-Romanisch) fast fächendeckend un engmaschig VOo en nach
Norden un VOo Westen nach ()sten his In M Jahrhundert hinen sehr
IV. Fın Bıld dieses engmaschigen Netzes gibt die Auflistung der Nieder-
lassungen auf Schweizer Gebhiet mIıt Nennung der Gründungs- un Auftf-
hebungsjJjahre:®
1581 .7 588/839 Kommissarıat
15581 - 2009 Altdorf
- Stans
1583 Luzern
1585 Schwyz
/-2 Appenzell
- Solothurn
- 1341 en

seımt 1589 Provınz
5-79 / Zug
5-7 345 Frauenifeld
6-1 GU4 Rheinifelden A 1668 Proviınz Vorderösterreich

Provinztellung)
602 Rapperswil
5-7 495 SUrsee

609 reiburg Ue./Fribourg
67 /7-1 341 Bremgarten
3-7 780 Chur
6-1 793 Delemont
2-109° Sarnen

646 Iten
165) els

raubünden Christian Schweizer, Kapuzinermissionen m raubünden Erinnerungen
Seeisorge und Kıurftur des franzıskanıschen Reformordens HN erglan der 150 äler, n HFE 45
2014), 171-60, darın ®) 24-29) alphabetisch aufgelistet sInd 4 Missionsstationen.

zu Vo SchwelIizer Kapuzinern In Vorderösterreich Baden-Württemberg, bayern, Vorarlberg)
und ım EIsass inklusive Rheinland-Pfalz gegründeten Niederlassungen, ıe eiınst ZUT Schwel
ZeT Kapuzinerprovinz gehört hatten, siehe ıe Publikationen Vo Beda ayer OFMCap, Die
Kapuzinerkiöster Vorderösterreichs, n HFE {  3-19  )/ 139-420; [Die alfte Fisässiısche Kapuz!
NerproVInNZ, n HFE 73 O-19
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der Schweiz in Seelsorge und Bildung eine umso größere Rolle und Auf-
gabe von Jesuiten zu übernehmen, was sich zusätzlich im Engagement für 
Volksmissionen und Gymnasien ausdrückte. Somit war der Kapuziner-
orden in der viersprachigen Schweiz (Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Räto-Romanisch) fast flächendeckend und engmaschig vom Süden nach 
Norden und vom Westen nach Osten bis ins 20. Jahrhundert hinein sehr 
aktiv. Ein Bild dieses engmaschigen Netzes gibt die Auflistung der Nieder-
lassungen auf Schweizer Gebiet mit Nennung der Gründungs- und Auf-
hebungsjahre:6

1581-1588/89 Kommissariat
1581-2009  Altdorf UR
1582-2004  Stans NW
1583  Luzern LU
1585  Schwyz SZ
1587-2011  Appenzell AI
1588-2003  Solothurn SO
1588-1841  Baden AG

seit 1589 Provinz
1595-1997  Zug ZG
1595-1848  Frauenfeld TG
1596-1804  Rheinfelden AG, 1668 an Provinz Vorderösterreich  

(1. Provinzteilung)
1602  Rapperswil SG
1605-1998  Sursee LU
1609  Freiburg i. Üe./Fribourg FR
1617-1841  Bremgarten AG
1623-1880  Chur GR
1626-1793  Delémont JU
1642-1992  Sarnen OW
1646  Olten SO
1650  Mels SG

Graubünden: Christian Schweizer, Kapuzinermissionen in Graubünden. Erinnerungen an 
Seelsorge und Kultur des franziskanischen Reformordens im Bergland der 150 Täler, in: HF 43 
(2014), 11-80, darin (S. 24-29) alphabetisch aufgelistet sind 84 Missionsstationen.

6 Zu von Schweizer Kapuzinern in Vorderösterreich (Baden-Württemberg, Bayern, Vorarlberg) 
und im Elsass inklusive Rheinland-Pfalz gegründeten Niederlassungen, die einst zur Schwei-
zer Kapuzinerprovinz gehört hatten, siehe die Publikationen von Beda Mayer OFMCap, Die 
Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, in: HF 12 (1973-1977), 139-420; Die alte Elsässische Kapuzi-
nerprovinz, in: HF 13 (1978-1980).
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0-104 Laufenburg 665 Vorderösterreich, Provinz-
teilung

16353 Wıl
5-1 496 Arth
5-1 U/Y Schüpfheim
5-1 793 Porrentruy
5-2 ulle

nach Trennung n Schweizer und Vorderösterreichische Provınz 1668
2-1 097 Dornach
4-1 Y536 Näfels GL, seımt 19536 (CIFM
5-2 Sörenberg
6-1 Y536 /Zizers
685-201 Andermatt
6-1 097 Le Landeron NF
- 1Y536 ntie | VdZ
177 5-201 Rigi-KlösterlI
17258 Mastrıils

nach Trennung n Schweizer und FIsässer Provınz 1729
5-2 Realp
0-1 Ernen-Lax VS
3-2 Heiligkreuz
1/67/ Salınt-Maurice ründung 1611 UuUrc 5Savover PrOVINZ,

1767 Schweizer Proviınz
1/67/ Sıtten ründung 1631 UuUrc 5Savover PrOVvINZ, 1767

Schweizer Proviınz
7 ardısla
/ Landquart
19272 Delemont JU (Neugründung)
9-7U1 Rigi-Kaltbad
7 Zürich
944-201 DrIg VS
5-2 pIeZ MI
9-7U// Ennethbaden
9-7 U/Y Emaus-Zufikon
7 St Gallen Heiligkreuz
/ (jeneve GE
5-2 Bremgarten
5-7 Y69 Porrentruy
/ Malans
7 Lausanne
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1650-1804  Laufenburg AG (1668 an Vorderösterreich, 1. Provinz-
teilung)

1653  Wil SG
1655-1996  Arth SZ
1655-1979  Schüpfheim LU
1655-1793  Porrentruy JU
1665-2004  Bulle FR

nach 1. Trennung in Schweizer und Vorderösterreichische Provinz 1668
1672-1992  Dornach SO
1674-1986  Näfels GL, seit 1986 OFM
1675-2003  Sörenberg LU
1686-1986  Zizers GR
1688-2017  Andermatt UR
1696-1992  Le Landeron NE
1698-1986  Untervaz GR
1715-2015  Rigi-Klösterli SZ
1728  Mastrils GR

nach 2. Trennung in Schweizer und Elsässer Provinz 1729
1735-2006  Realp UR
1740-1744/46  Ernen-Lax VS
1753-2017  Heiligkreuz LU
1767  Saint-Maurice VS: Gründung 1611 durch Savoyer Provinz, 

1767 an Schweizer Provinz
1767  Sitten VS: Gründung 1631 durch Savoyer Provinz, 1767 

an Schweizer Provinz
1899-2001  Pardisla GR
1906-2006  Landquart GR
1922  Delémont JU (Neugründung)
1939-1981  Rigi-Kaltbad LU
1939-2020  Zürich
1944-2017  Brig VS
1945-2005  Spiez BE
1949-1977  Ennetbaden AG
1949-1979  Emaus-Zufikon AG
1950-2006  St. Gallen Heiligkreuz SG
1954-2004  Genève GE
1955-2016  Bremgarten AG
1965-1969  Porrentruy JU
1966-2004  Malans GR
1967-2006  Lausanne VD
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0-1U() interthur ZH

UÜbernahmen infolge Integration des Kommlissarıats Lugano n Schweizer
Provınz 973-201 8
1973 BIgOrIO 19539, ründung allander Proviınz
1973 al 1607/, ründung alländer Proviınz
- LUugano 106593, ründung alländer Proviınz
1973 Bellinzona 1939, ründung der Jessiner
- Tiefencastel Castıno 10624, ründung Missione

Apostolica ella Rezia
9/3-201 Lenz-Lantsch 16258 ründung Missione Apostolica

ella Rezia
3-709° ESOCCO ründung 1668 Missione Mesolcina-Calanca

Aufgehoben hereıts Im 19 Jahrhundert USpIZIO de]l Monte San
OlLlLardOo (1  3-1 un C onvento d! MendrIisio 0-1  L SeImt

MAarz 20158 sInNd die Jessiner Niederlassungen, zusammengefasst als
UStTOGGIAa Provinciale dei Fratı MinaorIı appuccINI Sv/z7era itallana;
das el herausgelöst AU S der Schweizer Proviınz un unterstellt der
Provincila ombardıa Miılano)./

Entwicklung der Schweizer Kapuzinerprovinz SeIit 71967

m UuSs steht die siıch Im ande]l hbefindliche Schweizer Kapuzinerpro-
VINZ 1961 his 2079 SIe ıst eıne der weniIgen n Europa, die Nnıe infolge VOo

olıtık der eıner rdenskKrISe aufgehoben wurde. In dieser ()rdens-
DFrOVINZ sInNd auf schweizerischem en infolge der Auswirkungen der
Französischen Revolution cselmt 1/69, des Franzosenkrieges un des amı
verbundenen Untergangs der Iten Eidgenossenschaft 1798 un des Ra-
dikalısmus un Kulturkampfes 1m 19 Jahrhundert lediglich fünf Klöster
(Porrentruy, elsberg, aden, Bremgarten, Frauenfeld) verloren f 1-
SCH, 1m Jessın gingen San OlLlardOo un MendrIisio verlustig. Miıt den WEeI-
terhin vielen hbestehenden Niederlassungen wurde SOMIt eıne kontinuler-
IC Ordenskulturtradition hıs In dritte Viertel des Jahrhunderts
bewahrt, n Europa als solche gewissermaßen einmalıg.“ L)as zeigt sich

Vgl ÄAÄNNuarıo S-A USTOCIAa Provinclale C San Nicofao Flüe del/ Frati MIinaortI
aPpDUCCHN SV/Z7Zzera itallana, Bellinzona 2018

Christian Schweizer, Kapuziner, n Historisches exikon der SCHWEIZ ..n HLS )/ 7/ Base]l 20068,
Y4-96.
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1970-1990  Winterthur ZH

Übernahmen infolge Integration des Kommissariats Lugano in Schweizer 
Provinz 1973-2018
1973  Bigorio TI: 1535, Gründung Mailander Provinz
1973  Faido TI: 1607, Gründung Mailänder Provinz
1973-2014  Lugano TI: 1653, Gründung Mailänder Provinz
1973  Bellinzona TI: 1939, Gründung der Tessiner
1973-2011  Tiefencastel (Castino) GR: 1624, Gründung Missione 

Apostolica della Rezia
1973-2017  Lenz-Lantsch GR: 1628 Gründung Missione Apostolica 

della Rezia
1973-1992  Mesocco GR: Gründung 1668 Missione Mesolcina-Calanca

Aufgehoben waren bereits im 19. Jahrhundert Ospizio del Monte San 
Gottardo (1683-1841) und Convento di Mendrisio (1619/20-1852). Seit 
8.  März 2018 sind die Tessiner Niederlassungen, zusammengefasst als 
Custodia Provinciale dei Frati Minori Cappuccini della Svizzera italiana; 
das heißt: herausgelöst aus der Schweizer Provinz und unterstellt der 
Provincia Lombardia (Milano).7

1.  Entwicklung der Schweizer Kapuzinerprovinz seit 1961

Im Fokus steht die sich im Wandel befindliche Schweizer Kapuzinerpro-
vinz 1961 bis 2019. Sie ist eine der wenigen in Europa, die nie infolge von 
Politik oder einer Ordenskrise aufgehoben wurde. In dieser Ordens-
provinz sind auf schweizerischem Boden infolge der Auswirkungen der 
Französischen Revolution seit 1789, des Franzosenkrieges und des damit 
verbundenen Untergangs der Alten Eidgenossenschaft 1798 und des Ra-
dikalismus und Kulturkampfes im 19. Jahrhundert lediglich fünf Klöster 
(Porrentruy, Delsberg, Baden, Bremgarten, Frauenfeld) verloren gegan-
gen, im Tessin gingen San Gottardo und Mendrisio verlustig. Mit den wei-
terhin vielen bestehenden Niederlassungen wurde somit eine kontinuier-
liche Ordenskulturtradition bis ins dritte Viertel des 20.  Jahrhunderts 
bewahrt, in Europa als solche gewissermaßen einmalig.8 Das zeigt sich 

7 Vgl. Annuario 2018-2019 della Custodia Provinciale di San Nicolao della Flüe dei Frati Minori 
Cappuccini della Svizzera italiana, Bellinzona 2018.

8 Christian Schweizer, Kapuziner, in: Historisches Lexikon der Schweiz (= HLS ), Bd. 7, Basel 2008, 
94-96.
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auch der fortbestehenden Landschaft der schweizerischen Kapuziner-
bibliotheken

Was polıtische Umwälzungen, Repressalien un Veränderungen des 18
un 19 Jahrhunderts fast NIC bewirkten, das verursachen celt dem
/welten Weltkrieg gesellschaftliche Veränderungen: Personalmange! In-
jolge des Rückganges Berufungen un der massıven Austrittswelle celt
dem /welten Vatikanum (1  2-71 DIes ZU$ Loslassen un UÜberlassen
VOo Klöstern un ospizen cselmt 19792 nach sıch.? BIS 20158 sInd 7U Nieder-
lassungen aufgehoben worden.'© Vor diesem zusehends dramatisch WOOl-

denden Hintergrund ıst das Schicksal der Klosterbibliotheken sehen.
In der chweIiz Schweizer Kapuzinerprovinz Luzern) un ( OMMISSAa-
rato dei appUuCcCINI LUgano 31 Dezember 1961 insgesamt
070 Professhrüder plus 371 Novızen un 19 Postulanten) mIıt 57
Niederlassungen, “ 31 August 2079 insgesamt 119 Professhrüder n 15
bewohnten Niederlassungen (Schweizer Ordensprovinz un UStTOGGIAa

Sv/Z7era italiana) davon sInNd [IUT 14 Professhrüder ıuntier 6() Jahren.’®
Eigene, für Bibliotheksdienste qualifizierte Brüder sInNd sehr schwer his
SN NIC mehr rekrutieren.

Die Bibliotheken SeIt T990)

Zur Betrachtung 1en die Provinzkarte VOo 1990 ESs darf gesagt werden:
viele Niederlassungen, auch Bıbliotheken DIes gilt vorwiegend für

die Konvente un teilweise für die Hospize Berücksichtigt werden ISTO-
risch gewachsene un intakte Bibliotheken VOo alteren Konventen un
ospizen n der gesamten Proviınz inklusive Jessın.

Christian Schweizer, / Oos/assen und {[/’herlassen V,  an Ostfern «Kapuzineriandschaft» verändert
sich, n Franzıskuskalender 2009), 4295

10 2020 verließen dıe Kapuziner Ihre Niederlassung In Zürich-Seehac

11 Christian Schweizer, Kapuziner-Bibliotheken m der DeutschschweIiz Uund Romandıe. BiDIIO-
theksiandschaften eiInes Reform-Bettelordens seit dem 76. Jahrhundert m der ScChWEeIZ Örd-
ch der Den, n HFE (} 2001), 63-/6 Ders, LE Diblioteche Cappuccine nella SVIZZera tedesca

romanda, n (Unformaziıoni dell’Associazione Bibhliteca Safıta del/ Fratiı Lugano) va
2000), 5-715

Betreffend Provincia Helvetica und Commissarliatus LuganensIs siehe: COoNspeCcktus generalfis
Ordinins Fratrum TINOFrum CapuccmMorum dre 37 dec. 7967, n Nnalectfa O)radimms Fratrum
TINOFrum CAapuccnNorum NnNnalectfa OFMCap) /Ö 962), 35-57/.

15 Vgl ıe Verzeichnisse Vo 20179 der SchweIizer Kapuziner-Provinz 33-39 und der USTOCIA
Provinclale del Fratiı MIinortI aDDUCCHN SV/ZZera ıtaltana 9)

1716

00 _ HF4'  uch.Indb 116 201 11:'34

Schicksale schweizerischer Kapuzinerbibliotheken

116

auch an der fortbestehenden Landschaft der schweizerischen Kapuziner-
bibliotheken.

Was politische Umwälzungen, Repressalien und Veränderungen des 18. 
und 19.  Jahrhunderts fast nicht bewirkten, das verursachen seit dem 
Zweiten Weltkrieg gesellschaftliche Veränderungen: Personalmangel in-
folge des Rückganges an Berufungen und der massiven Austrittswelle seit 
dem Zweiten Vatikanum (1962-1965). Dies zog Loslassen und Überlassen 
von Klöstern und Hospizen seit 1972 nach sich.9 Bis 2018 sind 29 Nieder-
lassungen aufgehoben worden.10 Vor diesem zusehends dramatisch wer-
denden Hintergrund ist das Schicksal der Klosterbibliotheken zu sehen.11 
In der Schweiz - Schweizer Kapuzinerprovinz (Luzern) und Commissa-
riato dei Cappuccini Lugano - waren am 31.  Dezember 1961 insgesamt  
858 Professbrüder (plus 31 Novizen und 19 Postulanten) mit 51 
Niederlassungen,12 am 31. August 2019 insgesamt 119 Professbrüder in 15 
bewohnten Niederlassungen (Schweizer Ordensprovinz und Custodia 
della Svizzera italiana) - davon sind nur 14 Professbrüder unter 60 Jahren.13 
Eigene, für Bibliotheksdienste qualifizierte Brüder sind sehr schwer bis 
gar nicht mehr zu rekrutieren.

2.  Die Bibliotheken seit 1990

Zur Betrachtung dient die Provinzkarte von 1990. Es darf gesagt werden: 
so viele Niederlassungen, so auch Bibliotheken. Dies gilt vorwiegend für 
die Konvente und teilweise für die Hospize. Berücksichtigt werden histo-
risch gewachsene und intakte Bibliotheken von älteren Konventen und 
Hospizen in der gesamten Provinz inklusive Tessin.

9 Christian Schweizer, Loslassen und Überlassen von Klöstern. «Kapuzinerlandschaft» verändert 
sich, in: Franziskuskalender 92 (2009), 92-95.

10 2020 verließen die Kapuziner ihre Niederlassung in Zürich-Seebach.

11 Christian Schweizer, Kapuziner-Bibliotheken in der Deutschschweiz und Romandie. Biblio-
thekslandschaften eines Reform-Bettelordens seit dem 16. Jahrhundert in der Schweiz nörd-
lich der Alpen, in: HF 30 (2001), 63-78. Ders, Le biblioteche cappuccine nella Svizzera tedesca 
e romanda, in: FOGLI (Informazioni dell’Associazione Bibliteca Salita dei Frati - Lugano) 21 
(2000), 5-15.

12 Betreffend Provincia Helvetica und Commissariatus Luganensis siehe: Conspectus generalis 
Ordinins Fratrum Minorum Capuccinorum die 31 dec. 1961, in: Analecta Ordinins Fratrum 
 Minorum Capuccinorum (= Analecta OFMCap) 78 (1962), 33-37.

13 Vgl. die Verzeichnisse von 2019 der Schweizer Kapuziner-Provinz (33-39) und der Custodia 
Provinciale dei Frati Minori Cappuccini della Svizzera italiana (9).
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117

00 _ HF4'  uch.Indb 117 201 11:'34

 Schicksale schweizerischer Kapuzinerbibliotheken

 117

Abb. 2: Im Jahr 1990 die Provincia Helvetica, in: Atlas Geographicus Capuccinus, Roma 1993, 137 
(Anfertigung der Karte von Christian Schweizer, 1990. © Istituto Storico dei Cappuccini, Roma)
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diesen gab w n SUrsee eine separal ZU ortigen Konvent gelege-
sogenannte Ablege-Bibliothek. SIe wurde semt den SechzigerJahren

des Jahrhunderts hıs 2079 unterhalten. Ihre nachmalige Bezeichnung
Zentra  iDblicothe ıst Etikettenschwinde Denn GE ıst eıne £WAdlT erfasste,
aber angehäufte un somMmIt NIC organisch gewachsene ammIung VOo

üchern un Periodika, welche die Brüder AU S den Hausbibliotheken
entfernten un nach SUrsee «entsorgten».

Zentralkatalog und { /nikatsverzeichnisse

Niederlassungsbibliotheken der kegion Deutschschweiz inklusive Able-
ge-Bibliothek, jedoch hne Gymnaslalbibliotheken, sInNd seımt unı 1999 Im
Interne vertreten un dadurch als dokumentierte Gesamt-Büchersamm-
Jlung aUSSC  jeßlich der qualifizierten Forschung kontrolliert zugänglich
geworden.'* Beste Voraussetzung ZUT Digitalisierung Wrlr der nach Auto-

mıt analogen artchen ausgestattiete Zentralkatalog Im Kloster
Wesenmli'in Luzern. Fr ıst 1m Zeıitraum VOo 195) his 99/ vom Kapuziner un
Regionalbibliothekar Klementin Sıdler (1  5-71 systematisch erstellt
worden. DIeses >System wurde 1999 Im Auftrag der Ordensprovinz VOo

der Fırma Eurospider Information Technology n Zürich digitalisiert.
eıtdem 1en der Zentralkatalog als historisch überlieferte atel für For-
schung un Eexiern WIEe Intern für Abgleichungsarbeiten mIıt hbestehenden
Bıbliotheken Zusätzlich sInNd die VOo Klementin Sıdler 19972/71996 geschaf-
fenen Unikatsverzeichnisse der historischen Buchsammlungen der
deutschschweizerischen Kapuzinerbibliotheken sehr wichtige Kontroll-
hilfen

Kapuzinerbibliotheken M an  UuC. der historischen
Buchbestände n der SchweIiz

Alarmıiert VOoTrT dem drastischen chwund Religiosen-Gemeinschaften
NIC [IUT hel den Kapuzinern ıst das lancilerte Nationalfond-Projekt HI-
storische Buchbestände der Schweiz sehen. In dem hıs 20171 n dre!l

Adresse des digitalen Zentralkatalogs Schwelizerischer Kapuzinerprovinz:
http:/kapuzbib.eurospider.com/digital_lbrary/.

15 Klementin Sidler OFMCap, {/nsere Kioster-Bibliotheken, n Fidelis 65 1973), 5-7!
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Nebst diesen gab es in Sursee eine separat zum dortigen Konvent gelege-
ne sogenannte Ablege-Bibliothek. Sie wurde seit den Sechzigerjahren 
des 20. Jahrhunderts bis 2019 unterhalten. Ihre nachmalige Bezeichnung 
Zentralbibliothek ist Etikettenschwindel. Denn sie ist eine zwar erfasste, 
aber angehäufte und somit nicht organisch gewachsene Sammlung von 
Büchern und Periodika, welche die Brüder aus den Hausbibliotheken 
entfernten und nach Sursee «entsorgten».

3.  Zentralkatalog und Unikatsverzeichnisse

Niederlassungsbibliotheken der Region Deutschschweiz inklusive Able-
ge-Bibliothek, jedoch ohne Gymnasialbibliotheken, sind seit Juni 1999 im 
Internet vertreten und dadurch als dokumentierte Gesamt-Büchersamm-
lung ausschließlich der qualifizierten Forschung kontrolliert zugänglich 
geworden.14 Beste Voraussetzung zur Digitalisierung war der nach Auto-
rennamen mit analogen Kärtchen ausgestattete Zentralkatalog im Kloster 
Wesemlin Luzern. Er ist im Zeitraum von 1950 bis 1997 vom Kapuziner und 
Regionalbibliothekar Klementin Sidler (1905-1998) systematisch erstellt 
worden.15 Dieses System wurde 1999 im Auftrag der Ordensprovinz von 
der Firma Eurospider Information Technology AG in Zürich digitalisiert. 
Seitdem dient der Zentralkatalog als historisch überlieferte Datei für For-
schung und extern wie intern für Abgleichungsarbeiten mit bestehenden 
Bibliotheken. Zusätzlich sind die von Klementin Sidler 1992/1996 geschaf-
fenen Unikatsverzeichnisse der historischen Buchsammlungen der 
deutschschweizerischen Kapuzinerbibliotheken sehr wichtige Kontroll-
hilfen.

4.  Kapuzinerbibliotheken im Handbuch der historischen 
 Buchbestände in der Schweiz

Alarmiert vor dem drastischen Schwund an Religiosen-Gemeinschaften 
nicht nur bei den Kapuzinern ist das lancierte Nationalfond-Projekt Hi-
storische Buchbestände der Schweiz zu sehen. In dem bis 2011 in drei 

14 Adresse des digitalen Zentralkatalogs Schweizerischer Kapuzinerprovinz:  
http://kapuzbib.eurospider.com/digital_library/.

15 Klementin Sidler OFMCap, Unsere Kloster-Bibliotheken, in: Fidelis 65 (1973), 215-218.
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Banden erschienenen andbuch’® konnten 14 Kapuzinerbibliotheken
mIıt finanzieller Mitunterstützung VOo Kapuzinerorden 1m ereich des
Möglichen un achbaren berücksichtigt un gewürdigt werden, dies
ZUT Sensibilisiterung der Öffentlichen Kulturpflege und Kulturpolitik auf
den Ebenen VOo Bund, Kantonen un Kommunen, Ja n DIiOzesen,
Pfiarreien und Kirchgemeinden. ESs andelt siıch Oolgende Niederlas-
SUNSCH: Appenzell, BIgOrIO, al  O, ribourg, LOcarno Madonna de]l Sas-
SO), LUuganoO, Luzern, Näfels, Salnt-Maurice, Sitten, Solothurn, Stans, SUTr-
5SCC, Zug

Schicksale Vo  - Bibliotheken aufgelöster Konvente n der
DeutschschweIiz SeIt 19/)2

Bereıts VOoTrT 1990 n der Deutschschweiz drel größere Konvente
infolge Überalterung aufgelöst worden:

19792 Sarnen: Bibliothek 1895 hbeim Klosterhbrand vernichtet; spater eıne
eiıntlache Gebrauchsbibliothek, ausgestattet mIıt Duplikaten.
1979 Schüpfheim: Bıbliothek überlehte hıs 1993 wechselnde ( emeln-
SCHNHatten un existiert, nach dem Transfer der Inkunabeln un der dort
überlieferten Privatbibliothe des Caspar Pfiyiter VOo Altishofen b 24.-
1616 nach Luzern, semt 1995 n eiınem Res  estand welter.

19536 Nätels Bibliothek 1m Kloster verblieben un VOo Minorıten CIh-
Sservanten . Franziskaner) als Nachfolgegemeinschaft übernommen;
hereits 1985 Auflösung der rofessorenbibliothek mIıt der Schließung
der Klosterschule.

CIMn
DIie eigentlich Massıive Aufhebungswelle seltens des ()rdens SEIZ 1991

1991 Dornach egen Nutzung des Bıbliotheksraumes als Schule der
Kreuz-Jesu-Gemeinschaft Aufteilung der Bıbliothek Inkunabeln un
Unıkate nach Luzern, Duplikate nach Rom n die Biblioteca entraile
dei appUuCcCINI (ImM Folgenden BCOC), franziskanische Periodika VOo Be-
nediktinerahtel Beinwil-Marlilastermn übernommen, eın Teıl der haro-

16 Im an  UC der historischen Buchbestände m der SCHhWEeIZ Zürich 2011 sind uch Ile VOoT-
her publizierten, wichtigen Artikel Vo Manspeter artı über Kapuzinerbibliotheken aal  E-
rücksichtigt; diesbezüglich siehe uch Heınz Nauer, Wie en Frühlingshauch. Moderne O-
Hsche Fiteratur m der Kapuzinerbibliothek Stans, n HFE 201 8)/ Y“6, Anm
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Bänden erschienenen Handbuch16 konnten 14 Kapuzinerbibliotheken 
mit finanzieller Mitunterstützung vom Kapuzinerorden im Bereich des 
Möglichen und Machbaren berücksichtigt und gewürdigt werden, dies 
zur Sensibilisierung der öffentlichen Kulturpflege und Kulturpolitik auf 
den Ebenen von Bund, Kantonen und Kommunen, ja sogar in Diözesen, 
Pfarreien und Kirchgemeinden. Es handelt sich um folgende Niederlas-
sungen: Appenzell, Bigorio, Faido, Fribourg, Locarno (Madonna del Sas-
so), Lugano, Luzern, Näfels, Saint-Maurice, Sitten, Solothurn, Stans, Sur-
see, Zug.

5.  Schicksale von Bibliotheken aufgelöster Konvente in der 
 Deutschschweiz seit 1972

Bereits vor 1990 waren in der Deutschschweiz drei größere Konvente 
 infolge Überalterung aufgelöst worden:

• 1972 Sarnen: Bibliothek 1895 beim Klosterbrand vernichtet; später eine 
einfache Gebrauchsbibliothek, ausgestattet mit Duplikaten.

• 1979 Schüpfheim: Bibliothek überlebte bis 1993 wechselnde Gemein-
schaften und existiert, nach dem Transfer der Inkunabeln und der dort 
überlieferten Privatbibliothek des Caspar Pfyffer von Altishofen (1524-
1616) nach Luzern, seit 1998 in einem Restbestand weiter.

• 1986 Näfels: Bibliothek im Kloster verblieben und von Minoriten Ob-
servanten (= Franziskaner) als Nachfolgegemeinschaft übernommen; 
bereits 1985 Auflösung der Professorenbibliothek mit der Schließung 
der Klosterschule.

Die eigentlich massive Aufhebungswelle seitens des Ordens setzt 1991 
ein:

• 1991 Dornach: Wegen Nutzung des Bibliotheksraumes als Schule der 
Kreuz-Jesu-Gemeinschaft Aufteilung der Bibliothek: Inkunabeln und 
Unikate nach Luzern, Duplikate nach Rom in die Biblioteca Centrale 
dei Cappuccini (im Folgenden BCC), franziskanische Periodika von Be-
nediktinerabtei Beinwil-Mariastein übernommen, ein Teil der baro-

16 Im Handbuch der historischen Buchbestände in der Schweiz (Zürich 2011) sind auch alle vor-
her publizierten, wichtigen Artikel von Hanspeter Marti über Kapuzinerbibliotheken mitbe-
rücksichtigt; diesbezüglich siehe auch Heinz Nauer, Wie ein Frühlingshauch. Moderne katho-
lische Literatur in der Kapuzinerbibliothek Stans, in: HF 47 (2018), 96, Anm. 5.
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cken Predigtliteratur Universıitat Zürich Germanıistisches Seminar),
Res  estand VOo 700 üchern antiquarisch verKau

1996 Arth Inkunabeln un alte Unıkate nach Luzern n Weseml'ıin-Bi-
10 transferiert un dort ntegriert; Res  estand der «Antioch-
Stiftung» der Syrisch-Orthodoxen Kırche überlassen.

199/ Zug Bibliothek Im historischen Klosterbibliotheksha verblieben
un VOo der Bürgergemeinde Zug übernommen.

1995 SUFrSeeE: Bıbliothek 1m Kloster verblieben un VOo der Kirchge-
mende SUrsee als Eigentümerın des Klosters übernommen un VOlT-

waltet.!/

2005 Solothurn Bıbliothek die kantonale Zentralbibliothe
Solothurn,’# heute Bestandtei derselben.

2004 ans Bıbliothek die Kantonsbibliothek Iıdwalden n Stans, ”
heute Bestandte!ıl derselben; Bibliothek des Kollegiums ST Idells he-
reits 19853 mIıt dem Gymnasıum den Kanton Idwalden
übergeben.
2009 Altdort Bıbliothek den Kanton Ur übergeben un n Altdorf
ZUT Digitalisierung des atalogs magazınlert.
2011 Appenzell: Bıbliothek Im Kloster den Kanton Appenzell-Inner-
rhoden übergeben; Schulbibliothek 1999 mIıt der Kantonalisierung des
Kollegiums ST AntoniIius den Kanton Appenzell-Innerrhoden über-

A017/ Brig: ründung der Niederlassung un der Bıbliothek 19  IS mIıt
Schrifttum AU S verschiedenen Kapuzinerklöstern (v.a Duplikate), he-
sonders viel Au S dem Kloster Sitten; 1979 hbeim ran mehr der wenIl-
ST unbeschädigt geblieben; hereits 2074 Auflösung der Bibliothek, da
keın Interesse mehr derselben hestand un der aum für andere

1/ Walter Olll, [Die Kirchgemeinde Sursee Uund ıhr Kioster, n HFE 35 2006), 191 7 Ub

158 Verena Bider/Patrı borer, INe klösterliche Gebrauchsbibliothek, heute Kulturerbe Die Kapu-
zinerbibliothek Sofothurn wird Te der Zentra,  JAbHiothe. Solothurn, n ARBIDO 2016/1, -
207

19 Heılnz Nauer, Die Kapuzinerbibliothek Stans (75862-2078)} FPanorama £ÜU, historischen SchrIift-
[UM, n 2018), 0.3-94
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cken Predigtliteratur an Universität Zürich (Germanistisches Seminar), 
Restbestand von 700 Büchern antiquarisch verkauft.

• 1996 Arth: Inkunabeln und alte Unikate nach Luzern in Wesemlin-Bi-
bliothek transferiert und dort integriert; Restbestand der «Antioch-
Stiftung» der Syrisch-Orthodoxen Kirche überlassen.

• 1997 Zug: Bibliothek im historischen Klosterbibliotheksbau verblieben 
und von der Bürgergemeinde Zug übernommen.

• 1998 Sursee: Bibliothek im Kloster verblieben und von der Kirchge-
meinde Sursee als Eigentümerin des Klosters übernommen und ver-
waltet.17

• 2003 Solothurn: Bibliothek an die kantonale Zentralbibliothek 
Solothurn,18 heute Bestandteil derselben.

• 2004 Stans: Bibliothek an die Kantonsbibliothek Nidwalden in Stans,19 
heute Bestandteil derselben; Bibliothek des Kollegiums St. Fidelis be-
reits 1988 zusammen mit dem Gymnasium an den Kanton Nidwalden 
übergeben.

• 2009 Altdorf: Bibliothek an den Kanton Uri übergeben und in Altdorf 
zur Digitalisierung des Katalogs magaziniert.

• 2011 Appenzell: Bibliothek im Kloster an den Kanton Appenzell-Inner-
rhoden übergeben; Schulbibliothek 1999 mit der Kantonalisierung des 
Kollegiums St. Antonius an den Kanton Appenzell-Innerrhoden über-
gegangen.

• 2017 Brig: Gründung der Niederlassung und der Bibliothek 1944 mit 
Schrifttum aus verschiedenen Kapuzinerklöstern (v.a. Duplikate), be-
sonders viel aus dem Kloster Sitten; 1979 beim Brand mehr oder weni-
ger unbeschädigt geblieben; bereits 2014 Auflösung der Bibliothek, da 
kein Interesse mehr an derselben bestand und der Raum für andere 

17 Walter Rölli, Die Kirchgemeinde Sursee und ihr Kloster, in: HF 35 (2006), 191-195.

18 Verena Bider/Patrik Borer, Eine klösterliche Gebrauchsbibliothek, heute Kulturerbe. Die Kapu-
zinerbibliothek Solothurn wird Teil der Zentralbibliothek Solothurn, in: ARBIDO 2016/1, 5-9. 
2016.

19 Heinz Nauer, Die Kapuzinerbibliothek Stans (1582-2018). Panorama zum historischen Schrift-
tum, in: HF 47 (2018), 83-94.
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Z/wecke enötigt wurde; historische Buchbestände AaU S dem Kloster
Sitten gelangten n die Mediatheque Valaıls SIion (Kantonsbibliothek),
die restlichen historischen estande diverser Provenlenzen kamen
nach Luzern.“

Schaffung Kulturgüter-Magazinräume n Luzern

Mit dem au un der Renovatıon des Klosters Wesemlıin wurden Ma-
gazınraume für Kulturgüter geschaffen. Darın werden das Schrifttum der
ammIıung Autoren der Schweizer KapuzinerprovIinz, Inkunabeln AU S al-
len Konventen, Unıkate AaU S aufgelösten Bibliotheken un spezielle Buch-
sammlungen Schweizer Kapuziner aufbewahrt

Auflösung der SUursee Abtlege-Bibliothe /-2
DIe Auflösung der SUrsee Abtege-Bibliothek erfolgte auf Beschluss des
Provinzrates Schweizer Kapuziner mIıt Erlaubnis des Generalmıiınisters.
FEiıne geordnete Auflösung ıuntier der Koordination des Provinzarchivaren
wurde n Zusammenarbeit mıt dem Geisteswissenschafter Johann BrUu-
Isauer* durchgeführt. Um eıne geordnete Auflösung vorzunehmen W UT-

den Oolgende Krıterien ausgearbeitet:
Kapuzinerisches Schrifttum bleibt n der Ordensprovinz un Iırd n
l uzern magazınlert.

Kapuzinerisches Schrifttum kannn teilw. andere Instiıtutionen Inner-
halh des Kapuzinerordens weiltergegeben werden.

Schrifttum anderer Provenlenz Ird WEn möglich andere ()rdens-
gemeinschaften weiltergegeben: CIFMConv (Mınoriten-Konventu-
alen), (CIFM (Observanten), IS (Jesurten)

Unıkate Uuntier den Periodika verbleiben n der Ordensprovinz un
kommen nach Luzern.

1e Idelis töcklJi FMCap/Christian Schweizer, Kapuziner HN C()berwallis T-2 [)as
Kioster DBrIg seit dem Wiederaufbau HIS zur Aufhebung, n F47 201 8)/ 1e uch Provinz-
archiv Schweizer Kapuziner Luzern PAL) Sch 1330 25 (Klosterbibliothek nalysen 2006
2011); PAÄAT Sch

va Pensionilerter Gymnaslallehrer (Kollegium StT. Idells ans) und edaktor Stanser Student.

17217
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Zwecke benötigt wurde; historische Buchbestände aus dem Kloster 
Sitten gelangten in die Médiathèque Valais - Sion (Kantonsbibliothek), 
die restlichen historischen Bestände diverser Provenienzen kamen 
nach Luzern.20

6.  Schaffung neuer Kulturgüter-Magazinräume in Luzern

Mit dem Umbau und der Renovation des Klosters Wesemlin wurden Ma-
gazinräume für Kulturgüter geschaffen. Darin werden das Schrifttum der 
Sammlung Autoren der Schweizer Kapuzinerprovinz, Inkunabeln aus al-
len Konventen, Unikate aus aufgelösten Bibliotheken und spezielle Buch-
sammlungen Schweizer Kapuziner aufbewahrt.

7.  Auflösung der Sursee Ablege-Bibliothek 2017-2020

Die Auflösung der Sursee Ablege-Bibliothek erfolgte auf Beschluss des 
Provinzrates Schweizer Kapuziner mit Erlaubnis des Generalministers. 
Eine geordnete Auflösung unter der Koordination des Provinzarchivaren 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Geisteswissenschafter Johann Brü-
lisauer21 durchgeführt. Um eine geordnete Auflösung vorzunehmen wur-
den folgende Kriterien ausgearbeitet:

• Kapuzinerisches Schrifttum bleibt in der Ordensprovinz und wird in 
Luzern magaziniert.

• Kapuzinerisches Schrifttum kann teilw. an andere Institutionen inner-
halb des Kapuzinerordens weitergegeben werden.

• Schrifttum anderer Provenienz wird wenn möglich an andere Ordens-
gemeinschaften weitergegeben: OFMConv (Minoriten-Konventu-
alen), OFM (Observanten), JS (Jesuiten).

• Unikate unter den Periodika verbleiben in der Ordensprovinz und 
kommen nach Luzern. 

20 Siehe Fidelis Stöckli O FMCap/Christian Schweizer, Kapuziner im Oberwallis 1981-2017. Das 
Kloster Brig seit dem Wiederaufbau bis zur Aufhebung, in: HF 47 (2018), 77. Siehe auch Provinz-
archiv Schweizer Kapuziner Luzern (PAL) Sch 1330 B 25 (Klosterbibliothek Analysen 2006 u. 
2011); PAL Sch 1754.10.

21 Pensionierter Gymnasiallehrer (Kollegium St. Fidelis Stans) und Redaktor Stanser Student.
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Fuür die Zuordnung der Bücher den Jjeweilligen Krıterien wurden der
Zentralkatalog un die Unikatskataloge verwendet. DIe Auflösung un
Kaumung der Periodika wurden hıs ()stern 2079 abgeschlossen: angefragt
wurden diverse Institutionen nnerhal des Kapuzinerordens, darunter
auch die Biblioteca entraite appucCINI n KOm, die Provinzbibliotheken
Malland, Unster un Innsbruck SOWIE die 1m Kloster LUugano estenen-
de Biblioteca Salıta dei Frati, darüber hinaus Kantons-, Hochschul- un
Universitätsbibliotheken n der chweIiz Entsprechend der Zusagen War

dann die Verteilung WIEe olg 20158 gIng eın Teıl der estande die
Biblioteca entraite appuccINI n Rom und die Biblioteca Salıta dei
Fratı n LUuganoO. eltere Periodika wurden his 2079 diversen Kantons- un
Hochschulbibliotheken n der chweIiz übergeben.
DIe Verteilung des Bücherbestandes verlief WIEe olg

Umfangreiches Jesutten-Schrifttum die Jesutten-Zentralbibliothe-
ken Zürich un München;

Kapuzinisches un Franzıskanisches talienischer Sprache die Bi-
JO0Teca Salıta dei Frati;

Schrifttum mIıt Provenlenz CIFMCoNnv nach ribourg n die Bıbliothek
der Minorıten Konventualen;

Schrifttum mıt Provenlenz (CIFM (Observanten n die FranziskanerbhIi-
10 Näftels, nach Innsbruck (Zentralbibliothe OFMOBbs Oster-
reich-Südtiroal) un nach alzburg OFMObDs;

Schrifttum außerhalh der franzıskanischen Provenlenzen die /Zen-
tral- un Hochschulbibliotheken Luzern und Zürich SOWIE andere
Instiıtuts- un Seminarbibliotheken schweizerischer Universitäten;

Sämtliche Unıkate kapuzinischer Provenlenz nach l uzern den
Kapuzinern.

Der übrig gebliebene estand üchern wurde 2020 vertragsmälßlig
dem Antıquariat «Bookftarmp» (Leipzig überlassen un VOo diesem nach
LeIpzIg transferiert.*?

F} PAÄAT Sch 041.2 UÜbernahmevertrag zwischen der Schweizerischen Kapuzinerprovinz Luzern)
und dem Antiıquariat «Booktarm» (Leipzig), ebruar 2020

17)7)
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Für die Zuordnung der Bücher zu den jeweiligen Kriterien wurden der 
Zentralkatalog und die Unikatskataloge verwendet. Die Auflösung und 
Räumung der Periodika wurden bis Ostern 2019 abgeschlossen: angefragt 
wurden diverse Institutionen innerhalb des Kapuzinerordens, darunter 
auch die Biblioteca Centrale Cappuccini in Rom, die Provinzbibliotheken 
Mailand, Münster und Innsbruck sowie die im Kloster Lugano bestehen-
de Biblioteca Salita dei Frati, darüber hinaus Kantons-, Hochschul- und 
Universitätsbibliotheken in der Schweiz. Entsprechend der Zusagen war 
dann die Verteilung wie folgt: 2018 ging ein Teil der Bestände an die 
 Biblioteca Centrale Cappuccini in Rom und an die Biblioteca Salita dei 
Frati in Lugano. Weitere Periodika wurden bis 2019 diversen Kantons- und 
Hochschulbibliotheken in der Schweiz übergeben.

Die Verteilung des Bücherbestandes verlief wie folgt:

• Umfangreiches Jesuiten-Schrifttum an die Jesuiten-Zentralbibliothe-
ken Zürich und München;

• Kapuzinisches und Franziskanisches italienischer Sprache an die Bi-
blioteca Salita dei Frati;

• Schrifttum mit Provenienz OFMConv nach Fribourg in die Bibliothek 
der Minoriten Konventualen;

• Schrifttum mit Provenienz OFM (Observanten) in die Franziskanerbi-
bliothek Näfels, nach Innsbruck (Zentralbibliothek OFMObs Öster-
reich-Südtirol) und nach Salzburg OFMObs;

• Schrifttum außerhalb der franziskanischen Provenienzen an die Zen-
tral- und Hochschulbibliotheken Luzern und Zürich sowie an andere 
Instituts- und Seminarbibliotheken schweizerischer Universitäten;

• Sämtliche Unikate kapuzinischer Provenienz nach Luzern zu den 
 Kapuzinern.

Der übrig gebliebene Bestand an Büchern wurde 2020 vertragsmäßig 
dem Antiquariat «Bookfarm» (Leipzig) überlassen und von diesem nach 
Leipzig transferiert.22

22 PAL Sch 841.2: Übernahmevertrag zwischen der Schweizerischen Kapuzinerprovinz (Luzern) 
und dem Antiquariat «Bookfarm» (Leipzig), 28. Februar 2020.
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Kapuzinerbibliotheken n und FÜr Offentlichkeit

Verschiedene Kapuzinerbibliotheken Inner- un außerhalh des ()rdens
sInd kontroliert zugänglich geworden für die Forschung.
. Deutschschweiz

DIe Auflistung und Hınwelse en den Status 31 Dezember 2079

Luzern: die Bıbliothek gehört welıterhin dem en un Ird VOo die-
5 verwaltet, hr Autorenkatalog n Zusammenarbeit mıt der kanto-
nalen Zentral- un Hochschulbibliothek L uzern digitalisiert. Vıa An-
meldung mIıt Qualifikationsnachweils für die Forschung können seımt
2004 Bücher AaU S der Bıbliothek 1m Archivbesuchsraum konsultiert
werden. DIe ataloge werden VOo der ZHB Luzern 1m Interne angebo-
ten

A
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Abb DIe historische Bıbliothek m Kapuzinerkloster Luzern auf dem Wesemlin seılt der enOo-
vation 2014 Bılda Brung Fäh OFMCap, U-A' Produktion, ans)

DA nttp://kapuzbı H.eu rospider.com/digital_l1brary/
https://www.ldsluzern.ch/bibliotheken/spezlialbibliotheken/kapuzinerkloster-Iuzern/
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8.  Kapuzinerbibliotheken in und für Öffentlichkeit

Verschiedene Kapuzinerbibliotheken inner- und außerhalb des Ordens 
sind kontroliert zugänglich geworden für die Forschung.

8.1 Deutschschweiz

Die Auflistung und Hinweise haben den Status 31. Dezember 2019:

• Luzern: die Bibliothek gehört weiterhin dem Orden und wird von die-
sem verwaltet, ihr Autorenkatalog in Zusammenarbeit mit der kanto-
nalen Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern digitalisiert. Via An-
meldung mit Qualifikationsnachweis für die Forschung können seit 
2004 Bücher aus der Bibliothek im Archivbesuchsraum konsultiert 
werden. Die Kataloge werden von der ZHB Luzern im Internet angebo-
ten.23

23 http://kapuzbib.eurospider.com/digital_library/ -  
https://www.idsluzern.ch/bibliotheken/spezialbibliotheken/kapuzinerkloster-luzern/

Abb. 3: Die historische Bibliothek im Kapuzinerkloster Luzern auf dem Wesemlin seit der Reno-
vation 2014 (© Bild Bruno Fäh OFMCap, TAU-AV Produktion, Stans)
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SUFrSee: Der Autorenkatalog der seımt 1995 VOo der Kirchgemeinde SUur-
CC verwalteten Bıbliothek ıst 2004 ebenso VOo der Zentral- un Hoch-
schulbiblinothek Luzern digitalisiert worden. Der Katalog Iırd VOo der
ZHRB L uzern 1m Interne angeboten.“
ans Kantonsbibliothek Se1lt 2078 ıst der Konventkatalog online
(Kapuzinerbibliothek kbnw).2

Solothurn DIe Zentralbibliothe Solothurn oraparıert nach erfolgten
Sichtungen un Kassatıonen den Konventkatalog ZUT Online-Stel-
Jung.“
Appenzell: Landesbibliothe Appenzell-Innerrhoden oraparıert nach
erfolgten Sichtungen un Kassatıonen den Konventkatalog ZUT (In-
IIne-Stellung.“
Jessıin

Lugano Salıta del ralı DIe Bıbliothek ıst Im Jahrhundert Uurc un
der Kapuziner entstanden un gehört nach BIgOrIO den altesten

talienischsprachigen Bıbliotheken Im Jessıin. SIe ıst Im eınen VOo Botta
elgens alur eingerichteten Seitenflüge! des Onventes LUugano unterge-
bracht und für die Offentlichkeit mIıt geisteswissenschaftlichen un theo-
logisch kulturellen Fortbildungsanlässen kontrolliert zugänglich. 20174
wurde der Konvent geschlossen. eblieben ıst die Bıbliothek als eigen-
ständiges «C entro di cCompetenza DET i LO antıco>». ESs hesteht als ultu-
relles Erbe der Kapuziner AaU S sehr alten Bücherbeständen des Onventes
LUganoO, AaU S dem Bücherfond VOo Profi. (Ovannı PozzI UOFMCap 2002),
Au S Teilbeständen diverser Kapuzinerbibliotheken WIEe Jjenen AU S Tiefen-
castel n raubünden un AaU S Le Landeron n der Omandıe un enthält
eıne spezielle ammIıung «„JTiDri Farın des Jessıins. Wiıe schon Kapuziner-
zeıten erscheint weliterhin das wissenschaftliche Printmedium all-
Jährlich, das über das eschehen un die Ergebnisse über die Biblioteca
Salıta dei Fratı informiert. Verantwortlich für das Bıbliothekswesen ıst die

4 https//www.ldsluzern.ch/biblioetheken/spezialbibliotheken/klosterbibliothek-sursee/
25 ttps://www.wI nımedi  net/kbnw/#Resu 116

26 https://arbido.ch/de/ausgaben-arti el/201 6/geist-geistliches/el nst-klösterliche-
gebrauchsbibliothek-heute-kultu rerbe-die-Kapuzinerbibliothek-solothurn-wird-tell-der-zbs
ttps//www.al.ch/themen/kultu r-und-geschichte/bibliotheken/kapuzinerbibliothek
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• Sursee: Der Autorenkatalog der seit 1998 von der Kirchgemeinde Sur-
see verwalteten Bibliothek ist 2004 ebenso von der Zentral- und Hoch-
schulbibliothek Luzern digitalisiert worden. Der Katalog wird von der 
ZHB Luzern im Internet angeboten.24

• Stans: Kantonsbibliothek NW: Seit 2018 ist der Konventkatalog online 
(Kapuzinerbibliothek kbnw).25 

• Solothurn: Die Zentralbibliothek Solothurn präpariert nach erfolgten 
Sichtungen und Kassationen den Konventkatalog zur Online-Stel-
lung.26

• Appenzell: Landesbibliothek Appenzell-Innerrhoden präpariert nach 
erfolgten Sichtungen und Kassationen den Konventkatalog zur On-
line-Stellung.27

8.2.  Tessin

Lugano Salita dei Frati: Die Bibliothek ist im 16. Jahrhundert durch und 
wegen der Kapuziner entstanden und gehört nach Bigorio zu den ältesten 
italienischsprachigen Bibliotheken im Tessin. Sie ist im einen von Botta 
eigens dafür eingerichteten Seitenflügel des Konventes Lugano unterge-
bracht und für die Öffentlichkeit mit geisteswissenschaftlichen und theo-
logisch kulturellen Fortbildungsanlässen kontrolliert zugänglich. 2014 
wurde der Konvent geschlossen. Geblieben ist die Bibliothek als eigen-
ständiges «Centro di competenza per il libro antico». Es besteht als kultu-
relles Erbe der Kapuziner aus sehr alten Bücherbeständen des Konventes 
Lugano, aus dem Bücherfond von Prof. Giovanni Pozzi OFMCap († 2002), 
aus Teilbeständen diverser Kapuzinerbibliotheken wie jenen aus Tiefen-
castel in Graubünden und aus Le Landeron in der Romandie und enthält 
eine spezielle Sammlung «libri rari» des Tessins. Wie schon zu Kapuziner-
zeiten erscheint weiterhin das wissenschaftliche Printmedium FOGLI all-
jährlich, das über das Geschehen und die Ergebnisse über die Biblioteca 
Salita dei Frati informiert. Verantwortlich für das Bibliothekswesen ist die 

24 https://www.idsluzern.ch/bibliotheken/spezialbibliotheken/klosterbibliothek-sursee/

25 https://www.winmedio.net/kbnw/#Result6

26 https://arbido.ch/de/ausgaben-artikel/2016/geist-geistliches/einst-klösterliche- 
gebrauchsbibliothek-heute-kulturerbe-die-kapuzinerbibliothek-solothurn-wird-teil-der-zbs

27 https://www.ai.ch/themen/kultur-und-geschichte/bibliotheken/kapuzinerbibliothek
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«Assoclazione Biblioteca Salıta de Frati», eingebettet n der Bibliotheks-
landschaft JTessin.“

Omandıe

Kapuzinerbibliotheken Im Kanton ribourg: 2004 en die Kapuziner
VOo ribourg hre historische Kernbi  iothek Al  estände) miıtsamt
der Bıbliothek des umanısten Peter Falck*? als Schenkung der Kan-
([ONS- und Universitätsbibliothe vermacht. In dieser Schenkung sInd
auch die estande der Kapuzinerbibliotheken ulle un Romont nbe-
grimten, SIe stehen der gelsteswissenschaftlichen Forschung seımt A017/
ZUT Verfügung. Der Umfang heläuft sich auf zırka 15’000 Exemplare.
Sıtten DIe Bıbliothek des Kapuzinerklosters Sitten ıst n hren histori-
schen Beständen his 2074 der kantonalen Mediatheque des Kantons
allıs übergeben worden.”

Veröffentlichung einer Kapuzinerbibliothek eispie ans

«Kapuzinerbibliothek Stans H77 Besitz des Kantons idwalden Eckpunkte
004 Das Kapuzinerkloster Stans wird aufgelöst. Der Kapuzinerorden
chenkt die rund 20’000 an umfassende Bibliothek dem Kanton Nid-
walden FÜr die Betreuung der Bibliothek ISt die Kantonsbibliothek Nid-
walden zuständig.
2008 Die Kantonsbibliothek überführt die Kapuzinerbibliothek £UI / WwWI-
schenfagerung Ins Staatsarchiv idwalden
2075 Dire Buchbestände werden n Zusammenarbeit ME dem Antiquarialt
Vo att n Stans evaluijert und n Rücksprache MIt dem Kapuzinerorden
Uurc. dessen Provinzarchivar rund an  E, VOor em 4Aa US der
zweiten Hälfte des Jahrhunderts, reduziert. Auch der Lexika- und / eit-
riftenbestand wird reduziert. Im se/lben Jahr wird die Kapuzinerbiblio-
thek Vo Staatsarchiv Ins Magazın der Kantonsbibliothek idwalden VOGT-

choben

C entro el COMpetenZa PCE 7 O antıco ne. Bıibfroteca Safıta del/ Frati, n 2015), 210-
DAMI

U /Zur Falck-Bibliothe siehe: Pro ribourg (NO 126; Peter AaiCcC I’humanıste ET BIbIio
theque. Der Humanıst Uund SEeINe Bibliothek. ern 207

(} PAÄT Sch https://www.mediatheque.ch/fr/fonds-Iivres-couvent-capucins-sion-59.
htm
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«Associazione Biblioteca Salita de Frati», eingebettet in der Bibliotheks-
landschaft Tessin.28

8.3.  Romandie

• Kapuzinerbibliotheken im Kanton Fribourg: 2004 haben die Kapuziner 
von Fribourg ihre historische Kernbibliothek (Altbestände) mitsamt 
der Bibliothek des Humanisten Peter Falck29 als Schenkung der Kan-
tons- und Universitätsbibliothek vermacht. In dieser Schenkung sind 
auch die Bestände der Kapuzinerbibliotheken Bulle und Romont inbe-
grifffen. Sie stehen der geisteswissenschaftlichen Forschung seit 2017 
zur Verfügung. Der Umfang beläuft sich auf zirka 15’000 Exemplare.

• Sitten: Die Bibliothek des Kapuzinerklosters Sitten ist in ihren histori-
schen Beständen bis 2014 der kantonalen Médiathèque des Kantons 
Wallis übergeben worden.30

9.  Veröffentlichung einer Kapuzinerbibliothek am Beispiel Stans

«Kapuzinerbibliothek Stans im Besitz des Kantons Nidwalden: Eckpunkte
2004: Das Kapuzinerkloster Stans wird aufgelöst. Der Kapuzinerorden 
schenkt die rund 20’000 Bände umfassende Bibliothek dem Kanton Nid-
walden. Für die Betreuung der Bibliothek ist die Kantonsbibliothek Nid-
walden zuständig.
2008: Die Kantonsbibliothek überführt die Kapuzinerbibliothek zur Zwi-
schenlagerung ins Staatsarchiv Nidwalden.
2015: Die Buchbestände werden in Zusammenarbeit mit dem Antiquariat 
von Matt in Stans evaluiert und in Rücksprache mit dem Kapuzinerorden 
durch dessen Provinzarchivar um rund 6’000 Bände, vor allem aus der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, reduziert. Auch der Lexika- und Zeit-
schriftenbestand wird reduziert. Im selben Jahr wird die Kapuzinerbiblio-
thek vom Staatsarchiv ins Magazin der Kantonsbibliothek Nidwalden ver-
schoben.

28 Centro di competenza per il libro antico nella Biblioteca Salita dei Frati, in: HF 44 (2015), 210-
211.

29 Zur Falck-Bibliothek siehe: Pro Fribourg (No 126; 2017/III): Peter Falck. L’humaniste et sa biblio-
thèque. Der Humanist und seine Bibliothek. Bern 2017.

30 PAL Sch 1754.7 u. 10. https://www.mediatheque.ch/fr/fonds-livres-couvent-capucins-sion-59.
html
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56-2 Dire Kantonsbibliothek erschlieflst alle übernommenen Buch-,
Zeitschriften und Lexikabestände ach bibliothekarischen Ric.  ıin:en
PE Das Erschlielßsungsprojekt Ist Fnde MärzZ 2078 abgeschlossen. Die Bi-
10 Ist H77 Online-Katalog der Kantonsbibliothek idwalden einseh-
Dar (http://winmedio.net/kbnw, 17’276 Katalogeinträge). alfs besonders
WEertVo taxierte Bücher, darunter Inkunabeln, werden H7 Kulturgüter-
schutzraum des Kantons idwalden 2ufbewahrt Dire KapuzinerbiDlio-
thek Ist alfs Präsenzbibliothek VOor CIrt n der Kantonsbibliothek idwalden
n Stans für die Forschung und die Offentlichkeit benutzbar. »”

2 äl (
M

Abb Stans das ehemalige Kapuzinerkloster, ıe Bıbliothek ım hinteren TeIıl des KONvent-
gebäudes In einem eigenen Bıbliothekssaal untergebracht war; schräg unterhalb In das moderne
Verwaltungsgebäude des Kantons Idwalden, WOorIn sıch ıe Kantonsbibliothek eiInde und dort
dıe Kapuzinerbibliothek magazıiniert Ist. (©) Bilal Bruno Fäah OFMCap, U-A) Produktion, ans)

Zusammenfassung
In der chweIiz hesteht eın reiches Kulturerbe historischen Kapuziner-
bibliotheken, dies dank der kontinulerlichen Prasenz von Kapuzinern semt
15335 his heute SOWIE dank der en Bildung un des Kulturbewusst-
SeINs der Kapuzıiner.,

371 1e 2018),
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2016-2018: Die Kantonsbibliothek erschließt alle übernommenen Buch-, 
Zeitschriften und Lexikabestände nach bibliothekarischen Richtlinien 
neu. Das Erschließungsprojekt ist Ende März 2018 abgeschlossen. Die Bi-
bliothek ist im Online-Katalog der Kantonsbibliothek Nidwalden einseh-
bar (http://winmedio.net/kbnw, 11’276 Katalogeinträge). 97 als besonders 
wertvoll taxierte Bücher, darunter 35 Inkunabeln, werden im Kulturgüter-
schutzraum des Kantons Nidwalden aufbewahrt. Die Kapuzinerbiblio-
thek ist als Präsenzbibliothek vor Ort in der Kantonsbibliothek Nidwalden 
in Stans für die Forschung und die Öffentlichkeit benutzbar.»31

10.  Zusammenfassung

In der Schweiz besteht ein reiches Kulturerbe an historischen Kapuziner-
bibliotheken, dies dank der kontinuierlichen Präsenz von Kapuzinern seit 
1535 bis heute sowie dank der hohen Bildung und des Kulturbewusst-
seins der Kapuziner.

31 Siehe HF 47 (2018), 90.

Abb. 4: Stans: das ehemalige Kapuzinerkloster, wo die Bibliothek im hinteren Teil des Konvent-
gebäudes in einem eigenen Bibliothekssaal untergebracht war; schräg unterhalb links das moderne 
Verwaltungsgebäude des Kantons Nidwalden, worin sich die Kantonsbibliothek befindet und dort 
die Kapuzinerbibliothek magaziniert ist. (© Bild Bruno Fäh OFMCap, TAU-AV Produktion, Stans)
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Sollen un können die Kapuzinerbibliotheken als kosthares Kulturerbe
der Schweizer Kapuziner überleben un tradiert werden, gilt eın
geordnetes UÜberlassen oraktizieren. LDDazu en die Kapuziner he-
reıts Hand geboten: die Schaffung des Zentralkataloges der Deutsch-
schweizer Kapuzinerbibliotheken mıt nachmaliger Digitalisierung, das
Erstellen der Unikatkataloge Deutschschweizer Kapuziner, die finanzıel!
unterstützende Betelligung natıonalen Projekt Historische Buchbe-
stände der Schweiz Loslassen un UÜberlassen nach dem PrINZIP „Nicht
Untergang verwalten, sondern Übergang gestalten» Pau! Michael uleh-
ner) hbewelsen Schweizer Kapuziner eispie der Bibliotheken hel Auftf-
lÖösungen VOo Konventen n Zusammenarbeit mIıt kantonalen un kom-
munalen Institutionen, auch mIıt konzentrierten 10nen mıt elgens
alur engaglerten Kräften AU S dem Lalenstand.

Der en steht gewissermaßen n der Pflicht, der Interessierten Kultur-
welt außerhalh des ()rdens un der wissenschaftlichen Forschung eIizu-
stehen Im Sinne der Tradıtion un Weitergabe denn: Kulturgüter des
()rdens sIınd Medien Im Dienst der Issıon un Seelsorge. LDDazu SCHNhreIiI
der Generalmıiınister des Kapuzinerordens Dezember 2011, Mauro
rı UOFMCap, über Sinn, WecC un Aufgabe der Kulturgüter: « atftın-
che I0 DErCEPISCA C(OINE fraterno valido SsostegNO DET migliorare IN-
nanzıtutto i {enNnore del NnOSTFro CaMMINO interiore, nNnOSTtra scelta fran-
C(ESCafld nNnOSTtra 27I0Ne pastorale. nOTO, infatti, che dal Ivello ella
nostra ( UTa CT CN culturali DOSSIAMO importante INdICE
che qualita nNnOSTtra Vita evangelica, ecclesiale francescano-
CappUuCCINA. yy 34

32 Vademecum Der I en! Culturali de  FamIMme Prot. )/ n Nnalectfa UOFMCap 1727
20171), 605 Das gesamte Vademecum mit Anweisungen und Empfehlungen u Umgang und
ZUT Pflege der Kulturgüter siehe 604-636)

1727
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Sollen und können die Kapuzinerbibliotheken als kostbares Kulturerbe 
der Schweizer Kapuziner überleben und tradiert werden, so gilt es ein 
geordnetes Überlassen zu praktizieren. Dazu haben die Kapuziner be-
reits Hand geboten: die Schaffung des Zentralkataloges der Deutsch-
schweizer Kapuzinerbibliotheken mit nachmaliger Digitalisierung, das 
Erstellen der Unikatkataloge Deutschschweizer Kapuziner, die finanziell 
unterstützende Beteiligung am nationalen Projekt Historische Buchbe-
stände der Schweiz. Loslassen und Überlassen nach dem Prinzip «Nicht 
Untergang verwalten, sondern Übergang gestalten» (Paul Michael Zuleh-
ner) beweisen Schweizer Kapuziner am Beispiel der Bibliotheken bei Auf-
lösungen von Konventen in Zusammenarbeit mit kantonalen und kom-
munalen Institutionen, auch mit konzentrierten Aktionen mit eigens 
dafür engagierten Kräften aus dem Laienstand.

Der Orden steht gewissermaßen in der Pflicht, der interessierten Kultur-
welt außerhalb des Ordens und der wissenschaftlichen Forschung beizu-
stehen im Sinne der Tradition und Weitergabe - denn: Kulturgüter des 
Ordens sind Medien im Dienst der Mission und Seelsorge. Dazu schreibt 
der Generalminister des Kapuzinerordens am 8. Dezember 2011, Mauro 
Jöhri OFMCap, über Sinn, Zweck und Aufgabe der Kulturgüter: «[...] affin-
ché lo percepisca come un fraterno e valido sostegno per migliorare in-
nanzitutto il tenore del nostro cammino interiore, della nostra scelta fran-
cescana e della nostra azione pastorale. È noto, infatti, che dal livello della 
nostra cura per i beni culturali possiamo avere un importante indice an-
che della qualità della nostra vita evangelica, ecclesiale e francescano-
cappuccina.»32

32 Vademecum per i Beni Culturali dell’Ordine (Prot. N. 00822/11), in: Analecta OFMCap 127 
(2011), 605 (Das gesamte Vademecum mit Anweisungen und Empfehlungen zum Umgang und 
zur Pflege der Kulturgüter siehe 604-636).
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In Memoriam Barnabas Fammer UOFMCap

Christian Schweizer

In Memoriam Barnabas Flammer OFMCap (15-2
Frneuerer der Helvetia Francıscana

Barnahbas (Fridolin) Flammer VOo Zuzwil verstarh 31 Ciktober 2020
1m Kapuzinerkloster Schwyz 1m Alters-, 65 ()rdens- un Priester-
Jahr un wurde 13 November 2020 auf dem rıe des Kapuziner-
klosters Iten hestattet. Fr diente der Proviınz der Schweizer Kapuziner n
vielen anspruchsvollen Amtern: Lektor der Exegese für angehende Kapu-
zinerpriester der theologischen 1m Kloster Solothurn SOWIE
Studenten-Magister, Provinzvikar, Regionalrat der Deutschschweizer Ka-
Duziner, Uardıan der Klöster Solothurn, Iten un Appenzell, rediger

ST Marla n der Au AL{ Franziskanern» ehemals Minoritenkirche) n
Luzern, als ß ar auf dem esmlın Wdfl, und der Stadtpfarrkirche
ST Martın n Iten em wurde ß als Dozent die Theologische
Hochschule Chur herufen Diversen theologischen un gelsteswissen-
schafitlichen Zeitschriften kamen seIne auf das Wesentliche formulierten
Artiıkel sehr zugute., Mit wenIg Satzen vermochte ß Klar un euvuuü—ülic viel
dUSZUSdSCH un vermitteln. Seıin S 111 Wrl n der Kurze leg die Wurze.
DIes zeigte siıch ZU eispiel seiInem 1m Herder-Verlag 19900 erschienenen
ucnhlenın «Bereitung VAÄSI CGottesdienst Worte Dei der Eröffnung der Fü-
charistiefeier», eıner für Priester sehr willkommenen Publikation eın
Hilfsmuttel mIıt Knappen Formullierungen ZUT Eröffnung der Gottesdiens-
(es ZU Jjeweilligen ema Sonn- un Festtagen Im KirchenjJahr. ESs War
n der el des Deutschen Liturgischen Instıituts n Jrier damals eın Best-
seller. In diversen Klöstern, ß zugeteilt Wdfl, kuüummerte ß siıch die
Bibliotheken, Anschaffungen wichtiger un aktueller Bücher der
Theologie n Exegese un Pastoral SOWIE auch jeinsinnige Belletristik
Als Bıbliothekar wiıirkte ß n hren Beständen mıt aussortierenden un
zuordnenden Händen DIes belegen auch SEeINE alljährlichen Empfeh-
Jungsartikel un träfen Hınwelse n der ISTEe der Bücheranschaffungs-
KommıIssiOnNn, als dessen Mitgliea ß Jahrzehntelang inspirlierte., UUnd dar-
über hinaus sensibilisierte ß FTIUSC zukunftsorientierend als Praäses der
Arbeitsgruppe für Bibliotheken der Deutschschweizer Kapuziner auf
zeitgemäßen Umgang mıt dem überlieferten Schrifttum nach dem Drın-
ZIp, WIEe n den Konstitutionen des ()rdens steht, dass Bıbliotheken
zuerst dem Bedürfnis der Brüder dienen en Unter un mIıt hm
wurde die kritische Hinterfragung der Fortführungen zahlreicher eriodi-
Ka eingeleiltet.
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In Memoriam Barnabas Flammer OFMCap

Christian Schweizer

In Memoriam Barnabas Flammer OFMCap (1935-2020) 
Erneuerer der Helvetia Franciscana

Barnabas (Fridolin) Flammer von Zuzwil SG verstarb am 31. Oktober 2020 
im Kapuzinerkloster Schwyz im 86. Alters-, 65. Ordens- und 60. Priester-
jahr und wurde am 13. November 2020 auf dem Friedhof des Kapuziner-
klosters Olten bestattet. Er diente der Provinz der Schweizer Kapuziner in 
vielen anspruchsvollen Ämtern: Lektor der Exegese für angehende Kapu-
zinerpriester an der theologischen Fakultät im Kloster Solothurn sowie 
Studenten-Magister, Provinzvikar, Regionalrat der Deutschschweizer Ka-
puziner, Guardian der Klöster Solothurn, Olten und Appenzell, Prediger 
an St. Maria in der Au «zu Franziskanern» (ehemals Minoritenkirche) in 
Luzern, als er Vikar auf dem Wesmlin war, und an der Stadtpfarrkirche 
St.  Martin in Olten. Zudem wurde er als Dozent an die Theologische 
Hochschule Chur berufen. Diversen theologischen und geisteswissen-
schaftlichen Zeitschriften kamen seine auf das Wesentliche formulierten 
Artikel sehr zugute. Mit wenig Sätzen vermochte er klar und deutlich viel 
auszusagen und zu vermitteln. Sein Stil war: in der Kürze liegt die Würze. 
Dies zeigte sich zum Beispiel an seinem im Herder-Verlag 1990 erschienenen 
Büchlein «Bereitung zum Gottesdienst - Worte bei der Eröffnung der Eu-
charistiefeier», einer für Priester sehr willkommenen Publikation: ein 
Hilfsmittel mit knappen Formulierungen zur Eröffnung der Gottesdiens-
tes zum jeweiligen Thema an Sonn- und Festtagen im Kirchenjahr. Es war 
in der Reihe des Deutschen Liturgischen Instituts in Trier damals ein Best-
seller. In diversen Klöstern, wo er zugeteilt war, kümmerte er sich um die 
Bibliotheken, um Anschaffungen wichtiger und aktueller Bücher der 
Theologie in Exegese und Pastoral sowie auch um feinsinnige Belletristik. 
Als Bibliothekar wirkte er in ihren Beständen mit aussortierenden und 
zuordnenden Händen. Dies belegen auch seine alljährlichen Empfeh-
lungsartikel und träfen Hinweise in der Liste der Bücheranschaffungs-
kommission, als dessen Mitglied er jahrzehntelang inspirierte. Und dar-
über hinaus sensibilisierte er kritisch zukunftsorientierend als Präses der 
Arbeitsgruppe für Bibliotheken der Deutschschweizer Kapuziner auf 
zeitgemäßen Umgang mit dem überlieferten Schrifttum nach dem Prin-
zip, wie es in den Konstitutionen des Ordens steht, dass Bibliotheken 
zuerst dem Bedürfnis der Brüder zu dienen haben. Unter und mit ihm 
wurde die kritische Hinterfragung der Fortführungen zahlreicher Periodi-
ka eingeleitet.
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In Memoriam Barnabas Fammer UOFMCap

Sehr verdient gemacht hat sich Barnabas Flammer die Welterexistenz
der vom Schweizer Kapuzinerprovinzlalat herausgegebenen historischen
Zeitschri EIVVeLrn Franciscana. Nach dem Tod des Provinzarchivaren
un Historiographen der Schweizer KapuzinerprovIinz, Beda ayer

1983), der seımt 1953 die eivetra Francıscana redigiert un Au S dieser 1m
größeren Maflßs Immer mehr reichhaltigen Beltraägen ZU Publikations-

selIner vertieften Forschungstätigkeiten gemacht hatte, übernahm
Barnabas Flammer VOo 19536 hıs 1955 auf Bıtten SEeINES damaligen Provın-
zialmınısters Bertram Gubler <CX oboedientia» die Schriftleitung. Fr Wrlr

keın Historiograph, alur eın edakTlor. Von ihm entstammt, IT-
111 die Edıtorlals, keın Artikel Fr redigierte während drel Jahren DEeUTN

umfangreiche Nummern un eın eiheft mIıt Beltraägen vorwiegend SEI-
DEl ıtbrüder. DIes geschah auf dem PrINZIP eıner erstmals hestellten
Redaktionskommission mıt der Einladung Beltraägen der Geschichte
franziıskanischer Gemeinschaften un Persönlichkeiten n der chweIz
Neu hinzu führte ß Rezensionen über Untersuchungen helveto-franzis-
anıscher Geschichte, Kunst un Lıteratur eın un eröffnete amı LICUC

Horizonte un löste Diskussionen Inner- un außerhalh des ()rdens Au  S

Seıin Ziel, dass das Publikationsorgan allen en stehe, die auf diesem
Gebhiet arbeiten, hat sich erfolgreich erfüllt. 1959 hatte ich als serın Nach-
jolger n Erwartung der damalıgen Provinzobern <CX OFfficHsS>» eINes Pro-
vinzarchivaren die Redaktion eıner erneuvuerten EIVVeLrn Franciıscana
übernehmen. DIe Fortsetzung dieser Zeitschri ıst der en ompe-
tenz un Weliltsichtigkeit meInes orgäangers sehr verdanken.
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 In Memoriam Barnabas Flammer OFMCap

Sehr verdient gemacht hat sich Barnabas Flammer um die Weiterexistenz 
der vom Schweizer Kapuzinerprovinzialat herausgegebenen historischen 
Zeitschrift Helvetia Franciscana. Nach dem Tod des Provinzarchivaren 
und Historiographen der Schweizer Kapuzinerprovinz, P. Beda Mayer 
(† 1983), der seit 1953 die Helvetia Franciscana redigiert und aus dieser im 
größeren Maß an immer mehr reichhaltigen Beiträgen zum Publikations-
organ seiner vertieften Forschungstätigkeiten gemacht hatte, übernahm 
Barnabas Flammer von 1986 bis 1988 auf Bitten seines damaligen Provin-
zialministers Bertram Gubler «ex oboedientia» die Schriftleitung. Er war 
kein Historiograph, dafür ein Redaktor. Von ihm entstammt, ausgenom-
men die Editorials, kein Artikel. Er redigierte während drei Jahren neun 
umfangreiche Nummern und ein Beiheft mit Beiträgen vorwiegend sei-
ner Mitbrüder. Dies geschah auf dem Prinzip einer erstmals bestellten 
Redaktionskommission mit der Einladung zu Beiträgen der Geschichte 
franziskanischer Gemeinschaften und Persönlichkeiten in der Schweiz. 
Neu hinzu führte er Rezensionen über Untersuchungen helveto-franzis-
kanischer Geschichte, Kunst und Literatur ein und eröffnete damit neue 
Horizonte und löste Diskussionen inner- und außerhalb des Ordens aus. 
Sein Ziel, dass das Publikationsorgan allen offen stehe, die auf diesem 
Gebiet arbeiten, hat sich erfolgreich erfüllt. 1989 hatte ich als sein Nach-
folger in Erwartung der damaligen Provinzobern «ex officiis» eines Pro-
vinzarchivaren die Redaktion einer erneuerten Helvetia Franciscana zu 
übernehmen. Die Fortsetzung dieser Zeitschrift ist der hohen Kompe-
tenz und Weitsichtigkeit meines Vorgängers sehr zu verdanken.
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Tarcisito ( asarı: Sacro ( uore el Bel- inzona. UOggetto d resTauro nello STEeSSO
INZONAa. &0 annnı el CADDUC- 1922, la chiesetta GCTd diventata centro d
cina 9-2 Bellinzona, Salvıonı U comunıta che G [ STava sviluppando

sentiva la necessitä d 1UOgO dEdIzIONI, 2079, 144 D., HT
culto DIU ampito. L arcıprete d Bellinzo-
Q} don 1acomo Giorgt, G [ fa interprete

CONVeNTO del appuccını d Bellinzona delle esigenze del fedell d alcunı OCAa-
ha festeggiato glı nnı d vita nel 207 9! «terrieri>» che G [ impegnano donare

“autore d QqUuestO lıbro ha voluto ET Oro appoggi0, anche materlale, ET la
’occasione rIcOostrurre la storia d adı cOstruzione d DIU VasiOo Oratorio de
ficIo ISCTI ne] 19953 nelle D STtOTTI- dicato ] Sacro ( uore d (GJesu
che artiıstiche dal ( anton Ticıno
utt ora sede d Urn COMUunNITtTÄ religiosa. Ne] 1974 VEOESCOVO EugenIO Baccilarıni G [

rivolge Ila Provincia del appuccımnt,
Ne] del conventi CappuccInk chtedendo la dispontbilitä all’assunztio-
ticINEST, quello d Bellinzona aAd5O dell’impegno Dastorale del quartiere

della erreila N e] 1937 Comm SssarliatoGE stanite, OTE viene evidenzlato nella
Dorima d QqUuestO volume, ne] Capı- Ticinese del appuccını ebbe finalmen-
tolo dedicato lle Nofizie storiche S U d erigere U Dropria
fratı appUuCcCIHI. CGili altrı conventi! CAdN- chiesa U abitazione (36  Z La chiesetta
DUCCINI ticınesı hanno U storia Hen DIU del armelo sara SUCCESSIVamMente ab
Junga rspetto ] cComplesso Hellinzone- Dattuta, SUOI arredı donatı al frat!ı

la Dorıma fondazıone CappuccIina d
BIgOriO risale ] 15395, mentre neIl decen- della chiesa viene affı-
al SUCCESSIVI >SC5UOTO Sorengo-Lugano dato dal cCOMMISSaTIO della Provincia,
( 565), LOCaAarnNO ( 602), Farldo ( 607), Men- Ambrogio da Chignolo O, aglı architetti
drIsio 1619), infıne ’OSspizio Su] Rınoa Carlo Tamı Insieme Drecise indıi-
del (Gottardo 1683 Anche Bellinzona cazlonı Sulla cOstruzione della
sembra SIa attestata la del Cap- chiesa: DUT secolı d distanza malgra-
DUCCINI nel secolı Dassantı, [10 nella do cambiamento del IInguaggio archit-
forma d CONvenTO, Hens! d Urn cOosid- tettonIcO, e richlieste y(I[10 aderenti!
detta «Stazıone el San Francesco» (11), all’estigenza d semplicıtä d QqUuası e
che, secondo “autore del Sagglo, CTd chiese ortginall dell’ordine. S chiede d
rosimiılmente semplice alloggtio tem- Drogeitare Urn chiesa U sola nNavala,
VOTaNCcCO LSalOo da fratı durante DeriO- stuccht, CO decoraziontı DittorIi-
do della questua. che Iimitate, Cupole ( O  — Urn Nal -

ticolare attenzione all’acustica Ila
secondo Capitolo del volume dedica- HuonNa vistbilita del celebrante. Venne
] Deriodo della cCOstruzionNe della contem poraneamente Drogettato [1U0-

chiesa del CONvVenTO Ne] UQUaT- CONvenTO, defintto nella domanda d
tiere della erretila SUTSCVd U chieset- cOstruzione del 1937 (0)]8281> X6 AdAd5d VartTüc-

seicentesca, dedicata Ila Vergine del chiale» ET Ovvliare ] oroblema
armelo voluta da U famiglta notabı- dalla jegge federale del 1574 che DrolDf-
e d Bellinzona, arrone. Ila morie ’apertura d NUOVI conventi! n Ticınoa.
dell’ultimo erede della famiglta, ne| 197 7! La chiesa CONVeNTO furono adıfıcati
la chiesetta CTd aCquistata da nel Deriodo ira del 19358
S11 UDPDO d Dbellinzonesit, costituttosı n vembre del 1939 novembre 1939, i tre
SOCIEeTÄA (32) che la doneranno DOl nel fratı destinati ] CONVeNTO del ( UO-

arrııvarono Ila staziıone d Bellinzona197)°) ] Capittolo della Collegiata d Bel-
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Tarcisio Casari: Il Sacro Cuore di Bel-
linzona. 80 anni di presenza cappuc-
cina 1939-2019, Bellinzona, Salvioni 
Edizioni, 2019, 144 p., ill.

Il convento dei Cappuccini di Bellinzona 
ha festeggiato gli 80 anni di vita nel 2019, 
e l’autore di questo libro ha voluto per 
l’occasione ricostruire la storia di un edi-
ficio iscritto nel 1993 nelle opere stori-
che e artistiche dal Canton Ticino e 
tutt’ora sede di una comunità religiosa.

Nel panorama dei conventi cappuccini 
ticinesi, quello di Bellinzona è un caso a 
sé stante, come viene evidenziato nella 
prima parte di questo volume, nel capi-
tolo dedicato alle Notizie storiche sui 
frati Cappuccini. Gli altri conventi cap-
puccini ticinesi hanno una storia ben più 
lunga rispetto al complesso bellinzone-
se: la prima fondazione cappuccina di 
Bigorio risale al 1535, mentre nei decen-
ni successivi seguono Sorengo-Lugano 
(1565), Locarno (1602), Faido (1607), Men-
drisio (1619), e infine l’Ospizio sul passo 
del Gottardo (1683). Anche a Bellinzona 
sembra sia attestata la presenza dei Cap-
puccini nei secoli passanti, ma non nella 
forma di convento, bensì di una cosid-
detta «Stazione di San Francesco» (11), 
che, secondo l’autore del saggio, era ve-
rosimilmente un semplice alloggio tem-
poraneo usato dai frati durante il perio-
do della questua.

Il secondo capitolo del volume è dedica-
to al periodo della costruzione della 
nuova chiesa e del convento. Nel quar-
tiere della Gerretta sorgeva una chieset-
ta seicentesca, dedicata alla Vergine del 
Carmelo e voluta da una famiglia notabi-
le di Bellinzona, i Varrone. Alla morte 
dell’ultimo erede della famiglia, nel 1917, 
la chiesetta era stata acquistata da un 
gruppo di bellinzonesi, costituitosi in 
società (32), che la doneranno poi nel 
1922 al Capitolo della Collegiata di Bel-

linzona. Oggetto di restauro nello stesso 
1922, la chiesetta era diventata centro di 
una comunità che si stava sviluppando e 
sentiva la necessità di avere un luogo di 
culto più ampio. L’arciprete di Bellinzo-
na, don Giacomo Giorgi, si fa interprete 
delle esigenze dei fedeli e di alcuni loca-
li «terrieri» che si impegnano a donare il 
loro appoggio, anche materiale, per la 
costruzione di un più vasto oratorio de-
dicato al Sacro Cuore di Gesù.

Nel 1924 il vescovo Eugenio Bacciarini si 
rivolge alla Provincia dei Cappuccini, 
chiedendo la disponibilità all’assunzio-
ne dell’impegno pastorale del quartiere 
della Gerretta. Nel 1937 il Commissariato 
Ticinese dei Cappuccini ebbe finalmen-
te il permesso di erigere una propria 
chiesa e una abitazione (36). La chiesetta 
del Carmelo sarà successivamente ab-
battuta, e i suoi arredi donati ai frati.

Il progetto della nuova chiesa viene affi-
dato dal commissario della Provincia, 
Ambrogio da Chignolo Po, agli architetti 
Rino e Carlo Tami insieme a precise indi-
cazioni sulla costruzione della nuova 
chiesa: pur a secoli di distanza e malgra-
do il cambiamento del linguaggio archi-
tettonico, le richieste sono aderenti 
all’esigenza di semplicità di quasi tutte le 
chiese originali dell’ordine. Si chiede di 
progettare una chiesa a una sola navata, 
senza stucchi, con decorazioni pittori-
che limitate, senza cupole e con una par-
ticolare attenzione all’acustica e alla 
buona visibilità del celebrante. Venne 
contemporaneamente progettato il nuo-
vo convento, definito nella domanda di 
costruzione del 1937 come «casa parroc-
chiale» per ovviare al problema posto 
dalla legge federale del 1874 che proibi-
va l’apertura di nuovi conventi in Ticino. 
La chiesa e il convento furono edificati 
nel periodo tra il marzo del 1938 e il no-
vembre del 1939. Il 9 novembre 1939, i tre 
frati destinati al convento del sacro Cuo-
re arrivarono alla stazione di Bellinzona 
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aCcompagnatı dal C ommissarıio DrovIin- CcCOMMISSIONEe esamtnatrıce, (0)]881% G [ de:
clale. UCe dal fitto scambıo d ettere Q0)]8K1>

vatosı. G utdo (onzato chiese all’epoca
N e] erzo capitolo “’Autore G [ UCCU NDa d 65655561 OSspitato n CONVeNTO CT p -
dell’architettura della chiesa, descriven- rHOodo della realizzazıone dell’opera, ET

condividere la vita francescana ad enIira-one la facclata, n Dloccht d granito
ticınese d dimensiontı diverse, ( O  — megito ne] CONTEeSTIO del lavoro ( O[11-
1 OSOT1e centrale DTOMNAQ iIre archı misstonatogl!. LE altre D d’arte de:
SOrmontalo da QqUatiro SCUlture n [11al- crıitte riprodotte n immagıne nel

volume „10)]21080] crocefisso d Felice FIlLp-rappresentantı QqUatiro evangelist!
D dello SCUltore Kemo ROssı. L' inter- DINT, La STatua della vergine n oreghiera

n mattonı! vista Droventent! dalle d FIorenzo Abbondio, crocefisso n
fornacı del Mendrisiotto, alternati da 8dipinto color HroNZO d Kemo KOS-
STrISCEe Orizzontalı n colore DIU chlaro, SI artıst! lOcall, OTE 19 STaltl
Ssoffitto Caa CO  — Lravalura visibile glı artıglani DersinoO matertalı U satı ET
secondo la tradizione francescana. la chiesa. Secondo QqUantO Ia noTtTato n
oresbiterio, DOl modificato dopo e d brecedenza dall’autore (41), fratı Vd-
etiftive del Concilio alıcano l F C Td OFgi- voluto ermettere lle maestiranze
nartamente racchiuso da Urn Halaustra del d collaborare cantiere
lIgnea ( O  — d ferro (SI eda la Vec-sÄ- VWNDCTOSO n OmentTto d V CYTISIE
chia foto 101) economICa CT

N e] presbiterio VE 0991 la grande tela Ne!I capitoli QqUarto quinto del volume
dipinta dall’artista fra Roberto Pasotti, rcostrurta la storia della del
QqUI nel 2014, rappresentante Giir fratiı appuccımın Bellinzona, (1 elen-
STO che VOSd la 1851818 S ul CADO d 5[nl catı omı del guardianı Succedutis! nel
Francescoa. Dal 1946 [010) /altare a CONVeNTO rcordata la trasformaziıone
giore V/I CTd affresco, rappresentante (meglto sarebbe forse dire ’assunzione

Sacro Cuore, la Vergine Marta, San d ruol0) n Darrocchta. Soprattutto
(lovannı Evangelista, San Francesco, Dartıre daglı nnı del secolo SCOTSOU,
anta Margherita, San Bonaventura Sacro ( uOre divento (>Q, d
San Fedele da Sigmaringen, D del Incontro ET la Dopolazione del 1UO20,
Dıttore Angelo e6sl d bergamo. Pılr- Drogressivamente trasformatosı! da [0)]8a)]

LroppO Ia dopo Urn ventina d nnı ’af- d quartiere densamente
fresco apparıva shiadiıto deteriorato abıtato.

definttivamente STAaCCaAlO intorno
] 1965 L’autore G [ sofferma due figure che

hanno segnato la storia della
Sulle Dareti ateralı SpICCa la Vıa CLTUCIS Cappuccina Bellinzona, Fra (Lovannı
realizzata da Gutdo GOnNnzato, CoOnNcepita da Cadempino- Dadre Callı-
CT INSEeTIFSI 5  te nell’architettu- STO Caldeları (  -  )! riguardo

della chiesa: quest’opera, considera- quest’ultimo, fra e 10  D molteplicı attıvı-
0991 Urn delle miglior! del SCHETE n ta, n evidenza la creazione del

Ticıno, dedicato Urn SpazioO importan- centro d iIncontro denominato «5 DaZIiO
ne] lıbro 65-93), che rproduce n Hel aperfo» utit ora attıvo

e Ulustrazionı colorı bliena Dagına
e quattordict stazıontı, OSNUNa CO  — volume G [ chiude CO alcune Drevi

Dersonaggı altı Oltre due metlrt. schede dedicate aglı artıstı comvolt.
uesta Dorıima monografia S ul tema, SICH-

In U sezione del volume denomıtinata ramente valorizzata dal taglıo divulgati-
( uriosita 97-195), “autore ricorda, ira scelto dalla grafica dalla realizza-
altrı fatt_, che dell’artista fı zione edıtoriale aCCUrala, FICOSTrulIsCe la
approvato [10 dıifficolta dalla stOria del CONVeNTO CO attenzione Ile
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accompagnati dal Commissario provin-
ciale.

Nel terzo capitolo l’Autore si occupa 
dell’architettura della chiesa, descriven-
done la facciata, in blocchi di granito 
 ticinese di dimensioni diverse, con un 
rosone centrale e un pronao a tre archi 
sormontato da quattro sculture in mar-
mo rappresentanti i quattro evangelisti 
opera dello scultore Remo Rossi. L’inter-
no è in mattoni a vista provenienti dalle 
fornaci del Mendrisiotto, alternati da 
strisce orizzontali in colore più chiaro, il 
soffitto a capanna con travatura visibile 
secondo la tradizione francescana. Il 
presbiterio, poi modificato dopo le di-
rettive del Concilio Vaticano II, era origi-
nariamente racchiuso da una balaustra 
lignea con grate di ferro (si veda la vec-
chia foto a p. 101).

Nel presbiterio vi è oggi la grande tela 
dipinta dall’artista fra’ Roberto Pasotti, 
qui posta nel 2014, rappresentante Cri-
sto che posa la mano sul capo di san 
Francesco. Dal 1946 sopra l’altare mag-
giore vi era un affresco, rappresentante 
il Sacro Cuore, la Vergine Maria, San 
Giovanni Evangelista, San Francesco, 
Santa Margherita, San Bonaventura e 
San Fedele da Sigmaringen, opera del 
pittore Angelo Sesti di Bergamo. Pur-
troppo già dopo una ventina di anni l’af-
fresco appariva sbiadito e deteriorato e 
venne definitivamente staccato intorno 
al 1965.

Sulle pareti laterali spicca la Via Crucis 
realizzata da Guido Gonzato, concepita 
per inserirsi esattamente nell’architettu-
ra della chiesa: a quest’opera, considera-
ta oggi una delle migliori del genere in 
Ticino, è dedicato uno spazio importan-
te nel libro (65-93), che riproduce in bel-
le illustrazioni a colori e a piena pagina 
tutte le quattordici stazioni, ognuna con 
personaggi alti oltre due metri. 

In una sezione del volume denominata 
Curiosità (97-195), l’autore ricorda, tra 
altri fatti, che il progetto dell’artista fu 
approvato non senza difficoltà dalla 

commissione esaminatrice, come si de-
duce dal fitto scambio di lettere conser-
vatosi. Guido Gonzato chiese all’epoca 
di essere ospitato in convento per il pe-
riodo della realizzazione dell’opera, per 
condividere la vita francescana ed entra-
re meglio nel contesto del lavoro com-
missionatogli. Le altre opere d’arte de-
scritte e riprodotte in immagine nel 
volume sono: il crocefisso di Felice Filip-
pini, La statua della vergine in preghiera 
di Fiorenzo Abbondio, un crocefisso in 
gesso dipinto color bronzo di Remo Ros-
si. Tutti artisti locali, come lo erano stati 
gli artigiani e persino i materiali usati per 
la chiesa. Secondo quanto già notato in 
precedenza dall’autore (41), i frati aveva-
no voluto permettere alle maestranze 
del posto di collaborare a un cantiere 
operoso in un momento di grave crisi 
economica per tutto il paese. 

Nei capitoli quarto e quinto del volume 
è ricostruita la storia della presenza dei 
frati Cappuccini a Bellinzona, sono elen-
cati i nomi dei guardiani succedutisi nel 
convento e ricordata la trasformazione 
(meglio sarebbe forse dire l’assunzione 
di ruolo) in parrocchia. Soprattutto a 
partire dagli anni 50 del secolo scorso, il 
Sacro Cuore diventò un vero punto di 
incontro per la popolazione del luogo, 
progressivamente trasformatosi da zona 
di campagna a quartiere densamente 
abitato.

L’autore si sofferma su due figure che 
hanno segnato la storia della presenza 
cappuccina a Bellinzona, Fra Giovanni 
da Cadempino (1914-1989) e padre Calli-
sto Caldelari (1934-2014), e riguardo a 
quest’ultimo, fra le sue molteplici attivi-
tà, mette in evidenza la creazione del 
centro di incontro denominato «Spazio 
aperto» tutt’ora attivo.

Il volume si chiude con alcune brevi 
schede dedicate agli artisti coinvolti. 
Questa prima monografia sul tema, sicu-
ramente valorizzata dal taglio divulgati-
vo scelto e dalla grafica e dalla realizza-
zione editoriale accurata, ricostruisce la 
storia del convento con attenzione alle 
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fonti! storiche esistent!, quelle Perin del Vaga (perfinO uercIno) fine
oralı, cogliendo quindiı “’ultima DOSSIDI- al DrImMI del Novecento, quando Salo-
I1ta d registrare valorizzare anche e 110 Reinach DOl Max Friedländer
memortTIe d alcunı abıtantı del quartiere ONO nel nNOSTITrO dipinto ’opera d

del frati anzlanı ALICOTA Vvivent. Dittore nordico, n specie Olandese, dap
Dorıma attrıburto al Maestro del Pappagallo

L uciana Pedroila della dell’uccello 650
tIco DO! ] Maestro del Figl01 Prodigo,
altro OTE d cCONvenzlionNe che deriva da

dipinto ( O  — QquestO tema 0881 a Vienna.
Stefano de BOsio: {/In’iıcona fortuna-
fa nell’Europa del Cinquecento. La L’autore analızza ’Iiconografia G [ ferma

specilalmente sulla del d-Madonnina del BIgOFI0 7 Aestro
del Figliol Prodigo Con contrihbuto gallo, che Incontriamo nella Dıttura fiam -

minga Ia intorno ] 1420 nella Madonnael Francesca Pique. ( onvento Santa del canonICO Van de Paele d Jan VallMarıa del Fratı appDpucCINI del BIgO- EycCk, 012421 nel Groeningemuseum d!IO, 2078 Pressagona-Lugano, OntTa- Bruges. Come ettore DUO COSTatlare
Print SA, 2076, T00 abelle, HT grazie adl COoNOgrafico UTd-

l MOTtIVO del Dbappagallo gode d Urn
Stefano d BOSIO, docente d Storia cerla ortuna nella fine del (QQuattrocen-
dell’arte moderna Ila Freie Universita d anche n erire germaniche, testibus e
Berlino, CI VETQ DONC Urn monografia Sul- INCISIONI d Schongauer Beham Inte-
la Madonna CO Bambino, dipinto CIN- ressante la Dagına UIlustrante “adatta-
quecentescOo che G [ FOVa, Inserıita n Urn mMenTiOo d Dassı n Plinio Marzltlale ( O[1-
COrNICEe llgnea setitecentesca, sull’altar cCernente Dappagallo daglı autorı del
maggiore della chiesa d Marta Assun- secolı SUCCESSIVI, la Cristianizzazione d

del appuccmh del BigoriO. LO studio QqUuestO MmMoOtIvo antıco 34-35
DresenTa n QqUatiro capitoli e questionı
intorno all’attribuzione, ‘conografia, dipinto G [ spira adl Urn Famtglia

attrıburta Pieter Coecke Vall AelstCONTesSTIO fHammingo e vicende STOTFT-
che che hanno DOrTatOo dipinto da Pa- (  -  )! alımınandoa la gura d 5nl
EG Bassı ] BIgorIO. Un quinto capitolo luseppe adattando la DOsIzZIONE della
conclude QquestO studio d quasi CenTO Vergine CO Bambino. S{a la Sacra Famlı-
Dagıne CO la relazıone d indagıni SCIEN- glta d Coecke SIa la Vergine c ol Bambino
tifiche [10 INVAasıve esegulte S ul dipinto che deriva hanno cCONOSCIUTO ( &TI -
a D d Francesca Pique. dipinto F giludicare dalle
rappresenta la Vergine col Bambino: la repliche, U Hella COpIa del versione
Vergine seduta, n DaesaggIo, nella BIgOrIO, CO  — Daesaggio diverso,
destra 1CeCd U mela, CO  — la SsinIStra tIe- attrıburta ] Maestro del Pappagallo GCTd

teneramente Figl0 VISPO sembra andata all’asta n luglio VDICSSO Bonhams,
infattı volare ] collo della Vergine che Londra spiega Droliferare d copie

ad adattamenti! ( O  — ( d Hiamento dellae salta S ul grembo. Accanto al S51 UDDO
tavolo CO Urn ( O  — frutta ad clentela CO  — costituirsıi d ( d-

Dappagallo. dipinto, datato Ila nella Dorıima metäa del Cinquecento.
metäa del Cinquecento, SOTLOPDO- Ne] erzo cCapitolo ’a discute
STO adl resTauro dopo ’incendio del ira la Madonna d BIgOriO la Famlı-
CONVeNTO ne] 19837 glta del Dittore d Aelst, oroblemı! che G [

VONSONO dal’eliminazıone della gura
DrIimMaO capitolo CI Informa sulle Vicen- d 5nl Iuseppe, della leggera rotazio-

de attrıbuzionistiche dal XIX secolo n della gura della Vergine, I0€e dell’a-
DO! dipinto veniva attrıbuto nell’Otto- dattamento Dberche QUI 110 G [ tratta d
CenTtO maestri taltanı OTE Raffaello U semplice COpIa d modello.
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fonti storiche esistenti, comprese quelle 
orali, cogliendo quindi l’ultima possibi-
lità di registrare e valorizzare anche le 
memorie di alcuni abitanti del quartiere 
e dei frati anziani ancora viventi.

Luciana Pedroia

Stefano de Bosio: Un’icona fortuna-
ta nell’Europa del Cinquecento. La 
Madonnina del Bigorio e il Maestro 
del Figliol Prodigo. Con un contributo 
di Francesca Piqué. Convento Santa 
Maria dei Frati Cappuccini del Bigo-
rio, 2018. Pressagona-Lugano, Fonta-
na Print SA, 2018, 100 pp., tabelle, ill.

Stefano di Bosio, docente di Storia 
dell’arte moderna alla Freie Università di 
Berlino, ci propone una monografia sul-
la Madonna col Bambino, dipinto cin-
quecentesco che si trova, inserita in una 
cornice lignea settecentesca, sull’altar 
maggiore della chiesa di S. Maria Assun-
ta dei Cappuccini del Bigorio. Lo studio 
presenta in quattro capitoli le questioni 
intorno all’attribuzione, l‘iconografia, il 
contesto fiammingo e le vicende stori-
che che hanno portato il dipinto dai Pa-
esi Bassi al Bigorio. Un quinto capitolo 
conclude questo studio di quasi cento 
pagine con la relazione di indagini scien-
tifiche non invasive eseguite sul dipinto 
ad opera di Francesca Piqué. Il dipinto 
rappresenta la Vergine col Bambino: la 
Vergine è seduta, in un paesaggio, nella 
destra reca una mela, con la sinistra tie-
ne teneramente il Figlio vispo - sembra 
infatti volare al collo della Vergine - che 
le salta sul grembo. Accanto al gruppo 
un tavolo con una coppa con frutta ed 
un pappagallo. Il dipinto, datato alla 
metà del Cinquecento, è stato sottopo-
sto ad un restauro dopo l’incendio del 
convento nel 1987.

Il primo capitolo ci informa sulle vicen-
de attribuzionistiche dal XIX secolo in 
poi. Il dipinto veniva attributo nell’Otto-
cento a maestri italiani come Raffaello e 

Perin del Vaga (perfino a Guercino) fine 
ai primi del Novecento, quando Salo-
mon Reinach e poi Max Friedländer ve-
dono nel nostro dipinto l’opera di un 
pittore nordico, in specie olandese, dap-
prima attribuito al Maestro del Pappagallo 
- a causa della presenza dell’uccello eso-
tico - poi al Maestro del Figliol Prodigo, 
altro nome di convenzione che deriva da 
un dipinto con questo tema oggi a Vienna.

L’autore analizza l’iconografia e si ferma 
specialmente sulla presenza del pappa-
gallo, che incontriamo nella pittura fiam-
minga già intorno al 1420 nella Madonna 
del canonico Van de Paele di Jan van 
Eyck, oggi nel Groeningemuseum di 
Bruges. Come il lettore può costatare 
grazie ad un apparato iconografico cura-
to, il motivo del pappagallo gode di una 
certa fortuna nella fine del Quattrocen-
to anche in terre germaniche, testibus le 
incisioni di Schongauer e Beham. Inte-
ressante la pagina illustrante l’adatta-
mento di passi in Plinio e Marziale con-
cernente il pappagallo dagli autori dei 
secoli successivi, e la cristianizzazione di 
questo motivo antico (34-35).

Il dipinto si ispira ad una sacra Famiglia 
attri buita a Pieter Coecke van Aelst 
(1502-1550), eliminando la figura di san 
Giuseppe e adattando la posizione della 
Vergine col Bambino. Sia la Sacra Fami-
glia di Coecke sia la Vergine col Bambino 
che ne deriva hanno conosciuto un cer-
to successo, a giudicare dalle numerose 
repliche, - una bella copia del versione 
Bigorio, ma con un paesaggio diverso, 
attribuita al Maestro del Pappagallo era 
andata all’ asta in luglio presso Bonhams, 
Londra - L’a. spiega il proliferare di copie 
ed adattamenti con il cambiamento della 
clientela e con il costituirsi di un merca-
to nella prima metà del Cinquecento. 
Nel terzo capitolo l’a. discute il rapporto 
tra la Madonna di Bigorio e la sacra Fami-
glia del pittore di Aelst, i problemi che si 
pongono dall’eliminazione della figura 
di san Giuseppe, e della leggera rotazio-
ne della figura della Vergine, cioè dell’a-
dattamento perché qui non si tratta di 
una semplice copia di un modello.
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Denultimo cCapitolo, quello forse che IsplaCe Dero che SIa aVvVvVvenultlo
DIU stimola la CUFTOSITA del Dubblico, In- CTTÖOÖOTEe d impaginaziıone che Lronca la
daga sull’origine del dipinto (0)]8281> SIa frase Ila fine della Dagına S! e
approdato n quel monastero remoto localizzazıon! musealı date nel ET

deduce da 3SSAal generale g 25 [10 Corrispondono lle dida
delle Carie della visita apostolica del scalıe del rispettivi dipint!.
1567 a d Girolamo PollitE cCitate

75-76), che dipinto d TOVasSse Ia ne| Jean-Claude Lechner
CONVeNTO n quel Oomento pintone
Dosstbile G [ adduce anche d
fra Salvatore da Rivolta rferendosı Ila
traslazıone della Madonnina ] at- Alhbert Fischer: Das Bistum Chur;
tuale che menzliona dipinto OTE Band Seine Geschichte VvVo den
ONO del ucCca d Savol[na adl 10  ® corti- nfängen HIS 1876 ONSTanNzZ uUnNd
gIanoO, che DOl entro neglı ordint, fra München, VK Verlagsgesellschaft,Tlommaso da Torino, che n segulto 19 2077, 446 S., Churer Bischofsliste,ONO al nNOSTITrO CONvVenTO Zeittafel, Lit. VerZ., (Jrts- und erso-

nenregister, reich HTdipinto, che diventa anche OggeltO d
devozlione CT la Dopolazione del CIF- Band Sermme Geschichte VOo.

condario, aCQUISISCE U cerla notorieta 8676/79 HIS ZUFr Gegenwart, KON-
verrä Coplato megli0 adattato nella STaNZ, VK Verlagsgesellschaft, 2079,

metä del Seicento, OE G [ ede nella 646 S., Churer Bischofsliste, /eitta-
Madonna c ol Bambino nella chiesa d fel, LIt. VerZ., (JrtFs- und ersonenre-
Pazzalino; aAd5O molto interessante gister, reich HT
berche Dittore aggiunge la gura d 5[n

Iuseppe, trasformano tema n Sacra
Vor ber hundert Jahren VWar die (Gie-Famtglia avvıicınandola Involontaria-

menTtfe ] modello d Pieter Coecke. schichte des Bistums hur letztmals
Thema einer ımfassenden Monogra-

L’ultimo capitolo, redatto da Francesca ohie: Johann eorg ayer. Geschichte
PIque, docente d SCIENZE della ( OLM1567T- des Bistums UT, Bände, ans
Vazione Ila Dresenta risultatiı 190//7974 VWenn Jetz der Churer DIOÖOZe-
delle indagıni scientifiche che AVEVallO sanarchivar dieses Thema erneut Uıntier-
CT [0) d documentare disegno sucht und diıe reiche |Literatur der letz-
oreparatorio d analiızzare Doigment!. ten hundert Jahre dabe!l berücksichtigt,

ST das sich schon lobenswerrt. VWenn
L opera corredata da oOlfe Ila fine d [I11lad sich zudem den großen eritftraum
ogn cCapitolo che ermettonoO d segulre und das ausgedehnte Gebiet SOWIEe die
l’esposizione dell’autore. IDa AUÜTCZZalt Mehrsprachitgkeit des Bistums 56

bell’apparato COoNOgrafico CO ufTe- genwärtigt, annn einem Unterneh-
| USC fotografie colorı ad n Hlanco 111e al9dı Glück gewünscht werden.
CeTIOü che CI ermettonO, ira /’altro, d

e varlantı delle diverse replt- Albert Fischer hat 2017 den erstien und
che 20179 den zweıten Band seIner Bistums-

geschichte aallı 17° DZW. Kapıiteln VOT-
Ua Urn Sscrittura comprenstbile gelegt; auf total rund 1100 Seriten nımmMtT

che al [10 addetti! al lavorI. Un Uulteriore CT den Leser aallı auf diıe Reise durch
pDregio d QqUuestO lavoro che ’a 110 ha Kaum und eıt. Sehr viele Abbildungen,
ceduto Ila tentazıone dell’ «attrıDuzio- geografische Karten, Grafiken, Listen, La-
nıte», I0€e d voler adl ognı COSTO attrıbu- Hellarısche UÜbersichten und Verzeich-
re a grande OMI nOSITrO dipinto nISsSe, Dokumente, Urkunden und Brie-

malattia 355SaAI diffusa. fe erleichtern das Verständnis der
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Il penultimo capitolo, quello forse che 
più stimola la curiosità del pubblico, in-
daga sull’origine del dipinto e come sia 
approdato in quel monastero remoto. 
L’a. deduce da un passo assai generale 
delle carte della visita apostolica del 
1567 ad opera di Girolamo Politi (citate a 
p. 75-76), che il dipinto di trovasse già nel 
convento in quel momento. Opinione 
possibile se si adduce anche il passo di 
frà Salvatore da Rivolta riferendosi alla 
traslazione della Madonnina al posto at-
tuale che menziona il dipinto come 
dono del duca di Savoia ad un suo corti-
giano, che poi entrò negli ordini, fra 
Tommaso da Torino, che in seguito lo 
donò al nostro convento.

Il dipinto, che diventa anche oggetto di 
devozione per la popolazione del cir-
condario, acquisisce una certa notorietà 
e verrà copiato o meglio adattato nella 
metà del Seicento, come si vede nella 
Madonna col Bambino nella chiesa di 
Pazzalino; il caso è molto interessante 
perché il pittore aggiunge la figura di san 
Giuseppe, trasformano il tema in Sacra 
Famiglia e avvicinandola - involontaria-
mente - al modello di Pieter Coecke.

L’ultimo capitolo, redatto da Francesca 
Piqué, docente di scienze della conser-
vazione alla SUPSI, presenta i risultati 
delle indagini scientifiche che avevano 
per scopo di documentare il disegno 
preparatorio e di analizzare i pigmenti.

L’opera è corredata da note alla fine di 
ogni capitolo che permettono di seguire 
l’esposizione dell’autore. Da apprezzare 
il bell’apparato iconografico con nume-
rose fotografie a colori ed in bianco e 
nero che ci permettono, tra l’altro, di ap-
prezzare le varianti delle diverse repli-
che.

L’a. usa una scrittura comprensibile an-
che ai non addetti ai lavori. Un ulteriore 
pregio di questo lavoro è che l’a. non ha 
ceduto alla tentazione dell’ «attribuzio-
nite», cioè di voler ad ogni costo attribu-
ire ad un grande nome il nostro dipinto 
- malattia assai diffusa.

Dispiace però che a p. 10 sia avvenuto un 
errore di impaginazione che tronca la 
frase alla fine della pagina ; a p. 48 sq . le 
localizzazioni museali date nel testo per 
fig. 25 e 26 non corrispondono alle dida-
scalie dei rispettivi dipinti.

Jean-Claude Lechner

Albert Fischer: Das Bistum Chur;
Band 1: Seine Geschichte von den 
Anfängen bis 1816. Konstanz und 
München, UVK Verlagsgesellschaft, 
2017, 446 S., Churer Bischofsliste, 
Zeittafel, Lit. Verz., Orts- und Perso-
nenregister, reich ill.
Band 2: Seine Geschichte von 
1816/19 bis zur Gegenwart. Kon-
stanz, UVK Verlagsgesellschaft, 2019, 
646 S., Churer Bischofsliste, Zeitta-
fel, Lit. Verz., Orts- und Personenre-
gister, reich ill.

Vor über hundert Jahren war die Ge-
schichte des Bistums Chur letztmals 
Thema einer umfassenden Monogra-
phie: Johann Georg Mayer: Geschichte 
des Bistums Chur, 2 Bände, Stans 
1907/1914. Wenn jetzt der Churer Diöze-
sanarchivar dieses Thema erneut unter-
sucht und die reiche Literatur der letz-
ten hundert Jahre dabei berücksichtigt, 
ist das an sich schon lobenswert. Wenn 
man sich zudem den großen Zeitraum 
und das ausgedehnte Gebiet sowie die 
Mehrsprachigkeit des Bistums verge-
genwärtigt, kann so einem Unterneh-
men nur Glück gewünscht werden.

Albert Fischer hat 2017 den ersten und 
2019 den zweiten Band seiner Bistums-
geschichte mit 12 bzw. 16. Kapiteln vor-
gelegt; auf total rund 1100 Seiten nimmt 
er den Leser mit auf die Reise durch 
Raum und Zeit. Sehr viele Abbildungen, 
geografische Karten, Grafiken, Listen, ta-
bellarische Übersichten und Verzeich-
nisse, Dokumente, Urkunden und Brie-
fe erleichtern das Verständnis der 
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reichen Geschichte und lassen GE Dlas- Der «Chu 1T Bistumsstreit» führt 1445
tisch werden. Der Verfasser annn sich eIiner Regelung des Bischofs-
He seiner Arbeit auf SeINe Dissertation wahlrechts. Bis 1506 genießt darauf das
Reformatio und Restitutio PDas Bıistum Domkapıite!l als Däpstliches Privileg das
'hur m /eitalter der tridentinischen Recht der freien Bischofswahl Der Ver-
Glaubenserneuerung (2000)} und weiltere such der Stadt Chur, sich VOo Bischof
Studien stutzen, die CT n den etzten emanzıpleren und Freie Reichsstadt
Jahren veröffentlicht hat Hr hat sich enT- werden, Hleibt ohne Erfolg. Anderseits
schieden, diıe Bistumsgeschichte nıcht verliert der Bischof als Territorialherr n
als wissenschaftlichen lext mıT großem Rätien kontinuterlich Macht und Fın-
Anmerkungsapparat gestalten. 1el- fIuss. In dieser Situation der gelockerten
mehr jegt CT en fundiertes, matertalrei- feudalen Beziehungen fallen die Ideen
ches, m Hesten Sinn volkstümliches Le- der Reformation auf fruchtbaren Boden
sebuch VOYT, das zudem sehr gediegen DIie llanzer Artikelbriefe 1524/1526 He

deuten einen scharfen Einschnitt n diıegestaltet ist. [DDas Fehlen der Belege annn
[I11lad bedauern, anderserts wircal der Le- weltlichen Befugnisse und Rechte des
sefluss gefördert und zudem gibt Fr- Bischofs und uch MassIive Einschrän-
scher m Anhang fÜür jedes Kapıtel diıe Kungen der Klöster.
einschlägige |Literatur d| ass diıe
speziell Interessierten doch auf hre [DDas Konzıl VOo Trient bringt Reformen
Rechnung kommen. DIie grundsätzlich m Bistum und n den Pfarreien, die Sta-
chronologische Erzählung wird durch tionlerung VOo Nuntien SOWIEe regelmä-
Ortrats einzelner Persönlichkeiten und Sige Visitationen als Kontrollinstrument.
Exkurse aufgelockert. DIie VOo Seminardekret geforderte Pries-

terausbildung des Bistums vollzieht sich
Band VOo  - der des Jahrh underts DIS 1663 ausschliefßlich außerhalb der
Hıs 18676 Diözesangrenzen und ST gepragt VOo

jesuttischen Bildungsmonopol. Ihr Gym-
Fischer Heschreibt diıe Geschichte des nasıum n Feldkirch wircal 1650 einem
Bistums Vvorersi DIS InNnsS späate Mittelalter: Kolleg für diıe Priesterausbildung 56

Haut. uch m Bistum hur finden He-Stifte, Klöster und Pfarrkirchen, Bistums-
Datrone L UZIUS und Florinus, Investitur- xenverfolgungen Fischer erwähnt
streit, der Bischof als Grundherr und WEeI Beispiele VOo letztlich «glücklich»
SeINe Rolle n der Reichspolitik, die Ka- verlaufenen Prozessen; leider vermisst
thedrale VOo hur. Der Gotteshausbund [I11lad quantitative Angaben den Pro-
wircal 1367 als Notgemeinschaft der Fın- 26552011 DZW. den Hingerichteten.
wohner m Kampf KEC5ECH diıe bischöfli-
che Herrschafts (Vernachlässigung der DIie Aufklärung des Jahrhunderts
Hischöflichen Residenzpflicht, eigen- oringt konfesstionelle pannungen; diıe
mächtige Vergabe der Hochstifts-Verwal- Visitationstätigkeit wircal intensiviert. DDie
tung Osterreich) gegründet, jeden- Staatskirchenpolitik Kalser Josephs
falls wircal aallı Ihm Iine aktivere NMAIT- Hewirkt Klosteraufhebungen und Iine
betelligung der kegierung des Landes Neuorganisation der Diöozesen und Pfar-
angestrebt. Durch Ihre Eigenschaft als reien: In den OÖösterreichtischen Erblan-
Stifter Dorfgemeinschaften arhal- den werden 700 DIS 00 Klöster aufgeho-
ten die Bewohner immer mehr Rechte. ben, n den Churer Dekanaten Walgau
«DIese Mitsprache konnte VOo Zustim- und Vinschgau siınd sechs Kontemplatı-
mungsrecht der C(ememde hei der VO. Pa- Klöster betroffen, weIil GE «FÜF ag
tronatshermn getroffenen Wah! d’es Seel- und CGesellschaft höchst schädlich» SEeI-
SUOFSCIS His hın VASTA freien Pfarrwahl LS geht 163 Maänner und Frauen
hen» (101). 1410 sind gemäls einem Urbar und en vermögen VOo ber eIiner

burgen n Bünden und der Girafschaft halben Million Gulden. DIie Pfarreien
Tirol Im Besitz des Churer Hochstifts! sollen «Staatlich normiert», diıe Pfarrer
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reichen Geschichte und lassen sie plas-
tisch werden. Der Verfasser kann sich 
bei seiner Arbeit auf seine Dissertation 
Reformatio und Restitutio - Das Bistum 
Chur im Zeitalter der tridentinischen 
Glaubenserneuerung (2000) und weitere 
Studien stützen, die er in den letzten 20 
Jahren veröffentlicht hat. Er hat sich ent-
schieden, die Bistumsgeschichte nicht 
als wissenschaftlichen Text mit großem 
Anmerkungsapparat zu gestalten. Viel-
mehr legt er ein fundiertes, materialrei-
ches, im besten Sinn volkstümliches Le-
sebuch vor, das zudem sehr gediegen 
gestaltet ist. Das Fehlen der Belege kann 
man bedauern, anderseits wird der Le-
sefluss gefördert und zudem gibt Fi-
scher im Anhang für jedes Kapitel die 
einschlägige Literatur an, so dass die 
speziell Interessierten doch auf ihre 
Rechnung kommen. Die grundsätzlich 
chronologische Erzählung wird durch 
Porträts einzelner Persönlichkeiten und 
Exkurse aufgelockert.

Band 1: von der Mitte des 5. Jahrhunderts 
bis 1816

Fischer beschreibt die Geschichte des 
Bistums vorerst bis ins späte Mittelalter: 
Stifte, Klöster und Pfarrkirchen, Bistums-
patrone Luzius und Florinus, Investitur-
streit, der Bischof als Grundherr und 
seine Rolle in der Reichspolitik, die Ka-
thedrale von Chur. Der Gotteshausbund 
wird 1367 als Notgemeinschaft der Ein-
wohner im Kampf «gegen die bischöfli-
che Herrschaft» (Vernachlässigung der 
bischöflichen Residenzpflicht, eigen-
mächtige Vergabe der Hochstifts-Verwal-
tung an Österreich) gegründet, jeden-
falls wird mit ihm eine aktivere Mit-
beteiligung an der Regierung des Landes 
angestrebt. Durch ihre Eigenschaft als 
Stifter neuer Dorfgemeinschaften erhal-
ten die Bewohner immer mehr Rechte. 
«Diese Mitsprache konnte vom Zustim-
mungsrecht der Gemeinde bei der vom Pa-
tronatsherrn getroffenen Wahl des Seel-
sorgers bis hin zur freien Pfarrwahl ge-
hen» (101). 1410 sind gemäß einem Urbar 
30 Burgen in Bünden und der Grafschaft 
Tirol im Besitz des Churer Hochstifts!

Der «Churer Bistumsstreit» führt 1448 zu 
einer neuen Regelung des Bischofs-
wahlrechts. Bis 1806 genießt darauf das 
Domkapitel als päpstliches Privileg das 
Recht der freien Bischofswahl. Der Ver-
such der Stadt Chur, sich vom Bischof zu 
emanzipieren und Freie Reichsstadt zu 
werden, bleibt ohne Erfolg. Anderseits 
verliert der Bischof als Territorialherr in 
Rätien kontinuierlich an Macht und Ein-
fluss. In dieser Situation der gelockerten 
feudalen Beziehungen fallen die Ideen 
der Reformation auf fruchtbaren Boden. 
Die Ilanzer Artikelbriefe 1524/1526 be-
deuten einen scharfen Einschnitt in die 
weltlichen Befugnisse und Rechte des 
Bischofs und auch massive Einschrän-
kungen der Klöster.

Das Konzil von Trient bringt Reformen 
im Bistum und in den Pfarreien, die Sta-
tionierung von Nuntien sowie regelmä-
ßige Visitationen als Kontrollinstrument. 
Die vom Seminardekret geforderte Pries-
terausbildung des Bistums vollzieht sich 
bis 1663 ausschließlich außerhalb der 
Diözesangrenzen und ist geprägt vom 
jesuitischen Bildungsmonopol. Ihr Gym-
nasium in Feldkirch wird 1680 zu einem 
Kolleg für die Priesterausbildung ausge-
baut. Auch im Bistum Chur finden He-
xenverfolgungen statt. Fischer erwähnt 
zwei Beispiele von letztlich «glücklich» 
verlaufenen Prozessen; leider vermisst 
man quantitative Angaben zu den Pro-
zessen bzw. den Hingerichteten.

Die Aufklärung des 18. Jahrhunderts 
bringt konfessionelle Spannungen; die 
Visitationstätigkeit wird intensiviert. Die 
Staatskirchenpolitik Kaiser Josephs II. 
bewirkt Klosteraufhebungen und eine 
Neuorganisation der Diözesen und Pfar-
reien: In den österreichischen Erblan-
den werden 700 bis 800 Klöster aufgeho-
ben, in den Churer Dekanaten Walgau 
und Vinschgau sind sechs kontemplati-
ve Klöster betroffen, weil sie «für Staat 
und Gesellschaft höchst schädlich» sei-
en: Es geht um 163 Männer und Frauen 
und um ein Vermögen von über einer 
halben Million Gulden. Die Pfarreien 
sollen «staatlich normiert», die Pfarrer 
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geistlichen Staatsbeamten werden, diıe (emüter 193538 wircal das Bischofs-
ausgebildet staatlichen «(‚eneralse- wahlrecht des Domkapitels Zu ZwWEeI-
mMinarlen>. egen starker UOpposition ten Mal übergangen. DIie verwickelte
seltens der Bischöfe die Stellungnah- Geschichte dieses Privilegs, das seIit 1445

des Churer Bischofs 1789 ST Im Wort- Destand, wircal ausführlich Hheschrieben.
laut abgedruckt werden die SemInNari- MAIt aller wünschbaren Klarheit stellt

1790 wieder aufgehoben. 153017 wircal Fischer fest, ass 19417 letztmals «nach
schlielslich n Meran en «Priesterhaus>» dem VOo  - ROom gewährten Modus ine
für die Draktische Ausbildung der Kandı- <‚freie) Bischofswahl» erfolgte (345) Be-
daten aallı abgeschlossenem Studium reits Im darauffolgenden Jahr verzichte-
eröffnet, das 15307 ach St | uZ1 n hur das Residentialkapitel auf dieses TIVI-
transferiert wird. eg und abhnete den Weg WIE VOo Kom

gewünscht Zu heute geltenden Pro-
Weiter will Joseph diıe DiöÖözesangren- zedere: «DIer Heilige Stuh! präsentiert
Z6e  — jene der habsburgischen Verwal- dem Churer Kapiıtel einen Dreiervor-
tungseinheiten angleichen. [DDas Bıistum schlag, AaU 5 dem (das versammelte (‚ene-
hur würde mehr als die Hältfte SEIM- ralkapitel (24 Domherren) die defiitive
1165 Gebiletes verlieren. uch diese KEeOr- Wahl treffen kann>» (347)
ganisation unterbleibt schlielslich, doch
al9dı DIS ZUT eilt der großen Säkularısa- Ausführlich werden Struktur und Urga-
tion Anfang des Jahrhunderts. elz niısatiıon n Bistum und Bistumsleitung
wircal die Hhedeutendste Umgestaltung dargestellt: Funktion, Mitglieder und
des Bistums SeImt dem Jahrhundert VOT- Aufgaben des Domkapıitels, der DIOÖOZe-
5  / die Osterreichtischen nNTiel- sanklerus SOWIEe diıe Dastoralen Mitarbe!Il-
e des Bistums werden abgetrennt: Fast terıinnen und Mitarbeiter. uch das Pries-

Prozent der Pfarreien, Hheinahe 75’000 tersemtinar St | u71 und die Theologische
Hochschule siınd ThemaGläubige gehen verloren und damıt en

großer Te1l der Einkünftte!
DDie zwischen 1977) und 1975 durchge-

Band VOo  - G676/79 His /Ür Gegenwart führte Churer Diözesansynode ist laut
Fischer «eEInNne Dislang Uunvollendet

5SOzusagen als Kompensation für diıe hliehbene nachkonziliare Aufarbeitung
rennung der Dekanate Walgau und gemäl d’es Modus «gemeinsam afs Volk
Vinschgau werden die schweizerischen (‚oftes unterwegs>» 392). Wohnhl Recht
Teile (die «Schweizer (Quart») des aufge- kommt der ulor n seiner «Bilanz»
lösten Bistums Konstanz 1819 hur einem ernüchternden azıt, VWa die Fr-
übertragen. Hur Kurze eıt eantsteht dar: reichung der sicher hoch gesteckten
auf en Doppelbistum Chur-St. Gallen. Ziele Hetriftfft 4007) Nicht 1e] Dositiver
Diskutiert wircal uch en Innerschweizer steht CT diıe « Fagsatzung der Bündner Ka-
oder en Zürcher Bıistum Schlielslich tholikinnen und Katholiken (1994-2007)»,
werden drei Generalvikariate arrichtet: diıe ach der Amtseinsetzung VOo Wolf-
Graubünden, UrschweIiz und Zürich- SA Haas durchgeführt wurde, der
(ilarus. 1997 wircal das Furstentum Liech- Basıs jedoch ebenfalls wenIg Echo AU S5-
enstienmn abgetrennt und Zu Erzbistum zulösen vermochte VOo Bischof el
erhoben, VWa das Dekanat einer Stel- GE selbstverständlich abgelehnt.
lungnahme veranlasst: DI(S KONsequenzen
dieser Erhebung selien «nicht hedacht» ber 100 Seriten werden dem «Innenile-
worden, Hhestehe «Kein dringender hben» des Bistums gewidmet: Pfarreile-
Handiungsbedarf», G@I «eEiIne ü ber- Hen (Vereine, Erwachsenenbildung, HeIli-
furzfe Entscheidung ohne klares KOn- I!genverehru kirchliches Brauchtu [,
zept», die SISUEer werden solle (158) Frömmigkeit, Wallfahrten), Orden, KON-
Schon einige Jahre vorher Dewegt die gregationen na Missionsgesellschaf-
Einsetzung VOo Wolfang Haas als Bischof ten, Bildung und Erziehung. nier dem
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zu geistlichen Staatsbeamten werden, 
ausgebildet an staatlichen «Generalse-
minarien». Wegen starker Opposition 
seitens der Bischöfe - die Stellungnah-
me des Churer Bischofs 1789 ist im Wort-
laut abgedruckt - werden die Seminari-
en 1790 wieder aufgehoben. 1801 wird 
schließlich in Meran ein «Priesterhaus» 
für die praktische Ausbildung der Kandi-
daten mit abgeschlossenem Studium 
eröffnet, das 1807 nach St. Luzi in Chur 
transferiert wird.

Weiter will Joseph II. die Diözesangren-
zen an jene der habsburgischen Verwal-
tungseinheiten angleichen. Das Bistum 
Chur würde so mehr als die Hälfte sei-
nes Gebietes verlieren. Auch diese Reor-
ganisation unterbleibt schließlich, doch 
nur bis zur Zeit der großen Säkularisa-
tion Anfang des 19. Jahrhunderts. Jetzt 
wird die bedeutendste Umgestaltung 
des Bistums seit dem 9. Jahrhundert vor-
genommen, die österreichischen Antei-
le des Bistums werden abgetrennt: Fast 
40 Prozent der Pfarreien, beinahe 75‘000 
Gläubige gehen verloren und damit ein 
großer Teil der Einkünfte!

Band 2: von 1816/19 bis zur Gegenwart

Sozusagen als Kompensation für die Ab-
trennung der Dekanate Walgau und 
Vinschgau werden die schweizerischen 
Teile (die «Schweizer Quart») des aufge-
lösten Bistums Konstanz 1819 an Chur 
übertragen. Für kurze Zeit entsteht dar-
auf ein Doppelbistum Chur-St. Gallen. 
Diskutiert wird auch ein Innerschweizer 
oder ein Zürcher Bistum. Schließlich 
werden drei Generalvikariate errichtet: 
Graubünden, Urschweiz und Zürich-
Glarus. 1997 wird das Fürstentum Liech-
tenstein abgetrennt und zum Erzbistum 
erhoben, was das Dekanat zu einer Stel-
lungnahme veranlasst: Die Konsequenzen 
dieser Erhebung seien «nicht bedacht» 
worden, es bestehe «kein dringender 
Handlungsbedarf», es sei «eine über-
stürzte Entscheidung ohne klares Kon-
zept», die sistiert werden solle (158). 
Schon einige Jahre vorher bewegt die 
Einsetzung von Wolfang Haas als Bischof 

die Gemüter: 1988 wird das Bischofs-
wahlrecht des Domkapitels zum zwei-
ten Mal übergangen. Die verwickelte 
Geschichte dieses Privilegs, das seit 1448 
bestand, wird ausführlich beschrieben. 
Mit aller wünschbaren Klarheit stellt 
 Fischer fest, dass 1941 letztmals «nach 
dem von Rom gewährten Modus eine 
‹freie› Bischofswahl» erfolgte (345). Be-
reits im darauffolgenden Jahr verzichte-
te das Residentialkapitel auf dieses Privi-
leg und ebnete den Weg - wie von Rom 
gewünscht - zum heute geltenden Pro-
zedere: «Der Heilige Stuhl präsentiert 
dem Churer Kapitel einen Dreiervor-
schlag, aus dem das versammelte Gene-
ralkapitel (24 Domherren) die definitive 
Wahl treffen kann» (347).

Ausführlich werden Struktur und Orga-
nisation in Bistum und Bistumsleitung 
dargestellt: Funktion, Mitglieder und 
Aufgaben des Domkapitels, der Diöze-
sanklerus sowie die pastoralen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Auch das Pries-
terseminar St. Luzi und die Theologische 
Hochschule sind Thema.

Die zwischen 1972 und 1975 durchge-
führte Churer Diözesansynode ist laut 
Fischer «eine bislang unvollendet ge-
bliebene nachkonziliare Aufarbeitung 
gemäß des Modus ‹gemeinsam als Volk 
Gottes unterwegs›» (392). Wohl zu Recht 
kommt der Autor in seiner «Bilanz» zu 
einem ernüchternden Fazit, was die Er-
reichung der sicher zu hoch gesteckten 
Ziele betrifft (400f). Nicht viel positiver 
sieht er die «Tagsatzung der Bündner Ka-
tholikinnen und Katholiken (1994-2001)», 
die nach der Amtseinsetzung von Wolf-
gang Haas durchgeführt wurde, an der 
Basis jedoch ebenfalls wenig Echo aus-
zulösen vermochte - vom Bischof wurde 
sie selbstverständlich abgelehnt.

Über 100 Seiten werden dem «Innenle-
ben» des Bistums gewidmet: Pfarreile-
ben (Vereine, Erwachsenenbildung, Hei-
ligenverehrung, kirchliches Brauchtum, 
Frömmigkeit, Wallfahrten), Orden, Kon-
gregationen und Missionsgesellschaf-
ten, Bildung und Erziehung. Unter dem 
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Tıitel «KUunst und Kultur Bischofssitz>» April 1622 wircal Fidelis VOo
wircal diıe Geschichte der Kathedrale, Sigmaringen ermordet. In avognın VWOT -
AaZUu der Domschatz, das Dischöfliche den innert KNapp 35 Jahren drei Barock-
Schloss und das Bistumsarchiv Hheschrie- kırchen eingewelht, diıe Kapuzl-
Hen IET einen wesentlichen Ante!ıl haben

[DDas katholische Leben SOl gefestigt und
Der zweiıite Band schlielst aallı einem ehemals katholische (ebilete sollen
Rückblick «DIEe m Anschluss das rückgewonnen werden. Viele Pfarreien
/weiıte Vatikanische Konzilf vermehrt werden a19i durch Kapuziner Detreut,
schaffenen und zeitweilig uch sehraktıv VWa Uıntier den diözesanen Weltgeistli-

hen NMUu auslösen, VWa wiederumgewordenen Beratungsgremien (diöze-
S5afle Kommissionen und ate erfehten Auswelsungen der Kapuziner führen
m jüngster eit mehr en kümmerliches annn uch zwischen dem Bischof und
Dasermn und wurden uch aufgeho- der Leitung der Kapuzinermission kommt
ben, VVdb3 weniger en Klima des Vertrau- Unemigkeit autonom
C715 und des Miteinanders m Dienste durchgefü hrter Pfarreibesetzu SCT und
der dHZEH /OZzese zeichnet, sondern willkürlicher Mutationen In der Biblio-
des Misstrauens und d’es Altein-Veranft- graphie diesem Kapıte!l (Bd 1! 406
wortlichsein-Könnens VOo  - Mitraträgern > vermisst [I11lad den Aufsatz VOo Christian
(563) Schweize «Schweizer Kap UHZIN EeFrMIS-

Sionen n Graubünden» (Helvetia Fran-
Franziıskanische CGemeirmnschaften CISCaNaA 4 F 2014 Unterdessen ist zudem

die Dissertation VOo Philipp ZwYSsIig —& ] -
Im Jahrhundert werden auf Churer schienen: « Täler voler Wunder», 20178
Bistumsgebiet drei Klostergründungen DIie sehr wertvolle arte «Gründung und
der franzıskanıschen Orden registriert Ausbreitung der Kapuziner...» anthält
(Klarissen n Meran, Minoriten auf dem Ine Ungenauigkeit: Andermatt gehört
Viktorsberg el Feldkirch, Klarıssen n nıcht ZUr Rätischen Mission, sondern
VYalduna el Rankweil), die m Jahr- VWar (DIS 207 /) en HOspiz der schweiIizert-
hundert lle wieder aufgehoben VWOT- schen Kapuzinerprovinz (Bd 1! 155
den 275)

den 15530er Jahren lassen sich die Ka- Hın fÜür die Kapuziner m Abschluss hHıtte-
Duziner nördlich der Alpen nieder. Fine 1 65 Kapıte!l Hildet ihre Seelsorge auf dem
der treibenden Kräfte ST Carlo BOrTO- Churer Hof, GE seIit 1645 en HOspiz
1815 WIE Fischer richtig schreitbt. och aaldı DIS Patres unterhalten fÜür diıe
111055 uch diıe Inıtiative der Heiliggrab- Seelsorge der ETW 200 auf dem Hof le-
Rıtter Johann Melchilor USSY und Walter Hhenden Katholiken SOWIEe n Irımmis,
VOo Roll erwähnt werden, diıe dem IC U- UJntervaz und Zizers später aaldı eigenen

Orden den Weg n diıe InnerschweIiz ospizen n Zizers und ntervaz) Bi-
ebhnen. im Jahrhundert gründen diıe schof Konstantın ampa erwähnt n SEeI-
Kapuziner VOo der Schweizer Provinz 215 Brief den Provinztal Bernhard
au S n hur und Nordbünden DIS Mels Christen rolgende Gründe für die
SOWIEe m Vorarlberg und m Vinschgau Derufung der Kapuziner ach 257 Jah
Niederlassungen; m Rahmen der Räti- 1n Mehrsprachigkeit der Gläubigen
schen Issiıon arrıchten GE zudem SeImt (deutsch, romanısch, taltentisch), 5Span-
1621 VOo den Provinzen Brescia und NAL- MUNSCT zwischen Kapuzinern und Kapı-
ano au S Hesonders n den Dekanaten tularen, häufiger Wechsel der COrdens-
Surselva und dem Churer Walcl leute. Hr Hezeichnet diesen Zustand als
WIE m MISOX Hospize und hemühen «Widernatürliche Beziehung des Dom-
sich Iine «theologische WIEe spiritu- kapiıtels VAÄSTA katholischen Bevölkerung
effe Neubesinnung». Beim Versuch der VOo  - Chur» (Bd 2! 328) und schiebt diıe
Rekatholisiterung («Prättigauer Aufstand» Verantwortung für die Ausweilsung auf
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Titel «Kunst und Kultur am Bischofssitz» 
wird die Geschichte der Kathedrale, 
dazu der Domschatz, das bischöfliche 
Schloss und das Bistumsarchiv beschrie-
ben.

Der zweite Band schließt mit einem 
Rückblick. «Die im Anschluss an das 
Zweite Vatikanische Konzil vermehrt ge-
schaffenen und zeitweilig auch sehr aktiv 
gewordenen Beratungsgremien (diöze-
sane Kommissionen und Räte) erlebten 
in jüngster Zeit mehr ein kümmerliches 
Dasein und wurden z. T. auch aufgeho-
ben, was weniger ein Klima des Vertrau-
ens und des Miteinanders im Dienste 
der ganzen Diözese zeichnet, sondern 
des Misstrauens und des Allein-Verant-
wortlichsein-Könnens von Mitraträgern» 
(563).

Franziskanische Gemeinschaften

Im 14. Jahrhundert werden auf Churer 
Bistumsgebiet drei Klostergründungen 
der franziskanischen Orden registriert 
(Klarissen in Meran, Minoriten auf dem 
Viktorsberg bei Feldkirch, Klarissen in 
Valduna bei Rankweil), die im 18. Jahr-
hundert alle wieder aufgehoben wer-
den.

Ab den 1580er Jahren lassen sich die Ka-
puziner nördlich der Alpen nieder. Eine 
der treibenden Kräfte ist Carlo Borro-
meo, wie Fischer richtig schreibt. Doch 
muss auch die Initiative der Heiliggrab-
Ritter Johann Melchior Lussy und Walter 
von Roll erwähnt werden, die dem neu-
en Orden den Weg in die Innerschweiz 
ebnen. Im 17. Jahrhundert gründen die 
Kapuziner von der Schweizer Provinz 
aus in Chur und Nordbünden bis Mels 
sowie im Vorarlberg und im Vinschgau 
Niederlassungen; im Rahmen der Räti-
schen Mission errichten sie zudem seit 
1621 von den Provinzen Brescia und Mi-
lano aus besonders in den Dekanaten 
Surselva und Ob dem Churer Wald so-
wie im Misox Hospize und bemühen 
sich um eine «theologische wie spiritu-
elle Neubesinnung». Beim Versuch der 
Rekatholisierung («Prättigauer Aufstand» 

am 23./24. April 1622) wird Fidelis von 
Sigmaringen ermordet. In Savognin wer-
den innert knapp 35 Jahren drei Barock-
kirchen eingeweiht, woran die Kapuzi-
ner einen wesentlichen Anteil haben. 
Das katholische Leben soll gefestigt und 
ehemals katholische Gebiete sollen zu-
rückgewonnen werden. Viele Pfarreien 
werden nun durch Kapuziner betreut, 
was unter den diözesanen Weltgeistli-
chen Unmut auslösen, was wiederum zu 
Ausweisungen der Kapuziner führen 
kann. Auch zwischen dem Bischof und 
der Leitung der Kapuzinermission kommt 
es zu Uneinigkeit wegen autonom 
durchgeführter Pfarreibesetzungen und 
willkürlicher Mutationen. - In der Biblio-
graphie zu diesem Kapitel (Bd. 1, 406f) 
vermisst man den Aufsatz von Christian 
Schweizer: «Schweizer Kapuzinermis-
sionen in Graubünden» (Helvetia Fran-
ciscana 43, 2014). Unterdessen ist zudem 
die Dissertation von Philipp Zwyssig er-
schienen: «Täler voller Wunder», 2018. 
Die sehr wertvolle Karte «Gründung und 
Ausbreitung der Kapuziner…» enthält 
eine Ungenauigkeit: Andermatt gehört 
nicht zur Rätischen Mission, sondern 
war (bis 2017) ein Hospiz der schweizeri-
schen Kapuzinerprovinz (Bd. 1, 188 u. 
275).

Ein für die Kapuziner im Abschluss bitte-
res Kapitel bildet ihre Seelsorge auf dem 
Churer Hof, wo sie seit 1643 ein Hospiz 
mit 3 bis 4 Patres unterhalten für die 
Seelsorge der etwa 200 auf dem Hof le-
benden Katholiken sowie in Trimmis, 
Untervaz und Zizers (später mit eigenen 
Hospizen in Zizers und Untervaz). Bi-
schof Konstantin Rampa erwähnt in sei-
nem Brief an den Provinzial Bernhard 
Christen folgende Gründe für die Ab-
berufung der Kapuziner nach 257 Jah-
ren: Mehrsprachigkeit der Gläubigen 
(deutsch, romanisch, italienisch), Span-
nungen zwischen Kapuzinern und Kapi-
tularen, häufiger Wechsel der Ordens-
leute. Er bezeichnet diesen Zustand als 
«widernatürliche Beziehung des Dom-
kapitels zur katholischen Bevölkerung 
von Chur» (Bd. 2, 328) und schiebt die 
Verantwortung für die Ausweisung auf 
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das Domkapitel; doch ach Fischer ST Gründung der Schweizerischen Bı-
der Bischof EANZ Klar selbst die treiben- schofskonferenz, VOo Spitälern U DIie
de Kraft (Bd 2! 327) Schon gul drei VWo- spannende Erzählung Heendet Fischer
hen ach seinem Brief verlassen die aallı dem azıi «Fın (‚eni/e MIt Mängeln»,
Ordensleute September 1850 die VWa nıcht zuletzt Iine Anspielung auf
Stadt hur. Der Wunsch des Superiors den schwiertigen harakter des Kapuzli-
L UCIUS Lang, diıe Reitquien des Fidelis TI5 und seIn ockeres Verhältnis Zu

mitzunehmen, wircal nıcht erfüllt, da die eld ist (Bd 2! 491) Als Desiderat He
Kapuziner keinen nachweilsbaren recht- zeichnet der ulor diıe Erforschung der
lıchen Anspruch hätten! eilt des Theodosius Florentint als (ene-

ralvıkar SeINESsS COUSINS, des Bischofs NI-
Nun Üübernimmt das Domkapıitel die kolaus Franz Florentintı (Bd 2! 218)
Seelsorge m Hof, doch wieder-
holter Schwierigkeiten el der esel- Johann Brüfsauer
ZUNS der Pfarrerstelle und finanzieller
Forderungen der Kapitulare wircal die
Dompfarrei rsti 1910 offizıell errichtet,

Nonnen. Starke Frauen 77 ittelal-ab 19453 ST GE VOo Kapitel unabhängig
und rsti 2007 wircal Iine «endgültige>» LO- ter. Katalog Religiöse Lehbensformen
SUuNs gefunden. [DDas Thema kommt da der Frauen 77 Mittelalter.
aallı rsti ach 1927 Jahren ZUT Ruhe! Hg.

Schweizerisches Nationalmuseum,
In Band gIDt Fischer einen Kkur- Fürich. Cxie VOo.  - NnNne DiekjoDst,
Z6e  — UÜberblick ber das weltere Schick- Christina Keller-Lü  I/ Annalena

Mülter, FEva SchliotheuDer, aD/eiacal der Niederlassungen der Kapuziner
und anderer Ordensgemeinschaften SIgnOT, Ohanna alt, artına

Wehrli-Jones Berlin, Hatje ( antzund Kongregationen. Ergäanzen könnte
[a ass m Herbst dieses Jahres das Verlag, 2020, 160 S., 108 AD
Kapuzinerheim n Zürich-Seebach auf-
gegeben rde; auf dem Gebiet des BIS- ach einer Ausstellung n den Jahren

201772018 ber das Kloster Einstiedeln[UMS existiert aaldı SCAhWYZ damıt MUT
och en Kapuzinerkloster, AazZu wircal und das Pilgern hat sich das Schweizert-
diıe Pfarrei Mastrils (früher Iine Bündner sche Landesmuseum n Zürich m Jahr
Missitonsstation der apuzıner) VOo KIOS- 2020 aaldı der Ausstellung «Nonnen» WIe-
ter Mels AaU S Hetreut. In der Bibliogra- derum eINes religiösen und christlichen
ohie den Barmherzigen Schwestern Themas ANSCHOMMMEN. Durch die Pan-

demie des (.OroONnNaVvIirus konnte diıe Aus-VOo Heiligen KreUZ, Ingenbohl, ST der
Briefwechsel VOo Marta Theresia Sche- stellung nıcht WIEe geplant VOo MaäArz
1T und Theodosius Florentint nachzu- DIS Juli 2020 stattfinden, sondern
tragen, der 2016 Uınier dem Tıitel «Von konnte rsti späater eröffnet werden und
der Noft der eift getrieben» erschien. wurde DIS Zu August verlängert.

Durch Jahrhunderte hindurch DIS n dieim Kapitel ber C arıtas und SOZlale
Dienste wircal das vieltältige Wiırken VOo egenwart pragten «Nonnen» die (Gie-
Theodosius Florentint erwähnt. Als sellschaft des deutschsprachigen KAauU-
Stichworte mussen genugen: Gründung 11165 aallı und für Frauen Ine eige-
VOo Schwestern-Kongregationen (Lehr- ndwichtige Form hrer menschlichen
schwestern VOo KFreUZ, Menzingen, und christlichen Berufung. In einem die
und Barmherzige Schwestern VOo Ausstellung Dbegleitenden Buch versucht
KreUZ, Ingenbohl), der Carıtas, Wiırken das Landesmuseum, durch die Redakti-
als Generalvikar (Jjedoch keine Wahl VOo Christine Keller-Lütht, ı mtfas-

Bischofskoadjutor), Wiederaufbau send das Thema «Nonnen» darzustellen.
des Kollegiums Marta ıf n SCAWYZ, Der Tıtel «Nonne» ST für diıe Ausstellung
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das Domkapitel; doch nach Fischer ist 
der Bischof ganz klar selbst die treiben-
de Kraft (Bd. 2, 327). Schon gut drei Wo-
chen nach seinem Brief verlassen die 
Ordensleute am 8. September 1880 die 
Stadt Chur. Der Wunsch des Superiors 
Lucius Lang, die Reliquien des hl. Fidelis 
mitzunehmen, wird nicht erfüllt, da die 
Kapuziner keinen nachweisbaren recht-
lichen Anspruch hätten!

Nun übernimmt das Domkapitel die 
Seelsorge im Hof, doch wegen wieder-
holter Schwierigkeiten bei der Beset-
zung der Pfarrerstelle und finanzieller 
Forderungen der Kapitulare wird die 
Dompfarrei erst 1910 offiziell errichtet, 
ab 1948 ist sie vom Kapitel unabhängig 
und erst 2007 wird eine «endgültige» Lö-
sung gefunden. Das Thema kommt da-
mit erst nach 127 Jahren zur Ruhe!

In Band 2 (449ff) gibt Fischer einen kur-
zen Überblick über das weitere Schick-
sal der Niederlassungen der Kapuziner 
und anderer Ordensgemeinschaften 
und Kongregationen. Ergänzen könnte 
man, dass im Herbst dieses Jahres das 
Kapuzinerheim in Zürich-Seebach auf-
gegeben wurde; auf dem Gebiet des Bis-
tums existiert mit Schwyz damit nur 
noch ein Kapuzinerkloster, dazu wird 
die Pfarrei Mastrils (früher eine Bündner 
Missionsstation der Kapuziner) vom Klos-
ter Mels aus betreut. In der Bibliogra-
phie zu den Barmherzigen Schwestern 
vom Heiligen Kreuz, Ingenbohl, ist der 
Briefwechsel von Maria Theresia Sche-
rer und Theodosius Florentini nachzu-
tragen, der 2016 unter dem Titel «Von 
der Not der Zeit getrieben» erschien.

Im Kapitel über Caritas und soziale 
Dienste wird das vielfältige Wirken von 
Theodosius Florentini erwähnt. Als 
Stichworte müssen genügen: Gründung 
von Schwestern-Kongregationen (Lehr-
schwestern vom Hl. Kreuz, Menzingen, 
und Barmherzige Schwestern vom Hl. 
Kreuz, Ingenbohl), der Caritas, Wirken 
als Generalvikar (jedoch keine Wahl 
zum Bischofskoadjutor), Wiederaufbau 
des Kollegiums Maria Hilf in Schwyz, 

Gründung der Schweizerischen Bi-
schofskonferenz, von Spitälern usw. Die 
spannende Erzählung beendet Fischer 
mit dem Fazit «Ein Genie mit Mängeln», 
was nicht zuletzt eine Anspielung auf 
den schwierigen Charakter des Kapuzi-
ners und sein lockeres Verhältnis zum 
Geld ist (Bd. 2, 491). - Als Desiderat be-
zeichnet der Autor die Erforschung der 
Zeit des Theodosius Florentini als Gene-
ralvikar seines Cousins, des Bischofs Ni-
kolaus Franz Florentini (Bd. 2, 218).

Johann Brülisauer

Nonnen. Starke Frauen im Mittelal-
ter. Katalog. Religiöse Lebensformen 
der Frauen im Mittelalter. Hg.: 
Schweizerisches Nationalmuseum, 
Zürich. Texte von Anne Diekjobst, 
Christina Keller-Lüthi, Anna lena 
Müller, Eva Schlotheuber, Gabriela 
Signori, Johanna Thali, Martina 
Wehrli-Jones. Berlin, Hatje Cantz 
Verlag, 2020, 160 S., 108 Abb.

Nach einer Ausstellung in den Jahren 
2017/2018 über das Kloster Einsiedeln 
und das Pilgern hat sich das Schweizeri-
sche Landesmuseum in Zürich im Jahr 
2020 mit der Ausstellung «Nonnen» wie-
derum eines religiösen und christlichen 
Themas angenommen. Durch die Pan-
demie des Coronavirus konnte die Aus-
stellung nicht wie geplant vom 20. März 
bis 19. Juli 2020 stattfinden, sondern 
konnte erst später eröffnet werden und 
wurde bis zum 15. August verlängert.

Durch Jahrhunderte hindurch bis in die 
Gegenwart prägten «Nonnen» die Ge-
sellschaft des deutschsprachigen Rau-
mes mit und waren für Frauen eine eige-
ne und wichtige Form ihrer menschlichen 
und christlichen Berufung. In einem die 
Ausstellung begleitenden Buch versucht 
das Landesmuseum, durch die Redakti-
on von Christine Keller-Lüthi, umfas-
send das Thema «Nonnen» darzustellen. 
Der Titel «Nonne» ist für die Ausstellung 
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und fÜür das Buch treffend ausgewählt. mennschaftliche und Hhetende Leben der
Denn Ine Nonne ist en welilbliches MAItT- Nonnen. Lva Schlotheuber steht aallı H-
glted eINes Kontemplativen Ordens n 1 Beitrag ber «DIer Lehbensraum Kio-
der katholischen Kirche, und die Aus- sSfer afs (Jrt der Bildung» n der gesell-
stellung handelt ausschlielslich VOo Sol- schaftlichen Wichtigkeit des Lebens der
hen Nonnen. Allerdings wircal leider m Nonnen Ine vertiefte Bildung der Frau-
Buch nirgends erklärt, VWa der nier- Dabe!l verweiIist GE aaldı einem Bilal
schied zwischen einer Nonne und einer eIiner Krone au S der Abegg-Stiftung RIg
Ordensfrau ist. Denn die Schwestern, gisberg auf die sogenannte «Nonnen-
die die meilsten eute Hesten ken- krönung», diıe n einzelnen (emelnn-
Q siınd Ordensfrauen eINes aktıven schaften gab und diıe offensichtlich als
Ordens, {wWwa Frauen AaU S Kongregatio- eigene Jungfrauenweihe der Nonnen
al seIit dem Jahrhundert, und diese gefelert werden konnte. Besonders her-
werden nıcht als Nonnen Dbezeichnet, vorgehoben wircal diıe Ausbildung n den
sondern werden Schwestern genannt. In Bettelorden. Gabriela SignorI erkennt n
dieser Rezension für die Heivetia Fran- hrem Artıkel ber «Memoaortia m FaU-
CIscCana wähle IC| AaU S dem Buch VOT al- enktoster» (3 35) Iine Verbindu « ZWI-
lem franzıskanısch-klaritanische Flemen- schen Kilostereimtritt und lotengeden-

aU S, neben vielen anderen, ETW ken», WO.  N diıe Totenbücher der
enediktinischen Themen, die m Werk verstorbenen Schwestern als Gedenk-
ebenfalls Qrortiert werden. form verwendet wurden. Johanna Thalı

führt aallı ihren Darlegungen ber « JIas
ach einem Vorwort VOo Andreas Spill- {[Jnfassbare n Orte fassen. Mystik n
aa lala (6-7) und der Einleitung (8-9) VOo Frauenklöstern» 37-45) ZUT Mystik n
Christine Keller-Lüthıt! werden n einem den Nonnenkonventen nin, die n MIP
erstien großen Te1l n einigen Aufsätzen chern und Bildern dargestellt wird. [ )a-
einzelne Flemente au S dem Leben VOo el werden die Domintitkanerinnen und
Nonnen erortierTt. Christine Keller-Lüthı! beginen hervorgehoben. Annalena MAudül-
und Annalena Müller zeigen n «Anfäan- ler referiert n hrem zweıiten Beitrag

und Vielfalt religiöÖser Lebensformen «vVergessene Macht. Die Abhtissinnen VOo  -
fÜür Frauen m Mittelalter» 11-15 das Fnt- Fraumunster, Fontevraud und Las uel-
stehen VOo Nonnenklöstern auf. lIer 47/-53) ber die große Macht, diıe
und m SANZEN Buch wircal dabe!l Heson- Abtissinnen verschiedenen rten,
ers der schweizerische Kaum VOT dem ETW Fraumunster n Zürich als Ver-
Hintergrund des deutschsprachigen (Gie- walterin der kKöniglichen ultler Im \UJm-
Hrietes hervorgehoben, 756 diıe frühen feld der Stadt Zürich, erhielten. SE
Klöster n (azıs und Mistairl (12  S — SO VWOT- konnten die Juristische Leitungsvoll-
den Doppelklöster, die Bettelorden und macht wichtigen rien vollziehen.
das Bbeginentum verwiesen. Dabe!l wird Anne DiekjJobst stellt aufgrund hrer
auf Klara VOo ASsIsı arortiert verwiesen, Überlegungen «Herausforderungen.
die richtigerweise 1252 als ersie Frau Frauenklöster zwischen Reform und KEe-
«eEInNne Regel FÜr Frauenorden» verfasst formation» 55-61 fest, ass viele Frau-
nat, allerdings hlieb diese Rege!l n der enklöster geistliche Reformen Ihres Le-
zweıten Bbestätigung durch aps NnnoO- ens selber förderten oder VOo Außen
I17 } 1253 Uunverändert und wurde AaZu gedrängt wurden. ber diıe Frauen-
nıcht «Teicht abgeändert» (14  — Leider Klöster kannten uch Widerstände
verwendet das Buch nıcht diıe 2012 &6I - SC Reformen und ussten sich aaldı der
schi!enenen deutschsprachigen «Klara- Reformationsbewegung des Jahr-
Quellen» als SCHNaAaUC Grundlage hres hunderts auserInandersetzen. Hın Inter-
Wissens ber Klara und diıe frühen Kla- 1ew zwischen Susann Bosshard-Kälin
rissen. Müller arortiert n «Nonnen m und Priorin lrene (assmann CISB au S
Mittelalter. Fın geregeltes iehben fernab dem Kloster Fahr el Zürich «KIÖster afs
der Welit?» ( 7-271) das Jungfräuliche, Kirche m Kileimen» 63-69) aktualisiert
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und für das Buch treffend ausgewählt. 
Denn eine Nonne ist ein weibliches Mit-
glied eines kontemplativen Ordens in 
der katholischen Kirche, und die Aus-
stellung handelt ausschließlich von sol-
chen Nonnen. Allerdings wird leider im 
Buch nirgends erklärt, was der Unter-
schied zwischen einer Nonne und einer 
Ordensfrau ist. Denn die Schwestern, 
die die meisten Leute am besten ken-
nen, sind Ordensfrauen eines aktiven 
Ordens, etwa Frauen aus Kongregatio-
nen seit dem 19. Jahrhundert, und diese 
werden nicht als Nonnen bezeichnet, 
sondern werden Schwestern genannt. In 
dieser Rezension für die Helvetia Fran-
ciscana wähle ich aus dem Buch vor al-
lem franziskanisch-klarianische Elemen-
te aus, neben vielen anderen, etwa 
benediktinischen Themen, die im Werk 
ebenfalls erörtert werden.

Nach einem Vorwort von Andreas Spill-
mann (6-7) und der Einleitung (8-9) von 
Christine Keller-Lüthi werden in einem 
ersten großen Teil in einigen Aufsätzen 
einzelne Elemente aus dem Leben von 
Nonnen erörtert. Christine Keller-Lüthi 
und Annalena Müller zeigen in «Anfän-
ge und Vielfalt religiöser Lebensformen 
für Frauen im Mittelalter» (11-15) das Ent-
stehen von Nonnenklöstern auf. Hier 
und im ganzen Buch wird dabei beson-
ders der schweizerische Raum vor dem 
Hintergrund des deutschsprachigen Ge-
bietes hervorgehoben, z.B. die frühen 
Klöster in Cazis und Mistail (12). So wer-
den Doppelklöster, die Bettelorden und 
das Beginentum verwiesen. Dabei wird 
auf Klara von Assisi erörtert verwiesen, 
die richtigerweise 1252 als erste Frau 
«eine Regel für Frauenorden» verfasst 
hat, allerdings blieb diese Regel in der 
zweiten Bestätigung durch Papst Inno-
zenz IV. 1253 unverändert und wurde 
nicht «leicht abgeändert» (14). Leider 
verwendet das Buch nicht die 2012 er-
schienenen deutschsprachigen «Klara-
Quellen» als genaue Grundlage ihres 
Wissens über Klara und die frühen Kla-
rissen. Müller erörtert in «Nonnen im 
Mittelalter. Ein geregeltes Leben fernab 
der Welt?» (17-21) das jungfräuliche, ge-

meinschaftliche und betende Leben der 
Nonnen. Eva Schlotheuber sieht mit ih-
rem Beitrag über «Der Lebensraum Klo-
ster als Ort der Bildung» in der gesell-
schaftlichen Wichtigkeit des Lebens der 
Nonnen eine vertiefte Bildung der Frau-
en. Dabei verweist sie - mit einem Bild 
einer Krone aus der Abegg-Stiftung Rig-
gisberg - auf die sogenannte «Nonnen-
krönung», die es in einzelnen Gemein-
schaften gab und die offensichtlich als 
eigene Jungfrauenweihe der Nonnen 
gefeiert werden konnte. Besonders her-
vorgehoben wird die Ausbildung in den 
Bettelorden. Gabriela Signori erkennt in 
ihrem Artikel über «Memoria im Frau-
enkloster» (31-35) eine Verbindung «zwi-
schen Klostereintritt und Totengeden-
ken», wozu die Totenbücher der 
verstorbenen Schwestern als Gedenk-
form verwendet wurden. Johanna Thali 
führt mit ihren Darlegungen über «Das 
Unfassbare in Worte fassen. Mystik in 
Frauenklöstern» (37-45) zur Mystik in 
den Nonnenkonventen hin, die in Bü-
chern und Bildern dargestellt wird. Da-
bei werden die Dominikanerinnen und 
Beginen hervorgehoben. Annalena Mül-
ler referiert in ihrem zweiten Beitrag 
«Vergessene Macht. Die Äbtissinnen von 
Fraumünster, Fontevraud und Las Huel-
gas» (47-53) über die große Macht, die 
Äbtissinnen an verschiedenen Orten, 
etwa am Fraumünster in Zürich als Ver-
walterin der königlichen  Güter im Um-
feld der Stadt Zürich, erhielten. Sie 
konnten so die juristische Leitungsvoll-
macht an wichtigen Orten vollziehen. 
Anne Diekjobst stellt aufgrund ihrer 
Überlegungen zu «Heraus forderungen. 
Frauenklöster zwischen Reform und Re-
formation» (55-61) fest, dass viele Frau-
enklöster geistliche Reformen ihres Le-
bens selber förderten oder von Außen 
dazu gedrängt wurden. Aber die Frauen-
klöster kannten auch Widerstände ge-
gen Reformen und muss ten sich mit der 
Reformationsbewegung des 16. Jahr-
hunderts auseinandersetzen. Ein Inter-
view zwischen Susann Bosshard-Kälin 
und Priorin Irene Gassmann OSB aus 
dem Kloster Fahr bei Zürich «Klöster als 
Kirche im Kleinen» (63-69) aktualisiert 
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das Leben VOo Nonnen auf das eute dar. Leider ist die Beschreibung des MIP
hın Leider ST Priorin lrene diıe einzIge hes sehr UNSCHAaU, [I11lad eEsp die VerwiITr-
Ordensfrau, die einen direkten Beitrag rende Formulierung: «Klara VOo  - ASSISI,
Zu Buch selber verfasst hat Einige Kea- dre CGründerin des Frauenordens der
ıtäten des Klösterlichen Lebens der Franziıskaner>» (101) DDie Gemernschaft
Nonnen hätten durch en kritisches Klaras ist AWAarT VOo Franziıskus HeeI-
Rückfragen VOo Nonnen selber Dräziser flusst, ST ber Ine eigenständige (Jr-
formulitert werden können. densgründung der Xa e] Schwestern»

oder der «Klarissen», WIEe GE SeIt 1263
DDie franzıskanısch-klaritanischen Bilder genannt werden. Hın Schmerzensmann
m erstien Te1l des Buches siınd Hemer- aallı einer Nonne als Stifterin, diıe VOT-
kenswert und Zu größeren Te1l mutlich Iine Klarısse ist auf dem Tafel-
mMır selber nıcht Hekannt: DDie Heiligen gemälde des Inziger Kalvarienberg
Franzıskus und Klara AaU S dem Kloster St 0-1 (109) In diesen zweıten Te1l
Klara n Köln (um 14530 1 )! Jesus aaldı den eingefügt sinda 15 Ortrats VOo einzelnen
Bbrauten Christi! au S St Gertrud n Köln Nonnen DIS ZUT Reformationszeit, die n
(um 1465 16) aaldı einer leider rsTi auf einem Lebensbereich I[WAas Besonderes
105 genannten Darstellung der ElIsa- geleistet haben WEeI Klartanısche Frau-
Hheth VOo Thüringen, die einem Armen werden dabe!l genannt: «Klara VOo,  -
en Brot gIDt; leider nıcht genannte Kla- ASSIS!/ Die Ordensgründerin 4-
rissen und nıcht al9dı Nonnen m Chorge- 1255)» 983-99 Leider ist Ihre Beschrei-
stühl (um (0-71 2)! die neilige Kla- bung UNSCHaU. L)ass sich Klara VOo FTran-
l die Ihre (Gemernschaft unterrichtet ziskus 12717 weırhen el (98) ann
(Regensburg 1425 2)! Iine Nonne, nıcht gesagt werden, da Franziıskus Kel-
ungenann Ine Klarissin, el der Be- Jungfrauenweihe feilern vermoch-
trachtung und schlafend (Allgäu 1500 uch schloss sich Klara zunächst
5 / 59) Leider wurden die Bilder VOo nıcht den Benediktinerinnen VOo San
Buch meIlst nıcht ausreichend franzıska- Paolo (93), sondern lebte He hnen
niısch-klartanısch gedeutet. mit, ohne sich schon antschieden ha-

ben, wohirn GE sich schlußendlich VWell1-
Der zweite Te1l des Werkes He den sollte. Ungenau ST auch, ass Klara
steht AU S dem Katalog mıf Nonnenporträats zuersti Einstedierin n San amltano VWar
und ExXxponaten, die el der Ausstellung (93) ennn schlossen sich hr sofort

besichtigen Aus franzıska- andere Frauen Tage ach Klaras
niısch-klartanischer Sicht interessant ist Neubeginn rolgte hrdie leibliche Schwe-
diıe Verwendung des «[HS»-Moaotivs, das ster Agnes. Schon VOT der Klararege! leb
spater n der Oobservanten ewegung ten die Schwestern aallı der Hugolinregel
ter Bernhardın VOo Stiena sehr Hreit VOT- n eIiner selbstgewählten Klausur und
wendet wurde, auf einer Hostienbüchse «nicht einige Jahre danach» (98  — Als
AaU S dem Zisterzitenserinnenkloster Kat- zweite Klarısse wird «(‚uta VOo  - Bachen-
hausen (um 0-71 75) DIie thronen- stern Die Verwalterin (Abtissin 15176-7524)»
de Marta au S dem Kloster ST Klara n ( 02-7 03) dargestellt. SE VWar Abtissin des
Köln (um 1340 9)! die en Auftragswerk Klarıssenkonventes m Doppelkloster
einer Klariısse Warfl, die unterhalb des Königstfelden, das allerdings faktısch
rechten Fulßes VOo Martla dargestellt wird. VOo Agnes VOo Ungarn, der Tochter der
Hın Kreuzigungsteppich, der möglicher- Klostergründerin, die ohne Gelübde m
WEeIse fÜür das Klarıssenkloster (Ginadental Kloster jebte, geleitet wurde. uta VOT-
n Basel 1450 gefertigt wurde aus mochte das Kloster admınıstrativ gul
dem Historischen Museum Basel: 101), leiten und der Jungen Gemernschaft
stellt neben dem Gekreuzigten, Marta Iine kKlare Ausrichtung geben.
und Johannes uch den stigmatisterten
Franzıskus VOo AssIsı aallı einem KFr@eUZ Das Buch andet mıT einer kurzen Be-
und Klara VOo AssIsı aallı der Monstranz schreibung der Autorinnen und Autoren
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das Leben von Nonnen auf das Heute 
hin. Leider ist Priorin Irene die einzige 
Ordensfrau, die einen direkten Beitrag 
zum Buch selber verfasst hat. Einige Rea-
litäten des klösterlichen Lebens der 
Nonnen hätten durch ein kritisches 
Rückfragen von Nonnen selber präziser 
formuliert werden können.

Die franziskanisch-klarianischen Bilder 
im ersten Teil des Buches sind bemer-
kenswert und waren zum größeren Teil 
mir selber nicht bekannt: Die Heiligen 
Franziskus und Klara aus dem Kloster St. 
Klara in Köln (um 1480: 13); Jesus mit den 
Bräuten Christi aus St. Gertrud in Köln 
(um 1465: 16) mit einer leider erst auf S. 
105 genannten Darstellung der hl. Elisa-
beth von Thüringen, die einem Armen 
ein Brot gibt; leider nicht genannte Kla-
rissen und nicht nur Nonnen im Chorge-
stühl (um 1400-1430: 22); die heilige Kla-
ra, die ihre Gemeinschaft unterrichtet 
(Regensburg um 1425: 29); eine Nonne, 
ungenannt eine Klarissin, bei der Be-
trachtung und schlafend (Allgäu um 1500: 
55; 59). Leider wurden die Bilder vom 
Buch meist nicht ausreichend franziska-
nisch-klarianisch gedeutet.

Der zweite Teil des Werkes (72-145) be-
steht aus dem Katalog mit Nonnenporträts 
und Exponaten, die bei der Aus stellung 
zu besichtigen waren. Aus franziska-
nisch-klarianischer Sicht interessant ist 
die Verwendung des «IHS»-Motivs, das 
später in der observanten Bewegung un-
ter Bernhardin von Siena sehr breit ver-
wendet wurde, auf einer Hostienbüchse 
aus dem Zisterzienserinnenkloster Rat-
hausen (um 1200-1250: 75). Die thronen-
de Maria aus dem Kloster St. Klara in 
Köln (um 1340: 97), die ein Auftragswerk 
einer Klarisse war, die unterhalb des 
rechten Fußes von Maria dargestellt wird. 
Ein Kreuzigungsteppich, der möglicher-
weise für das Klarissenkloster Gnaden tal 
in Basel um 1480 gefertigt wurde (aus 
dem Historischen Museum Basel: 101), 
stellt neben dem Gekreuzigten, Maria 
und Johannes auch den stigmatisierten 
Franziskus von Assisi mit einem Kreuz 
und Klara von Assisi mit der Monstranz 

dar. Leider ist die Beschreibung des Bu-
ches sehr ungenau, man lese die verwir-
rende Formulierung: «Klara von Assisi, 
die Gründerin des Frauenordens der 
Franziskaner» (101). Die Gemeinschaft 
Klaras ist zwar von Franziskus beein-
flusst, ist aber eine eigenständige Or-
densgründung der «armen Schwestern» 
oder der «Klarissen», wie sie seit 1263 
genannt werden. Ein Schmerzensmann 
mit einer Nonne als Stifterin, die ver-
mutlich eine Klarisse ist, auf dem Tafel-
gemälde des Sinziger Kalvarienberg um 
1470-1480 (109). In diesen zweiten Teil 
eingefügt sind 15 Porträts von einzelnen 
Nonnen bis zur Reformationszeit, die in 
einem Lebensbereich etwas Besonderes 
geleistet haben. Zwei klarianische Frau-
en werden dabei genannt: «Klara von 
Assisi - Die Ordensgründerin (1193/94-
1253)» (98-99). Leider ist ihre Beschrei-
bung ungenau. Dass sich Klara von Fran-
ziskus 1211 weihen ließ (98), kann so 
nicht gesagt werden, da Franziskus kei-
ne Jungfrauenweihe zu feiern vermoch-
te. Auch schloss sich Klara zunächst 
nicht den Benediktinerinnen von San 
Paolo an (98), sondern lebte bei ihnen 
mit, ohne sich schon entschieden zu ha-
ben, wohin sie sich schlußendlich wen-
den sollte. Ungenau ist auch, dass Klara 
zuerst Einsiedlerin in San Damiano war 
(98), denn es schlossen sich ihr sofort 
andere Frauen an. 16 Tage nach Klaras 
Neubeginn folgte ihr die leibliche Schwe-
ster Agnes. Schon vor der Klararegel leb-
ten die Schwestern mit der Hugolinregel 
in einer selbstgewählten Klausur und 
«nicht einige Jahre danach» (98). Als 
zweite Klarisse wird «Guta von Bachen-
stein - Die Verwalterin (Äbtissin 1318-1324)» 
(102-103) dargestellt. Sie war Äbtissin des 
Klarissenkonventes im Doppelkloster 
Königsfelden, das allerdings faktisch 
von Agnes von Ungarn, der Tochter der 
Klostergründerin, die ohne Gelübde im 
Kloster lebte, geleitet wurde. Guta ver-
mochte das Kloster administrativ gut zu 
leiten und der jungen Gemeinschaft 
eine klare Ausrichtung zu geben.

Das Buch endet mit einer kurzen Be-
schreibung der Autorinnen und Autoren 
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(147), einer Bibliografie 148-155), dem [HNannc>, darunter die eiträge VOo BO-
Bildnachweis (156) und dem ausführltt- naventiura Furrer, Beda ayver, Clodoald
hen Impressum mıT einem ank diıe Hubatka, Jean BOSCO GOUMAZ, (Iktavian
Leihgeberinnen und Leihgeber 158- Schmuckıt! und Ludger Frischherz t[rugen
159) Der Versuch eInes UÜberblicks ber AaZu brägend und Kompetent Hel Und
das Leben der Nonnen VOo der frühen die Berichte ber die 1959 durchgeführ-
Kiırche DIS ZUT eilt der Reformation m ten Iriduen n Kom Internationalen
deutschsprachigen kKaum, Hesonders Kollegium der Kapuziner, das seinen Na-
ber n der Schweiz, ST faszınıerend 111e als Patrozinum ragtT, und n den
lungen. Einiges Mas nıcht immer EANZ schweizerischen Kapuzinerklöstern | -
1a18 Hheschrieben seıln, ber der ZEGTTN, ans, Sarnen, Schüpfheilm, Kap-

UÜberblick n Jext, Bildern und diıe Dar- Derswil, Näfels, Solothurn, Fribourg,
stellung einzelner Nonnen ST eindrück- SI0N, Olten, Dornach und Brig ZEUSCTNN
lıch Das Buch und uch die Ausstellung VOo Senstibilisterung des Ordens selbst
Hieten einen wertvollen Einblick n und zugleich Uınier Einbezug der Offent-
die Welt der Nonnen und en Interesse, lıchkeit VOo subtiler Propaganda fÜür SpI-
diese Welt tiefer kennen lernen. ritualıtät und Chariısma des Ordens n

der römisch-katholischen Schweiz. [DDas
Paul Zahner CIFM VWar m Jahrhundert Yalaali  en eIiner

Aufbruchstimmung Uıntier dem Pontifi-
kat Johannes HT und n einer Zeit, als
die Kapuziner n der damaligen Gesell-

Laurentius VOo.  - Brindisi (1559-1679) schaft kırchlich und (bildungs-)polttisch
Kapuziner uUnNd Kirchenlehrer. Hg. WIE uch SOZz!al sehr stark wahrgenom-
VoOon eifer Becker ST Ottilien, FOS 111e wurden.
Verlag, 2020, 2005., UTL, 1OHORBT., Ind.

Nun m BA Jahrhundert Jalaali  en VOo
Umbruch VOo Welt, Kırche und Gesell-

1960 gab das Provinztalat der Schweizer schaft erfolgte die Ausrufung eINes Lau-
Kapuziner m Band Ihres amtlichen rentius-Jahres 20179 für den Kapuzineror-
Peritodikums anc Fidelis imMmMen AaU 5 den, geschehen Urz VOT Beendigung
der Schweizer Kapuziner-Provinz Bullte- der MISZeIl des damalıgen Generalmı-
Fn de fa Province SU/ISSEe d’es ff INEeUrSs niısters des Ordens, Mauro Jöhrt! In der
Capucıs), Iine 1533 Seriten ıımfassende Herimat VOo Mauro Jöhr!t, n Graubünden
«Festschrift anlfälstich der Erhebung des zeigt sich die Verehrung des Laurentius
heiligen Paurentius VOo  - Brindisi zum Kır- VOo Brindisi schon sehr früh VOT dessen
chenilehrer» VOo 1959 heraus. LAau rentius Heiligsprechung 1531 Hereıts n der Rhä-
(Giulto ( esare USSO) VOo Brindisi VWar tischen Ission des Jahrhunderts
53-1 rechtmälsiger Provinztal fÜür aaldı Altarbildern WIE Zu Beispiel n der
die damals och sehr Junge Schweizer 16583 konsekrierten Pfarrkirche Inizong
Kapuzinerprovinz (kanonische (irün- St. Blasius m Oberhalbstein, einer tyPI-
dung 1589), wenngleich CT das Amıt nıcht schen Misstitonskirche der Kapuziner.
Dbersönlich ausübte, sondern ausüben VWas Mauro Jöhrı als Auftrag hinterliels,
leß Hr VWar und ist ordenspolitisch und wurde Uıntier dem Generalmıiınt-
spirttuell Ine Größe des Kapuztineror- ster Roberto (Genum au S der Venezlanı-
dens, Ine anerkannte und uch interna- schen Kapuzinerprovinz annn U SC -

DIietional geachtete und konsultierte uto- Katholische-Theologische
ra n Kirchen- und Weltpolitik, diıe Fakultät der Universitä Wien Z  >d  CN
alles andere als friedlich WAal. Federfüh- aaldı den Kapuzinerprovinzen VOo SIer-
rende Schweizer Kapuziner n Theolo- reich-Südtirol, der SchweIiz und VOo

gIEe, Spirttualität, Geschichte und Mario- Deutschland widmete VOo DIS No-
logie antfalteten en Huntes und vember 20179 dem Frbe des Laurentius
aufschlussreiches Bilal dieses Ordens- VOo Brindisi en internationales VyYmMpDO-
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(147), einer Bibliografie (148-155), dem 
Bildnachweis (156) und dem ausführli-
chen Impressum mit einem Dank an die 
Leihgeberinnen und Leihgeber (158-
159). Der Versuch eines Überblicks über 
das Leben der Nonnen von der frühen 
Kirche bis zur Zeit der Reformation im 
deutschsprachigen Raum, besonders 
aber in der Schweiz, ist faszinierend ge-
lungen. Einiges mag nicht immer ganz 
genau beschrieben zu sein, aber der 
Überblick in Text, Bildern und die Dar-
stellung einzelner Nonnen ist eindrück-
lich. Das Buch und auch die Ausstellung 
bieten so einen wertvollen Einblick in 
die Welt der Nonnen und ein Interesse, 
diese Welt tiefer kennen zu lernen.

Paul Zahner OFM

Laurentius von Brindisi (1559-1619). 
Kapuziner und Kirchenlehrer. Hg. 
Von Peter Becker. St. Ottilien, EOS 
Verlag, 2020, 200S., ill., Bibliogr., Ind.

1960 gab das Provinzialat der Schweizer 
Kapuziner im 47. Band ihres amtlichen 
Periodikums Sanct Fidelis (Stimmen aus 
der Schweizer Kapuziner-Provinz - Bulle-
tin de la Province suisse des ff. Mineurs 
Capucins), eine 183 Seiten umfassende 
«Festschrift anläßlich der Erhebung des 
heiligen Laurentius von Brindisi zum Kir-
chenlehrer» von 1959 heraus. Laurentius 
(Giulio Cesare Russo) von Brindisi war 
1598-1599 rechtmäßiger Provinzial für 
die damals noch sehr junge Schweizer 
Kapuzinerprovinz (kanonische Grün-
dung 1589), wenngleich er das Amt nicht 
persönlich ausübte, sondern ausüben 
ließ. Er war und ist ordenspolitisch und 
spirituell eine Größe des Kapuzineror-
dens, eine anerkannte und auch interna-
tional geachtete und konsultierte Auto-
rität in Kirchen- und Weltpolitik, die 
alles andere als friedlich war. Federfüh-
rende Schweizer Kapuziner in Theolo-
gie, Spiritualität, Geschichte und Mario-
logie entfalteten ein buntes und 
auf schlussreiches Bild dieses Ordens-

mannes, darunter die Beiträge von Bo-
naventura Furrer, Beda Mayer, Clodoald 
Hubatka, Jean Bosco Goumaz, Oktavian 
Schmucki und Ludger Frischherz trugen 
dazu prägend und kompetent bei. Und 
die Berichte über die 1959 durchgeführ-
ten Triduen in Rom am Internationalen 
Kollegium der Kapuziner, das seinen Na-
men als Patrozinum trägt, und in den 
schweizerischen Kapuzinerklöstern Lu-
zern, Stans, Sarnen, Schüpfheim, Rap-
perswil, Näfels, Solothurn, Fribourg, 
Sion, Olten, Dornach und Brig zeugen 
von Sensibilisierung des Ordens selbst 
und zugleich unter Einbezug der Öffent-
lichkeit von subtiler Propaganda für Spi-
ritualität und Charisma des Ordens in 
der römisch-katholischen Schweiz. Das 
war im 20. Jahrhundert inmitten einer 
Aufbruchstimmung unter dem Pontifi-
kat Johannes XXIII. und in einer Zeit, als 
die Kapuziner in der damaligen Gesell-
schaft kirchlich und (bildungs-)politisch 
wie auch sozial sehr stark wahrgenom-
men wurden.

Nun im 21. Jahrhundert inmitten von 
Umbruch von Welt, Kirche und Gesell-
schaft erfolgte die Ausrufung eines Lau-
rentius-Jahres 2019 für den Kapuzineror-
den, geschehen kurz vor Beendigung 
der Amtszeit des damaligen Generalmi-
nisters des Ordens, Mauro Jöhri. In der 
Heimat von Mauro Jöhri, in Graubünden 
zeigt sich die Verehrung des Laurentius 
von Brindisi schon sehr früh vor dessen 
Heiligsprechung 1881 bereits in der Rhä-
tischen Mission des 17./18. Jahrhunderts 
mit Altarbildern wie zum Beispiel in der 
1683 konsekrierten Pfarrkirche Tinizong 
St. Blasius im Oberhalbstein, einer typi-
schen Missionskirche der Kapuziner. 
Was Mauro Jöhri als Auftrag hinterließ, 
wurde unter dem neuen Generalmini-
ster Roberto Genuin aus der Veneziani-
schen Kapuzinerprovinz dann umge-
setzt. Die Katholische-Theologische 
Fakultät der Universität Wien zusammen 
mit den Kapuzinerprovinzen von Öster-
reich-Südtirol, der Schweiz und von 
Deutschland widmete vom 7. bis 9. No-
vember 2019 dem Erbe des Laurentius 
von Brindisi ein internationales Sympo-
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SIUum n Wien omı! hatte das Jubiäum rentius VOo Brindisi mit, weiIil der Porträ-
Offentlichkeitscharakter. Das Ergebnis tierte au S der damaligen eilt des Lebens
des ymposiums legt a19i n Buchform und Wirkens n eute Botschaften
VOT vermitteln VETIMNAS- Anhand VOo acht for-

mulierten Seligpreisungen aaldı Blick auf
In zweilerlel Hınsicht konnte Laurentius diıe Phasen der Biographie lädt Nıiklaus
VOo Brindisi 20179 gefelert werden: n Fr- Kuster eIn, sich aaldı Laurentius VOo Brin-
Innerung seinen Tod VOT 400 Jahren IS! n Respekt auseiInanderzusetzen:
und diıe Erhebung Zu Kirchenlehrer aallı Blick auf diıe Kindheit, aaldı Blick auf
durch aps Johannes II VOT Jah den Schüler und Studenten, aaldı Blick
IC einleitend Hetont der amtieren- auf seIinen Ordenselmntritt, aallı Blick auf
de Generalminister, Roberto (enutn n seiIne Amter (darunter Jjenes eINes (ene-
seinem Grulßswort (7) [DDas ymposium n ralministers), aaldı Blick auf den Prediger
Wiıen, VOo Marlianne Schlosser und VOo n KOM, aaldı Blick auf SOzZlale Senstbilität,
deutschen Kapuzinergelehrten e0NnNn- aallı Blick auf den Europäaer und aaldı Blick
hard Lehmann organıistert, diente dazu, auf den unterwegs WESCHETN STU-
den Schatz eInes europätsch gesinnten der. Niklaus Kuster selbst ST HereIts 2010
Kapuzinerheiligen für das BA Jahrhun- Verfasser einer Biographie des Heiligen.
dert heben In dieser Hınsicht WHT- Das Zustandekommen dieser
digt Erich Geir, Provinzialminister n der Biographie VWar gewissermaßen en Auyıf-
Ordensprovinz ÖOsterreich-Südtirol, He tragswerk VOo und für den Zusammen-
dessen Vereinigung der Provinzen Bri- schluss der Zirkumskriptionen der Ka-
X& und Osterreich 20171 Laurentius VOo Duziner Osterreichs und Brixens. WEeI
Brindisi der Patron der Provinzgemeiln- Kapuziner au S der Deutschen Provinz
schaft wurde, als Chance ZUT Veranke- SICHZEN sich gegenseltig ab. Während
TU des LaurentiIus, und ZWAalT innerhalb Leonhard Lehmann, derzeitig n Muiın-
der eigenen Provinz und annn darüber ster, Laurentius wentiger als Theologe,
hinaus m (Gesamtorden (9) Der Orden Prediger, Missitonar und Diplomat WUT-
darf sich glücklich schätzen, fÜür das digt, dafür Drioritär VOo seinem Auyftftritt
ympostum eigene Fachkräfte gewinnen als Kapuziner und seinen Wirktätigkei-

ten als mehrtacher Provinzital- und (Gie-können und verpflichten, nämlıich
Brüder, die franzıskanısche Kirchen-, neralmıniıster n der Beachtung und S[-
Spirttualitäts- na Ordensgeschichte cherung von (O)bservanz und oraktizierter

Moral-SOWIE Fundamentaltheologie, TMU hervorhebt 31-49), werden el
ohilosophie SOWIEe Religionsgeschichte Jan Bernd Elpert der Mensch und die
dozieren diversen staatlichen, kırch- Philosophie n Predigten des Lauren-
lıchen und apostolischen Universitäten, tIuSs Dbehandelt, QqUuası en-
Hochschulen, Instituten, darunter dehnter 5Spaziergang, WIE Elpert selber
ordenseigenen Hochschulen, n Europa wortwörtlich zusammenfasst, durch

diıe Gedankenwelt des LAau rentius. Lr rulft(Italien, Vatikan, 5Spaniten, Deutschland,
SchweIiz und Osterreich) dozieren. (es n Erinnerung und empfiehlt die 1925 DIS
GE verwiesen auf das Autorenverzeich- 1964 entstandene reiche Textsammlung
NIS, 201) des Laurentius n den genannten

zehnbändigen ()mnis nera mitsamt
Den keigen der Dublizterten oder der den Heiden Appendices VOo 1959 und
für diese Ausgabe Üüberarbeirteten Vor- 1964 als reiche Quelle, die d U >5 CVWO-
trage aröffnete der Schweizer Kapuziner Interpretationen und Wertungen
Nıiklaus Kuster Iten) aallı einem hinrei- helfen VETIMNAS- WEeI taltenische Ka-
Senden Portraäat Uınier den drei Stichwor- Duziner Hetrachten Laurentius aallı IC U-
ten BegaDt, Gefordert, Begrenz ber die rrage- und Feststellungen. Gilanlutg!
Persönlichkeit Laurentius VOo Brindist. Pasquale kommt auf die rrage SUTC-
Aus den VWorten des Verfassers schwingt chen, 18 Laurentius VOo Brindisi als VoOor-
uch Dbersönliche begeisterung fÜür LAauU- läufer der Idee der Heilsgeschichte
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sium in Wien. Somit hatte das Jubiläum 
Öffentlichkeitscharakter. Das Ergebnis 
des Symposiums liegt nun in Buchform 
vor.

In zweierlei Hinsicht konnte Laurentius 
von Brindisi 2019 gefeiert werden: in Er-
innerung an seinen Tod vor 400 Jahren 
und an die Erhebung zum Kirchenlehrer 
durch Papst Johannes XXIII. vor 60 Jah-
ren, so einleitend betont der amtieren-
de Generalminister, Roberto Genuin in 
seinem Grußwort (7). Das Symposium in 
Wien, von Marianne Schlosser und vom 
deutschen Kapuzinergelehrten Leon-
hard Lehmann organisiert, diente dazu, 
den Schatz eines europäisch gesinnten 
Kapuzinerheiligen für das 21. Jahrhun-
dert zu heben. In dieser Hinsicht wür-
digt Erich Geir, Provinzialminister in der 
Ordensprovinz Österreich-Südtirol, bei 
dessen Vereinigung der Provinzen Bri-
xen und Österreich 2011 Laurentius von 
Brindisi der Patron der Provinzgemein-
schaft wurde, als Chance zur Veranke-
rung des Laurentius, und zwar innerhalb 
der eigenen Provinz und dann darüber 
hinaus im Gesamtorden (9). Der Orden 
darf sich glücklich schätzen, für das 
Symposium eigene Fachkräfte gewinnen 
zu können und zu verpflichten, nämlich 
Brüder, die franziskanische Kirchen-, 
Spiritualitäts- und Ordensgeschichte 
 sowie Fundamentaltheologie, Moral-
philosophie sowie Religionsgeschichte 
 dozieren an diversen staatlichen, kirch-
lichen und apostolischen Universitäten, 
Hochschulen, Instituten, darunter an 
ordenseigenen Hochschulen, in Europa 
(Italien, Vatikan, Spanien, Deutschland, 
Schweiz und Österreich) dozieren. (es 
sei verwiesen auf das Autorenverzeich-
nis, 201).

Den Reigen der publizierten oder der 
für diese Ausgabe überarbeiteten Vor-
träge eröffnete der Schweizer Kapuziner 
Niklaus Kuster (Olten) mit einem hinrei-
ßenden Porträt unter den drei Stichwor-
ten Begabt, Gefordert, Begrenzt über die 
Persönlichkeit Laurentius von Brindisi. 
Aus den Worten des Verfassers schwingt 
auch persönliche Begeisterung für Lau-

rentius von Brindisi mit, weil der Porträ-
tierte aus der damaligen Zeit des Lebens 
und Wirkens ins Heute Botschaften zu 
vermitteln vermag. Anhand von acht for-
mulierten Seligpreisungen mit Blick auf 
die Phasen der Biographie lädt Niklaus 
Kuster ein, sich mit Laurentius von Brin-
disi in Respekt auseinanderzusetzen: 
mit Blick auf die Kindheit, mit Blick auf 
den Schüler und Studenten, mit Blick 
auf seinen Ordenseintritt, mit Blick auf 
seine Ämter (darunter jenes eines Gene-
ralministers), mit Blick auf den Prediger 
in Rom, mit Blick auf soziale Sensibilität, 
mit Blick auf den Europäer und mit Blick 
auf den stets unterwegs gewesenen Bru-
der. Niklaus Kuster selbst ist bereits 2010 
Verfasser einer Biographie des Heiligen. 
Das Zustandekommen dieser neuen 
Biographie war gewissermaßen ein Auf-
tragswerk von und für den Zusammen-
schluss der Zirkumskriptionen der Ka-
puziner Österreichs und Brixens. Zwei 
Kapuziner aus der Deutschen Provinz 
grenzen sich gegenseitig ab. Während 
Leonhard Lehmann, derzeitig in Mün-
ster, Laurentius weniger als Theologe, 
Prediger, Missionar und Diplomat wür-
digt, dafür prioritär von seinem Auftritt 
als Kapuziner und seinen Wirktätigkei-
ten als mehrfacher Provinzial- und Ge-
neralminister in der Beachtung und Si-
cherung von Observanz und prak tizierter 
Armut hervorhebt (31-49), so werden bei 
Jan Bernd Elpert der Mensch und die 
Philosophie in Predigten des hl. Lauren-
tius (51-107) behandelt, quasi ein ausge-
dehnter Spaziergang, wie Elpert selber 
so wortwörtlich zusammenfasst, durch 
die Gedankenwelt des Laurentius. Er ruft 
in Erinnerung und empfiehlt die 1928 bis 
1964 entstandene reiche Textsammlung 
des Laurentius in den so genannten 
zehnbändigen Omnis Opera mitsamt 
den beiden Appendices von 1959 und 
1964 als reiche Quelle, die zu ausgewo-
genen Interpretationen und Wertungen 
zu helfen vermag. Zwei italienische Ka-
puziner betrachten Laurentius mit neu-
en Frage- und Feststellungen. Gianluigi 
Pasquale kommt auf die Frage zu spre-
chen, ob Laurentius von Brindisi als Vor-
läufer der Idee der Heilsgeschichte an-
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gesehen werden ann 109-129) Alfredo /Zeittafel ( 09-71 9)! Diblographische Hın-
d Napolı Heleuchtet Brindisi ZUT eilt Weise 193-196), Personenregister 197-
des nheiligen Laurentius und Hheschreibt 200) zusätzliche Ortentierungshilfen
den Laurentius-Kult n Apulten n ber- Hietet. VWer das Buch gelesen nat, der

Hhekommt LUStT auf och mehr ach Lau-Heferung und Hesonders n der Gegen-
wart ( 31-1 6)! darın miteinbezogen aka- rentius von Brindist, uch n der SchweiIiz.
demische Veranstaltungen, die wohl

Christian SchweizerHhedachte Ausetinandersetzu SCT des
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens
insbesondere 2018 und 20179 uch Uıntier
nterkonfesstionellen und interreligiösen
ontexten HewiIirkten. 5ogar reunde der Gottfried gger COFM HT Margrit
Hymnologie kommen textlich WIEe uch Days. Die Näherin MI den Wundma-
mustikalisch auf Ihre Kosten In dieser len Kurzbiografie Novene. Jestet-
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe- ten, Mirtam-Verlag, 2079, 63 S., UTL,ter Becker, SeImt 20 Universitätsassistent Zeittafel.der Katholisch-Theologischen Fakul-
tat der Universitä Wien und keıin Ange-
nöriger des Kapuztinerordens, mit Aspek- aps Franziıskus hat (Iktober
ten neutiger Aktualität, VWa Laurentius 20179 die franzıskanısche Latenterziarın
VOo Brindisi als Doctor Apostolicus heu- Margrit DaYySs ( 015-1879 VOo Sivirlez,

der Welt annn 165-1883); diıe gehörig ZUT rreiburgischen CGememnde
Antwort Beckers führt Zu Schluss Chavannes-les-Fortes, n Kom neliligge-
( 0/) «Laurentius kannn afs Kirchenlehrer sprochen, nachdem SIe von aps Johan-
durchaus Inspirator FÜr 1INe apostoli- 1165 Paul n Kom aaldı WEeI welteren
sche und Missionarısche Grundhaltung franzıskanıschen Schweizerinnen, Marta
sern und afs Beispiel FÜr ine Theologie Theresia Scherer SCSC Ingenbohl) und
cdienen, die sich 5dfZ n diıe Vermittiung Marta Bernarda Bütler (eIns TORCap,
des Evangeliums hineingiOt, ohne dre Altstätten 5  )! 1996 selig-, letztere 2008
Frage nach der Wahrheit und Authentizi- nheiliggesprochen worden Der
Taft aufzugeben. Diese Haltung kommt Schweizer Franziıskaner G ottfried Lgger
hei [aurentius fetzlich ber nicht Au Ef- Hietet aaldı einer kleinen Broschüre Iine
DE politischen Fifer Oder der Lust Hebilderte Kurzbiographie und He
der Kontroverse, G/e IS gepragt VOo  - einer schreibt darın die Spirttualität der Heilt-
m seinem Lehben afs entscheidend erfah- SCcHh Hınzıuu dient die Publikation Zzur Ver-

Begegnung MIt Of$ft und dem In- richtung VOo Novene und ıtanel In der
Ruf, diıe eigenen Fähirgkeiten n den Schrift wircal uch angesprochen diıe Be-

Dienst dieses Rufes stellen, m einer ziehung VOo Margrıit DaYySs den Kapuzl-
Art, diıe alle übrigen erfe refativieren.» eI1 des Klosters komont, GE als

Terziarın eingekleidet wurde. LS GE hier
elier Becker, dem Deauftragten Heraus- nachträglich hinzugefügt, ass die IZe-
geber dieses Buches, ist verdanken, Dostulation fÜür den Seltgsprechungspro-
sicherlich uch aaldı Hılfe der UÜberset- 55 der ( ausa Margrit DaYS n Kompeten-
zungsqualitäten VOo Leonhard Lehmann ten Händen des Freiburger Kapuziners
au S dem Italtenischen n Deutsche, Samuel Horner m Kloster Bulle DIS 1995
Iine handlıche Festschrift, die erstens Jag
sehr gul leserlich ist zweIıtens mıT FauU-
rentus-Hiustrationen vorwiegend AaU S Christian Schweizer
der Kapuzinerprovinz ÖOsterreich-Südtirol,
annn uch AaU S dem Museo Francescano
(Rom) und AaU S der Kulturgütersammm- Pıa Schmid-Mugglin, Walter Steffen
Jlung der apDUCCHI Emuilia KOomagna Vom Seraphischen Liehbeswerk VÄSI

Bildbetrachtungen einlädt, und drittens Kinderheim Asmell. reen
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gesehen werden kann (109-129). Alfredo 
di Napoli beleuchtet Brindisi zur Zeit 
des heiligen Laurentius und beschreibt 
den Laurentius-Kult in Apulien in Über-
lieferung und besonders in der Gegen-
wart (131-163), darin miteinbezogen aka-
demische Veranstaltungen, die wohl 
bedachte Auseinandersetzungen des 
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens 
insbesondere 2018 und 2019 auch unter 
interkonfessionellen und interreligiösen 
Kontexten bewirkten. Sogar Freunde der 
Hymnologie kommen textlich wie auch 
musikalisch auf ihre Kosten. In dieser 
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe-
ter Becker, seit 2017 Universitätsassistent 
an der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Universität Wien und kein Ange-
höriger des Kapuzinerordens, mit Aspek-
ten heutiger Aktualität, was Laurentius 
von Brindisi als Doctor Apostolicus heu-
te der Welt sagen kann (165-188); die 
Antwort Beckers führt zum Schluss 
(187): «Laurentius kann als Kirchenlehrer 
durchaus Inspirator für eine apostoli-
sche und missionarische Grundhaltung 
sein und als Beispiel für eine Theologie 
dienen, die sich ganz in die Vermittlung 
des Evangeliums hineingibt, ohne die 
Frage nach der Wahrheit und Authentizi-
tät aufzugeben. Diese Haltung kommt 
bei Lauren tius letzlich aber nicht aus ei-
nem poli tischen Eifer oder der Lust an 
der Kontroverse, sie ist geprägt von einer 
in seinem Leben als entscheidend erfah-
renen Begegnung mit Gott und dem in-
neren Ruf, die eigenen Fähigkeiten in den 
Dienst dieses Rufes zu stellen, in einer 
Art, die alle übrigen Werte relativieren.»

Peter Becker, dem beauftragten Heraus-
geber dieses Buches, ist zu verdanken, 
sicherlich auch mit Hilfe der Überset-
zungsqualitäten von Leonhard Lehmann 
aus dem Italienischen ins Deutsche, 
eine handliche Festschrift, die erstens 
sehr gut leserlich ist, zweitens mit Lau-
rentius-Illustrationen vorwiegend aus 
der Kapuzinerprovinz Österreich-Südtirol, 
dann auch aus dem Museo Francescano 
(Rom) und aus der Kulturgütersammm-
lung der Cappuccini Emilia Romagna zu 
Bildbetrachtungen einlädt, und drittens 

Zeittafel (189-192), bibliographische Hin-
weise (193-196), Personenregister (197-
200) zusätzliche Orientierungshilfen an-
bietet. Wer das Buch gelesen hat, der 
bekommt Lust auf noch mehr nach Lau-
rentius von Brindisi, auch in der Schweiz.

Christian Schweizer

Gottfried Egger OFM: Hl. Margrit 
Bays. Die Näherin mit den Wundma-
len. Kurzbiografie & Novene. Jestet-
ten, Miriam-Verlag, 2019, 63 S., ill., 
Zeittafel.

Papst Franziskus hat am 13. Oktober 
2019 die franziskanische Laienterziarin 
Margrit Bays (1815-1879) von Siviriez, zu-
gehörig zur freiburgischen Gemeinde 
Chavannes-les-Fortes, in Rom heiligge-
sprochen, nachdem sie von Papst Johan-
nes Paul II. in Rom mit zwei weiteren 
franziskanischen Schweizerinnen, Maria 
Theresia Scherer (SCSC Ingenbohl) und 
Maria Bernarda Bütler (einst TORCap, 
Altstätten SG), 1996 selig-, letztere 2008 
heiliggesprochen worden waren. Der 
Schweizer Franziskaner Gottfried Egger 
bietet mit einer kleinen Broschüre eine 
bebilderte Kurzbiographie an und be-
schreibt darin die Spiritualität der Heili-
gen. Hinzu dient die Publikation zur Ver-
richtung von Novene und Litanei. In der 
Schrift wird auch angesprochen die Be-
ziehung von Margrit Bays zu den Kapuzi-
nern des Klosters Romont, wo sie als 
Terziarin eingekleidet wurde. Es sei hier 
nachträglich hinzugefügt, dass die Vize-
postulation für den Seligsprechungspro-
zess der Causa Margrit Bays in kompeten-
ten Händen des Freiburger Kapu ziners 
Samuel Horner im Kloster Bulle bis 1995 
lag.

Christian Schweizer

Pia Schmid-Mugglin, Walter Steffen: 
Vom Seraphischen Liebeswerk zum 
Kinderheim Wäsmeli. 125 Jahre offen 
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FÜr Kinder uUnNd Jugendliche. Hg Konvent Wesemlin. Hınzu kommt die
Verein Seraphisches Liehbeswerk F i- Ara VOo WEeI Baldegger Schwestern. [DDas
ZCIHT}I, tiftung Ssmell. 34 S., HT (jJanze zeigt Beispiel des Kinder-

heims Wäsmeli n lext und Bildern die
Entwicklung VOo katholischen Wohltä-

[DDas heutige LUuzZzerner uartier VWesem- tigkeitsverein Kapuzinischer ragu
in, einst außerhalb der Stadtmauern | - wurzelnd n der Idee des deutschen

Iine ländliche ldylle, ST gepragt Kapuziners Cyprian Fröhlich m Dienst
VOo gleichnamigen Kapuzinerkloster der Kinder, Begründer des Seraphischen
SeImt 15583538 und SeImt 125 Jahren VOo Kinder- Liebeswerkes m deutschsprachigen
heim des Seraphischen Liebeswerkes Europa 183839), DIS ZUT modernen sOztal-
LUuzern. Beide stehen m ezug bädagogischen Institution, VOo geistli-
einander WIEe Zu Beispiel der Spirttual hen Zu wellttlichen Hılftswerk.

Aelred Freuler- und die
Christian Schweizer(iuardiane SOWI E Quartierseelsorger VOoO
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für Kinder und Jugendliche. Hg. v. 
Verein Seraphisches Liebeswerk Lu-
zern, Stiftung Wäsmeli. 34 S., ill.

Das heutige Luzerner Quartier Wesem-
lin, einst außerhalb der Stadtmauern Lu-
zerns eine ländliche Idylle, ist geprägt 
vom gleichnamigen Kapuzinerkloster 
seit 1588 und seit 125 Jahren vom Kinder-
heim des Seraphischen Liebeswerkes 
Luzern. Beide stehen im Bezug zu-
einander wie zum Beispiel der Spiritual 
P.  Aelred Freuler (1916-1999) und die 
Guar diane sowie Quartierseelsorger vom 

Kon vent Wesemlin. Hinzu kommt die 
Ära von zwei Baldegger Schwestern. Das 
Ganze zeigt am Beispiel des Kinder-
heims Wäsmeli in Text und Bildern die 
Entwicklung vom katholischen Wohltä-
tigkeitsverein kapuzinischer Prägung, 
wurzelnd in der Idee des deutschen 
 Kapuziners Cyprian Fröhlich im Dienst 
der Kinder, Begründer des Seraphischen 
Liebeswerkes im deutschsprachigen 
 Europa (1889), bis zur modernen sozial-
pädagogischen Institution, vom geistli-
chen zum weltlichen Hilfswerk.

Christian Schweizer
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Redaktion: Christian Schweizer

*

Abbrevationes ordinum sancti Francisci Assisiensis in denominationibus latinis cfr.: Lexikon für 
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Antonius von Padua. [Zeitschrift der Schwesterngemeinschaft Seraphisches Liebeswerk Solo-
thurn (SLS) Antoniushaus] 94/1-6 (2020). Hg. v. Antoniushaus Solothurn. Redaktion: Klara Käser 
(SLS). Freiburg/Schweiz 2020.
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mMment franciscamn [alCc, alınt-Maurice) 2/72019, D3

COorpatauxX, CGerard (IFS; Des d’Evangile arrachees; n Message (Revue Au MOUvemen fran-
Cciscamın [alC, alnt-Maurice) 1/2019, 4)-45

COorpatauxX, CGerard (IFS5: De 1a Drique de erre vitrall; n Message (Revue Au MOUvemen fran-
Cciscamın [alC, alnt-Maurice) 9/ -

Degonda, CJefia SOC5SC.: Das Instituts-LOogo der Barmherzigen Schwestern Vo eiligen KreUzZ
Ingenbohl ab Januar 2000; n heodosıla 135 2020), 35-472.

DDesaxX, Manuela (ISF (Baldegg): DIe verlorenen ne und der Darmherzige Vater; n Providentia
U3/2 2019), FA

145

00 _ HF4'  uch.Indb 145 201 11:'34

 Bibliographie - bibliografia

 145

BaldeggerJournal 37/2019. Hg. v. Kloster Baldegg. Redaktion: Marie-Ruth Ziegler OSF (Baldegg). 
Baldegg 2019.

Baldegger Schwestern. Unsere Ordensgemeinschaft 2019/2020. [Katalog] Schwestern von der 
Göttlichen Vorsehung aus dem Regulierten Dritten Orden des Heiligen Franziskus, Nr. 81. Baldegg 
2019.

Betschart, Hanspeter OFMCap: Franziskus in Assisi. Lindenberg 2019 (6. Aufl. adapt.).

Betschart, Hanspeter OFMCap: Ikonen ins Heute interpretiert. Mit Photos von Bruno Fäh OFM-
Cap. Luzern/Dagmersellen 2019.

Betschart, Hanspeter OFMCap: Heiteres aus vierzig Kapuzinerjahren. Luzern 2020.

Brodmann, Sandra SCSC: Wohnung und Heimat geben [- Villa Erica Locarno]; in: Theodosia 134 
(2019), 127-130.

Bruder Falke / frère faucon (Nachrichten der Schweizer Kustodie OFM / Nouvelles de la Custodie 
suisse OFM) 83 (2019). Redaktion/rédaction: Michael-Maria Josuran OFM. Werd/Eschenz 2019.

Bucher, Ephrem OFMCap: Meditationen zum Kreuzweg. Musste das sein?. Berlin/Beau Bassin 
2019.

Bucher, Ephrem OFMCap: Kapuzinerkloster Mels erneuert für die Zukunft. Grundsätzliches anläss-
lich der Renovation des Klosters; in: Helvetia Franciscana 48 (2019), 101-110.

Bucher, Ephrem OFMCap: Der Kapuzinerorden findet seinen Weg in der Gegenwart. Das General-
kapitel 2018; in: Ite 99/1 (2019), 39-39.

Bucher, Ephrem OFMCap: Brève revue du Chapitre général de l’ordre des Capucins à Rome in: 
Frères en marche 86/1 (2019), 42.

Bühlmann, Nadja OSF (Baldegg): Gesetz: die Regel in Schrift setzen. Wollen Fachtexte überhaupt 
verstanden werden?; in: Tauzeit 22 (2020), Nr. 85, 5.

Calendrier liturgique franciscain. Année A 2020. Province Suisse des Capucins Suisse Romande. 
Rédaction: Pierre Hostettler OFMCap. Sion 2019.

Carron, Laetitia-Catherine TORCap: Attention,chutes de pierres!; in: Message (Revue du mouve-
ment franciscain laïc, Saint-Maurice) 2/2019, 2-3.

Corpataux, Gérard OFS: Des pages d’Évangile arrachées; in: Message (Revue du mouvement fran-
ciscain laïc, Saint-Maurice) 1/2019, 42-43.

Corpataux, Gérard OFS: De la brique de terre au vitrail; in: Message (Revue du mouvement fran-
ciscain laïc, Saint-Maurice) 2/2019, 6-7.

Degonda, Gielia SCSC: Das Instituts-Logo der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Kreuz 
 Ingenbohl ab Januar 2000; in: Theodosia 135 (2020), 35-42.

Desax, Manuela OSF (Baldegg): Die verlorenen Söhne und der barmherzige Vater; in: Providentia 
93/2 (2019), 22-24.

00_HF49_Buch.indb   14500_HF49_Buch.indb   145 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Direktorium SchweIizer KapuzinerproVInZ, kegion DeutschschweIiz 207 Ö/Z2019, [Lese]ja| r} uzern/
Kriens 2018.

Direktorium Schweizer KapuZinerproVInZz, kegion Deutschschweiz 201 4/2020, lLesejahr] uzern/
Kriens 20179

Direktorium SchweIizer KapuzinerproVInZ, kegion Deutschschweiz 2020/2021, [LeseJjahr] uzern/
Kriens 2020

Durrer, Marcel OFMCap: LE regard pervert]!; n Message (Revue Au MOUvemen franciscamın [alCc,
alnt-Mau rice) 9/ 14-17

Durrer, Marcel OFMCap: EFloge Au 30; n Message (Revue Au MOUvemen franciscaın [alCc, alnt-
Mau rice) 9/ 25

Durrer, Marcel OFMCap: Deuteronome 0,11-20. artager Dartır un exie Iblique; n Les (a-
hliers de Spiritualite franciscalne (revue franciscalne francophone de formation) 25 (Septembre
207 9)/ 11-17

Durrer, Marcel OFMCap: La renconfre Au chevaller MaUVTE. Celano - artager Dartır un
exie franciscaln; n Les Cahlers de Spiritualite franciscalne (revue franciscalne francophone de
formation) 25 (Septembre 2019), 158-20

Durrer, Marcel OFMCap: NAT „1-714 Ia vie, rol Inconditionnel. artager Dartır un exie
ıblique. Chemin falsant; n Les Cahlers de Spiritualite franciscalne (revue franciscalne franco-
phone de formation) 26 De  mbre 2019), 11-7179

Durrer, Marcel OFMCap: 1a recherche de 1105 racınes. Cn 2.,4-3,24; n Les Cahlers de Spiritualite
franciscalne (revue franciscalne francophone de formation) U (Aout 2020), 15-22

Durrer, Marcel OFMCap: uan rancols SSISE nspire e n FEcho agazıne 2020/no0 1,
3254

gger, CGottfried (IFM: Margrit DaY. DIe Näherin aallı den Wundmalen. Jestetten 20179

gger, ( ottfried CIFM: DIe ersten Franziıskaner m eiligen Land; n Im Land des Herrn (Franziska-
nısche Zeitschri für das Heilige Land / 2019), 4-12, 44-53, 109-113

gger, G ottfried C(IFM: «Heiliges Land In üdctirol» Krippenausstellung ım ote| ondscherm SEX-
ten Anton Stabinger, der Krippenvater Vo Sexten; n Im Land des Herrn (Franziskanische /elt-
chrift für das Heilige Land) / 2019), 146-154; Im Land des Herrn (Franziskanische Zeitschri für
das Heilige Land 2020), 16-25

Fstermann, /Zita C(ISF (Baldegg): Frauen Dewegen Frrauen; n BaldeggerJournal 6/2019,

Fstermann, Zita (ISF (Baldegg); ühlmann, adja (ISF (Baldegg): Briefe AUS Tanzanıa. Keise Vo
} eptember PIS ()ktober anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums der Franciscan Sisters Oof Charity
Vo Mahenge; n Providentia 43/4 2019),S

Fäh, Bruno OFMCap cfr. SchweIizer Kapuziner-Provinz / Province SUISSE des CAapucIs. Verzeichnis /
Annualre.

146

00 _ HF4'  uch.Indb 146 201 11:'34

Bibliographie - bibliografia

146

Direktorium Schweizer Kapuzinerprovinz, Region Deutschschweiz 2018/2019, [Lesejahr] C. Luzern/
Kriens 2018.

Direktorium Schweizer Kapuzinerprovinz, Region Deutschschweiz 2019/2020, [Lesejahr] A. Luzern/
Kriens 2019.

Direktorium Schweizer Kapuzinerprovinz, Region Deutschschweiz 2020/2021, [Lesejahr] B. Luzern/
Kriens 2020.

Durrer, Marcel OFMCap: Le regard perverti; in: Message (Revue du mouvement franciscain laïc, 
Saint-Maurice) 1/2019, 14-17.

Durrer, Marcel OFMCap: Eloge du 30; in: Message (Revue du mouvement franciscain laïc, Saint-
Maurice) 3/2019, 2-5.

Durrer, Marcel OFMCap: Deutéronome 30,11-20. Partager à partir d’un texte biblique; in: Les Ca-
hiers de Spiritualité franciscaine (revue franciscaine francophone de formation) no 25 (Septembre 
2019), 11-12.

Durrer, Marcel OFMCap: La rencontre du chevalier pauvre. 2 Celano 5-6. Partager à partir d’un 
texte franciscain; in: Les Cahiers de Spiritualité franciscaine (revue franciscaine francophone de 
formation) no 25 (Septembre 2019), 18-20.

Durrer, Marcel OFMCap: Mt 12,1-14 - la vie, un droit inconditionnel. Partager à partir d’un texte 
biblique. Chemin faisant; in: Les Cahiers de Spiritualité franciscaine (revue franciscaine franco-
phone de formation) no 26 (Décembre 2019), 11-19.

Durrer, Marcel OFMCap: À la recherche de nos racines. Gn 2,4-3,24; in: Les Cahiers de Spiritualité 
franciscaine (revue franciscaine francophone de formation) no 29 (Août 2020), 15-22.

Durrer, Marcel OFMCap: Quand François d’Assise inspire le pape; in: Écho Magazine 2020/no 21, 
32-34.

Egger, Gottfried OFM: Hl. Margrit Bay. Die Näherin mit den Wundmalen. Jestetten 2019.

Egger, Gottfried OFM: Die ersten Franziskaner im Heiligen Land; in: Im Land des Herrn (Franziska-
nische Zeitschrift für das Heilige Land) 73 (2019), 4-12, 44-53, 109-113.

Egger, Gottfried OFM: «Heiliges Land in Südtirol» - Krippenausstellung im Hotel Mondschein Sex-
ten. Anton Stabinger, der Krippenvater von Sexten; in: Im Land des Herrn (Franziskanische Zeit-
schrift für das Heilige Land) 73 (2019), 146-154; Im Land des Herrn (Franziskanische Zeitschrift für 
das Heilige Land) 74 (2020), 16-25.

Estermann, Zita OSF (Baldegg): Frauen bewegen Frauen; in: BaldeggerJournal 36/2019, 4.

Estermann, Zita OSF (Baldegg); Bühlmann, Nadja OSF (Baldegg): Briefe aus Tanzania. Reise vom 
23. September bis 12. Oktober anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums der Franciscan Sisters of Charity 
von Mahenge; in: Providentia 93/4 (2019), 32-44.

Fäh, Bruno OFMCap cfr. Schweizer Kapuziner-Provinz / Province Suisse des Capucins. Verzeichnis / 
Annuaire.

00_HF49_Buch.indb   14600_HF49_Buch.indb   146 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

UrY, Kart OFMCap: Reinfried FreYy {  9-2!  )/ n Ite 49/5 2019),

UrY, Kart OFMCap: Beda cherer (1924-2'  ); n Ite 2020), 14-38

UrY, Kart OFMCap: wın V,  an M00s (7925-2079)}; n Ite 2020), 6491

Franzıskuskalender 2020 103 Jg.) ng Vo den Schweizer Kapuzinern. Redaktion / alter INn
OFMCap; Adrian Muühtfer OFMCap. Iten 207

Franzıskuskalender 2021 104. Jg.) ng Vo den Schweizer Kapuzinern. Redaktion / alter INn
OFMCap; Adrian Muühtfer OFMCap. Iten 2020

Freres marches (Revue nmIssIONNaIre des apucıns ulsses 1-5 2018 Redaction Bernard
aarı OFMCap <l Nadine C_rausaz. MaT 1a Province SUIlSse des CapucIns/Procure des NAIS-
SIONS ribourg. Fribourg/Reinach 2018.

Freres marches (Revue nmIssIONNaIre des apucıns ulsses 1-5 2019 Redaction Bernard
aarı OFMCap <l Nadine C_rausaz. MaT 1a Province SUIlSse des CapucIns/Procure des NAIS-
SIONS ribourg. Fribourg/Reinach 20179

Galflatl, Werner OFMCap: Neue Cebäude dank Schweizer ılfe [ın der Kapuzinerpfarrei
Tharanıkulam/Vavunıiya m Norcdwesten Vo S 1 ankal]; n Ite 2020), 40-41

Ge/ger, Renata C(ISF (Baldegg): 1771 (‚ottes Notfallhnummer für unterwegs; n BaldeggerJournal
36/201 9/ 15

Ge/ger, Renata C(ISF (Baldegg): VWVas ıst der Mensch; n BaldeggerJournal /12019, 15

Ge/ger, Renata (ISF (Baldegg): Siebenmal Tag singe ich demn LOD; n Providentia 4477 2020), .

Ge/ger, Renata C(ISF (Baldegg): Franziskus Vo AÄSsSISI und das Vaterunser; n Providentia Y4/2 2020),
- 1

Germann, Wilhelim OFMCap: es Werk iImmer weniger deinen Namen gebunden, jeder
chritt Immer leichter auf der Erde; n Providentia U3/2 2019), 15-21

Germann, Wilheim OFMCap: Cewlnnen SIe Cu—“e Einsichten Man 1K doch SaltZ alleın ott-
gehen aallı seiInem VWesen ılja Walter; n Providentia 43/3 2019), 30-41

Germann, Wilheim OFMCap: z I DU darfst dır erlauben Au selbst sein»; n Providentia 43/4
201 9)/ 1/-20

Germann, Wilhelim OFMCap: Von der verschwenderischen 1e Jesu erfasst; n Providentia U4/)2
2020), 19-7))

Germann, Wilheim OFMCap: zIch wı uch Ine Zukunft und Ine offnung geben» Jer 29,11
Vor dem Hintergrund der Corona-Krise; n Providentia Y4/5 2020), 32-35

E, Drigitte (IFS La Justice edifle acommunaute humalne; n Message (Revue Au MOUvemen
franciscaın alCc, alnt-Maurice) 1/2019,

14 /

00 _ HF4'  uch.Indb 147 201 11:'34

 Bibliographie - bibliografia

 147

Flury, Karl OFMCap: Reinfried Frey (1919-2019); in: Ite 99/5 (2019), 40.

Flury, Karl OFMCap: Beda Scherer (1924-2019); in: Ite 100/1 (2020), 14-38.

Flury, Karl OFMCap: Edwin von Moos (1925-2019); in: Ite 100/2 (2020), 39.

Franziskuskalender 2020 (103.  Jg.). Hg. von den Schweizer Kapuzinern. Redaktion: Walter Ludin 
OFMCap; Adrian Müller OFMCap. Olten 2019.

Franziskuskalender 2021 (104.  Jg.). Hg. von den Schweizer Kapuzinern. Redaktion: Walter Ludin 
OFMCap; Adrian Müller OFMCap. Olten 2020.

Frères en marches (Revue missionnaire des Capucins Suisses) 85/1-5 (2018). Rédaction: Bernard 
Maillard OFMCap et Nadine Crausaz. Ed. par la Province Suisse des Capucins/Procure des Mis-
sions à Fribourg. Fribourg/Reinach 2018.

Frères en marches (Revue missionnaire des Capucins Suisses) 86/1-5 (2019). Rédaction: Bernard 
Maillard OFMCap et Nadine Crausaz. Ed. par la Province Suisse des Capucins/Procure des Mis-
sions à Fribourg. Fribourg/Reinach 2019.

Gallati, Werner OFMCap: Neue Gebäude dank Schweizer Hilfe [in der armen Kapuzinerpfarrei 
Tharanikulam/Vavuniya im Nordwesten von Sri Lanka]; in: Ite 100/2 (2020), 40-41.

Geiger, Renata OSF (Baldegg): 121 - Gottes Notfallnummer für unterwegs; in: BaldeggerJournal 
36/2019, 13.

Geiger, Renata OSF (Baldegg): Was ist der Mensch; in: BaldeggerJournal 37/2019, 13.

Geiger, Renata OSF (Baldegg): Siebenmal am Tag singe ich dein Lob; in: Providentia 94/1 (2020), 3-9.

Geiger, Renata OSF (Baldegg): Franziskus von Assisi und das Vaterunser; in: Providentia 94/2 (2020), 
8-18.

Germann, Wilhelm OFMCap: Jedes Werk immer weniger an deinen Namen gebunden, jeder 
Schritt immer leichter auf der Erde; in: Providentia 93/2 (2019), 18-21.

Germann, Wilhelm OFMCap: Gewinnen Sie neue Einsichten. Man muss doch ganz allein zu Gott-
gehen mit seinem armen Wesen - Silja Walter; in: Providentia 93/3 (2019), 38-41.

Germann, Wilhelm OFMCap: «Du darfst dir erlauben - du selbst zu sein»; in: Providentia 93/4 
(2019), 17-20.

Germann, Wilhelm OFMCap: Von der verschwenderischen Liebe Jesu erfasst; in: Providentia 94/2 
(2020), 19-22.

Germann, Wilhelm OFMCap: «Ich will euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben» (Jer 29,11). 
Vor dem Hintergrund der Corona-Krise; in: Providentia 94/3 (2020), 32-35.

Gobbé, Brigitte OFS: La justice édifie la communauté humaine; in: Message (Revue du mouvement 
franciscain laïc, Saint-Maurice) 1/2019, 1.

00_HF49_Buch.indb   14700_HF49_Buch.indb   147 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

e, Brigitte (IFS; zAÄU christ JUSqu/a 1a racınede IO (COUT, n Message (Revue Au MOUvemen
franciscamn [alCc, alınt-Maurice) 2/72019,

e, Brigitte (IFS5: MessageBibliographie - bibliografia  Gobbe, Brigitte OFS: «Au christ jusqu’ä la racinede mon coeur; in: Message (Revue du mouvement  franciscain laic, Saint-Maurice) 2/2019, 1.  Gobbe, Brigitte OFS: Message ... au fil de l’histoire; in: Message (Revue du mouvement franciscain  laic, Saint-Maurice) 3/2019, 8-13.  Gobbe, Brigitte OFS: Ouverture; in: Les Cahiers de Spiritualite franciscaine (revue franciscaine  francophone de formation) no 27 (Mars 2020), 61-64.  Gobbe, Brigitte OFS: «Qu’est-ce que ’homme pour que tu pense ä lui?». Ouverture; in: Les Ca-  hiers de Spiritualite franciscaine (revue franciscaine francophone de formation) no 29 (Aoüt 2020),  60-64.  Grolimund, Raphael! OFMCap: Kapuziner-Lehrer am Kollegium. Erinnerungen; in: Stanser Student  2/75 (2018/2019), 52-54.  Grolimund, Raphael OFMCap: Lebenslust und Lebensmut aus der Kraftquelle Musik; in: Franzis-  kuskalender 103 (2020), 32-35.  Helvetia Franciscana. Beiträge zur Geschichte der Brüder und Schwestern des hl. Franz und der  hl. Klara in der Schweiz; Contributions ä l’Histoire des Freres et des Sceurs de St. Francois et de  Ste. Claire en Suisse; Contributi alla Storia dei Frati e delle Suore di S. Francesco e di S. Chiara in  Svizzera 47 (2018). Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern. Redaktion: Christian  Schweizer. Basel/Reinach 2018.  Helvetia Franciscana. Beiträge zur Geschichte der Brüder und Schwestern des hl. Franz und der  hl. Klara in der Schweiz; Contributions ä l’Histoire des Freres et des Sceurs de St. Francois et de  Ste. Claire en Suisse; Contributi alla Storia dei Frati e delle Suore di S. Francesco e di S. Chiara in  Svizzera 48 (2019). Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern. Redaktion: Christian  Schweizer. Basel/Reinach 2019.  Henseler, Anna OSF (Baldegg): Folge mir nach. Verkünde mein Leben unter Menschen. entzünde  das Feuer der Liebe Gottes auf der Erde, da, wo du bist; in: Providentia 93/3 (2019), 19-28.  Holderegger, Adrian OFMCap: Neubewertung des Freiburger Kapuzinermissionars Antoine Marie  Gachet. Zur Publikation von Sylvia S. Kasprycki über Gachet’s fünf Jahre Tätigkeit Menominee-  Mission in Amerika; in: Helvetia Franciscana 48 (2019), 159-170.  Holderegger, Adrian OFMCap: Friedensethik und Friedenspraxis vor neuen Herausforderungen;  in: Thomas Möllenbeck, Ludger Schulte OFMCap (Hg.): Frieden - Spiritualität in verunsicherten  Zeiten, Münster 2020, 119-141.  Holdergegger, Adrian OFMCap: Fünf Jahre in Amerika: Ein Freiburger Kapuziner bei den Indianern:  in: Freiburger Geschichtsblätter 96 (2019), 243-255.  Holderegger, Adrian OFMCap: 40 Jahre Studien zur theologischen Ethik. Kritische Zeitgenossen-  schaft und wegweisende Klärungen; in: Daniel Bogner/Markus Zimmermann (Hg.), Fundamente  theologischer Ethik in postkonfessioneller Zeit. Beiträge zu einer Grundlagendiskussion. Basel/  Würzburg 2019 (Studien zur theologischen Ethik Bd. 154), 35-41.  Holderegger, Adrian OFMCap: Eine neue Etappe im interreligiösen Gespräch, in: Schweizerische  Kirchen-Zeitung 187 (2019), 114-115.  148  00_HF49_Buch.indb 148  30.11.20 11:34f 1} de ’histolre; n Message (Revue Au MOUvemen franciscamm
alCc, alnt-Maurice) 9/ O-13

e, Drigitte (IFS; Ouverture; n LEeS Cahlers de Spiritualite franciscalne (revue franciscalne
francophone de formation) Mars 2020), 671

e, Brigitte (IFS «Qu’est-ce UUC ”’homme MOUT UUC IU 1u12>». Ouverture; n LEeS (a-
hliers de Spiritualite franciscalne (revue franciscalne francophone de formation) U (Aout 2020),
60-64

Grofimund, Raphael! OFMCap: Kapuziner-Lehrer Kollegium. Erinnerungen; n Stanser tudent
M/5 201 0/2019), 5254

Grofimund, Raphael OFMCap: Lebenslust und Lebensmut AUS der Kraftquelle us! n Franzıs-
kuskalender 103 2020), 32-35

efivefta Francıscana. eiträge Z£ZUT CGeschichte der Brüder und Schwestern des Franz und der
Klara In der Schweiz; Contributions ’Histolire des Freres ei des S(CRUFS de St. rancols ei de

Ste C'laire S UuISSE; Contributi Ila Storia del raltı elle Suore dı Francesco dı C'hlara In
SVIZZera 2018 erausgeber: Provinziafat der SchweIizer Kapuziner, Fuzern. Redaktion Christian
SchweIizer. Basel/Reinach 2018.

efivefta Francıscana. eiträge Z£ZUT CGeschichte der Brüder und Schwestern des Franz und der
Klara In der Schweiz; Contributions ’Histolire des Freres ei des S(CRUFS de St. rancols ei de

Ste C'laire S UuISSE; Contributi Ila Storia del raltı elle Suore dı Francesco dı C'hlara In
SVIZZera 45 2019 erausgeber: Provinziafat der SchweIizer Kapuziner, Fuzern. Redaktion Christian
SchweIizer. Basel/Reinach 20179

Henseler, Anna C(ISF (Baldegg): Folge Mır ach erkunde men en unter Menschen. entzünde
das Feuer der 1e (‚ottes auf der Erde, da, Au DISt; n Providentia 43/3 2019), 19-28

Holfderegger, Adrıan OFMCap: Neubewertung des Freiburger Kapuzinermissionars Antorme Marıie
Cachet. /Zur Publikation Vo Sylvia Kaspryck! über Cachet’s fünf re Tätigkeit Menomimmnee-
ISssIıon In Amerika; n Helvetlia Franciscana 2019), 159-1/0.

Holfderegger, Adrıan OFMCap: Friedensethik und FriedenspraxIis Vor Herausforderungen;
n Thomas Möllenbeck, Ludger chulte OFMCap (Hg.) rieden Spiritualität In verunsicherten
Zeiten, uUunster Z2020, 119-141

Holdergegger, Adrıan OFMCap: Fünf Jahre In Amerika: Fın Freiburger Kapuziner el den Indilanern:
n Freiburger CGeschic  shlätter J6 2019), 243-255

Holfderegger, Adrian OFMCap: 4(} re tudien Z£ZUT theologischen Kritische Zeitgenossen-
schaft und wegweisende Klärungen; n Daniel Bogner/Markus Zimmermann (Hg.), Fundamente
theologischer In Dostkonfessioneller /eıt. eitrage eiıner Grundlagendiskussion. Basel/
ürzburg 20179 Studien ZUT theologischen 154), 35-41

Holfderegger, Adrıan OFMCap: FiIne eCcu—“e Ctappe ım interreligiösen espräch, n Schweizerische
Kirchen-Zeitung 187 2019), 114-115

1453

00 _ HF4'  uch.Indb 148 201 11:'34

Bibliographie - bibliografia

148

Gobbé, Brigitte OFS: «Au christ jusqu’à la racinede mon cœur; in: Message (Revue du mouvement 
franciscain laïc, Saint-Maurice) 2/2019, 1.

Gobbé, Brigitte OFS: Message ... au fil de l’histoire; in: Message (Revue du mouvement franciscain 
laïc, Saint-Maurice) 3/2019, 8-13.

Gobbé, Brigitte OFS: Ouverture; in: Les Cahiers de Spiritualité franciscaine (revue franciscaine 
francophone de formation) no 27 (Mars 2020), 61-64.

Gobbé, Brigitte OFS: «Qu’est-ce que l’homme pour que tu pense à lui?». Ouverture; in: Les Ca-
hiers de Spiritualité franciscaine (revue franciscaine francophone de formation) no 29 (Août 2020), 
60-64.

Grolimund, Raphael OFMCap: Kapuziner-Lehrer am Kollegium. Erinnerungen; in: Stanser Student 
2/75 (2018/2019), 52-54.

Grolimund, Raphael OFMCap: Lebenslust und Lebensmut aus der Kraftquelle Musik; in: Franzis-
kuskalender 103 (2020), 32-35.

Helvetia Franciscana. Beiträge zur Geschichte der Brüder und Schwestern des hl. Franz und der 
hl. Klara in der Schweiz; Contributions à l’Histoire des Frères et des Sœurs de St. François et de 
Ste. Claire en Suisse; Contributi alla Storia dei Frati e delle Suore di S. Francesco e di S. Chiara in 
Svizzera 47 (2018). Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern. Redaktion:  Christian 
Schweizer. Basel/Reinach 2018.

Helvetia Franciscana. Beiträge zur Geschichte der Brüder und Schwestern des hl. Franz und der 
hl. Klara in der Schweiz; Contributions à l’Histoire des Frères et des Sœurs de St. François et de 
Ste. Claire en Suisse; Contributi alla Storia dei Frati e delle Suore di S. Francesco e di S. Chiara in 
Svizzera 48 (2019). Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern. Redaktion:  Christian 
Schweizer. Basel/Reinach 2019.

Henseler, Anna OSF (Baldegg): Folge mir nach. Verkünde mein Leben unter Menschen. entzünde 
das Feuer der Liebe Gottes auf der Erde, da, wo du bist; in: Providentia 93/3 (2019), 19-28.

Holderegger, Adrian OFMCap: Neubewertung des Freiburger Kapuzinermissionars Antoine Marie 
Gachet. Zur Publikation von Sylvia S. Kasprycki über Gachet’s fünf Jahre Tätigkeit Menominee-
Mission in Amerika; in: Helvetia Franciscana 48 (2019), 159-170.

Holderegger, Adrian OFMCap: Friedensethik und Friedenspraxis vor neuen Herausforderungen; 
in: Thomas Möllenbeck, Ludger Schulte OFMCap (Hg.): Frieden - Spiritualität in verunsicherten 
Zeiten, Münster 2020, 119-141.

Holdergegger, Adrian OFMCap: Fünf Jahre in Amerika: Ein Freiburger Kapuziner bei den Indianern: 
in: Freiburger Geschichtsblätter 96 (2019), 243-255.

Holderegger, Adrian OFMCap: 40 Jahre Studien zur theologischen Ethik. Kritische Zeitgenossen-
schaft und wegweisende Klärungen; in: Daniel Bogner/Markus Zimmermann (Hg.), Fundamente 
theologischer Ethik in postkonfessioneller Zeit. Beiträge zu einer Grundlagendiskussion. Basel/
Würzburg 2019 (Studien zur theologischen Ethik Bd. 154), 35-41.

Holderegger, Adrian OFMCap: Eine neue Etappe im interreligiösen Gespräch, in: Schweizerische 
Kirchen-Zeitung 187 (2019), 114-115.

00_HF49_Buch.indb   14800_HF49_Buch.indb   148 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Holderegger, Adrian UOFMCap cir. Rotzetter, Anton UOFMCap

Hostettier, Pierre UOFMCap cfr. Calendrier [iturgique FFancıscaln.

Hostettier, Pierre OFMCap: Deum Qui laetificat Juventutem ITAl I5 IeUu Qui ET OuTte
JO1Ee; n Message (Revue du MOUvemen franciscaın alCc, alnt-Maurice) 1/2019, 35-3/.

Hostettier, Pierre OFMCap: Marguerite Days, Ine Heilige u Anfassen!; n Ite 49/5 2019), 471

Hostettier, Pierre OFMCap: Marguerite Days, Ia sarlnte hlen de hez VoUuSs!; n Freres marche G/71
2020), 30-359

Hostettier, Pierre OFMCap: Dons <l Competences SErVICE d’autrul. [Perception une vocatıon
musicale.]; n Freres marche 0/174 2020), 26-27/.

Hostettier, Pierre OFMCap: LE Couvent des apucıns de SI0n; n Freres marche G/174 2020), 3/-59

Hüttenmoser, UT SCS ur andere da SeIn. Erfahrungen aallı Menschen der Pilgerpforte;
n Ite 4977 2019), 40-41

Imbach, Joset OFMCon Der ott aallı den WEl CGesichtern. VWoran der Monat Januar Ul}  n erinnert;
n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca des AÄAntonius essaggero d Antonio itrice, Pado-
va) 121/01 2019), 20-21

Imbach, ose CIFMCoOnv: AÄus Saurem Ird üßes; n en  ‚Ole des Antonius (Basılica des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/01 2019),

Imbach, Joset OFMConv: Wetterpropheten aallı dem Heiligenschein; n en  ‚Ole des AÄAntonius
(Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Iitrice, Padova) 121/02 2019), 20-21

Imbach, ose C(IFMConv: «VWVas auf den ISC| kommt...» Cemuse AUS Fampef; n en  OTe des
AÄAntonius (Basılica des Antonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/02 2019),

Imbach, ose C(IFMConv: Künstler als Katecheten. Das Merode-Triptychon Marı Verkündigung;
n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca des AÄAntonius essaggero d Antonio itrice, Pado-
va) 121/03 2019), 24-25

Imbach, ose CIFMCoOnv: VWenn Hılfsbereitschaft urc den agen geht. Das Hirsegericht Vo
Zürich und ıe elsässischen acC|  arn; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius
essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/03 2019),

Imbach, ose C(IFMCOnNv: Der Schatz ım Himmel; n en  OTe des AÄAntonius (Basılica des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/04 2019), 20-21

Imbach, Josef CIFMCoOnv: DIe Kartoffelbefehle» Friedrichs des Großen; n en  OTe des Anto-
IUS (Basıliıca des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/04 2019),

Imbach, Josef (CIFMCOnNv: Madonnenbilder einmal anders; n en  OTe des AÄAntonius (Basılica
des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/05 2019), 20-21

149

00 _ HF4'  uch.Indb 149 201 11:'34

 Bibliographie - bibliografia

 149

Holderegger, Adrian OFMCap cfr. Rotzetter, Anton OFMCap (†).

Hostettler, Pierre OFMCap cfr. Calendrier liturgique franciscain.

Hostettler, Pierre OFMCap: Ad Deum qui laetificat juventutem meam - vers Dieu qui est toute ma 
joie; in: Message (Revue du mouvement franciscain laïc, Saint-Maurice) 1/2019, 35-37.

Hostettler, Pierre OFMCap: Marguerite Bays, eine Heilige zum Anfassen!; in: Ite 99/5 (2019), 41.

Hostettler, Pierre OFMCap: Marguerite Bays, la sainte bien de chez vous!; in: Frères en marche 87/1 
(2020), 38-39.

Hostettler, Pierre OFMCap: Dons et compétences au service d’autrui. [Perception d’une vocation 
musicale.]; in: Frères en marche 87/4 (2020), 26-27.

Hostettler, Pierre OFMCap: Le Couvent des Capucins de Sion; in: Frères en marche 87/4 (2020), 37-39.

Hüttenmoser, Guida SCSC: Für andere da sein. Erfahrungen mit Menschen an der Pilgerpforte; 
in: Ite 99/1 (2019), 40-41.

Imbach, Josef OFMConv: Der Gott mit den zwei Gesichtern. Woran der Monat Januar uns erinnert; 
in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Pado-
va) 121/01 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Aus Saurem wird Süßes; in: Sendbote des hl.  Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/01 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Wetterpropheten mit dem Heiligenschein; in: Sendbote des hl. Antonius 
(Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/02 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: «Was auf den Tisch kommt...» Gemüse aus Pampe?; in: Sendbote des 
hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/02 (2019), 
47.

Imbach, Josef OFMConv: Künstler als Katecheten. Das Mérode-Triptychon Mariä Verkündigung; 
in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Pado-
va) 121/03 (2019), 24-25.

Imbach, Josef OFMConv: Wenn Hilfsbereitschaft durch den Magen geht. Das Hirsegericht von 
Zürich und die elsässischen Nachbarn; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - 
Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/03 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Der Schatz im Himmel; in: Sendbote des hl.  Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/04 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Die «Kartoffelbefehle» Friedrichs des Großen; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/04 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Madonnenbilder einmal anders; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica 
des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/05 (2019), 20-21.

00_HF49_Buch.indb   14900_HF49_Buch.indb   149 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Imbach, Josef OFMConv: VWarum keinenongibt; n en  OTe des L Antonius (Basılica
des Antonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/05 2019),

Imbach, ose CIFMCOnNv: Geilstliche Hausapotheke; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des
AÄAntonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/06 201 9)/ An

Imbach, ose (IFMCoOnv: Wie dıe Nassauer Schmarotzern wurden; n en  ‚Ole des Anto-
IUS (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/06 2019),

Imbach, Josef CIFMCOnNv: Musiktherapie m Armenhospital; n en  Ole des AÄAntonius (Basılica
des Antonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) / -()i 2019), 20-21

Imbach, ose C(IFMCONYv: Süßspeise aallı Suchtpotenzlal; n en  ‚Ole des Antonius (Basılica
des Antonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) / -()i 2019),

Imbach, Josef CIFMCOnNv: Keisen und 5Spelsen E DIe Bahnhofgaststätte]; n en  OTe des Anto-
IUS (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/09 2019), 20-21

Imbach, ose C(IFMCOnNv: (Jit Koplert und NIe erreicht E Currywurst]; n en  Ole des Anto-
IUS (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/09 2019),

Imbach, Josef OFMConv: Zerstörte Heiligenbilder und helles eidentum E Einweihung des Basler
Munsters Vor ausend Jahren]; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius Messag-
SCTO dı Antonio itrice, Padova) 121/10 2019), 20-271

Imbach, ose CIFMCOnNv: CGeschmacksinn der Musikgehör? der Hheides? E Salade NICOISe]; n
en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des Antonius essaggero d Antonio Itrice, Padova)
121/10 201 9)

Imbach, ose C(IFMConv: reder Dichter und Künstler E C imitero acattolico]; n en  Ole
des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/117
201 9)/ 20-21

Imbach, ose CIFMCoOnv: Der 5Suppen-Kaspar und der H umanıst E Saldae NICOISeE]; n en  ‚Ole
des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 121/117
201 9)/

Imbach, ose C(IFMCOnNv: Weirnftflaschen STa VWasser. Cotteshäuser als Gaststatten?; n en  ‚Ole
des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 122/01
2020), 20-21

Imbach, Josef CIFMCOnNv: Streit ıe runden koten; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio itrice, Padova) 122/01 2020),

Imbach, Josef OFMCon Denkmäler ım andformat Papstmedaillen]; n en  Ole des Anto-
IUS (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020),n

Imbach, ose CIFMCOnNv: Dessertbuffe aallı Papage! und Maus; n en  ‚Ole des AÄAntonius
(Basıliıca des AÄAntonius essaggero dı AntonIio Itrice, Padova) 122/02 2020),

Imbach, ose CIFMCoOnv: VWenn Künstler Theologen werden; n en  OTe des AÄAntonius
(Basıliıca des AÄAntonius essaggero dı AntonIio Itrice, Padova) 122/03 2020), 24-25

150

00 _ HF4'  uch.Indb 150 201 11:'34

Bibliographie - bibliografia

150

Imbach, Josef OFMConv: Warum es keinen Mondkohl gibt; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica 
des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/05 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Geistliche Hausapotheke; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/06 (2019), 22-23.

Imbach, Josef OFMConv: Wie die Nassauer zu Schmarotzern wurden; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/06 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Musiktherapie im Armenhospital; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica 
des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/07-08 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Süßspeise mit Suchtpotenzial; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica 
des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/07-08 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Reisen und Speisen [- Die Bahnhofgaststätte]; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/09 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Oft kopiert und nie erreicht [- Currywurst]; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/09 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Zerstörte Heiligenbilder und heiles Heidentum [- Einweihung des Basler 
Münsters vor tausend Jahren]; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messag-
gero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/10 (2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Geschmacksinn oder Musikgehör? Oder beides? [- Salade Niçoise]; in: 
Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 
121/10 (2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Friedhof der Dichter und Künstler [- Cimitero acattolico]; in: Sendbote 
des hl.  Antonius (Basilica des hl.  Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/11 
(2019), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Der Suppen-Kaspar und der Humanist [- Saldae Niçoise]; in: Sendbote 
des hl.  Antonius (Basilica des hl.  Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 121/11 
(2019), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Weinflaschen statt Wasser. Gotteshäuser als Gaststätten?; in: Sendbote 
des hl.  Antonius (Basilica des hl.  Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/01 
(2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Streit um die runden Roten; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/01 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Denkmäler im Handformat [. Papstmedaillen]; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/02 (2020), 22-23.

Imbach, Josef OFMConv: Dessertbuffet mit Papagei und Maus; in: Sendbote des hl.  Antonius 
 (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/02 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Wenn Künstler zu Theologen werden; in: Sendbote des hl.  Antonius 
(Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/03 (2020), 24-25.

00_HF49_Buch.indb   15000_HF49_Buch.indb   150 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Imbach, ose CIFMCoOnv: Denkmal für Ine Köchin; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020),

Imbach, ose (CIFMCOnNv: Predigten aallı Lacheffekt?; n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020), 24-25

Imbach, ose CIFMCOnNv: Osterlicher Umtrunk auf der Kirchturmspitze E Türme-Inspeltion des
Basler Münsters]; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Anto-
IO itrice, Padova) 122/04 2020),

Imbach, ose (IFMCoOnv: Madonna auf der Straße; n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020), 20-21

Imbach, Josef C(IFMConv: les Kase; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius Mes-
S ABSCTO dı Antonio itrice, Padova) 122/05 2020),

Imbach, ose CIFMCoOnv: Wie der Heilige eIs Z£ZUT au Kam; n en  OTe des AÄAntonius
(Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Iitrice, Padova) 2020), 20-21

Imbach, Josef CIFMCoOnv: Von einem, der keine Kkleinen Fische mochte; n en  ‚Ole des Anto-
IUS (Basıliıca des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 122/06 2020),

Imbach, Josef (CIFMCOnNv: DIe dreli hen der eiligen Anna; n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca
des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) Z2107-08 2020), 20-21

Imbach, Josef C(IFMConv: Im Sommer errsc EISzEIt; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) Z210/-08 2020),

Imbach, ose C(IFMConv: Äm Anfang Walr ıe un n en  Ole des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020), 20-21

Imbach, ose C(IFMCONYv: Lügenmärlein rund Un gute brot E Pumpernickel]; n en  OTe des
AÄAntonius (Basilica des Antonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020),

Imbach, ose C(IFMCONYv: Marla hat viele Gesichter; n en  OTe des Antonius (Basılica des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020), 20-21

Imbach, Josef CIFMCoOnv: Von Wachtelelern und dem Hı des Kolumbus; n en  OTe des Anto-
IUS (Basıliıca des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 122/10 2020),

Imbach, Josef C(IFMConv: Bedürftigkeit und Barmherzigkeit; n en  Ole des AÄAntonius Basili-
des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020), 20-21

Imbach, Josef CIFMCOnNv: Denkwü rdiges Pilzessen ım Konklave; n en  OTe des AÄAntonius (Ba-
Silica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 2020),

Imbach, Josef C(IFMConv: Ja und Amen. VWVas rısten glauben. VWUu rzburg 2020

Imbach, Joset OFMCon DIe Wahreit der ıbel Widersprüche, VWUu der und andere CGeheimnisse.
Zürich 2020

151

00 _ HF4'  uch.Indb 151 201 11:'34

 Bibliographie - bibliografia

 151

Imbach, Josef OFMConv: Denkmal für eine Köchin; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/03 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Predigten mit Lacheffekt?; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/04 (2020), 24-25.

Imbach, Josef OFMConv: Österlicher Umtrunk auf der Kirchturmspitze [- Türme-Inspeltion des 
Basler Münsters]; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Anto-
nio Editrice, Padova) 122/04 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Madonna auf der Straße; in: Sendbote des hl.  Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/05 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Alles Käse; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Mes-
saggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/05 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Wie der Heilige Geist zur Taube kam; in: Sendbote des hl.  Antonius 
(Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/06 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Von einem, der keine kleinen Fische mochte; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/06 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Die drei ehen der heiligen Anna; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica 
des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/07-08 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Im Sommer herrscht Eiszeit; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/07-08 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Am Anfang war die Zunft; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/09 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Lügenmärlein rund ums gute Brot [- Pumpernickel]; in: Sendbote des 
hl. Antonius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/09 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Maria hat viele Gesichter; in: Sendbote des hl. Antonius (Basilica des 
hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/10 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Von Wachteleiern und dem Ei des Kolumbus; in: Sendbote des hl. Anto-
nius (Basilica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/10 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Bedürftigkeit und Barmherzigkeit; in: Sendbote des hl. Antonius (Basili-
ca des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/11 (2020), 20-21.

Imbach, Josef OFMConv: Denkwürdiges Pilzessen im Konklave; in: Sendbote des hl. Antonius (Ba-
silica des hl. Antonius - Messaggero di S. Antonio Editrice, Padova) 122/11 (2020), 47.

Imbach, Josef OFMConv: Ja und Amen. Was Christen glauben. Würzburg 2020.

Imbach, Josef OFMConv: Die Wahreit der Bibel. Widersprüche, Wunder und andere Geheimnisse. 
Zürich 2020.

00_HF49_Buch.indb   15100_HF49_Buch.indb   151 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Imbach, Josef OFMCon «Hinabgestiegen In das eIC| des Todes» AÄus dem CGilaubensbekenntnis
werden Bilder, AUS ldern Cu—“e Vorstellungen; n Tauzeılt 2020), Nr 8 r P

Ingenbohier Schwestern cfr. Schwesternverzeichnis. Institut der Barmherzigen Schwestern V,

eiligen KFeUuZ Ingenbohli-Brunnen/Schweiz.

Institut der Barmherzigen Schwestern V eiligen KFeUZ Ingenbohl-Brunnen/Schwerl. cir. CAWEe-
sternverzeichnIis. Institut der Barmherzigen Schwestern V, eiligen KF@eUZ Ingenbohl-Brunnen/
ScCH WEIZ.

[SENMNE, /0oe Marıa SCS Kreative Antwort auf Herausforderungen der Zeiıt; n Ite 2020),
16-7

[SENMNE, /oe Marıa SOC5SC.: UUne Dalette de talents MOUT des UTSCIILES, n Freres marche
0/174 2020), 16-18

Ite Das Magazın der Schweizer Kapuziner oliım Der Misstrons-Bote. Missions-Nachrichten der
ChweIZz. Kapuziner-Provinz] 1-5 2018 Chef-Redaktion 1-3 Alter INn OFMCap, 4-5
Adrıan Muülhller OFMCap. ng Schweizer Kapuziner-Provinz, Missionsprokura, Iten (Olten/
Reinach 207

Ite Das Magazın der Schweizer Kapuziner oliım Der Misstrons-Bote. Missions-Nachrichten der
ChweIZz. Kapuziner-Provinz] 1-5 2019 Chef-Redaktion Adrıan Muüller OFMCap. Hng
SchwelIizer Kapuziner-Provinz, Missionsprokura, Iten (Olten/Reinach 20179

Jaccoud, Aathalıe (IFS LE socle “UIl lequel. Je prends racıne; n Les Cahlers de Spiritualite FancıIs-
cCalne (revue franciscalne francophone de formation) U (Aout 2020), 171

enal, Forena C(ISF (Baldegg): HUr enschenrechte einstehen; n Providentia 43/71 201 9)/ 20-253

enal, Forena (ISF (Baldegg): eın außerordentlicher Heimataufenthalt E Heimaturlaub eiıner NMIS-
sionarın)]; n Providentia Y4/1 2020), 20-24

(8}  fT, Mauro OFMCap: Von ott nspirlert elinander spiegeln. Menschen widerspiegeln (‚ottes
Schönheit und ra n Tauzeılt va 2019), Nr 8 “r Pa

Jörger, Fugenia C(ISF (Baldegg): Urchte dich nicht, Au kleine Herde! (LK 12,32 n Providentia 43/3
201 9)/ 371x

UungoO, Christiane SCS Wie Franziıskus mit Aussätzigen und Armen unterwegs Wafl, n heodoslia
134 201 9)/ 10/-109

UungoO, Christiane SOC5SC.: begegnungen aallı ALS-Patienten; n Ite 49/7 2019), 42-46,.

UungoO, Christiane SOCSC cfr. Theodosir

Käser, ara cir. ANtONIUS V,  an Ua Zeitschrift der Schwesterngemeinschaft Seraphisches
Liehbeswerk Solothurn SLS) Antoniushaus

Knecht, Gertrud SCS Vonelnander Vertrauen lernen. Erfahrungen aallı Menschen der Pil-
gerpforte; n Ite 49/7 2019), 30-39

152

00 _ HF4'  uch.Indb 152 201 11:'34

Bibliographie - bibliografia

152

Imbach, Josef OFMConv: «Hinabgestiegen in das Reich des Todes». Aus dem Glaubensbekenntnis 
werden Bilder, aus Bildern neue Vorstellungen; in: Tauzeit 22 (2020), Nr. 84, 2-4.

Ingenbohler Schwestern cfr. Schwesternverzeichnis. Institut der Barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Kreuz Ingenbohl-Brunnen/Schweiz.

Institut der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Kreuz Ingenbohl-Brunnen/Schweiz cfr. Schwe-
sternverzeichnis. Institut der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Kreuz Ingenbohl-Brunnen/
Schweiz.

Isenring, Zoe Maria SCSC: Kreative Antwort auf Herausforderungen der Zeit; in: Ite 100/4 (2020), 
16-18.

Isenring, Zoe Maria SCSC: Une palette de talents pour parer à des urgences; in: Frères en marche 
87/4 (2020), 16-18. 

Ite (Das Magazin der Schweizer Kapuziner [olim: Der Missions-Bote. Missions-Nachrichten der 
Schweiz. Kapuziner-Provinz]) 98/1-5 (2018). Chef-Redaktion: 98/1-3: Walter Ludin OFMCap, 98/4-5: 
Adrian Müller OFMCap. Hg. v. d. Schweizer Kapuziner-Provinz, Missionsprokura, Olten. Olten/
Reinach 2018.

Ite (Das Magazin der Schweizer Kapuziner [olim: Der Missions-Bote. Missions-Nachrichten der 
Schweiz. Kapuziner-Provinz]) 99/1-5 (2019). Chef-Redaktion: Adrian Müller OFMCap. Hg. v. d. 
Schweizer Kapuziner-Provinz, Missionsprokura, Olten. Olten/Reinach 2019.

Jaccoud, Nathalie OFS: Le socle sur lequel. Je prends racine; in: Les Cahiers de Spiritualité francis-
caine (revue franciscaine francophone de formation) no 29 (Août 2020), 11.

Jenal, Lorena OSF (Baldegg): Für Menschenrechte einstehen; in: Providentia 93/1 (2019), 20-23.

Jenal, Lorena OSF (Baldegg): Mein außerordentlicher Heimataufenthalt [- Heimaturlaub einer Mis-
sionarin]; in: Providentia 94/1 (2020), 20-24.

Jöhri, Mauro OFMCap: Von Gott inspiriert einander spiegeln. Menschen widerspiegeln Gottes 
Schönheit und Kraft; in: Tauzeit 21 (2019), Nr. 82, 2-4.

Jörger, Eugenia OSF (Baldegg): Fürchte dich nicht, du kleine Herde! (Lk 12,32) ; in: Providentia 93/3 
(2019), 31-37.

Jungo, Christiane SCSC: Wie Franziskus mit Aussätzigen und Armen unterwegs war; in: Theodosia 
134 (2019), 107-109.

Jungo, Christiane SCSC: Begegnungen mit ALS-Patienten; in: Ite 99/1 (2019), 42-46.

Jungo, Christiane SCSC cfr. Theodosia.

Käser, Klara (SLS) cfr. Antonius von Padua [Zeitschrift der Schwesterngemeinschaft Seraphisches 
Liebeswerk Solothurn (SLS) Antoniushaus].

Knecht, Gertrud M. SCSC: Voneinander Vertrauen lernen. Erfahrungen mit Menschen an der Pil-
gerpforte; in: Ite 99/1 (2019), 38-39.

00_HF49_Buch.indb   15200_HF49_Buch.indb   152 30.11.20   11:3430.11.20   11:34



Bibliographie DIibliografia

Kohnlter, BHeatrice C(ISF (Baldegg): Und SIe Schwester, VWAdSs Sıe?; n Providentia 43/4 2019), 17)-7

Kohnlter, BHeatrice (ISF (Baldegg): VWo spiegle ich mich? Dem Echo NIC| ausweilchen; n Tauzeıt va
2019), Nr 8 '# .

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: LOreNZO de rindıs Aposto!| las calles de Europa. F | 'ar: Madrıid) /
M utilva 20179 (EstudIos FrancIscanos).

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: Fın Lebensbild Franz Vo ASsISI In Idern DIe Bardıtafel Vo Florenz
Komposition und Botschaft für heute; n Thomas Möllenbeck, Ludger chulte ap (Hgg.)

Prasenz. Zum Verhältnis Vo Kunst und Spiritualität. uUunster 2019, 18/-209

Kuster, Nikiaus OFMCap: Anton KOotzetter OFMCap 39-21 Kreative Leidenschaft für (‚ottes
Geschwisterlichkeit; n Angela Berlis, Stephan Leimgruber, Martın Sallmann (Hg.) ruc und
Widerspruch. Schweizer Theologinnen und Theologen ım und DA Jahrhundert. Zürich 2019,
/94-580/.

Kuster, NIikTaus OFMCap: Pilgernde ud «herbergende Brüder». zu welcher Beweglichkeit Franzıs-
KUS ermutigt; n Franziskaner (Magazın für franzıskanische Kultur und Lebensart) 2019/2,

Kuster, NIikTaus OFMCap: Kar| BbOrromaus m Kloster els Geschichte und Botschaft eiıner melster-
haften Bildbilografie; n Helvetia Franciscana 2019), 19-/4

Kuster, NIikTaus OFMCap: Spiege! des Lichts Franz Vo ASsISI Prophet der Weltreligionen. VWUurz-
burg 207

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: éwiety Wawrzynliec rindisi, Apostot drogach EUFODY, Krakow 20179

Kuster, NIikTaus OFMCap: aps Franziskus; n AÄAntonius Vo ua (Zeitschri Antoniushaus SOl0-
urn) U3/4 2019), 3-

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: Jele Religionen und eın ott. Franz Vo AÄSSISI spricht In uNSsefe m ulti-
religiöse Welt; n AÄAntonius Vo ua (Zeitschri Antoniushaus Solothurn) 43/5 2019), 3

Kuster, NIikTaus OFMCap: VWo ott wohnt; n AÄAntonius Vo ua (Zeitschri Antoniushaus SOI10-
urn) Y3/6 2019), 3-

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: Zehn Grundhaltungen und Grunderfahrungen Franziskanische pIrn-
tualıtät; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Basılica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Edlitri-
‚ Padova) 121/06 2019), 34-56

Kuster, Nikiaus OFMCap: Freude In reinel und Freundschaft; n en  ‚Ole des AÄAntonius (Ba-
Silica des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) /-() 2019), 34-56

Kuster, NIKTAauUSs OFMCap: Isklere dıich und das e  en; n en  OTe des AÄAntonius (Basıliıca des
AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/09 2019), 34-56

Kuster, Nikiaus OFMCap: ugenhöhe Armut samkelit; n en  ‚Ole des AÄAntonius Basili-
des AÄAntonius essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/10 2019), 34-56

Kuster, NIikTaus OFMCap: Nacktheit und Nähe; n en  ‚Ole des L Antonius (Basılica des Anto-
IUS essaggero dı Antonio Itrice, Padova) 121/17 2019), 34-56

153

00 _ HF4'  uch.Indb 153 201 11:'34

 Bibliographie - bibliografia

 153

Kohler, Beatrice OSF (Baldegg): Und Sie Schwester, was sagen Sie?; in: Providentia 93/4 (2019), 12-16.

Kohler, Beatrice OSF (Baldegg): Wo spiegle ich mich? Dem Echo nicht ausweichen; in: Tauzeit 21 
(2019), Nr. 80, 8-9.

Kuster, Niklaus OFMCap: Lorenzo de Brindis. Apóstol en las calles de Europa. El Pardo (Madrid) /
Mutilva 2019 (Estudios Franciscanos).

Kuster, Niklaus OFMCap: Ein Lebensbild zu Franz von Assisi in Bildern. Die Barditafel von Florenz 
- Komposition und Botschaft für heute; in: Thomas Möllenbeck, Ludger Schulte OFCap (Hgg.): 
Präsenz. Zum Verhältnis von Kunst und Spiritualität. Münster 2019, 187-209.

Kuster, Niklaus OFMCap: Anton Rotzetter OFMCap (1939-2016). Kreative Leidenschaft für Gottes 
Geschwisterlichkeit; in: Angela Berlis, Stephan Leimgruber, Martin Sallmann (Hg.): Aufbruch und 
Widerspruch. Schweizer Theologinnen und Theologen im 20. und 21. Jahrhundert. Zürich 2019, 
794-807.

Kuster, Niklaus OFMCap: Pilgernde ud «herbergende Brüder». Zu welcher Beweglichkeit Franzis-
kus ermutigt; in: Franziskaner (Magazin für franziskanische Kultur und Lebensart) 2019/2, 14.

Kuster, Niklaus OFMCap: Karl Borromäus im Kloster Mels. Geschichte und Botschaft einer meister-
haften Bildbiografie; in: Helvetia Franciscana 48 (2019), 19-74.

Kuster, Niklaus OFMCap: Spiegel des Lichts. Franz von Assisi - Prophet der Weltreligionen. Würz-
burg 2019. 
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